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Prisenrecht und Prijemmrechl.
Dir Diplomaten im Haag  sind an der Arbeit , und

wenn der Schein nicht trügt , und wenn nicht einzelne
Mächte unter dem Vorwände , mehr erreichest zu wollen,
verhindern werden, daß weniger erreicht wird , dann
kann man mit einiger Sicherheit darauf rechnen, daß
auch die zweite Friedenskonferenz,  ebenso wie
die erste, zwar nicht die Beseitigung , aber doch sicherlich
die Milderung des Krieges herbeisühren wird . Eines
ber Gebiete, aus denen die Reformen insbesondere seit
den bösen Erfahrungen , welche die Nationen im russisch-
japanischen Kriege gemacht haben, allgemein als am
dringlichsten angesehen werden, ift d̂as Seekriegs-
recht,  das heute leider noch ein Seekriegsunrecht ist.
Freilich setzt die englische Regierung wie schon auf der
ersten Haager Konferenz einer befriedigenden Regelung
der Frage des Privateigentums zur See einen einer
besseren Sache würdigen Widerstand entgegen, aber es
scheint, doch, als ob in bezug auf einzelne Seekriegsrechts-
fragen auf der Konferenz eine Einrgung erzielt werden
könnte.

Zu diesen Fragen gehört in erster Reihe die der
Regelung des sogenannten S e e p r i s e n r e cht e §.
Nach den heutigen Grundsätzen des Völkerrechtes, eines
Rechtes, das freilich noch vielfach in der Lust schwebt,
gilt das Privateigentum zu Lande nur so weit als vogel-
frei , als es, wie zum Beispiel Lebensmittel , Futter,
Feuerungsmaterial und dergleichen, zu Zwecken der
Kriegführung benutzt wird , während das Privateigen¬
tum auf See ohne weiteres der Beschlagnahme durch
eine der kriegführenden Parteien unterliegt , es fei denn,
daß das Schiss, aus dem sich das betreffende Gut be¬
findet , durch eine neutrale Flagge gedeckt ist. Die
kriegführende Macht ist aber verpflichtet, über die Be¬
rechtigung der Wegnahme in einem Rechtsverfahren zu
entscheiden, das sich vor sogenannten P r i s e n g e r i ch-

t e n abspielt , die von den kriegführenden Mächten für
die Dauer des Krieges in den vor allem in Betracht
kommenden Häsen eingesetzt werden. Diese Gerichte
haben zu entscheiden, ob die Beschlagnahme als gerecht¬
fertigt anzusehen ist oder nicht. In ersterem Falle geht
das Eigentum von Dchiff und Ladung auf den Staat
über , dessen Kriegsschiff die Kaperung bewirkt Hai, und
die Mannschaft des Schiffes wird , so weit ste dem feind¬
lichen Staat angehört , als kriegsgefangen behandelt.
Kommt das Prisengericht zum entgegengesetzten Urteil,
so ist der betreffende Staat zum Schadenersatz ver¬
pflichtet.

Diese Prisengerichte entscheiden zwar nach den
Grundsätzen des Völkerrechtes, aber der von jeher be¬
tonte Übelstand ist der. daß hier die von dem betreffenden
Staat eingesetzten Behörden einseitig entscheiden, ob¬
wohl doch ein anderer Staat an der Sache mindestens
ebenso interessiert ist. Wiederholt ist deshalb , so im
Jahre 1887 von dem Institut für internationales Recht,
die Bildung eines internationalen Appellprisengerichts-
hofes vorgeschlagen worden . Es ist sehr erfreulich, daß
jetzt die deutsche Regierung diesen Vorschlag ausgenom¬
men hat , indem sie auf der Konferenz die Bildung eines
internationalen Qberprisengerichtes
in Anregung bringt . Die Aussichten, diesen Vorschlag
zu verwirklichen, sind dadurch sehr gestiegen, daß auch
der englische Antrag , betreffend die Rechtsprechung m
Seeprisenangelegenheiten , die Schaffung eines per¬
manenten internationalen Berufungsgerichtes vorsiehi,
dem die Jurisdiktion bezüglich der Seeprisen ob¬
liegen soll.

Ein grundsätzlicher Widerspruch gegen diese höchst
wünschenswerte Reform des Völkerrechts ist kaum zu
erwarten , aber desto schwieriger wird es sein, sich über
die .Einzelheiten zu einigen . Die Hauptschwierigkeit
liegt darin , daß es bisher an jeder bindenden Regelung
des Begriffes Konterbande fehlt . Die kriegsführenden
Staaten pflegen diese Regelung auf eigene Faust zu
unternehmen , indem sie eigenmächtig bei Beginn des
Krieges verkündeten — wenn sie sich überhaupt dazu
herbeilassen — was sie unter Kriegskonterbande zu ver¬
stehen belieben. Da nun nach den aus der Konferenz
gemachtem Vorschlägen das internationale Oberprisen¬
gericht, soviel man weiß, bei seiner Entscheidung die
Grundsätze des Staates , der die Beschlagnahme ver¬
fügt hat , berücksichtigensoll, so wird auch diese Rechts¬
sprechung der Gegenpartei , der „es just passiert", nicht
sonderlich viel nützen. Deshalb muß von vornherein
gesagt werden, daß das geplante internationale Ober-
prisengericht nur dann einen wirklich bedeutsamen
völkerrechtlichen Fortschritt darstellen würde, wenn die
Vorbedingung für die Tätigkeit eines solchen Gerichts¬
hofes erfüllt wird , nämlich die Aufstellung bindender
Grundsätze für die Festsetzung des Begriffes Kriegs¬
konterbande. Im übrigen halten wir den Vorschlag für
durchaus zur Verwirklichung geeignet, denn nachdem sich

die Mächte darüber geeinigt haben, einen ständigen in¬
ternationalen Schiedsgerichtshof anzuerkennen , sollte
die Einigung über ein internationales Prisengericht
wirklich nicht mehr schwer fallen . Aber eine Vorbe¬
dingung hierfür ist — wir wiederholen dies — der
Bruch mit der bisher üblichen Definition des Begriffes
Konterbande , die wir nach dem Muster eines bekannten
Denkverses in die Worte fassen können:

Was man für sich verwenden kann.
Sieht man als Konterbande an!

Um den MMN her DMWMÄMr
sprach der verdiente Dr . Hcxamer bei einem Fest der
Deutschen Philadelphias ernste Worte. Die Mitteilungen
des „Allgemeinen Deutschen Schulvcrcins " geben aus
dtp: betreffenden Rede die markantesten Sätze wieder.
Es heißt da: ,/Es ist kein leerer Wahn , sich ernstlich
zu bemühen, all das Gute, Schöne und Edle, das in
der Kultur und dem Wolkscharakter des gesamten
Deutschtums der Welt ljegt , zu verbreiten , und der ist
der beste Amerikaner , der nicht rastet und ruht , bis
„amerikanisieren " gleichbedeutend mit „germanisieren"
sein soll. Es ist unsere vornehmste Pflicht , für öeuffches
Wissen, für deutsche Kunst, für deutsche Denkarbeit ein-
zutreten . Namentlich wir Philadelphier dürfen da nicht
zurückstehen, denn wir leben auf einem für jeden
Deutsch-Amerikaner heiligen Boden . Hicy: stand die
Wiege der Freiheit , hier landeten die ersten deutschen
Kolonisten und deutscher Fleiß , die Geschicklichkeit des
deutschen Handwerkers , deutsche Gewerbstüchtigkeit und
deutsche Kenntnisse schufen hier die ersten Anfänge
amerikanischer Industrie und Kultur . Hier wurde durch
Deutsche der erste Protest gegen Sklaverei erlassen, hier
wurde zwölf Jahre vor der Unabhängigkeitserklärung
die erste deutsche Wohltätigkeitsgesellschaft gegründet,
hier wurde durch einen Deutschen das erste amerikanische
Schulbuch geschrieben, hier wurde durch einen Deutschen
das erste amerikanische Papier gemacht, hier wurde durch
einen Deutschen die erste amerikanische Bibel gedruckt,
hier wurde zuerst üurchDeutsche gewoben, gestrickt, wurden
Zuckerindnstrien und chemische Fabriken errichtet, bas
erste amerikanische Klavier gebaut uich der erste Gesang¬
verein gegründet . Wenn der Deutsche in diesem Laude
der deutschen Väter Erbteil als wertlos vernachlässigt
oder von sich wirft , so Hat er nichts mehr an den übrigen
Teil des Volkes abzugeben und büßt die Eigenschaften
ein, die ihn zu einem vor anderen willkommenen und
gesuchten Einwanderer dieses Landes gemacht haben.
Auf die Erhaltung dieser Eigenschaften ist deshalb das
Augenmerk des deutsch-amerikanischen Nationalbundes
in erster Reihe gerichtet. Und als vornehmlichftes , als
unentbehrliches Mittel dazu erkennt er die Erhaltung
der deutschen Sprache unter den eingewanöerten

j Deutschen und ihren Rachkommen. Wir dürfen aber,j wollen wir . alles dies erreichen, nicht allein andere zu

Feuilleton.
Die Meuterei der frmlMschen Armee

;ur Zeit der Druslulion.
Die Gelhorsamsverweigerungen und Disziplin¬

losigkeiten, die in diesen Tagen von südsvanzüsischen Re¬
gimentern begangen wurden , wecken bei den französischen
Historikern ernste Erinnerungen an die Zeit , da vor
nun bald 120 Jahren die königliche Armee Frankreichs
zur Revolution überging , und eine eingehende Dar¬
stellung dieser Vorgänge , die der angesehene Geschichts¬
schreiber jener Tage , Henry Houssaye, in Gaulois v :r-
öffentlicht, bietet merkwürdige Parallelen zu den
jüngsten Ereignissen. Am 24. Juni 1789 weigerten sich
zwei Kompagnien der Gardes-frangaises , ihren Dienst
zu erfüllen , unter dem Vorwand , daß der König erklärt
habe, er wolle an der „Institution der Armee" nichts
ändern . Diese Drenftweigernng war in der könig¬
lichen Armee der erste Fall von Insubordination . Er
war vor ollem schwerwiegend, weil die Gardes-francaises,
ein Elite -Korps par excellence, zum königlichen Haus¬
halt zählten . Der Oberst du Ehatelet kannte den
schlechten Geist seiner Truppe sehr wohl : er wußte , daß
die Mannschaften, die sich vorwiegend aus Parisern
rekrutierten , mit der Borortsbevölkerung verkehrten,
daß ste die Kabaretts überliefen , Volksversammlungen
besuchten, die Journale und Pamphlete lasen. Er
zögerte, mit Strenge vorz-ugehen und beschränkte sich
daraus , die schuldigen Kompagnien in ihren Quartieren
zu konsignieren. Bier Tage später wurde der Kasernen¬
arrest aus das ganze Regiment ausgedehnt . In Voraus¬
sicht, daß Volk.sunru .hLN zu unterdrücken sein würden,
erhielten die versammelten Garden den Befehl, ihre
Waffen zn laden . Sofort löste sich die Ordnung , die
Mannschaften testen ihre Gewehre in die Waffenstände

zurück, forcierten die Ausgänge und zerstreuten sich über
Paris mit den Rusen : „Es lebe der dritte Stand ! Wir
sind Soldaten der Nation !" Einige Hundert von ihnen
wandten sich zum Palais Royal : mit Beifall wurden sie
begrüßt , man gab ihnen zu trinken . Bei der Rückkehr
in die Kaserne wurden elf der Meuterer , die inan als
Führer ansah , arretiert und in die Abbaye (das Mtlitär-
gesüngnis ) gesperrt . Aber am zweitnächsten Tag , gegen
7 Uhr abends , wirft ein Unbekannter ein Schreiben in
die Versammlung im Palais Royal . Loustalot, der Ver¬
fasser der „Revolution von Paris ", hebt das Schriftstück
-auf. Es enthält die Nachricht, daß mehrere Gardes-
frangaises in die Abbaye abgesührt worden sind , weil
sie sich weigerten , auf das Volk zu schießen. Loustalot
ruft : „Ztuf, laßt uns unsere Brüder befreien ! Zur
Abbaye!" Die Menge folgt ihm. Ans dem Wege wächst
der Haufen , heimkohrende Arbeiter schließen sich dem
Zuge an , als man die Abbaye erreicht, zählt der Haufen
4000. In diesem Augenblick biegt aus der Ruc Daran ne
im Galopp eine Eskadron Dragoner ein, den Säbel :r
der Faust . Man schreit den Reitern zu : „Es sind Sol¬
daten , die befreit werden !" Sie stecken den Säbel in die
Scheide und wenden die Zügel . Die eingefchüchterteu
Gefangenenwärter liefern die Arrestanten der Menge
aus : im Triumph werden sie zum Palais Royal geleitet.
Man logiert sie im Hotel de Gensve ein : Patrioten
wachen für ihre Sicherheit , die Nationalversammlung
wird in Versailles beim König vorstellig, der König be¬
gnadigt sie.

Seine Milde bleibt aus den Geist der Truppen ohne
Wirkung . Am 3. Juli kommt eine Schar Kanoniere ins

l Palais Royal und fraternisiert mit der Masse. Am
12. Juli greifen Gardes -frangaises aus dem Boulevard
ein Detachement Royal -Allemänös mit Gewehrschüssen
an ; um selben Abend marschiert das Bataillon der
Kaserne an der Rue Verte , von Gonchon, dem „Mirabeau
der Vorstädte" ausgewiegelt , ans die Place Louis , XV .,
UN' der fremdländischrn Kavallerie ein Gefecht zu

liefern , aber Besenval Hat seine Truppen schon zurück¬
gezogen.

Das Verhalten der Gardes-francaises am 14. Juli,
ihre Teilnahme am Bastillesturm sind bekannt : weniger
verbreitet ist die Kenntnis von den Vorgängen in den
Provinzgarnisonen . Auf die Nachricht von. der Er¬
oberung der Bastille versammeln sich die Bewohner von
Rennes in Waffen. Der Graf de Langeron , der zweite
Kommandant des Bretagne -Gouvernements , läßt die
Truppen ausrücken , die Artois , die Lorraine -Infanterie
und die Dragoner von Orleans . 800 Soldaten gehen
zum Aufstand über : sie rufen : „Es lebe die Ration.
Wir tauchen unsere Hände nicht in französisches Blut !"
Die üb ei.geil kehren in die Kasernen zurück. In San
Ma-lo öffnet die Feftu-ngswache dem Volke die Tore zur
Zitadelle . In Bordeaux liefern die Soldaten des Saint»
Renny -Regi'menis den Patrioten die im Trompette-
schloß aufgespeich-erten Waffen aus und lehren sie deren
Handhabung . In Toul weigern sich die Dragoner , eine
Eskorte zur Abführung der aus Befehl des Leutnants
du Roi verhafteten Delegieren von der Baillage zu
stellen: sie wollen ,chie Würde der nationalen Vertretung
nicht bloßstellen". In Straßburg unterdrücken dir Reg:-
menter Alsace und Hefsen-Darmstadt die erste Meuterei.
Doch am nächsten Tage -geben die Soldaten die Jn .sur-
geriten, die sie selbst arretiert haben, frei, stürmen die
Strafanstalt , in denen die Freudenmädchen interniert
sind, plündern die Keller der Wirte und Hoteliers und
feiern eine Nacht und einen Tag laug eine , höllische
Orale . Um das Militär zu beruhigen , weiß der Gr-
meinüerat von Besangon kein besseres Mittel , als die
Meuterer zu einem großen Vcr-brüderungs -b-anket- . ein-
zuladen . Zu den Meutereien gesellen sich die Drser-

, tionen , die in allen Garnisonen sich vervielfältigen.
' Im September 1789 hatten mehr als 16 000 Soldaten

ihre Truppenteile verlassen, um sich in die besoldete
Nationalgarde einreihen zu kasicli. Am 5. Oktober, in
Versailles . im Kampsc vor dem Schlosse, beginnen die
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.bilden und anznregen suchen, wir müssen uns auch
bemühen, uns selbst geistig und sittlich zu heben. Platter,
dünkelhafter Widerspruch vermag die Tatsache nicht aus
der Welt zu schassen, daß das Volk der Dichter und
Deuker im neuen Lande einer arg vergröberten Lebens-

iweise huldigt ; daß hier , wo der Erwerb einen uuver-
hältnismätzigen Raum im menschlichen Gedankenkreise
einnimmt , Kunst, Poesie und Wissenschaft auch im
Deutschtum eine sehr untergeordnete Rolle spielen. Wir
müssen nicht -allein ein nationales deutsch-amerikanisches
Lehrerseminar ins Leben rufen , wir müssen es auch
erhalten , denn am Biertisch und beim Skatklopfen wer¬
den keine Kinder erzogen. Wir müssen nicht allein
deutsche Austauschprosessoren zum Borlesen in unsere
deutsche Gesellschaft kommen lassen, wir müssen auch
hingehen und sie hören . Wir müssen nicht allein ein
Theater bauen , wir müssen es auch füllen, damit es uns
erhalten bleibt, und zwar rncht nur , wenn blödstnn'g«
Possen gegeben werden ."

Uslitischs Aderstcht.
Die preußischen Bolksschullchrcr und der «eue flnter-

richtsminister.
Die Korrespondenz des Deutschen Lehrcrvereins

schreibt: Die preußische Volksschule hat einen neuen
Herrn bekommen. Es wäre Heuchelei, wenn wir sagen
wollten, daß der Rücktritt des Herrn v. Studt von den
preußischen Volksschullehrern bedauert würde . Anderer¬
seits aber wäre es auch zu viel gesagt, wenn man ihre
Stimmung dahin kennzeichnen wollte^ daß sie an den
Wechsel im Unterrichtsministerium ungemein große
Hoffnungen knüpften. Sie werden sich durchaus an die
Parole halten , die der neue Minister einem Aussrager
gegenüber selbst ansgegeben hat : abwarten . Aber es
ist Wohl nicht unangebracht , dem nenen Chef der preußi¬
schen Unterrrchtsverwaltung einige Kardinalwünsche zu
unterbreiten , durch deren wohlwollende Berücksichtigung
er leicht das Vertrauen der Lehrer zu ihrem obersten
Vorgesetzten, das sich unter Herrn v. Studt von Jahr
zu Jahr vermindert hat , wieder heben könnte. Da
wäre das erste, daß er selbst den Lehrern mit Vertrauen
entgegenkommt, sie nicht als eine halb und halb staais-
gefährliche. zur Unbotmätzigkeit neigende Gesellschaft be¬
trachtet, die mff Hülfe einer geistlichen Polizeitruppe nn
Zaum gehalten werden muß, sondern sein Verhalten
ihnen gegenüber von dem Gesichtspunkte aus regelt , daß
er Männern gegenübersteht, die mit ganzem Herzen das
Wohl der Schule, das Beste der ihrer Leitung anver¬
trauten Kinder und des ganzen Volkes zu fördern be¬
strebt sind; daß er dann , wenn die Auffassung der Lehrer
der seinen entgegengesetzt ist, nicht die Äußerungen ein¬
zelner Querköpfe benutzt, um die klar ausgesprochene
Meinung der großen Mehrheit als belanglos hinzustellen,
und daß er es nicht verschmäht, mit den Männern , die
die preußischen Volksschullehrer aus freier Wahl zu
Vertrauensleuten erkoren haben, auch persönlich Fühlung
zu nehmen. Die zweite, noch wichtigere Bitte an den
Minister ist die, daß er sich nicht einseitig in erster Linie
als Minister der geistlichen Angelegenheiten fühlen,
sondern die Interessen der Schule gegenüber denen der
Kirche mit vollster Parität behandeln möge. Er wird
dann sicherlich zu den Wünschen der Lehrer nach fach¬
männischer Aufsicht, nach Eröffnung weiterer Bildungs¬
möglichkeiten durch Zulassung zum Univerfitätsstudium,
nach eirwr angemessenen Besoldung von vornherein eine
andere Stellung gewinnen als sein Vorgänger , und er
wird dann auch geeignetere und wirffamere Mittel
finden, die Mißstände im preußischen Volksschulwesen,
vor allem den jeden Fortschritt hemmenden Lehrer¬
mangel zu beseitigen. Sollte sich aber Herausstellen, daß
es einem Minister unmöglich ist, sein Herz und seine
Arbeit der Kirche und der Schule zu gleichen Teilen zu¬
zuwenden, so würde sich der neue Minister zweifellos ein
großes Verdienst um die preußische schule und damit

Wis-slrKÄLKrr©aglilsstt,-- n_]--
um den preußischen Staat erwerben, wenn er die Ini¬
tiative zu einer Organisationsänderung ergriffe , die die
Pflege der schulangelcgenheiten in Preußen einem
eigenen Unterrichtsministerium überträgt.

Die geschenkte Flotte.
Das schöne, unmittelbar nach dem Abschlüsse des

spanisch-englischen Vertrages aufgetauchte Märchen, daß
das reiche England dem armen Spanien eine Flotte
schenken werde, damit es auch seinerseits gerüstet sei,
um mit bewaffneter Hand für dre spamsch-engllschen
Interessen auf der iberischen Halbinsel einzutreten , ist
längst , selbst in Spanien , als solches erkannt . Ja ', cs
scheint sogar, als ob dieses ursprüngliche Geschenk sich
als echtes Danaergeschenk erweisen solle, denn anscheinend
ist in den spanisch-englischen Abmachungen weniger von
einer geschenkten Flotte als von einer in England zu
erbauenden , von Spanien aber zu bezahlenden
Flotts die Siede gewesen, so daß schließlich bei der ganzen
Sache nicht Spanien , sondern England der empfangende
Teil wäre . Flotten bauen ' ist jedoch eine kostspielige
Sache . Die van Spanien zu diesem Zwecke aufzu-
nehmende Anleihe ioll sich auf rund V4 Milliarde be¬
laufen , wofür cs allerdings im Laufe von 19 Jahren
eine respektable Flotte von 9 Panzern von je 15 000
Tonnen , sowie die nötigen kleineren Schisse und 60 bis
70 Torpedobote wird sein eigen nennen können. Die
spanische Regierung befindet sich gegenwärtig in der
Wenig angenehmen Lage, dos bei Abschluß des Vertrages
gegebene Akzept einlösen und in dem armen , wirtschaft¬
lich so darniederliegenden Lande für den Bau der Flotte
Stimmung inachen zu müssen. Wer die inneren spani¬
schen Verhältnisse kennt, wird das spanische Kabinett
darum nicht gerade beneiden und tatsächlich macht sich
auch eine starke Bewegung dagegen geltend, die darauf
hinweist, daß Spanien gegenwärtig andere Dinge wirk¬
lich dringender gebrauchen könne als eine große Flotte.
Am allerwenigsten aber ist man mit dem Zweck einver¬
standen, für das Spanien auf seine Kosten diese große
Flotte bauen soll. So äußerte sich der radikale „Pais"
besonders giftig über die angebliche Donquichotterie,
die Spanien dazu veranlatzte, ein Bündnis abzuschließen.
durch das Spanien nicht nur ein für allemal seine An¬
sprüche auf ein Stück ' spanischer Erde , Gibraltar , auf¬
gebe, sondern sich auch noch im Falle eines Krieges ver¬
pflichte, Gibraltar ä la Dan Quichotte gegen irgend
einen Feind zu verteidigen , damit England weiterhin
im Besitz des Felsens bleibe. b.

Wiederaufleben des Terrorismus in Rußland.
a. Petersburg,  30 . Juni.

Die Auflösung der Duma , die, wie ihre Feinde be¬
haupten , es der Regierung unmöglich machte, das Land
zu beruhigen , scheint nicht die erhoffte Wirkung zu
haben. Aus allen Teilen des Landes kommen Nach¬
richten über die Rührigkeit der Revolutionäre und
Morde an Polizeioffizieren und unteren Beamten sind
so an der Tagesordnung , daß sic in den Zeitungen wie
etwas ganz Gewöhnliches in allerkürzester Form ge¬
meldet werden. Zudem haben die Sozialrevolutionäre,
die während der Zeit des sogenannten konstitutionellen
Regimes sich aller Gewaltakte , wie sie früher von der
Maximallsten genannten Gruppe in ihrer Partei ver¬
übt wurden , enthielten , ihre Kampforganisation er¬
neuert . Der Mann , der die Ermordung Sipiagins und
Plehwes und anderer namhafter Persönlichkeiten organi¬
sierte. sowie ein anderer erfahrener Terrorist sind mit
der Ausführung des Werkes betraut worden Die
Organisation hat reichliche Mittel zu ihrer Verfügung,
nachdem sie ihre Kassen mit 400 000 Rubel RegierungS-
geld neu auffüllen konnte, die ein Beamter in Samar¬
kand „expropriierte ". Den beiden Organisatoren von
denen man annimmt , daß sie sich in Gens ausholten , ist
es gestattet, wöchentlich 40 000 Rubel aufzuwenden um
die Kosten der Ermordung hervorragender Persönlich¬
keiten zu bestreiten und bei der großen Erfahrung die
sie in diesem Handwerk besitzen, ist es sehr wahrscheinlich,
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daß sie ihren verabscheuungswürdigen Zweck erreichen
werden, um so mehr als ihre Werkzeuge Männer und
Frauen sind, die ihr Leben mit einer Hingebung opfern
wollen, wie sie die Märtyrer der alten Kirche bewiesen.

Langlois ' Warnruf.
P. Paris,  29. Juni.

^ General Langlois , der Sperrfort -Stratege , die
Seele der französischen Landesverteidigung , ist unab¬
setzbarer Senator , und er hat in dieser Eigenschaft eine
Rede gehalten , die geeignet ist, die Gewissen zu wecken.
Die Reform in der Entlassung der Gedienten , die nun¬
mehr 2 Jahre unter der Fahne bleiben, fällt mit der
schweren Meuterei im Militär des Südens zusammen,
und das bedeutet eine Schwächung der militärischen
Position Frankreichs in Europa . Er ist nicht völlig
Pessimist, er sagte, er hätte die blutende Wunde Frank¬
reichs nicht aufgedeckt, wenn er sie für tödlich hielte,
aber er hat im nationalen Interesse jede Rücksicht auf
Wahlbedenken mit Füßen getreten . Die beiden Alters¬
klassen 1903 und 1904 werden im Juli entlassen, und
daun folgt die numerische Inferiorität , im Falle des
Krieges wäre Frankreich in einer Lage, welche in 48
Stunden seine Niederlage bringen könnte. Das sei
Schuld der Abgeordneten beider Häuser , daß dies ein-
treten könne, denn es sei jetzt um so schlimmer, als
neben der numerischen  Inferiorität die moralische
Inferiorität offen in der Meuterer hervortrete , die
Mannszucht,  die auch Japan als das Wichtigste
bezeichnet habe, sei vor aller Welt kompromittiert.
Mit Recht schaue der Kabinettspräsident mit Ängsten
auf den Süden . Durch die politische Militärgesetzgeduna
ist in das Heer die Politik hrneingetragen , und die Offi¬
ziere selbst sind nicht in erster Linie Träger der Sub¬
ordination . Das war anders noch vor 5 Jahren , und
es ist für Frankreich eine Lebensfrage , daß die alte Zucht
und Ordnung wiederkehrt, eine Armee der Disziplin
und Entsagung.

Deutsches Deich.
Hot- und Personal-Nachrichten. Wie bestimmt ver¬

lautet, wird König Eduard  auf der Reise nach Marien¬
bad auch dieses Jahr mit Kaiser Wilhelm  in Cronberg
auf Schloß Frieidrichshof eine Zusammenkunft haben.

Prinz Joachim Albrecht von Preußen,  der
zweite Sohn des verstorbenen Braunschwciger Regenten
Prinzen Albrecht, wurde bekanntlich vor einiger Zeit in Ver¬
bindung mit allerlei Klatschgeschichtengenannt und trat da¬
mals plötzlich in die südwestafrikanischeL-chutztruppe ein,
Ausfallen  muß es, daß der Prinz schon jetzt,' nach kaum
einem halben Jahre,  nach Europa zurückgekehrt ist und
daß er sich seitdem in Luzern  aufbält . ohne daß er sich
wieder m Berlin  blicken ließ. Dieser Tage besuchte er
von Lirzern aus seinen Großvater, den Herzog Ernst von
Sachsen-Altenburg, in Ems, kehrte aber sofort nach Luzernzurück.

Nach der „Schlesischen Zeitung" ist Konfistorialrat Uni.
versitctts vrof essor Dr. .tato er au nicht als Vizepräsi¬
dent  des preußischen Oberkirchenrats, sondern für die
Propststellc der Berliner Petrikirchc, für eine Professur an der
Berliner Universität und als Mitglied  des evangelischen
Oberkirchenrats zum Nachfolger des Freiherrn v. d. Goltzausersehen.

* Die neue« Männer und ihre Korps . Obcrpräsi-
deut v. Winüheim ist, wie verschiedene Blätter feststellen,
nicht Korpsbrüder des Kaisers , sondern Göttinger
Bremenser und Münchener Franke . Minister Holle ' ist
ebenfalls Bremenser lCostan v. Windhei-m). Hengfteu-
berg und v. Günther sind Heidelberger Sachsen-Preußen.

* Eine « Botschafter-Wechsel kündigt die „Magdcb. Ztg."
an , indem sic sich aus Berlin melden läßt : In hiesigen
unterrichteten Kreisen wird die Ersetzung des Fürsten
Radolin in Paris durch Freiherrn v. Marschall  und
die Besetzung des Botschafterpostens in Konstantinopcl
durch Herrn v. Kiderl en - Wächter  zum Herbst als
feststehend betrachtet : ebenso die Bestimmung des jetzigen
Gesandten in Buenos Aires v. W a l d t h a u s e n für
Tokio an Stelle des nach Washington gehenden M u in m
i>. Schwarzen st e t n.

Mannschaften vom Regiment de Fl,andre mit ihren
Ladestöcken zu rasseln, um den Parisern zu zeigen, daß
sie entschlossen sind, ihre Waffen nicht zu gebrauchen:
die Jäger der Bistümer sitzen ab und stecken ihre Säbel
in die Scheide. Am nächsten Tage urarschiercn die auf¬
gelösten Truppen nach Paris , im Zuge des Königs , mit
Frauen am Arme, und mtt den Nationalgardisten und
den Piken-männern vermischt, die ans ihren Lanzen als
Trophäen die blutigen Köpfe der Schweizer Lcib-
gard'iften dahertragen . Von nun an wird die Bewegung
unaufhaltsam . Der König fand in der Armee keine
Stütze mehr. Mtt dem Sturm ans die Bastille war die
Armee der Revolution gewonnen : und schon nach dem
10. August, als La Fayette im Vertrauen auf seine
große Popularität ferne Armee gegen die Pariser Re¬
gierung führen wollte, antworteten die Truppen ans
seine Ansprache mit dem Rufe : „Es lebe die Nation !"
Ei» alter Soldat wie Kellermann konnte daher mir
Recht isagem: „Die reguläre Armee ist es, der mau die
Revolution verdankt."

Machdruckverboten.)

Vom HeufieÄee. -
tV o n einem  O p f e r .)

X . Brüssel , 29. Juni.
Heufieber ist auch in Deutschland hier und de ein

unwillkommener Gast, wie es denn einen Heufieberbund
gibt mit dem Sitz in Hannover . Eine wirkliche Bolks-
plage ist aber die Seuche bei uns zu Hause nicht — und
dennoch sind die wenigen , die darunter leiden, mit die
geplagtesten aller Menschen.

In England ist das Heufieber en- und epidemisch,
bataillonsweise werden die Briten davon befallen, die
Presse bringt jeden Tag spaltenlange Berichte, und so
hat denn auch einer der ersten Ärzte, Professor M. M.
Lloyd (das M. M. ist die Abkürzung für „Kastor ok
KLcktaum", unier Dr . med.), Chef der Nasen-, Augen-,

Ohren - und Hals -Abteilung tm Gencralstaatshospital
zu Lonöon-Kensington, ein Buch verfaßt , das kürzlich
erschienen ist: „Hay -Fever, Hay-Asthma ; It ’s causes,
diagnosis and treatment " (Heu-Fieber und Asthma,
Ursachen, Diagnose und Behandlung ), das bei Henry
Glaisher in London zum Preise von 3VZi Schilling her-
auögegeben ist. Wir hätten das interessante Buch ohne¬
hin besprachen, aber es ist ein „Opfer" gleich bei der
Hand gewesen und hat im „Expreß" eine köstliche, in
Tränen lächelnde Kritik des Werkes vom Stapel gelassen
die natürlich durchaus sachverständiger hierbei zu Werke
geht, als dies ein eifriger Leser des Buches vermöchte.

Wenn Sie , so hebt er an . einem Menschen begegnen,
der statt der Nase eine Tomate im Gesicht hat , dabei ein
Paar Augen , die denen eines Stockfisches ähneln , und
wenn er in jeder Hand ein Taschentuch hat, immer ab¬
wechselnd die Nase und die Augen tupfend — dann
können Sic sich darauf verlassen: Sie haben einen Heu-
fieber-Kranken vor sich.

I ch weiß das am besten, denn während ich schreibe,
bin ich mitten in den Wehen des Fiebers , ein Thermo¬
meter, in die Backenhöhle bei mir gelegt, würde jetzt die
Temperatur eines Blizzards in Süd -Dakotah registrie¬
ren : auf meinen Kopf gelegt, würde es kochende Grade
anzeigen. Ich sehe Sterne . Meine Augen stehen in
Feuer und das , obgleich sie wässern wie ein Straßen¬
sprenger . Meine Gurgel ist wie aus einer Reihe von
Feuersteinen zusammengesetzt, und gegenwärtig bin ich
das elendeste Wesen, das da niesen muß.

Niesen, sage ich! Ich bin der Champion-Nieser.
Mein Rekord, den ich besorgt bin dem ersten Kenner
und Experten im Heufieber vorznstellen, ist 64 Nieser
in einem fort , ohne Unterbrechung . Jeder Ansatz zum
Niesen hat seine Pein , und es bringt auch „Bussen",
abgesprungene Knöpfe, zerknitterte Kragen , und dann
muß ich 10 Minuten still liegen, weil das das einzige
ist, was ich dann noch machen kann. Es gibt allerdings
Hunderte und Tausende von Fiebernden , die sich ein¬
bilden, sie könnten gegen die Mattigkeit aEmpfen.

welche die Folge einer solchen Nieskatastrophe "ist — sie
probieren es und sie knicken doch zusammen.

Und nun , das eigentliche Rätsel . Was ist das Heu-
sieber? Wenn Nigger in den Südstaaten nicht so recht
was zu reden wissen, dann fragt wohl einer den anderen:
Wer hat den Schinken gestohlen? Als Antwort daraus
könnte man die ebenso einfältige Frage geben: Was
ist Heufieber ? Studierte von Fach und Ruf sagen, es
ist das „Pollen ", der Blütenstaub von den Heublumen,
oder überhaupt von Blumen . Andere sagen, es ist
Staub , winzige Stäubchen , die bei trockenem Wetter um¬
herfliegen . Und ferner : Ich habe auch sagen hören,
daß Katzen und Hunde die Träger der Heusieberkeime
sind, und da sie tatsächlich durch Heugelänöe zn laufen
pflegen, mag es schon sein, daß sie das Pollen auffangen.
Aber mag es sein, wie es will, ein Trost bleivl immer
für den, der davon befallen wird , und das ist der beglei¬
tende Gedanke, daß nach Meinung aller Gelehrten das
Heufieber nur Leute mit Gehirn anfatzt. Einige aller¬
dings sind auch hart genug, zu sagen, es treffe zumeist
und am ausgesprochensten nervöse Leute : aber die Tat¬
sache bleibt doch bestehen, — und hier folge ich dem
größten Gelehrten in diesem Fach, daß die Prädisposition
für Heufieber mehr unter den Gebildeten und Erzogenen
zu finden ist, bei den Hirn -Arbeitern , bei den Städtern,
als unter den Landbewohner und Arbeitern . Und diese
Autorität , diese Gelehrten finden ihre Meinung am
besten ausgedrückt in den Worten des Dr . Lloyd, der sich
also äußert:

Ich selber habe nie einen wirklichen Fall von Heu-
fieber bei einem Arbeiter gesehen. Zwar ist es sicherlich
wahr , daß ich auf Fälle gestoßen bin, die ähnliche Symp¬
tome bei Leidenden der arbeitenden Klasse zeigten, aber
die Untersuchung ergab hypertrophische Rhinitis (übcr-
nährte Entzündung der Nasenschleimhaut) mit Katarrh
ohne Ausnahme , und diese Art Patienten erzählten auf
Befragen , daß sie zu gewissen Zeiten des Jahres dieselben
Symptome aufweist, nicht bloß zur Heufieberzeit . Dies
Mitzbesiuden scheint sich auch auf alle Temperamente und



Nr . 301 . Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . WrSSZLKdSZrSV TsShlkttt. Dienstag , L. Ink 1807. Sette 3.

* Der Wahlrechtskomflikt in Hessen. Der Laudcs-
ausschutz der freisinnigen Partei für bas Großherzogtum
Hessen Hat in seiner, gestrigen Sitzung zur Wahlrechts¬
vorlage einstimmig folgende Resolution gefaßt : Der
Lartdesansschutz her freisinnigen Partei für das Grvß-
herzogrum Hessen spricht sich gegen j ed e A n d e r u n g
der Verfassung .z u g u n st e n her E r st e n
Kammer  aus . Er verlangt vorbehaltlose Einführung
des allgemeinen , gleichen, geheimen und direkten Wahl¬
rechts zum Landtag und bedauert , daß die Regierung
durch ihre neue Güsetzesvorlage dieser Einführung
schwere Hinderuisse bereitet hat.

* Rheinischer Bezirksparteitag der Ratinualliberalerr,
Der nariouaUiberale Bezirkstag für die Rhein», Lahn-
und Mvselkreise wurde am Samstag in CoVlenz unter
dem Vorsitz von Exzellenz Hamm eröffnet Reichstags-
abgeordneter Dr . P a a \ che sprach Wer die Ausgaben
der inneren Politik . Der Redner erklärte , daß der
Mtuisierwechlsel für den Liberalismus einen b e -
friedigende n Anfang  geschaffen habe. Roi-
weudig sei die Fortsetzung der Sozialpolitik in ge¬
mäßigtem Teurpo mit besonderer Berücksichtigung des
Mittelstandes . Professor Moldenhauer sprach über
SchnlpolitU und den Bremserlatz.

* Unter den neuen Steirern hat die Fahrkarteu-
steuer am meisten enttäuscht. Sie blieb mit dem April-
Mai -Ertrage in Höhe von 2,45 Millionen M . allerdings
noch um mehr als die Hälfte  hinter dem
Etatssoll  zurück , das für den Zeitabschnitt von 2
Monaten mit rund 5 Millionen M. in Ansatz gebracht
ist entsprechend der vom Reichstage vorgcnommenen
Herabsetzung der Erträge der Fahrkartensteuer von
45,1 auf 30,4 Millionen Mark . Die Einnahmen im April
und Mai unterscheiden sich gerade hier sehr erheblich.
Jene betrug noch nicht 800 000 M ., diese 1,65 Millionen
Mark . Der Maiertrag bleibt also nur noch um etwa
050 000 M . hinter dem anteiligen Etatssoll zurück Diese
beträchtliche Steigerung gegenüber dem ersten Monat
des Rechnungsjahres gibt gewisse Hoffnung , daß trotz
des bereits eingetretenen Ausfalls von rund 2,5 Dttll.
Mark der um nahezu ein Drittel seines ursprünglichen
Betrages verminderte Etatsansatz schließlich doch noch
erreicht werden kann . Die Zigaretten st euer  soll
eine Monatseinnahmc von 830 000 Ac. bringen , sie hat
Kn April rund 1 Million M ., im Mai 1,02 Millionen M.
erbracht. Gegenüber dem anteiligen Etatssoll von 1,86
Millionen M . ist mithin ein Mehr von etwa 160 000 M.
erreicht. Hier wird man also mit einiger Gewißheit
ans den vollen etatsmäßigen Ertrag rechnen dürfen.
Der Frach t urkunden stcmpel  ist zu einem
Monatsertrag von 1,15 Millionen M. veranschlagt. Er
ist in den beiden ersten Monaten mit einem Auskommen
von 2,06 Millionen M. hinter dem anteiligen Etatsioll
noch um 240 000 M . zurückgeblieben, aber auch bei dieser
Steuer ist der Mai -Ertrag erheblich, nämlich um etwa
860 000 M. höher als der April -Ertrag . Erfahrungsge¬
mäß bringen die Herbst- und Wintermonate mit ihrem
iurschwellenden Güterverkehr größere Einnahmen auf
diesem Steuergebiete ; das Aufkommen des gesamten
Etatssolls für den Frachturkundenstempel dürfte also
gesichert erscheinen. Dasselbe wird man van dem
Stempel auf S t e u e r t a r t e n für Kraftfahr¬
zeuge  nicht erwarten dürfen . Hier beträgt das etats¬
mäßige Soll für zwei Monate annähernd 500 000 M.
Dagegen sind nur 184 000 M . für April und Mai zur
Unschreibung gelangt . Der Ausfall ist also beträchtlich.
Immerhin ist eine geringe Steigerung , da einer April-
Einnahme von noch nicht 80 000 M . eine Mai -Einnahme
von fast 105 000 M . gegenübersteht, auch hier zu beob¬
achten. Die Stempelsteuer für Vergütungen an
Aufsichtsratsmitglieöer,  die mit einem
Monatsertrag von etwas über 800 000 M . veranschlagt
ist, hat im April rund 960 000 M ., im Mai 672 000 M.
erbracht. Das durchschntttliche EtatSsoll für zwei
Monate ist damit bereits etwas überschritten ; der weit
geringere Ertrag im Mai dürfte aber als ein Hinweis
arrzusehen sein, daß man sich mit Rücksicht aus die Ein¬

teilung des Geschäftsjahres der Gesellschaften auch für
folgende Monate aus geringere Erträge gefaßt machen
mutz. Ein erfreulicheres Bild bietet, wenigstens nach
dem Ertrag der ersten beiden Monate des Rechnungs¬
jahres , die Erbschaftssteuer.  War noch die April-
Einnahme um nicht weniger als 1,8 Millionen M . hinter
dem anteiligen Etatsbetrag zurückgeblieben, so ist die
Mai -Einnahme mit 2,7 Millionen M . dem Monatssatze
erheblich näher gekommen; allerdings liegt das Gesamt¬
aufkommen in den beiden ersten Monaten noch immer
um 2,1 Millionen M . unter dem im Etat angenommenen
Betrage.

* Der Belastnugs -sachverständige. Zum Peter S-
Prozetz wird der „Rhein .-Wests. Zig." unter dieser Spitz¬
marke geschrieben: Die merkwürdige Rolle, die der JBeflt --
reisende" Eugen Wolfs im Peters -Prozeß spielt, macht es
nötig , sich mit diesem Herrn ein wenig zu beschäftigen.
Ein Mäunleiu Weinen Wuchses, der überall , wohin ihn
Dampfer irüd Eisenbahn geführt Hallen, sich unmöglich
gemacht hat . Aus Oftafrika wurde er ausgewiesen , aus
China desgleichen, über seinen Aufenthalt aus Mada¬
gaskar sind die niedlichsten Tatsachen bekannt. Kurzum,
ein Globetrotter , der sich von der Mehrzahl seiner Bc-
rufsgenossen nur durch besondere Unverfrorenheit und
besondere Suada auszeichnct. Daß man neben dem
seltsamen Sachverständigen Friedl -Martin , der unseres
Wissens 8 Jahre auf Java und ein halbes Jahr in.
Kamerun war und deshalb zur sachverständigen Be¬
urteilung ostafrikanischer Verhältnisse außerordentlich
geeignet erlscheint, ausgerechnet Herrn Eugen Wolfs von
seiten des Beklagten als Sachverständigen hevarrgczogen
hat , zeigt deutlich, daß die „Münchener Post" für ihre
Zwecke nur unsachverstäudige Sachverständige brauchen
kann. Da Herr Eugen Wolfs aller nun einmal ln
weiten Kreisen oll seiner profunden Publikationen einen
gewissen Ruf genießt, und vom Laienpublikum wenigstens
in der Tat als Forscher betrachtet wird , so glaube ich,
diesen Ruhm ein wenig zerpflücken zu sollen. Es tut
mir leid, an diesem mühsam groß gepäppelten Ruhm
rühren zu müssen, die Rolle indes , die Herr Eugen
Wolfs in München zu spielen übernommen hat , zwingt
mich dazu. Daß Herr Eugen Wolfs zunächst zu der
moralischen Erhallenheit , die er zur Schau trägt , wenig
Anlaß hat , dafür möge zunächst der , wie es scheint, in die
Vergessenheit geratene Umstand Zeugnis ablcgen , daß
er in China eine Gerichtssitzung  über einen
Chinesen abhielt , bei der — sein H u n d als Beisitzer
fungierte . Unseres Erachtens wäre eine gelegentliche
brutale Handlung tausendmal eher zu entschuldigen als
diese Frivolität . Die Zuschrift befaßt sich dann weiter
mit der zweifelhaften Gewissenhaftigkeit Wovffscher
Forschuugs- und Darstellungsweise und schließt: Es ge¬
nüge festzustellen, daß der „Forscher" Eugen Wolff unter
den in China wohnenden Europäern und in der Wissen¬
schaft lediglich als erheiternde Person — ich will den
Zirkusausdruck nicht gebrauchen — sich einer gewissen
Berühmtheit erfreut.

* Die Folgen des polnischen Schulstreiks. Die
„PädagogischeZtg ." rechnet also den polnischen Agitatoren
vor, was sie ihren Landsleuten mit dem Schulstreik der
Kinder für Unannehmlichkeiten bereitet hallen: 280 Ge¬
meindevorsteher und Schöffen wurden ihres Amtes
entsetzt. Ans den Gymnasien wurden 80 Schüler relegiert;
85 Geistliche sind insgesamt zu 20 Monaten Gefängnis
und Festungshaft verurteilt worden ; die gegen sie «-m-
Hängien Geldstrafen betragen 6350 M .; gegen 20 Geist¬
liche schwebt noch das Verfahren . Die gegen die polnischen
Redakteure erkannten Geldstrafen beziffern sich aus
19 450 M ., dazu kommen noch 45 Monate Gefängnis.
Wegen Schulversäumnis ihrer Kinder wurden gegen
1450 Personen Strafmandate in Höhe von rund 18 006 M.
erlassen. Privatpersonen wurden wegen Straftaten , die
mit dem Schnlsireik in Verbindung stehen, zu insgesamt
5% Jahren Gefängnis verurteilt . Außer den erheb¬
lichen Gerichtskosten hat der Streik den daran beteilig¬
ten Personen 31000 M. Geldstrafe und 12 Jahre Frec-
Heitsstrasen gebracht

* Ein Auftrag von Chile. Die chilenische Regierung
hat bei Löwe, Krupp und anderen deutschen Firmen
Gewehre, Geschütze und anderes Kriegsmaterial im
Werte von 36 Millionen Mark bestellt,

Deutsche Kolonien.
Die Fortführnng der Eisenbahn Lüderitzbucht-Kubub

in der Richtung aus Keetmanshoop  ist , nachdem
der Reichstag am 12. März d. I . seine Zustimmung ge¬
geben hafte, damals von der Bauleitung unverzüglich in
Angriff genommen worden . Nach einem Telegramm des
kaiserlichen Gouverneurs zu Windhuk konnte in diesen
Tagen bereits die etma 34 Kilometer lange Teilstrecke
8lus - Schakals-kuppc für Milikärtransportc eröffnet
werden.

Arrs Stadt nnh  Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . Jult.
Eisenbahnverkehr.

Ein Leser schreibt uns : Die neue Pcrsonen -Taritt
resorm hat manche Blüten gezeitigt, die man allgemein
als zu fiskalisch bezeichnet, die aber im Privatgeschästs-
leben sicherlich als mindestens unreell bezeichnet werden
müssen. Ein krasses Beispiel hierfür bietet der Schneü-
zugszuschlag zu einer Fahrkarte Karlsruhe -Wiesbaden
oder umgekehrt. Es gehen eine Anzahl direkter Schnell¬
züge den kürzesten Weg nach Karlsruhe über Mainz.
Dornberg , Goddelau , Mannheim , Schwetzingen, und die¬
ser ist nach amtlichem Kursbuch 147 Kilometer . Eine
direkte Fahrkarte über diesen Weg ans Grund obiger
Äilometerzahl gibt es weder hier noch in Karlsruhe , auch
kann solche auf Wunsch nicht geschrieben werden, angeb¬
lich, weil dieser Tarif fehlt. Der Reisende ist gezwungen,
eine Fahrkarte über den allerweitesten Weg, d. i. über
Darmstabt -Heiöelbcrg -Mannheim zu be,zahlen, und ist
ferner gezwungen, für diesen viel weiteren Weg die
nächste Klasse Schnellzugszuschlag (3. Zone ) zu bezahlen.
Die Schädigung des Reisenden beträgt außer den zu viel
gezahlten Kilometern an Schnellzugszuschlag in der
2. Klasse 1 M . Vorstellungen am Fahrkartenschalter , daß
doch die Kilometerzahl nur Zoue 2 sei, sind in Wiesbaden
erfolglos , dagegen, und das ist das kurioseste, in Karls-
ruhe von Erfolg . Sodann fehlen in Wiesbaden für weite
Entfernungen und wichtige Stationen eine ganze Anzahl
zuschlagssreier Fahrkarten , trotzdem schöne direkte Eil-
züge dorthin führen , z. B . Straßburg und Mülhausen
i. Elf. Wer nicht des Reifens kundig, zahlt unbedingt zu
viel . Der neue Erlaß , betr . Blankofahrkarten , ist sehr
schön, nur sollte derselbe die Anweisung au die Beamten
enthalten : Wo gedruckte Fahrkarten nur für alle Züge
ausliegen , sind auf Antrag sofort zuschlagsfreie Karten
zu schreiben. Hoffentlich genügen diese Anregungen , die
Verwaltung zur Abstellung der augedeuteten Mitzstände
zu veranlassen, anderenfalls müßte schon durch Verweige¬
rung der Zahlung gerichtliche Entscheidung herbeigesührt
werden.

Die Eisenbahndirektion Mainz bemerkt .hierzu : Die
Angabe, daß besondere Tarifsätze Wiesbaden -Karlsruhe
über Mannheim -Schwetzingen direkt nicht bestehen, ist
richtig. Es werden bisher für den Verkehr zwischen
Wiesbaden und Karlsruhe nur Fahrkarten ausgcgeben
mit wahlweiser Gültigkeit über

Darmstadt -Friedrichsfeld I ^ weyingen.
Wir werden wegen der Einführung der beantragten

billigeren , zur Fahrt über Heidelberg nicht berechttgen-
den Tarifsätze mit der Großh . Generaldirektion Karls¬
ruhe in Verbindung treten . Da der 'Tarif bei den be¬
stehenden Fahrkarten Wiesbaden -Karlsruhe und umge¬
kehrt als Zuschlag die 3. Schnellzugszonc vorneiu . dürfen
Schnellzugszuschlagskarten sür die 2. Zone in dieser Ber¬
kehrsverbindung vorerst nicht ausgegeben werden. Tue

Konstitutionen zu erstrecken, doch ist auch hier das ner¬
vöse Temperament am meisten prädestiniert , wie beim
Heufieber. Für dieses sind allerhand Symptome notiert
worden : Ein Anfall bei einer Dame I . M .' Mackenzie,
der man eine künstliche Rose zum Riechen gab, und die
bei ihrer Reizbarkeit sofort ins Heufieber verfiel . Ein
anderer Patient bekam einen heftigen Niesanfall , als er
ein wohlgelnngenes Gemälde eines Heufelöes erblickte,
ein dritter , als er nur au sein Leiden dachte und im
Spiegel die Probe machte, hatte sämtliche Kennzeichen.

„Ich selbst" , so nimmt das „Opfer" wieder das Wort,
„kann dazu Stofs über alle Beschreibung bieten, denn
ich „niese", wenn ich ein Brautpaar sehe, und die Braut
trägt erneu Srrauß , den Träger des Pollen , der das
Heufieber suggeriert , deshalb gehe ich dem Brautzug
ohne stehen zu bleiben aus dem Wege. Und einen
Freund habe ich, der so reizbar ist, daß er, wenn er einen
Brief von einem Bekannten erhält , der der Besitzer eines
Henfeldes ist, sofort in einen Paroxysmus des Niesens
verfällt . Und in der „Gazette" stand zu lesen, es habe
senmnd seinen Namen Hay (Heu) in Cholmondeley ver¬
ändert , da er mit seinem Namen buchstäblich nicht länger
leben konnte.

Das gegenwärtige Jahr ist ern mildes für das Heu-
fteber, das kalte, dunstige Wetter ist besonders ungünstig
für Heufieber und seine Verbreitung , da das Pollen
ober was es sonst sein mag, nicht dieselbe Gunst öc-r
Witterung hat, wettergetragen zu werden und durch die
Lüfte zu fluten , als wenn die Sonne scheint und trockenes
Wetter ist. Ihr , die ihr eine andere Hirn -Verfassung
Habt als wir Heufiebernde , die ihr die Sonne segnet
und für den schönen Himmel dankt, die ihr leben trocke¬
nen , heißen Sommertag zählt , solltet auch gedenken des
armen Opfers , das im Armstnhl in die Ecke gedrückt,
zollweise den Atem wegbläst und Taschentuch über
Taschentuch verbraucht, während seine Augen sich in
einen Miniatur -Niagara verwandeln.

Und nun die Kur ! Ich habe praktisch alles versucht,
das erfunden oder suggeriert wurde ; die Gesimse meines
Schlafzimmers brechen unter den Doucheu, Filzröbren,

Schläuchen, Spritzen , Flaschen, in einer Masse, die ge¬
nügt , eine reguläre Familie ein Jahr zu kleiden, oder
vier Monat zu nähren . Ich habe Kokain genommen, um
die Reizbarkeit abzutöten , mit solchem Erfolge , daß zeit¬
weilig die Naseuknorpel denen einer Marmorstatue
glichen. Und die Spezifica : Adrenalin , zeitweilig lin¬
dernd, türkische, russische Bäder , Arsenik, Belladonna,
Kampher, Jpecacuanha ,Nux voroica, Potaschen-Jodiö,
Senega , Schwefel, Akonit, Ammoniuni -Karbonat , Strom-
monium und die anderen „nms ", mit alleiniger Aus¬
nahme des Raüi -„UM". Letztes Jahr war eine beson¬
ders boshafte Abart eines gelben Schnupftabaks Vor¬
schrift, das den Patienten so zum Niesen zwang, daß Arzt,
Polizei und der Verkäufer gleichzeitig autelephoniert
wurücu . Manche Leute versuchen Enkaustir , — warum
nicht gleich eine Kugel ? Aus einem Armee-Revolver ?"

Was die „K u r" betrifft , so können wir aus dem
unseren etwas dazu beitragen . Der bekannte Mathe¬
matiker Dr . Buchbinder von der Schulpsorte litt , schon
ein Sechziger, periodisch am Heufieber , damals hieß es
noch Heuschnupfen: Er brach sofort auf und pilgerte ans
die Zugspitze und andere gutwillige Höhen, und das
Übel legte sicha tempo.

Aus Kunst und Leben.
* 34 666 M . für eine chinesische Vase. Aus London

wird berichtet: Bei Christie entspann sich bei der jüngsten
Auktion alter chinesischer Poterien ein heißer Wett¬
kampf um eine prachtvolle alte Kiang Hsivase. Es ist
ein selten schönes Stück: aus schwarzem Grund hebt sich
in Grün die Musterung ab. Mit wenigen Guineen
setzte das erste Gebot ein, bald aber war die Summe in
die Taufende emporgeschnellt und schließlich ging die
Base für 34 600 M . in neuen Besitz über . Zwei etwas
größere alte chinesische Basen, mit Chrisanthemen und
H5 H5-Vögcln gemustert, erzielten 10 000 M .; ein Paar
Ky How 8000 M ., und für eine Reihe weiterer alt-
chinesischer Porzellanstücke und Statuetten wurden ähn¬
liche Preise gezahlt.

* Die nördlichste Zeitung . Finnische Zeitungen
melden, daß auch die Eskimos auf Grönland eine Zei¬
tung haben wollten. So erscheint in Goüthaab in Grün¬
land das Monatsblatt „Katoriknik" in der Sprache der
Eskimos . Der evangelische Geistliche Möller , der es
herausgibt , ist in einer Person Letter , Zeichner, Drucker,
Briefträger und Kassierer. Das Blatt kostet vierteljährlich
eine Eidergans , jährlich einen Seehund.

Personal -Nachrichten.
Der Leiter des Zeitz-Werkes in Jena , Professor Di.

Czapski,  der gleichzeitig auch Bevollmächtigter der
Karl Zeitz-Stiftung war , ist gestorben.  Er hatte sich
vor wenigen Tagen einer Blindöarmoperation unter¬
zogen.

Wie aus Dresden gemeldet wird , ist dort der 1823
in Jülich geborene, in Paris bei Reichel ausgebildete
Komponist und Mnsikschriftsteller K. W r t t i n g , der
seit 1861 in Dresden als geschätzter Musiklehrer lebte,
gestorben.  Er schrieb eine Violrnschnle, gab eine
achtbändige Sammlung von Violinstücken, sowie verschie¬
dene Kompositionen heraus und leitete auch eine Zeit-
lang die Dresdener Sinfoniekapelle.

Theater und Literatur.
Im festlich geschmückten Düsseldorfer Stadttheoler

wurden bei starkem Besuch die diesjährigen Fest¬
spiele des Rheinischen Goethe - Vereins
eröffnet . Sie stehen diesmal völlig im Zeichen Shake¬
speares , abgesehen von „Egmont", der im Spielplar
erscheint, weil Satzungsgemäß alljährlich mindestens
ein Werk Goethes aufgesührt werden muß. Die künst¬
lerische Oberleitung hat wieder Max Grube . Die erste
„Coriolan "-Ausführung erzielte besonderen Eindruck
durch die lebhaft bewegten Massenszenen, in denen die
vom Maler Hacker-Düsseldorf geschaffenen prunkreichen
Dekorationen zu voller Geltung kamen. Auch sonst war
die Szene malerisch, bei getreuer SSaörnna des rein
römisch-antiken Charakters . Die Darstellung setvsi er¬
weckte starkes Interesse.
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Fahrkartenausgabe Karlsruhe verfährt nach unserer An¬
sicht deshalb gegen die Tarifbestimmungen . Besondere
Tarifsätze für Eil - und Personenzügc nach Straßburg
und Mülhausen i. Elf . bestehen, für Mülhausen i. Elf.
allerdings nur für die 3. und 4. Klaffe. Sic können aber
auch für die 2. Klasse eingeführt werden, falls ein Be¬
dürfnis besteht. Dieses werden wir prüfen . Blaukoab-
fertigung ist bei den genannten Verkehrsverbindungen
tarifmäßig nicht zugetassen. Die non dem Herrn Ein¬
sender erwähnte Anweisung an die Dienststellen, dort,
wo feste Fahrkarten fehlen, aber Tarifsätze bestehen, die
Fahrkarten zu schreiben, beschränkt sich in der Hauptsache
ruf den Preuß .-Hefl. Staatsbahnverkchr . In Verkehren
mit anderen Bahnen ist diese Form regelmäßig ausge¬
schlossen.

— Herzogin Max von Württemberg ist gestern zum Kur-aebrauch hier eingetroffen und im „Hotel Viktoria" abge-
stiegen.

— Mars in Erdnähe . Während der ganzen Nacht,
die im Juli freilich immer noch sehr kurz ist, gewahrt
annt jetzt tief am südlichen Himmel ein auffallend helles
Gestirn , das sich durch sein rötliches ruhiges Licht von
den übrigen hellen Sternen deutlich unterscheidet, cs ist
unser Nachbarplanet Mars . Am 6. Juli , um 4 Uhr
nachmittags , steht er der Sonne gerade gegenüber, in
Opposition, durchschreitet dann also um Mitternacht den
südlichen Meridian . Leider erlangt die südliche Ab¬
weichung des Mars vom Äquator bald darauf , am
28. Juli , ihren größten Betrag , nämlich fast 26 Grad,
seine Deklination (Abweichung) beträgt infolgedessen
schon am 6. Juli nahezu 28 Grad ; der Planet besitzt also
einen außergewöhnlich tiefen Stand und beschreibt nur
einen sehr flachen Bogen über dem Horizont . Dieser
Umstand ist sehr zum Schaden für die Beobachtung ans
der nördlichen Erdhalbkngel , selten günstig für die
Beobachter im Süden . Auch die berühmteste Mars-
Sternwarte , das Flagstafs-Observatory des Percrual
Lowell in Arizona , hat noch unter diesen Verhältnissen
xn leiden. Der wahre Abstand des Mars von der Erde
Mr Zeit seiner größten Annäherung während der ersten
Fnlihälste beträgt 0,41 Erdbahnhalbmeffer oder 61,3
Millionen Kilometer . Wegen der sehr exzentrischen
Bahn des Mars kann der ALstand des Planeten von
der Erde schwanken zwischen 56,8 Millionen Kilometer
in Opposition und 397,6 Millionen Kilometer in Sonnen-
kvnjnnktiom Sein scheinbarer Durchmesser erreicht ans
den gleichen Gründen in der ersten Jnlthälfte seinen
nahezu höchsten Betrag ; die Marsscheibe erscheint dem
Beobachter dann unter dem Winkel von 23". Mit
der wechselnden Êntfernung ändert sich der scheinbare
Durchmesser in Len Grenzen zwischen 2ö."6 und 3."5,
se nachdem Mars in Opposition oder Konjunktion sich
befindet. Ein Körper von 23 Sekunden Durchmesser
kann aber schon in kleineren Instrumenten als ganz
respektable Kugel gesehen werden ; wer also tm Besitze
'eines Fernrohres von etwa 60 Millimetern und mehr
Objektiv-Öffnung ist und ein gutes astronomisches
Okular sein eigen nennt , der vermag setzt in klaren
Nachten sehr wohl die Hanptslecke des Mars wahrzu-
nehnren. An eine Sichtbarkeit der sogenannten „Kanäle ",
das heißt der uns als ein geometrisches Liniennetz er¬
scheinenden Begetationsanlagen des Planeten , ist natür¬
lich bet kleineren Instrumenten nicht zu denken, diese
enthüllen nur die vorzüglichsten Teleskope unter beson¬
ders günstigen Lnftverhältnissen dem menschlichen Auge.
Schiaparelli in Mailand , der Nestor der Marsforscher,
Brenner s. Z . in Lnffinpiccolö (Istriens und Lowell
in Arizona haben unter solchen vorteilhasten Bedin¬
gungen ihre wunderbaren Entdeckungen gemacht.

— Der Juli . In der: Juli fallen zwei angenehme
Dinge : die Urlanbszeit und die Ferien . Mit diesen
Worten verknüpft sich der Begriff von Freiheit , Aus¬
rühen und Reisen, ein Dreigestirn , Lessen glückver¬
heißender Schein in die Arbeitswochen sonnig hinein-
lenchtet. Der Juls ist der Sonnenmonat : soll's wenig¬
stens sein; er soll Saaten reisen und mit Gemüse und
Obst in verschwenderischsterFülle „um sich werfen". Man
wünscht den Monat Juli heiß, denn heiß muß es sein,
wenn Korn und Beeren reifen sollen, und der praktische
Wunsch findet in einer Anzahl alter Bauernregeln be¬
deutsamen Ausdruck. Es seien nur zjvei zittert : „So
golden im Juli die Sonne strahlt , so golden sich der
Roggen mahlt " und „Nur in Jnliglut wird Obst und
Wein dir gut". Karl der Große verlieh dem Juli , dessen
Name sich auf Julius Cäsar znrückführen läßt , die Be-
neuuung .„Heumonat.

— Erleichterung LeS Wechselprotestes. Der Bundes-
rat Hai tu seiner letzten Sitzung den Gesetzentwurf, be¬
treffend die Ebkeichtemlug des Wechselprotestes, ange¬
nommen. Der Entwurf ändert die Allgemeine Deutsche
Wechselordnung in Mehreren Punkten und bezweckt
eine Reform hauptsächlich nach zwei Richtungen hin.
Die Postbeamten , sollen die Zuständigkeit zur Protcst-
erhebnng erhalten , und zwar unter Haftung der Poü-
verwaltung für etwaige Versehen ihrer Beamten.
Außerdem werden die Förmlichkeiten bei 'der Erhebung
des Protestes vermindert ; insbesondere dadurch, daß
dieser mangels Zahlung aus den Wechsel oder ein mit
ihm zu verbindendes Blatt gesetzt und von der Auf¬
nahme einer Wachselabschrfft in den Protest abgesehen
wistd. Daneben sind einzelne andere Erleichterungen
vorgesehen, namentlich für den sogenannten Windprotest
und für die Protestierung von Wechseln mit unge¬
nauen Qrtsbezejchuungen . Auch enthaft der Entwurf
Vorschriften über die Protöststunden , sowie über die
Befugnis des Protestbeamten zur Annahme der Wechsel-
zahlnng.

— Zur diesjährigem ärztliche» Studienreise ver¬
sammeln sich die Teilnehmer bereits am 1. SLptember
d. I ., in Berlin , morgens 9 Uhr, im .„Kaiserin Friedrich-
Haus für Las ärztliche Fortbildungswesen " zu einer
Eröffnung ssitzuug. Daran anschließend Besichtigung
städtischer Krankenhäuser und hygienischer Einrichtungen
usw. nach Wahl . Am 2. September , morgens , verlassen
die Teilnehmer Berlin per Extrazug , besteigen in
Warnemünde den für die ganze Reise gecharterten
Dampfer und. besuchen die Ostfeebäder, sowie Rügen,
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Bornholm , Wisby aus Gothlanö , Stockholm und Kopen¬
hagen. Die Reise endet am 16. September , mittags , in
L-tettin . Preis für die ganze Reise, inkt. Fahrten , Ver¬
pflegung , Quartiere , Reisebericht, exkt. Berliner Ansent-
halt , Getränke und Trinkgelder , 266 M. Baldige An¬
meldung , welche durch Einsendung der Einschreibgebühr
non 28 M., die aus den Gesamtbetrag verrechnet werden,
perfekt wird, ist empfehlenswert , da aus technischen Grün¬
den die Teilnehmerzahl eine begrenzte ist. Anfragen
usw. sind zu richten an das Komitee zur Veranstaltung
ärztlicher Studienreisen , z. H. des Generalsekretärs Dr.
A. Oliven , Berlin , Luisenplatz 2/4 (Kaiserin Friedrich-
Haus für das ärztliche Fortbildnngswesen ).

— Verdächtige Kontrolleure. Aus der Gneisenau-
stratze wird uns geschrieben: Ich glaube im öffentlichen
Interesse daraus Hinweisen zu müssen, daß in der Gegend
Bülow -Gneisenaustratze mehr oder weniger elegant
gekleidete Gauner sich unter allerhand falschen Angaben
Eingang in die Wohnungen zu verschaffen suchen. So
erschien vor einigen Tagen Gneiscnaustratze 27 ein Herr
im eleganten modernen Gehrockanzug mit einer Rolle
und Aktentasche bewaffnet , stellte sich als „Kontrolleur"
vor und fragte , ob im Hause ein Schutzmann wohne.
Als dies verneint wurde und das Mädchen die Haus¬
frau von dem Besuch benachrichtigte, verfügte sich der
Herr „Kontrolleur " in die höheren Etagen , wo er in
ähnlicher Weise unter falschen Angaben die Lokalitäten
in Augenschein nahm. Tags darauf erschien im gleichen
Hause _ein gut gekleideter Mensch, der vorgab
„Ingenieur " zu sein, „Henkel aus Cassel", und, wie er
sich dem zufällig anwesenden Hausherrn gegenüber¬
gestellt sah, stotternd und sehr verwirrt um ein Almosen
bat ! Augenscheinlich hat eine kleine Gaunergesellschaft
es auf Gelegenheitsdiebstähle oder Einbrüche abgesehen
und die erwähnte Gegend dazu als geeignet gewählt.
Es dürfte sehr angezeigt sein, aus diese ^Kontrolleure,
Inspektoren und Ingenieure " ein wachsames Auge zu
hoben und diesen Gaunern keine Gelegenheit zu gebesi,
die Lage der Lokalitäten sich cinzuprägen , sondern den
Dienstboten strenge Vorschrift zu geben, diese Besuche
vor der Sperrkette abzufertigen.

— Der Ansstnud im Spedittonsgewerbe ist soweit
äls beendigt zu betrachten. Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer haben, sich verständigt und die meisten der Aus¬
ständigen dürften wieder auf ihre Posten zurnckae-kührt sein.

'crrtt Dr. E.  Loewewberg,  Rheinstraße 58, 2, der hie
ereuZ seü vielen ffahren erne ausgedehnte und sehr erfolg

reiche Lehrtätigkeit entfaltet , die Genehmigung zur Errich
tung und Leitung emer Privatknabenschule erteilt . Diese«,
wird sich ittrt der Vorbereitung zum Einjährigen -, Fähnricb-
Primaner - und Abitnrientenexamen befassen, außerden
Arbeits - und stiachhilfestundcu für Schüler höherer Lehran
statten abhal -en. Das Institut , welches den Namen „Wies
vadener Pädagogium führen wird , befindet sich Rhein
jlDQtze 18 .

Theater , Kunst, Vorträge.
* Söittgl. Schauspiele. Diejenigen Besteller von Karten

für dm volkstümlichen Vorstellungen,  welche
ihre Platze noch nicht äügeholt haben , werden nochmals
dringend ersucht, dies bis spätestens 10 Uhr des jeweiligen
Vcrstellungstages zu tun , da sonst über die Plätze anderweit
disponiert werden wird . __

Geschäftliche Mitteilungen.
* Schöne Ersparnisse erreicht man aus leichte Art durch

eigene Herstellung der sonst für den täglichen Gebrauch zu
kostspieligen Fruchtsäste mittels der aus ReichelsFrutzt-
s l r u p - E x t r a kt e n bereiteten Limonadensirupe in allen
Fruchtarren , wie : Himbeer , Kirsch, Erdbeer , Zitrone , Limetta.
Grenadine (französische Art ) usw. Dieselben haben deren
volles Aroma und den natürlichen Fruchtaeschmackund dienen
zur Bereitung köstlicher erfrischender Getränke , Limonaden
usw., selbst auch der erquickenden Brauselimonade , sowie als
Zui'at; für Selters , Weißbier usw. und sind ebenso vorzüglich
äss Beiguß zu Puddings , süßen Speisen usw. 1 Oriainal-
flasche sur 5 .Psd . Limonadesirup 75 Pf ., y  Flasche zur
Probe 50 Pf . Das Rezeptbuch „Die Destillierung im Haus¬
halte wird grchrs von Otto Reichel, Berlin 80 ., Cisenbabn-
stratze 4, versandt.

* Gewerbe-Akademie Friedberg . . Die an der Akademie
Mer kürzlich unter dem Vorsitz eines städtischen
Prutungskommissars (Geh. Baurat ) in den Abteilungen fftr
Maschinenbau , Elektrotechnik, Bau -Jngenieurfach und Archi¬
tekturfach abgehaltenen Jngenieurprüsungen haben wiederum
ern günstiges .Resutüit ergeben, denn von den Kandidaten der
Haupt - beztv. Vorprüfung bestanden 11 mit dem Prädikat
„sehr gut ", 20 mit „gut ", 10 erreichten die Note „bestanden",
nährend 3 die Prüfungen gvnz oder teilweise wiederholen
muffen. Das neue Maschinenlaboratorium ist dem Herrn
Dozenten Dipl .-Jng . Jminerschitt unterstellt , der. auch im
Vermn mit den übrigen Dozenten wieder die Exkursionen
in vre umliegenden Jndustriebezirke leiten wird.

a. Diedenbergen , 1. Juli . Zu dem am 7. Juli hier
stattftndenden Bund esse st des Sängerbundes im
Ländchen  werden von der Festleitung bedeutende Vor¬
kehrungen getroffen , um das Fest in jeder Beziehung glanz¬
voll zu gestalten. Am Festzuge werden, wie schon mitgetcilt,
prächtig geschmückte Radfahrer und Festjungfrauen in der
Ländchestracht teilnehmen . Die gesamten Dekorationen , Rad-
sahrerschmuck, die Ehrengabe der Festdameir in Gestalt einer
künstlerischen Fahnenschleife, hübsche Festschärpen für die. Fest-
sungfraucn usw. wurden der Wiesbadener Fahnenfabrik
IN. Milchten, Friedrichstraße 25, zur Lieferung in Auftraggegeben.

g.  Aus dem Weiltale , 1. Juli . Immer mehr entwickelt
sich von Jahr zu Jahr die hiesige Gegend zu einem beliebten
Ziele für Touristen und Sommerfrischler aus näh und fern.
Die als Ausflugspunkte besonders bevorzugten Orte
Schmitten , Alt- und Neuweilnau im oberen Weiltal und
Weilinünster und Freienfels im unteren Tale haben sich wie
in den letzten Jahren , so auch in diesem Sommer wieder
eines überaus zahlreichen Fremdenzuspruchs zu erfreuen'
besonders war dies während der Pfingsttage und um die Zeit
des Kafferpreisrennens zu bemerken. Voraussichtlich wird
sich der Besuch noch erheblich steigern, werrn jetzt die großen
Schul - und Gerichtsferien beginnen . Weitaus die meisten
Besucher unserer Gegend konrmen aus Frankfurt a. M., aber
auch von Wiesbaden und den niederrheinischen Städten er¬
halten wir alljährlich zahlreichen Besuch. Biele Familien
sind seit mehreren Jahren ständige Sommergäste im Weiltale.
Und in der Tat wird sich jeder, der einmal einige heitere
Sommer - oder Herbsttage hier verlebt hat , stets gerne daran
erinnern . Wie herrlich wandert es sich jetzt talaüs und talab,
sei es aus der von alten Eschen- und Ahornbäumen be¬
standenen Straße , sei es auf schattigem Pfade am Talabhange
entlang . An den felsigen Abhängen leuchten zwischen dem
Grün die goldgelben Blüten des Ginsters hervor, und wenn
der Ginster erblüht ist, dann beginnt das liebliche Heidekraut
die Landschaft mit der Farbe des Hochsommers zu schmücken.
Und gehen wir in eines der einsamm Seitentälchen hinein
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oder über die von prächtigen , weitgedehnten Hochwäldern
bedeckten Berge , überall findet der^ wanderssrohe Natur-
freund ftne auch ‘her Erholu .ngs'bodüir'ftiye Szenerien genug,
die Auge und HerZ erfreuen.

v. Idstein , 1. Juli . Heute trafen drei Offiziere,
33 Unteroffiziere und Mannschaften mit 37 Pferden,
welche aus einem übungsritt begriffen sind, hier ein.
Dieselben gehören dem 6. Dragoner -Regiment in Mainz
an . — Weiter treffen am Mittwoch ein und beziehen für
eine Nacht Quartier 3 Offiziere , ca. 20 Unteroffiziere
und Mannschaften mit einer Bespannung vom Telegra¬
phenbataillon in Coblenz.

e. Wallbach, 80. Juni . Trotz des überaus schlechten
Wetters mar der Besuch der Fahnenweihe  des
„Kriegervereins " ein guter . Herr Pfarrer Klawe-Strinz-
Trinttatis Hielt die Festrede. Der Vorsitzende der Orts¬
gruppe Idstein des Kreiskriegerveribandes Untertaunns,
Herr Oberleutnant d. R. Pohl -Idstein nahm die Weih:
der Fahne vor. Der Regen machte das Verweilen aus
dem Festplatze unmöglich.

u. Camberg, 29. Juni . Das Fiasko unserer Korn-
haus gen oss  e ns chast  hat die Offenttichkeit schon
wiederholt beschäftigt. Die Mitglieder verlieren nickst
nur ihre Einlagen , sie haben auch noch allerlei Schulde:,
zu bezahlen. Der mit der Wahrung der Interessen der
ihrem traurigen Ende cntgegengehenden Genossenschaft
beauftragte Rechtsanwalt G ü t h -Wiesbaden stellte in
den letzten Tagen den Mitgliedern eine Ausforderunq
zu weiterer Zahilwmg innerhalb 16 Tagen zu. Gefordert
wurden je 290 bis 340 M.

Z. LiwLirrg, 27. Juni . In der gestrigen Stadt-
v e r o r d n e t e n - V e r sa m m l u n g wurde die Er¬
werbung von zwei Grundstücken in der Gemarkuna
Staffel  zur Erweiterung des hiesigen Stadtwal^
des  genehmigt . Der Kaufpreis ist ein recht billiger,
nämtich 7 M . pro Rute . Es wurde dem Magistrat auf-
geg-eben, der Staötverorüneten -Bersammlung demnächst
ein Ortsstatut , betr. die Erhebung non Gebühren für die
Müllabfuhr,  vorzulegeu , die seither kostenlos war.
— Die Errichtung einer neuen Oberl ehrerstelle
am hiesigen Gymnasium mit einem Gehalt von 2700 M.
und 480 M. Wohnungsgcldzuschutz wurde genehmigt. —
Der Verband „Deutscher Eisenbahn -Handwerker und
-Arbeiter " —Ortsverein Limburg — beschloß einstimmig,
Hierselbst einen K o n sn m v e r e i n zu errichten. Der
Ortsverein zählt mehr als 660 Mitglieder . — Dem Kap¬
lan Peter Rons  in Frankfurt --Sachsenhansen ist ans
Präsentation des Herrn Fürsten von Metternich -Winne-
burg vom 1. Oktober ab die Pfarrei Johannisberg
übertragen worden.

ö. Höchsta. M ., 29. Juni . In der kürzlich hier stair-
gefundenen Beratung der Vertreter der beteiligten
Ministerien , des Oberlanöesgerichtspräsidenten aus
Frankfurt und des Landgerichtspräsidcntcn aus Wies¬
baden, sind die Meinungen darüber , wie den Raumbe-
d ü r sn i s s c n unseres Amtsgerichts  aügehot-
fen werden kann, noch auseinandergegangen . Man
konnte sich weder für den Aufbau eines Stockwerkes, noch
für einen Neubau schlüssig machen. Auch die Frage wurde
gestreift, ob es nicht an der Zeit sei, in Hofheim  ein
neues Amtsgericht unter Zuweisung der nächstbelegenen
Orte zu errichten. — Die Stadtverordneten stimmten
einer Resolution  zu , welche verlangt , daß eine
Alters - und Invaliden -, sowie Hinter-
bliebcnen - Versorgung  für solche städtische An¬
gestellten in die Wege geleitet wird , welche weder unter
die Wiesbadener Pensionskassc, noch unter die von der
Stadt ins Leben gerufene Pensionskasse fallen.

ö. Höchsta. M ., 30. Juni . Der Lokomotivführer
A. Dönni , der Sonntagfrüh den um 5 Uhr 2 Min . in
Frankfurt abgehenöen Zug nach Limburg fahren sollte,
blieb bei der hiesigen Station an dem Geländer der Nied-
brücke hängen , stü r z t e ab und wurde schwer verletzt
dem Höchster Krankenhaus überwiesen. Dönni hatte sich
zu weit seitwärts herausgebcugt , um den Gang der
Maschine zu beobachten.

ii. Schwanheim, 28. Juni . Tie EH es rau des Bild-
haners Verz  von hier siet so unglücklich auf dem Hofe,
daß sie einen doppielten Beinbruch erlitt.

u . Griesheim , 30. Juni . Die Jubiläums-
seierlichkeiten  des Gesangvereins „Liederblüte"
und der damit verbundene G e sa n g w et ist r e i t be¬
gannen gestern nachmittag 'durch eine Ehrung der ev:-
schlafenen Mitglieder aus dem Friedhof seitens des fest«
gebenden Vereins . Trauergesang und eine Ansprache
bildeten eine würdige und erhebende Feier . Abends
fand unter persönlicher Leitung von Musikdirektor
Bischof  und Mitwirkung mehrerer Frankfurter Ton¬
künstler in der Festhalle ein größeres Konzert statt, bei
welchem die „Liederblüte" zwei Chöre : „Festhymne" von
I . Lorenz und „Gotentreue " von M . Meyer -Olbersleben,
nebst einer Reihe non Volksliedern mustergültig zu Ge¬
hör brachte. Mit vielem Beifall wurden die Soli der
Konzertsängeriu Fvl . Steuer aufgcnvmMen. Lieder von
Brahms , Strauß und Rubinstein . Im Anschluß an das
Jubikaumskonzert fanden akademische Feier und
Kommers statt, bei welcher die freie Rede und der
Humor zu ihrem Rechte kamen. Heute vormittag sangen
die Klassen lila im „Saalban Rosenau " und TUb und
IV im Saale „Zum Bayerischen Hof" die ausgegebenen
Preischöre , lila „Brause nur , Winter , immer zu" von
Ferd . Bischof, Illd „Der Lenz ist da" von Karl Kern,
und IV „Wiogenliod" von Aug. Thelen . Der Klasse lila
gehörten an und errangen Punkte : „Sängcrlnst "-Ecke.r-
hetw, 220, 1. Pr ., „Sängerbund "-Hochhetm", 183, 4. Pr .,
„Geumaüia "-Wallau , 188, 3. Pr ., „Germania "-ObcrtS-
haufen , 189, 2. Pr . Der 1. Preis betrug 300, der 2. Preis
ISO M., der 3. und 4. Pr . Kunstgegenstände nebst
Diplum . In Klasse IHb sangen und erstritten Punkte:
„Eintracht -Igstadt , 199, 2. Pr ., „Eintracht -Anspach, 198.
3. Pr ., „Liederblüie "--Schwanhcim, 202, 1. Pr ., „Frohfinn "-
Kriftel , 190, 4. Pr . Die Preise waren 150 M. bar und
Ehrendiplom , 100 M. bar und Ehrendiplom , 3. und
4. Pr . zwei Kunstgegenstände nebst Ehrendiplom . In
Klaffe IV stritten und errangen Punkte : „Sängerlust "-
Lorsbach, 192, 2. Pr ., „Gesellschaft der Frennöt -Jüaes-
hetm, 187, 3. Pr ., und „.Münnergesangvercin "-Oberlah »-
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stein, 196, 1. Pr . Der 1. Pr . mären 166 M. und Ehren-
biplom, der 2. unö 3. Pr . Knnstge-genstände nebst Ehren¬
diplom. Nachmittags würbe der Wettstreit in der Fest¬
halle fortgesetzt durch Klasse II , deren Preischor „Reiter-
livü" von G. v. Rößler war . Es errangen Punkte:
„Germania "-Cöln -Bayerchal , 486, 1. Pr ., „Liederkrank-
Schwanheim, 481, 2. Pr . Die Preise betrugen 466 und
260 M. bar . „Vergebliche Flucht" von Hans Sitt war
der aufgegebene Chor der 1. Klasse, in welcher stritten:
„Li sdertas el"-Weisenau, 478, 1. Pr ., „Lisderpalme"-Frank-
furt , 468, 2. Pr . Die Preise betrugen 666 und 366 M.

fa. Brauüach, 29. Juni . Das Gauturnfest des
Rhern - Moselgaues,  welches hier am 13., 14. und
15. »?ulr stattsindet, rückt mehr und mehr in den Vordergrund
des Interesses. Die Festeinteilung ist die folgende: samstag-
abend rvackelzug, Fackelschwingen, Festkneipe, «sonntagvor-
mitiag 7 Uhr: Beginn beS Einzelwetturnens: nachmittags:
Verernswetturnen, Keulenübungen. des gesamten Gaues;
abends: Verkündigen der Sieger, Reigen, ausgcsührt von
26 Turnern und Turnerinnen . Montagvormittag: Ausflug;
nachmittags; Festzug, Sonderwetturnen lDreikampfi, Volks¬
belustigung; abends: Verkündigen der Sieger. Ein reich
ausgestattetes Festbuch wird gedruckt. Ehrenurkunden für
die Sieger in besonders künstlerischer Ausstattung gelangen
zur Ausgabe. Die Festwirtschaft hat der Turnverein über¬
nommen; eS kommt ein vorzüglicher Tropfen aus den Kellern
des Braubacher Winzervereins zum Ausschank. Unterkunftfür fremde Turner ist reichlich vorhanden. Alles in allem
stehen den Besuchern in unserem herrlich gelegenen Marks-
burgstadtchen herzlicher Empfang und angenehme Stundenbevor.

Aus der Llmoscbimg.
Frankfurt o. M., 30. Juni . In seiner in der

Friedberger Landstraße belesenen Wohnung brachte sich
der 81 Jahre alte Schmied Lorenz Ho os mit einem ge¬
wöhnlichen Küchenmcsscr über 2 6 Schnitt - und
Stichwunde  n bei. Der Unglückliche, der förmlich im
Blut schwamm als man ihn fand, scheint die grauenhafte
Tat in einem Anfall von Geistesstörung begangen zu
haben. Man zweifelt an seinem Aufkommen. Hoos war
38 Jahre bei der bekannten Firma Holzmann beschäftigt
und galt als tüchtiger Arbeiter . Mit seinen erwachsene::
Kindern lebte er, seiner jungen Haushälterin wegen,
allerdings nicht im besten Einvernehmen.

— Frankfurt a. M., 30. Juni . Die hiesige„Volksstimme"
berichtet unter der Spitzmarke „Eine Falsch münzer-
w cr kst ü t t e im stä ü t i schc n Krankenhaus"  fol¬
gende einigermaßen seltsam klingende Geschichte: In
dem in der chirurgischen Abteilung des städtischen
Krankenhauses gelegenen Zimmer kür Hilfsärzte wird
nur selten aufgeräumt. Es stehen darin alte
Regale, dm verschmutzt und verstaubt sind und selten benutzt
Werden. In dem Zimmer frühstücken die Ärzte vormittags,
halten sich aber sonst selten darin auf. Hin und wieder kommt
cs vor, daß das Zimmer von Krankenschwestern betreten wird.
Das kann namentlich in den Nachmittagsstundengeschehen.
Am Donnerstag hatte einer der Hilfsärzte Langeweile und
bekam die ^ dee, in dem Zimmer einmal aufzuräumen. Er
iah das Regal durch und machte einen wunderbaren Fund.
Oben aut dem Gestell lagen vier Kupserplatten, die zur An¬
fertigung von falschem Papiergeld dienen sollten. Auf zwei
der Platten befinden sich Zwanziamarkscheine von der
Vorder:eite aogeblldet, die dritte Platte zeigt die Rückseite
c:nes Fünfmarkscheines, und die vierte Platte die noch nicht
vollendete Vorderseite eines Fünfmarkscheines. Die Platten
waren außerordentlichfein bearbeitet und geradezu wunder¬
bar angefertigt. Der, der sie bearbeitete, muß in technischer
Beziehung ein Genie und Meistergraveur sein. Natürlich'
wurde nun weiter nachgeforscht, wo sich etwa noch andere
Dinge befanden, deren stch ein Münzverbrecher zu bedienen
pflegt. In einem Fach des Regals entdeckte man zwei Päck¬
chen Nadeln, Federn und Radierwerkzeuge. Alles lag so da,
daß es den Eindruck machte, als arbeite' der Falschmünzer
tagtäglich an dem verbrecherischen Werk. Er hat sich wahr¬
scheinlichm ein stilles Plätzchen im Garten gesetzt und hier
mit der Lupe in aller Gemütsruhe und ungestört die Kupfer-
platten bestochen. Es wurden sofort umfangreiche ilnter-
iZchungen angestellt und das Personal vernommen. Bei den
Feststellungen meldete sich eine Schwester, die vor drei Wochen
unter dem Deckel eines Katalogs in dem gleichen Zimmer
einen fal,chen Fünfmarkschein gefunden hatte. Diesen Schein
brachte sie bei. Von ,enen Platten kann er aber noch nicht
stammen, da ste noch unfertig waren. Der Schein rührt aber
von derietben Hand her, die einen anderen Schein fertigte
den unlängst eine Frau auf dem Oppenhcimerplatz fand. Sic
brachte den schon arg verschleißten Schein nach Hause und er-
zaolte von dem Fund ihrem Monn, der ließ sich den Schein
geben und wollte ihn bei der Reichsbank einzahlen, wurde
aber angehalten, weil sofort bemerkt wurde, daß der Schein
nicht eckt war.. Der Mann behauptete, er habe seiner Frau
den Schein sofort abgenommen, weil er die Falschheit des
Scheines erkannt hatte und angenommen habe, daß ihn seine
Gattin nur verulken wollte. Es ist anzunehmen, daß der
Falschmünzer Ichon ml,che Scheine in Verkehr brachte, dann
krank wurde und wtzt tm Genesungsstadium von neuem zu
«S« ÄucÄ - « - » » i'M S

# Bttlge «, 27. Juni . Der hesien-nassauischc (Main-
Rheingau -sVerbanö G a b c l s b e r g e r s che r Steno-

Sonntag , den 7. Juli , im „Englischen
Hof Zu Gingen am Rhein seinen diesjährigen Steno¬
graphentag ab. Am Vormittag findet das Wettschreiben
und dann eine öffentliche Versammlung statt, in der Herr

Professor v . Wimmer ans Zwcibrücken die Festes - hal¬
ten wird . Für den Nachmittag und Montag sind Aus¬
flüge in die herrliche Umgebung vorgesehen. Am vor¬
ausgehenden Samstagabend wenden in einer Vertreter-
Versammlung die laufenden Berbanösgeschäfte erledigt
Die Teilnehmerzahl verspricht um so mehr eine recht
große zu werden, als infolge der schwebenden Einheitsbe-
strebungen die Stenographen einer sehr wichtigen Z<-ff
entgegengehen. Darum ist auch die Frage interessant
dr-e der Festrede zugrunde liegt : „Dachte Gabelsberger
an ein Einheitssystem ?"

30. Qu nt. Am vorgestrigen abend ging
über Cassel, dem Fnlöatal . Werratal , Eder - und Laün-
gebiet usw. ein schweres Unwetter  nieder , welches
überall großen Schaden  angerichtet hat Zahl¬
reiche Hiobsposten treffen aus allen Gegenden Knr-
hesse ns ein. Verheerend hat das Hagelwetter , begleitet
von wolkenbruchartigem Regengüssen, insbesondere in
der Umgegend von Fulda gewütet. Die Hagel¬
körner hatten die Stärke von Tauben-
eiern und Roggen - wie Weizenfelder
sind strichweise total verhagelt.  Auch ver¬
schiedentlich sind Personen vom Blitzstrahl getrost,m
So wurde auf dem Felde bei Grebenstein die Witwe
Wetzel aus Calden erschlagen: bei Brotterode wurde
der Bergmann Hartmann vom Blitz erschlagen, der Tag-
löhner Musiex. ebenfs/Is get rosse ist aber nur betäubt.

Ans dem Felde bei Tiefenort schlug der Blitz in eine
Schafherde, der Schäfer Ströbel wurde vom Blitz ge¬
troffen , aber nur betäubt , dagegen wurde ein Dutzend
Schafe erschlagen.

ts. Marburg, 30. Juni . Zu einer interessanten patrioti-
ichen Kundgebung gestaltete sich auch in diesem Jahre wieder¬
um die am Tage der Gommersonnenwende(21.  Juni ) ver¬
anstaltete studentische Bismarck - Feier.  Den An¬
fang machte am nachmittag eine Massenfestpartie zur Wcin-
trauts -Ciche, an der sich sämtliche Korporationen, soweit sie
dem Studentenausschuß angehören, beteiligten. Bei Ein¬
bruch der Dunkelheit nähmen dann die etwa 1600 bis , 706
Teilnehmer um die Bismarck-Säule Aufstellung, deren
lodernde Flammensäule weit in die Nacht lsineinleuchtcte.
Nach einigen^Ansprachen setzte sich dann der Fackelzug in
Bewegung. , Es, gewährte einen unvergeßlichenAnblick, als
sich das geschlossene Fackelmeer, das die Säule umbrcrndete,
in eine unübersehbare lange Linie auflöste, die an der
Bismarck-Promenade und am Kappeier Berg sich hinzog.
Schier endlos deuchte der Zug und es dauerte auch stunden¬
lang, bis er sich durch die Straßen der Stadt hindurch zum
Kämpfrascn gefunden hatte, wo nach dem Gesang des
Gaudeamus die Fackeln zusammengeworfen wurden. Das
grandiose Schauspiel hatte wie alljährlich eine große Zu-
schaucrmcnge herangelockt. Für den in der Studentenschaft
herrschenden Geist der Einigkeit und des guten Ein¬
vernehmens ist diese alljährliche Bismarck-Huldigung ein
sckönes Zeichen.

k. Ans Oberhesieu, 29. Juni . SchwereGewitter,
verbunden mit heftigem Hagelwetter , haben gestern abend
in Oberhessen beträchtlichen Schaden verursacht. In den
Gemarkungen Leihgestern, Watzcnborn-Steinbcrg , Lang-
Göns , Hausen hat das Hagelwetter schwer gehaust. Es
brach ganz plötzlich los , so daß die Landwirte auf dem
Felde überrascht wurden , die Zugtiere gingen durch und
bei Leihgestern stürzte Landwirt Brückel vom Wagen
und brach das Bein . Die Hagelkörner waren so dick
wie ein Daumen , ja wie ein Hühnerei und bedeckten
wie eine Schneedecke den Boden . Die Feldfrüchte sind
stellenweise klein geschlagen wie Häcksel; die ältesten
L-euie erinnern sich nicht eines solchen Wetters . Glück¬
licherweise zog das Hagelwetter nur strichweise. Auch
Blitzschläge richteten Schaden an . In Ober -Gleen >traf
ein Blitzstrahl eine Hofrette, die vollständig nieöer-
brannte . In Gedern wurde eine Scheune cingeäschcrt
und das Pfarrhaus getroffen. Im ganzen Bogelsberg
hausten furchtbare Gewitterstürme , die in den Waldungen
großen Schaden verursachten.

Sport.
L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Die Vor¬

beratung zur 8. Hauptwanderung  findet kommen¬
den Donnerstag im Klublokal Gambrinus statt. Die Wande¬
rung, welche am 14. Juli unter Führung der Herren Gust.
Victor und Fr . Wendler ausgeführt wird, zählt zu den inter¬
essantesten und lohnendsten des ganzen Jahres , indem sie unshinsü'hrt nach der leider so wenig bekannten und doch so
überaus herrlichen Umgebung von Nastätten, nach dem ur¬
alten Römerkastell in Holzhansen, einer gewaltigen Anlage,
dem still und einsam gelegenen Kloster Gronau mit dem
nahen « chwallschiederhof, wahrlich ein Ausflug, der wohl
kaum von einem anderen übertrosfen werden kann. Die vor¬
gesehene Marschzeit von 7yg Stunden soll durch einige Kür¬
zungen ebenfalls derart vermindert werden, daß es jedem
ermöglicht wird, sich dieser wundersamen Wanderung anzu¬
schließen.

HSegeliuettfahrt. Bei der am 2. Juvi staltgefnn-
öenen Segelregatta des „Rheinischen
Segler - Verba  n d e s" waren die Rennen der
Kielrennboote und der Kieltourenboote teils wegen

, Havarien , teils wegen Nichterscheinens irnerlsöigr ge¬
blieben. Am Sonntagnachmittag wurden dieselben nach¬
geholt und es erschienen von der ersten Abteilung
„Woglrnde" und „Elsbeth "-Mainz , während „Roden-
stcin"-Osfenbach amsblieb. Von der zweiten Abteilung
waren „Senta "-Mainz , sowie die neue Eircheitsjacht
„Annemarie " von Bonn anwesend. Die Bahn wurde,
da der östliche Luftzug zu schwach war , um auf dem
Strom segeln zu können, im Schievsteiuer Hasen ausge-
lcgt und ans vier Rundfahrten in demselben beschränkt.
Bon den Rennjachten gewann die diefesnral sehr geschickt
geführte „Elsbcth ", während von den Tourenbooien die
von ihrem Erbauer geführte „Annemarie " ihre Gegnerin
mühelos bezwang und sich bei schwachem Wind als sehr
leichtfüßig erwies . Auch bei der am Abend erfolgten
Heimfahrt bis Bingen , wobei von FrenveinHeim ab
Sturmböen aus Norden die kleine Jacht , welche die erste
einer Serie Schwesterboote ist, allmählich zum Dichtreffen
zwang, bewährte sich dieselbe bestens. Geselliges Bei¬
sammensein mit Preisverteilung fand vor dem Wett-
segeln im „Sonneneck" in Schierstein und nach demselben
im „Schwanen " in Niederwalluf statt. H.

# Jagdkalender für Juli . Der Jagdpatz wind etwas
lichter, die Felder desRehbocks, derWMenten , Schnepfen,
Wildschmäne, Kraniche und Brachvögel sind offen. Vor¬
bei ist die Auerhahn - und Birkhahnbalz , die Hennen
führen Junge . Der Hase lebt noch immer im Liebes-
rausch. Sobald das Getreide fällt, werden Kartoffel - uns
Rübenfelder besonders als Kinderstuben auserkoren.
Füchse, wildernde Hunde, Katzen und Raubvögel sind zu
vertilgen . Die Jagd aus Enten ist eröffnet . Wohl dem,
der Gelegenheit hat , sie ausznüben und einen im Wasser
gut arbeitenden und apportierenden Hund besitzt. Das
Rotwild im tiefen Forst bedarf des Schutzes ebenso gut
wie der schnellfüßige Hase auf offener Flur . Die alten
Tiere führen Kälber . Der Wald muß vor Beunruhigung
durch wildernde Hunde, Raubzeug , Schlingensteller und
rücksichtslose Becrensncher erst recht behütet werden,
wenn Sie ErnteunruHcn das Wild von den Feldern zu
Holze treiben . Das Rehwild steht, wie im Juni , mit
Vorliebe in Getreidefeldern , Földbüschen oder schädigen
Brüchen. Meister Reineke ist auch setzt noch mit allen
Mitteln kurz zu halten . Gegen Ende des Monats springt
der Bock aufs Blatt . Wer im Besitz eines wohlgestimm-
ten Blattes ist und damit umzugehen verstcht, der ver¬
mag auch Sie ganz schlauen, alten Bücke aus zusammen¬
hängenden Getreideschlägen vors Rohr zu ru >en. Stark -
oder durch Erfahrung am eigenen Leibe gewitzigte Bocke
stehen oft lange außer Schußweite still, oder sie schleichen
mit hochgehobenem Bordcrlause — ein köstliches Bild
lauschend heran . Ein falscher Ton auf dem Blatte , die
leiseste Bewegung und — adieu . Bock. Bei solchen Ge-
legentzeiten sthader viel durchs Bergrämen . An ge¬

fährdeten Grenzen gilt es, dem Nachbar znvorzn-
kommen oder man muß die Böcke dort weigstens ver-vlatten.

* Mit ciueM neu erfundenen Lnstschiff will der öster¬
reichische Aeronaut v. Corvin Paris überfliegen . Seine
Maschine, so erklärte er, enthält einen hundcrtpseröigeu
Motor und wird gegenwärtig in Paris gebaut.

Wiesbadener Strafkammer,
Zuhälterei usrv.

Der Taglöhner August H. von hier ist in den Jahren
1962 bis 1904, statt sich einem ordentlichen Erwerb hin¬
zugeben, mit einer Prostituierten umhergczogen und hat
bei ihr den Zuhälter gemacht. Des weiteren hat er am
21. Mai einen Taglöhner mit dem Messer attackierst
Strafe : 1 Jahr 3 Tage Gefängnis als Gesamtstrafe.

Ideale Gemeindevertretungen
sind nicht allzuhäufig zu finden , wenigstens dann nicht,
wenn ihr Wert nach der 51'ritik bemessen wird , die man
ans öer Bierbank an ihnen übt . In Schwanheim
glaubte man im letzten Winter ganz besonderen Anlaß
zu haben, mit seinem Gemeinderat unzufrieden zu sein,
und es wurde zu einem Meinungsaustausch darüber,
was zu geschehen habe, um andere Zustände herbcizu-
fnhren , auf den 9. Dezember zu einer allgemeinen
Bürgerversammlung in die „Walölust" eingelaöen . Es
wurde dort im allgemeinen „kein Blatt vor den Mund
genommen". Ohne jeden Rückhalt sprach jeder aus , was
er auf dem Herzen hatte, und je schärfer man dabei sprach,
um so besser. Wenn dann und wann besondere Schlager
fielen , brüllte die ganze Versammlung nur so Beifall.
Die Krone des Abends aber gebührt unbestritten dem
Taglöhner Jakob Philipp 95., welcher stch mit etrva
folgenden fulminanten Worten an die Versammlung
wandte : „Es ist damals ein Nickertum gewesen und
noch heute. Die Herren vom Gemcinüerai , die sitzen da
und schlafen, und wenn es ans Abstimmen geht, dann
nicken sie einfach. So war es auch bei öer an der Turn¬
halle angelegten Straße . Zum Schluß wurde genickt,
da war die Straße da. Es ist die reine Geldmacherei!
Zustände , wie sie hier in Schwanhcim existieren, gibt es
im ganzen Kreise Höchst nicht mehr." Die ganze Ver¬
sammlung schüttelte sich vor Vergnügen , als sie so
sprechen hörte . Nur der überwachende Polizeisergeant
blieb kalt. Er vermeldete die Rede dem Gemeinderat,
und dieser stellte gegen denjenigen , der diese scharfe
Kritik ihrer Tätigkeit gegeben hatte , Strafantrag . Das
Schöffengericht verhängte über B . eine Geldstrafe von
50 M . Die Berufungsinstanz aber billigte ihm den
Schutz der Wahrung berechtigter Interessen zu und erließ
einen Freispruch.

Unrecht Gut gedeiht nicht.
Ein junger Anstreicherlehrling aus Bonn  war im

August seinem Meister mit über 350 M . dnrchgcgangen.
Ans der Straße hier in Wiesbaden begegnete er dem
Hausdiener Joseph Th ., einem Landsmann , welcher ihn
mit sich in das „Gasthaus zur Sonne " nahm und welcher
ihm dort nächtlicherweile nicht nur die g-̂ nze Barschaft,
sondern obendrein die Uhr mit Kette, seinen Stock und
sein Opernglas mit Futteral wegstahl. Th . ist rück¬
fälliger Dieb . Es trifft ihn eine Zuchihausstrase von
1 Jahr nebst Zjährigem Ehrverlust.

* Genf , 1. Juli . Das Gericht erster Instanz sprach
heute im Eh es che i >d u n g sp r o z e tz Leopold
Wölfling  das Urteil , daß die Ehe zu trennen , da
durch die Schwld ider Frau Wölfling , gob. Adamowicz, das
eheliche Zusammenleben unmöglich geworden ist.

Die Katze unterm Bett . In Mailand vermißte eines
Morgens der Stratzcnhändler Angelo Genuissi sein«
Tageseinnahme von 25 Lire in Kupfergeld. Da die Tür
seines Zimmers regelrecht verschlossen war , mußten sich
die Diebe falscher Schlüssel bedient haben. Beim Durch¬
suchen seines Zimmers entdeckte der Bestohlene zu seinem
größten Erstaunen unter seinem Bett die Katze der
Portierleute . Da die Katze das Geld nicht gut gefressen
haben konnte, bezichtigte Genuissi den Portier des Dieb¬
stahls. Namentlich da eine Katze auch nicht durch eine
geschlossene Tür kriechen kann, liegen immerhin triftige
Verdachtsmomente gegen die Beschuldigten vor. Die
Laute stellen zwar jede Schuld in Abrede, doch wird die
verräterische Katze zu ihrer Überführung dienen.

Einen Unmenschen verhaftete die Straßburger
Polizei in dem Ackerer Jakob Schüler in Weißen bürg
wegen Mißhandlung seiner Frau und Mordversuchs an
seinem 3 Monate alten Kinde, das er in Abwesenheit der
Mutter auf den heißen Herd , gelegt hatte.

Schwere Unwetter mit Hagelschlag sind im ganzen
östlichen Westfalen, vor allem im Kreise Bielefeld und in
Lippe am Freitagabend niedergegangen . Im Kreise Her¬
ford ist die Ernte teilweise vernichtet. In Lippe sind di«
Felder verwüstet. In Hoiia sind zahlreiche Scheiben durch
die Masse der Hagelstücke zertrümmert worden. Vor
Horn bis Leopoldsthal ist die Ernte auf sämtlichen Fel¬
dern vernichtet.

Wo lag das Paradies ? Der Vertreter der alttesta¬
mentarischen Exegese, Professor Dr. Nietzler an der katho¬
lisch-theologischen Fakultät in Tübingen , führte sich dvr:
ein mit einer Antrittsrede über das Thema : ,Mp lag
das Paradies ?" Nach ihm lag es in Mesopotamien an
öer großen Krümmungsstelle des Euphrat bei Balis,
nicht weit von der Einmündung des Bclich in den
Euphrat , wo sich in späterer Zeit noch ein großer Herr,
licher Park Nachweisen lasse.

Ein Wiedersehen nach 85 Fahre «. In dem unter-
fränkischen Psarröorf Eichfeld ist eine 73jährige Greisin
ans Amerika zurückgekchrt, um ihre 91 Jahre alt«
Mutter noch einmal zu sehen, die sie vor 85 Jahren als
Mä dch en verlassen hatte.
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Letzte Nachrichten.
Telegramme des „23 iesbadener Tagblat  t A".

Kiel , l . Juli . Das argentinische Schulschiff
,,P räsident © autteni e" hat heute vormittag Leu
hiesigen Hafen verilafsen, um Lurch «den Kaiser -WWelw-
Kanal nach WilHelmshanen zu gehen . Als das Schiff
'an Len -deutschen Kriegsschiffen vorübersuhr , begrüßten
>es die Mannschaften mit Hurrarufen . — „H ohen-
tzollern"  ist mit Begleitschiffen heute mittag 12 Uhr
15 Minuten unter Saluten des Forts und der hier an¬
wesenden Kriegsschiffen im hiesigen Hasen eingetrossen.

Triest , 1. Juli . Die Polizei verbot die für Leu
’4. Juli im Verül -Dhsater anberaumte Erinnerungs¬
feier für Garibaldi.

wb . Homburg b. d. H., 1. Juli . Prinz und Prin¬
zession Eitel Friedrich  wohnten gestern vormittag
dem Militärgottesdienst in der evangelischen Kirche bei
und unternahmen nachmittags einen Ausflug im Auto¬
mobil nach Schloß Friedrichshof . Abends 9 Uhr
40 Minuten fuhr der Prinz in Begleitung seines Ad¬
jutanten und Hofmeisters mit dem fahrplanmäßigen
-Schnellzuge über Frankfurt nach Potsdam zurück.

wb . Düsseldorf, 1. Juli . Das Gas - und Siede¬
rohrsyndikat  wurde auf drei Jahre  abge¬
schlossen. Der Vertrag tritt am 1 Juli in Kraft.

wb . Travemünde, 1. Juli . Die „Hohenzollern", der
Kreuzer „Königsberg " und „Sleipner " grngen heute
morgen 7 Uhr nach Kiel in See . Der Kaiser  horte
auf der Fahrt nach Kiel an Bord der „Hohenzollern"
Vorträge des Kriegsministers Generalleutnant von
Einem und des Stellvertreters des Chefs des Zivil¬
kabinetts Geheimrats v. Eisenharft -Rothe . Die Abreise
des Kaisers und der Kaiserin und des Prinzen
Adalbert  von Kiel nach Kopenhagen  erfolgt
!m o r g e n aus der „Hohenzollern ". Im Gefolge der
Kaiserin befinden sich die Oberhofmeisterin Gräfin von
Brockdorfs, die Hosstaatsdame Fräulein v. Gersdorff,
Bizeoberzeremornenrneister Von dem Knesebeck und
Kammerherr v. Winterseid ; im Gefolge des Kaisers sind
Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg , GeneraladjutaNt
General der Infanterie v. Plessen, Flügeladjutant
Oberst Lauenstein, Kapitän v. Rebeur -Paschwitz, Leib¬
arzt Generaloberarzt vr . Jlberg , der Stellvertreter des
Chefs des Militärkabinetts , sowie/ des ZivilkabmettS,
der Chef des Militärkabinetts General der Infanterie
Graf v. Hülfen -Häseler , der Chef de§ Marinekabrnetts
Konteradmiral von Müller und als Vertreter des Aus¬
wärtigen Amts der Gesandte Freiherr v. Jenrsch ; den
^Prinzen Adalbert begleitet Kapitänleutnant v. Haxt¬
hausen.

wb. Rapallo, 1. Juli . Der ehemalige Botschafter
Graf Nigra ist gestorben.

wb . Konstantinopel , 1 Juli . Die Gesamteinnahmen
der a n a t o l i s che n Bahnen  betrugen vom 11. bis
17. Juni 172 416 Frank , das ist gegen den gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres mehr 3649 Frank , seit dem
1. Januar 3 822 368 Frank , das ist gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres mehr 439 369 Frank.

wb. Landau (Pfalz ), 1. Juli . In der H och z e i t S -
nacht warf in Klingen der Bäcker Rheinhardt die Petroleum¬
lampe um, welche explodierte.  Infolge schwerer Brand¬
wunden starb Rheinhardt beute morgen . Seine Frau erlitt
keine Verletzungen,

wb. Stuttgart , 1. Juli . Hofkapellmeister Pohlig  hat
sich zur Leitung des 'Sinfonie -Orchesters in P h i l a chel p h i a
auf 5 Jahre verpflichtet . Sein Jahresgehalt beträgt 60 000 M.

Uolksmirtsch afMch es.
Handel und Jrrdnstrie.

Geld - und Hypothekenmarki. Der Geldmarkt ist sehr
schwer zu beurteilen : Es hängt in nächster Zeit alles davon ab,
wie sich die Industrie entwickelt. Über den Hypothekenmarkt
läßt sich auch nichts Neues berichten, die Zustände sind trost¬
los . Disponible und Oktober-Gelder fehlen gänzlich, Jannar-
jurtb April -Termin ist einzelnes angeboten zu 41h Proz . und
'Q und 214 Proz . Abschluß-Provision , Sogar . Versicherungs-
Gesellschaften verlangen jetzt 4% Proz . Der Hypotheken-
imakler wird daher gut tun . seine Tätigkeit einzustellen, bis
wieder Kapital angeboten wird , denn nicht allein , daß es
schwierig ist Geld zu beschaffen, liegen Fälle vor, wo Geld¬
suchende dem Makler Schuld geben, daß er kein Kapital billig
herbeischasst, man glaubt , er wolle den Profit einstecken. Es
lohnt sich wirklich nicht, dem Geschäft Ailfmerksamkeit zu
schenken. Wie bereits früher gesagt, soll der Makler die Flinte
nicht ins Korn werfen , sondern sein möglichstes tun , Kapital
zu beschaffen, die Verhältnisse haben sich aber so zugespitzt,
daß es eine Unmöglichkeit ist.

D. Aüerle  sen ., Hypothekenmakler-
Bö rsenweseu.

Preußische Pfandbriefbarrk . Die Bank erläßt im
Inseratenteil eine Bekanntmachung über Verausgabung von
80 000 000 M. iproz . Hypotheken-Pfcmdbriese und 5 000 000
Mark 4proz. Kommunäl -Obligationen , nicht rückzahlbar vor
1917. Die den Pfandbriefen als Sicherheit dienenden Hypo¬
theken sind ausschließlich erststellig und werden nach den Be¬
stimmungen des Hypothekenbankgesetzes abgeschlossen. Die
/Darlehen , die den Kommunal -Obligationen als Deckung
idienen, werden an Kreise , Stadt - und Landgemeinden usw.
jaewahrt. Die Pfandbriefe und Kommunal -Obligationen sind
!chei der Reichsbank in Klasse 1 lombardfähig , sie sind verwend-
foax  als Heiratskaut,Ionen für Offiziere und als Lieferungs-
lanttonen bei den größeren deutschen Städten . Sie dürfen
-gesetzlich als Anlage für Versicherungsgesellschaften und Be-
rnfsgenossenfchcrsten benutzt werden . Die Kommunal -Obli-
jgationen find mündelsicher. Prospekte können von der Gesell¬
schaft selbst und der Mehrzahl der deutschen Banken und
Wantfirmen bezogen werden,.

Gmsendmlgerr Kus Lew Leserkreise.
tAuf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehendeu, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ciuLanen.)
* In Sachen des Kartenverkaufsystems für die Volks.

Vorstellungen tt Hoftheater  muß . ich dem
Aitilelschreiüer unter ..Beritas " meine vollste Beistimmnng
geben, denn man hat allgemein die Überzeugung bekommen,
daß der Kartenverkauf nicht vom richtigen Standpunkt aus
betrieben würde . Vor allem möchte ich einmal die Frage
stellen, warum denn gerade in den hiesigen Hotels die grotz-
chrtinen RÄlametafeln aukaeLLnar wurden für dre „SSaEfö.

Vorstellungen". Wenn denn die Körngl. Theaterintendaniur
die volle Absicht hatte , nur den Minderbemittelten den selten
gewährten Kunstgenuß zu bieten , so wäre es doch nicht abjolut
notwendig gewesen, gerade in diesen Kreisen das Publikum
auszufordern , diesê „VoIlsL>orstellungen " zu besuchen und es
ist auch von dieser Leite aus der ausgiebigste Gebrauch davon
gemacht worden . Ich für mein Teil hätte „einen Vor sch la g
,:ur Handhabung des Kartenverkaufs , nämlich : cs dursten
Plätze von 2 M- und abwärts in BorauLbeftellungen nicht
abgegeben werden , da doch gerade -die wenig bemittelten,
welche für diese Plätze kommen sollen, finanziell gar nicht
oder doch nur selten in der Lage sind, ein Theater besuchen
zu können und deshalb die Einrichtung einer Vorausbestellung
fast nie kennen gelernt , sondern in der sicheren Meinung sind,
.ihre Karte an der Tageskasse zu erhalten , dann -aber im
Vorgefühl des sicheren Kunstgenusses an der Kasse enttäuscht
wieder, umkehren müssen, da ja olle Plätze meistens schon
durch Vorausäestellungen von den allwöchentlichen Theater¬
besuchern in Beschlag gelegt sind ; meiner Ansicht nach würde
ein finanziell Begüterter mehr davon abstehen, sich auf diesem
öffentlichen Wege einen billigen Platz an der Kaste zu er¬
ringen . Ich glaube , hiermit wäre den breiten Volksschichten
die Möglichkeit gegeben, Plätze zu bekommen und den kesser
Bemittelten wäre auch gedient . Einer für viele.

* Dem Einsender im „Tagblatt ", Morgen -Ausgabe vom
30. Juni , betreffs der Theaterkarten zu den Volks¬
vorstellungen,  erwidern wir , daß auch unsere Herr¬
schaft 20 Karlen , meistens bessere Plätze, erworben hat.
Sämtliche Karten wurden am Samstagmittag an die An-

estellten des Hotels verteilt , aber auch so, daß an jedem Tag
bis 4 Angestellte den Vorstellungen beiwohnen können. Ein

Verkauf an Fremde um ein Geschäft zu machen, fand nicht
statt . Möge diese Güte der Herrschaft ein Vorbild für andere
sein, damit auch wir als Arbeiter einmal das Glück haben,
die Kunst- und Sehenswürdigkeiten in einem königlichen
Hause schauen zu dürfen.

Das Personal vom „Pariser Hof".
* Das neue. K u r h a u s ist eröffnet . Die Musen Haben

ihren Einzug gehalten . Von nah und fern strömen die
Fremden herbei, um den imposanten Pracht - und Kunstbau,
eine Schöpfung des großen , genial veranlagten Meisters
Thiersch, mit Bewunderung zu betrachten . Als Zierde, der
Stadt bildet es durch seine besondere Anziehungskraft den
Sammelpunkt für den von Tag zu Tag zunehmenden inter¬
nationalen Fremden - und Badeverkehr. Die ,glänzenden und
rauschenden Feste, welche besonders im Beisein Sr . Majestät
des Kaisers die rechte Weihe erhielten , sind vorüber , Meister
Afferni läßt ,wieder in gewohnter Art mit seinem geschulten
Orchester täglich die künstlerischen Weisen ertönen , und der.
aus fremden Ländern und jenseits des Ozeans herbeigeeilte
Kranke findet in diesem Prunkbau ein behagliches Heim und
angenehme Zerstreuung wie Abwechselung durch die ihm in
reichem Maße gebotenen Kunstgenüsse. Man hört jetzt so
häufig im Publikum die Frage laut werden , „Haben Sie
schon die geschmackvolle Arrangements , die stilvolle Einrich¬
tung und die luxuriösen Säle gesehen?" Doch kann darauf
in der Rmel nur mit einem verschämten Nein geantwortet
werden. Was ist der eigentliche Grund dafür ? Der Klein¬
bürger . sowie Kaufmann , Beamte oder gebildetere Arbeiter
hat nicht das erforderliche Einkommen dazu , um seiner
Familie und sich einen genußreichen Tag oder Abend bei dem
TageZentree von 1 M. resp. 2 M. zu bereiten •— in Ems,
Kreuznach, Aachen, Oeynhausen , Kissingen usw. kosten Tages¬
karten nur 50 Pf . — und für eventuelle Benutzung der vor-
te' lhaften Abonnementskarten ist seine Zeit zu knapp be¬
messen, dieselben, wenn er sich dadurch die Entrees relativ
verbilligen will, in der richtigen Weise auszunutzen . Es ist
daher ßiach vorstehend Geschildertem eine natürliche Er¬
scheinung, daß nur dem van seinen Renten Lebenden sowie
dem Groß -Kapitalisten die in Frage kommenden Vergünsti¬
gungen zugute kommen können, da er meist über seine Zeit
verfugen , und durch Jahresabonnement sich den Besuch deL
Kurhauses erheblich verbilligen kann. Jedenfalls ließe sich
dem kleinen Publikum aus eine andere Art entgeaenkommen.
Denn mit demselben Rechte, wie sich jetzt das Hof-Theater
dazu entschlossen hat , v o l ks t ü m I i che Vorstellungen zu
kleinen  Preisen zu veranstalten , ebenso könnten in gleicher
Weise in jedem Monat ein - bis zweimal .volks-
tün - liche Konzerte  auf künstlerischer Basis veranstaltet
werden , für welche mäßige Tagesentrees  zu erheben
sein würden . Eine solche Neuerung würde gewiß von jedem
Kunst- und Musik-Enthusiasten , ob Kleinbürger . Arbeiter oder
Kapitalist , mit Freuden -begrüßt werden , und die beste Ge¬
legenheit bieten , die Eindrücke und Empfindungen jedes ein¬
zelnen für das schöne , Edle und Gute nach vollbrachten
geistigen und körperlichen Anstrengungen im Berns nach
Kräften wach zu rufen . Der Dank und die Anerkennung wür¬
ben der Kurverwaltung nicht vorenthalten bleiben . v. N.

* KurhauS - Konzerte,  Aus den beiden „Ein¬
gesandts " in Ihrer Morgen -Nummer vom 29. d. M. ersehe
ich, daß meine Meinung von vielen Seiten der Konzertbe¬
sucher geteilt wird , es sei nicht angebracht , im Garten aus¬
schließlich klassische Musik zu spielen. Nur insofern bin ich,
und dies besonders von dem ,.T " gezeichneten Eingesandt,
falsch verstanden worden , als empfähle ich den entgegenge¬
setzten Fehler , nun ausschließlich Walzer und Märsche zu
bringen . Daran denke ich natürlich nicht ! Wer ich bin für
richtige Abwechselung, und wünsche im Freien vor allem nicht
die feinen Konzert -Walzer , wie z. B , „Annitas Tanz " usw.,
die man ja doch nur b r u chw e i s e zu börcn bekommt. Ich
sagte auch „und dergleichen", d. h. also Musik überhaupt , die
sich nicht nur für den Saal eignet. Dazu zähle ich selbst¬
redend auch Auszüge aus deutschen, französischen und italieni¬
schen Spielopern , Operetten , Liederpotpourris und ähnliches.
— Dies klar gestellt, wird man finden , daß wir alle das gleiche
wollen ; denn so sehr ich im Freien die Programme in oben
bczeichnetem Sinn abgeändert wünsche, eben so sehr bin ich
ein Freund kl-asstscher Konzertprogramme im Saal.  Ich
meine also , alles zu seiner Zeit und an rechter Stelle . Es
wird Herrn Kapellmeister Afferni gewiß nicht schwer werden,
hier die richtige Nutzanwendung zu finden . ist.

Briefkasten.
K. S - Ein Leser in Marburg teilt uns mit : Die Zahl

der mt Sommerseniester 1007 an der Universität Marburg
Studierenden beträgt 1954.

E- F- Ein Schuldschein verjährt nach 30 Jahren . Er¬
folgt bei Verfall keine Zahlung , ist gerichtliche Klage zu
empfehlen, wenn die Vermögensverhältnisse des Schuldners
darnach angetan sind.

P . W. Frage 1: Bis zum Feldwebel . Frage 2:  Die
monatliche, in Dekaden vorauszählbare Löhnung eines Unter¬
offiziers betrügt bei der Infanterie 25.50 M-, bei der
Kavallerie 27 M„ beim 1. Garde -Regiment zu Fuß 28.50 M.
und bei dem Regiment der Gardedukorps 80 M.

G. Sb, Herdcrstraße . Ohne genaue Kenntnis des Falls
lassen sich Ihre Fragen nicht beantworten . Zweifellos ist es
hierbei das beste, einen Rechtsanwalt zu konsultieren.

L. 1000. Der Mieter kann nur je einen Schlüssel zum
Haus und Korridor verlangen . Will er sich auf eigene ,Kosten
solche Schlüssel noch anschaffcn, bedarf er hierzu der aus¬
drücklichen Genehmigung des Hausbesitzers.

F . G. Ihre Anfrage ist ohne Angabe der Fläche, auf
welche der Druck ausgeübt wird , nicht zu beantworten.

tiaweleisieii«
Reichsanleihen . Entgegen den umlaufenden Gerüchten

von dem möglicherweise baldigen Erscheinen einer neuen
Reichsanleihe wird m einem längeren Artikel der „Berl. Pol.
Maehr,“ von maßgebender Seite in bündigster Weise erklärt,

daß zurzeit, nicht einmal die Höhe des Deckungsbedarfs des
Reichs für 1908 ermittelt ist, und daß schon aus diesem
Ciunde die Absicht, eine neue Reichsanleihc herauszubringen,
nicht bestehen kann . Dann wird scharf getadelt, daß einzelne
Zeitungen mit aller ' Macht und mit allen ihnen zu Gebote
stehenden Mitteln darauf aus sind , die Finanzlage und Kredit¬
wirtschaft des Reichs vor dem In- und Ausland in ein un¬
günstiges Licht zu setzen. Patriotisch sei dies nicht und ent¬
spreche auch nicht dem Ihteresse der Besitzer deutscher
Rcichsanleihen . Das zitierte Blatt, sieht in der fortgesetzten
Ankündigung einer neuen Reichsanleihe ein gefährliches und
unpatriotisches Spiel. Es hege nicht in der Absicht der Regie¬
re r.g, im laufenden Rechnungsjahr mit einer Anleihe an den
Markt, zu kommen. Auch die offenen Kredite, die dem R.eichs-
schatzamt zur Verfügung stehen , können im Bedarfsfälle reali¬
siert werden, ohne daß zu einer neuen Anleihe gegriffen werden
muß.

Berliner Metallbörse. Wir hallen bereits mitgeteilt, daß
die Ältesten der Berliner Kaufmannschaft dem Börsenvorstand
eine Denkschrift, überreichten , in der die Errichtung einer
Metallbörse in Berlin empfohlen und begründet wird. 'Es wird
darin hervorgehoben , daß die für den Berliner Börsehhandel
in Betracht kommenden Marken eine Marke für Zinn, eine
Marke für Blei, drei Marken für Zinn (raffiniertes Zmk, un¬
raffiniertes Zink und Remelt.ed-Zink) und zwei Marken für
Kupfer (Gußkupfer und Elektrolyth) wären. Diese sieben
Marken müßten per Kassa und auf Zeit gehandelt werden
können. Den Schwierigkeiten, welche das Fehlen von Lager¬
häusern in Berlin einem Metallbörsenhandel bereiten kann,
will eine auswärtige , in Berlin vertretene B’ank dadurch ab-
hqLfen, daß sie zunächst , zu dem Lagerungsgeschäft die Speicher
von Spediteuren benutzt , dem Einlagerer gegenüber würde
die Bank den verantwortlichen Lagerhalter darstellen . Sie be¬
absichtigt, auf Grund der ein gelieferten Metalle Lagerscheine
auszugeben , welche indossierbar und beleihbar wären und alb
übrigen Wareneigenschaften besitzen.

ffiarienburger Privatbank . Die Leiter der Marienburgei
Privatbank D. Marlens Schemen ja recht nett gehaust zu haben
Bankdirektor Wölke hat in seinem Geständnis gesagt, daß die
Unterschlagungen inkl. der zu erwartenden Kurs- und anderen
Verluste wohl einen Fehlbetrag von 4 Millionen Mark ergeben
werden. Da die Spareinlagen bei der Marienburger Privatbank
etwa 5l/s Millionen Mark betragen, das Aktienkapital sich aber
nur auf 300 000 M. beläuft , so dürfte für die Sparer nur sehr
wenig übrig bleiben. Auch gegen den Prokuristen Schneider
ist ein Haftbefehl erlassen worden.

Schulte, Eisenhandlung , Aktiengesellsckait Dortmund , In
der Generalversammlung wurde der Rechnungsabschluß ge¬
nehmigt und die Dividende für das erste Geschäftsjahr mit
9 Proz . festgesetzt. Nach dem Geschäftsbericht beträgt dei
Reingewinn nach Bestreitung von 52 116 M. Abschreibungen
402  790 M., davon werden 40 000 M. der Rücklage überwiesen
und 375 08 M. vorgetragen.

Zur Pteisermäffignng bei der Hamburg-Amerika-Linie. Die
Gesellschaft hat , wie wir mitteilten , die Zwischendeckpreise
nach New York von 150 auf 140 M. herabgesetzt . Erst vor
drei Woehen sind die Preise von 160 auf 150 M. herabgesetzt
worden. Auch im Vorjahre fanden zur Frühjahrs - und Sommer¬
zeit ähnliche Ermäßigungen statt . In den Herbst- und Winter-
monaten stiegen dann die Preise wieder bis 160 M. Es kommt
dies hauptsächlich daher , daß zur Zeit der Erntearbeiten in
Europa die Auswanderung in der Regel schwächer ist Auch
ist in Amerika, der Bedarf an Arbeitskräften nicht mehr so leb¬
haft Im Mai des laufenden Jahres waren offenbar die Ver¬
hältnisse noch recht günstig, denn wie aus dem amerikani¬
schen Auswanderungsberieht hervorgeht, stieg die Gesamtem-
wanderung von Europa, m diesem Monat auf 176 265 Personen;
im Mai 1906 wanderten aus Europa 144 137 Personen ein.

DividemlenscMlzuagaa . Es sind folgende Dividenden-
sebätzungen zu vermerken : Brasilianische Bank für Deutsch¬
land wieder 10 Proz., Allgemeine Elektrizitäts -Aktiengesell¬
schaft wieder 11 Proz, , Annahurger Steingut 12 bis 14 Proz.
(12 Proz.j , Schwarizkopff wieder 13 Proz., Bismarckhütte 25
(22 Proz.), Bochumer Gußstahl 17 Proz. (15 Proz.). Bösperde
Walzwerk S Proz. (7% Proz .), Concordia, Chemische Fabrik,
15 bis 16 Proz. (16 Proz .), Cröllwitzer Papier wieder , 14 Proz.,
Dresdener Mühlenbau 17 Proz. (8 Proz .), Düsseldorfer "Waggon
20 bis 22 Proz . (19 Proz.), Fagon Mannstädt 20 bis 22 Proz.
(14 Prozent , ebenso die Vorzugsaktien 20 bis 22 Prozent
(14 Proz.), Herbert-Bergwerk Stamm- und Prioritätsaktien
ca. 10 Proz. (12 Proz.), Lauchhammer 15 Proz. (11 Proz.!
Laurahütte wieder 12 Proz., Lothringer Eisenwerk Stamm- und
Prioritätsaktien 4 bis 5 Proz. (4 Proz.), Märkisch-Westfälisches
Bergwerk 6 bis 8 Proz. (17 Proz.), Meggener Walzwerk 11 Proz.
(10 Proz.), Voigtländische Maschinen 17 bis 18 Proz. (16 Proz .),
Westfälische Drahtindustrie 15 bis 16 Proz. (15 Proz.), Zucker¬
fabrik Kruschwitz 15 bis 18 Proz. (12 Proz .V

Kleine Fiaanzehrowk . Aus dem amerikanischen General
konsulatsbezirk in Berlin wurden in den Monaten April und
Mai 1907 für 10 404 804 M. Waren ausgeführt gegen 8 281 208
Mark im gleichen Zeitraum 1906. — Die Kommanditaere Bank-
vereenigung Boonen u. Duymaer von Twist, die ein bedeutendes
Bankgeschäft in Arnheem betreibt , sucht ein Moratorium nach,
— Die Hauptversammlung der Bantorfer Kohlenzechen, Han¬
nover , beschloß einstimmig den Verkauf des ganzen Bergwerks
an den preußischen Fiskus fü” 1 700 000 M. Der Fiskus haf
den Betrieb bereits übernommen . — Die Verwaltung der Stad!
Freiburg i. Br. beschloß die Aufnahme einer Anleihe von
15 Millionen Mark, die mit 4 Proz . verzinst werden sr“

GeschäMchLZ.
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Kursbericht des Wiesbadener Tägig!
Offizielle Kurse der Frankfurter Bör

l  Juli 1907.
1 Pfd . Sterling ’ — Ji  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 3 Lei = ^ 0 80*

1 skand . Krone = Ji  3 .125: 3 alter Gold -Ruhe ! = m ^ oh

® Privat-Telegramm des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
Zf. «) ßeutsche . ln ®/ü.

D . IL Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe
> * »
Pr . Schatz -An weis.
Preuss . Consols

31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
f
S'/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2
3. .
4.
t.
Zl/2
3
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3.
3.
3.
t.
Zl/2
r
3
V/i
S»/r
31/a
5.
s . .
s.
«.
fl.
3*/a
31/2
§,
31/2
3.
Zl/2
31/2
21/2
31/2
Zl/2
Zl/2
SV*
Jl/2
$1/2

J‘/2

Bad. A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl. 93.

» Anl . v . 1886 abg . » 93.
» » » 1892u . 94 »
» * v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»
» » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
* E .-B.-A.uk . b . 06 Ji
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1868 Ji

» » » 1892
» v. 1899 uk.b .1909
» v. 1896
> v. 1902uk.b .1912

I Elsass -Lothr . Rente > D3.
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887*
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»

. » > » » 1904» 93.
» 9 » » 1SS6»
» » » » 1897»
» » * » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) -»

Mec'kl.-Schw.C. 90/94*
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Wiirtt .v.lS75-S0,abg . »» * 1881-83 » »

» » 1885U.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1393 » LSL IO
» » 1894
» » 1895
° * 1900 » 193 .30
» » 1903
» » 1396

b> Ausländische.
I . Europäische

5.
3,
41/2
0/2

^;
3. .
*. .

Belgische Reute Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
* u. Herzegowina *

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
H/10Gricch . E.-B. stfr .90 Fr.
IV4 » Mou .-Ani . v. 87 »

» » S7 2500r»
Holland . Anl . v. 96 li.fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. O. »

» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgiit .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G

» Silberrente ö. f!
» Papierrente »
» einhehl . Rle .,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.
» Staats -Rente 2000r:
» * » 20,OQQr:

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.I410
» » » S. III
* » * 8.111(8.)

Rum. amort .Rte.1903
» v.81,88,92,93abg.
» amort . Rte. 1890
» » » 1891
» inu . Rte. (1/689) Lei
» äuss . Rte. (Vs89)
» amort . ■» v . 1894
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1839 »
» C.E.B. S.Iu.IISO »
» » S. IUstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
* » » 11190 »
» » »IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » * 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldaul . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Sclnved . v. 80 (abg .) »» » 1836 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Sei d , amort . v. 1895.76
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv .stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1390 »
» (Admiuistr .) 1903»
»con . unif .v.l903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
* » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

s.
4. .

«
r«,io
4.
4.

31/2
31/2
3. .
4
4'/5
4Vs
4.
4.
I.
4.
P/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4'.
4.
4.
38/io
3V2
3.
41/2
31/2
3'/2
3Vz
ZVs

4
4
3Va
4.
4k
4.
4.
♦.
4.

3V2
3.
4.

07.
86.

90 .30
97 .20

97.
97 .70

49.

49.
38 .45

100 .50
103 .50
103 .60

98 .62
96 .30
85.
93 .50
98 .60

97 .30

65 .70
66 .10

83 .90
38 .90
91 .50

ft 83 .30

73 .40

68 .70
75 .50
66 .40
66 .40

91 .20
95 .30
92 40

97 .50
79 .30
87 .40
94 .60
85 .50
93 .50
87 .10
94.
85 .35
92 .70
92 .70
92 .70

81 .90
76.

I 93 .50

J. .

5. .
5. .
4-/2
4V2
4. .
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2

4! ;
Z-/2

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G .-A.v . 1887 Pes.

* » » 500 »
» * » abgest . » 88 .50
» äuss . E .-B. i. G . 90£ 99 .20
» innere von 1888 Jb  L4 .4V
» äuss .G .-An!.1888 £ 84 .60
» » » v. 1897 J6  83 .70

Chile Gold -Anl . v. 89
do . v. 06Int .-Sch . » 87 .80

Chin . St.-Anl . v. 1S95 £ 100 .30
» » » 1896 *
» » » 1898 *

Cuba8t .-A.04 stf.i.G . Jb
Egypt . unificiite Fr . 92.

» privilegirte

Zf. ln */0
3. - Egypt . garantirte E 92 .704- 2 Japan . Anl . S. II 63 .704. - do . von 1905 25 .455. . Mcx . am. inn . I-V Pes 97 .20' 5- » cons . äuß . 99stf. £4. . » Gold v. 1904 stfr . j »l 92,103. . > cons . inn .5000r Pes . 63 .50

» » 1250r * 63 .70S Tamaul .(25j.niex .Z.) » 98 .504. - V.St.Amer .Cs .77r Doll —

Provinzial - n . Communal-
Zf. Obligationen Fn 0‘n
4. .1 Rheinpr .Ausg .20,21 »/ 100 .40
33/4 do . » 22u .23 »
36/io do . » 30 » 95 .40
3V do . 10,12-16,24-27,29 92 .60
3V do . Ausg . 19 uk . 09» 92 .60
3:/ do . » 28uk.b .l916» ©2.20
3V do . » 18 » 89 .30
3. do . » 9, 11 11. 14 » 84.
ZV Frkf . a . M. Lit . N u. Q *
3V do . Lit . R (abg .) *
3V do . » S v. 1886 »
3V do . » T » 1891 32 .50
3V do . » U »93,99 »
3V do . » V » 1896 »
3V do . » W » 1898 *
3V do . Sfr .-B. » 1899 .
3V do . v. 1901 Abt . ! »
3V » » A.II,III>
3V » 1903 » 02 .50
V! do . v. Bockenheim *
4. Atigsb . v.l901 uk .b 08 »
3V Bad .-B.v. 98 kb . ab03 »
3V Bamberg , von 1904 »
3V Berlin von 1886/92 *
4. Bingen v . 01 uk . b. 06 »
3V do . * 1898 »
3V do . v. 05 uk . b .1910> S 0 .75
3. do . » 1895 »
3V Darmstadt abg . v . 79 »
3V do . v. 1883u . 1894 »
ZV do . conv .v.91 L.H . »
3V do . » 1897 ,

do . v. 02am .ab 07 »
3V do . v. 05 »ablOlO»
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3V do . v. 81u .84 abg . » 91 .30
3V do . von 1638 »
3V do . v .93 kb . ab02 »
3-/ do . » 03 uk . b. 08 »
4. | Fulda v.OlS.luk .b .08 *3V 1 do . von 1Q04 »

■3V- Giessen von 1890 » 91 .EO3Vr do . » IS93 .
31/2 do . v.l 896 kb .ab 01 »3Vs do . »1897 » » 02 »
3Va do . > 03 uk . b . OS »
3-/2 do . * 05 uk.b. 1910 »
4. Heidelberg von 1901 » 98 .703-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 > 61 .303-/2 do . V. 05uk.b .l911» 91 .303. . Kaisers !.v .97t:k. b .03 * 91 .603-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 91 .703-/2 do . v. 1003 » »OS» ©1.703. . do » 1886 » 67 .803. . do . » 1389 »
3. . do . » 1896 *
3.  . do . » 1897 » 87.31/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1890 » 09.4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1S86U. 87 *
3-/2 'clo . » 1905
3-/2 I im bürg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 91 .203-/2
4 . .

do . » 1003uk. b . OS»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904» 33 .204. .

4. . do . v. l <J00uk .b .l910» 99.
91 .803-/s

3-/2 CIO. (abg .) 1878 u.  83»
do . » L. }. v . 1884»
do . von 1880 u. 88»

3-/2
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»

7, do . von 1894 »
-

3-/2 do . . VSuk.b .lyIS »
4. . .Mannheim von 1901 »
3-/2 do . » 1688»
3-.'2
ZI/- do . » 1S0S»
V'2 do . » 1004»
4. . München v. 1900/01 » 03 .0031/2 do . » 1903 »
3-/2
3-/2

do . * 1904 »
Nauheim v. 1902 » 30 .25

96 .60
33 .254. .

4. .
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
3-/2 do . »
3. . do . » 1903 » 35 .204-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 » 132.4-/2 do . » 1879 - 132.4-/2 do . » 1900 » 97.3-/2 do . v. lS91/92abg.» 91 .903-/2 do . von 1898 » 91 .603-/2 do . » 1902 » 91 .903-/2 do . » 1905 » 91 .604. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 ♦
3-/2 do . » 83(abg .)u .05*4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 100.3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 100 .103-/2 do . » 1899 *
3-/2 Ulm, abgest . »
3-/2 do . v. 05uk .b . 1910»
4. . Wiesbaden v . 1900/01» 99 .304. . do . v.1903 uk.1916» 99 .903-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . * 189! (abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . * 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II *
3>/2 do . * 1903S.i,tl»
4. . Worms von 1901 » 91 .603-/2 do . » 1387/89 »
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . * 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b .1910» -

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Ji4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 * 33 .80
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» SS.
3-/2 do . von 1886 » 90 .50
3. . do . » 1895 » —
4. . -issabon » 1886 » 31 .30
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
S8;10 Neapel st . gar . Lire 00.
4. . Stockholm v. 1880 JI
5. . Wien Com . (Gold ) » —
5. . do . » (Pap .) ö. fl.4. . do . von 1898 Kr. 98 .50
4. . do . Invest . Anl . Jb 98 .30
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Btien.-Air . 1892 Pe . ] 00 .70
4-/21 do . v. 18SS & —

1 österr . fl. i . G . — J6  2 , l fl. ö . Whrg . — Jb  1.70 ; 1 österr.
; 1 Rubel , alter Kredit -Rui.el = Jb  2 .16; 1 Peso ungar . Krone — 0.85 ; 100 fl. ö$terr . Konv .-Miinze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — .

J6 4;  1 Dollar — J6  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk. Bko. = Jb  1 .50.
i 1.70;

Div. Vollbcz . Bank -Aktien ».
Vorl . Ltzt.
6. , | 6V2

6V2
4-/2
0.
5.

Div. Bergwerks -Aktie *!.

5-/2
4-/2
3.

8,
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
II . .
5. .
7, .
6. .
9. .
8-/2
6.
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6-/2
7. .
5-/2,

10. . !
5V7.V
6. J
83/4
4-/2
9.
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
8V4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

805
1295

9. .
5Vä
5 -/2
6,
6-/2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6.
7.

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.J6
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi,
» Hyp . u .Wechs . »

Berg -u. Metall -Bk. JS
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. *
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. x>
Comni . u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

M
Deutsche B. S.I-VI1 =>

Asiat . B.Taels
Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk.

In
127 ..
135 .30 |

78 .50 ;
103 .20
135.
154.
279.
130 .30
152 .40

107 .10
107 .50
115.
128 .50
130 .10
223 .80
146
106 .20
142 .40

Ver .-Bank Jb  12150
Diskonto -Ges.
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. s

9. .(Frankfurter Bank »
9.
8.
8. .
43/4
6-/2
7*/s
6. .

10. .
632,70

61/2
Y3/8
5. .
9. .
7 1/2
51/2
832
7. .
9. .
8-/2
6. .
8 . .
SV2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

do . II .-Bk.
do . Hyp .C.-V.

GothaerG .-C.-B.Thl.

169 .60
133 60
104 .70
117 .40
1578.90
201 .40
153 .40
147 50

Mitteid Jidkr ., Gr . Jb i185 .00
do . Cr .-Bank

Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb.

115 .50
120 .40
113 .70
208.
128 .30
108.

do . Cred .-A. ö. fl. 1203 .75
Pfalz . Bank A  XCO.IO

do . Hypot .-Bk. » j187 .60
Preuss . B.-C.-B. Thl . |H0 .4O
do . Hyp .-A.-B. Jb \n 1 .30

Reich sbank
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk.

Schaaffh . Bai

(111 .301157 .40
137 .20

ikver . » ,188.
Siidd . Bk., Mannh
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Baukanst . »

do . Lan des bank »
do . Notenb . s. fi.
do . Vereinsbk . *

Würzb . Volksb . Ji

136 .60
136 .60
118.

©5.
137.
102 .70
115.
137 .70

Div. Nicht vo !!bezahIte
Vor!.Uzt . Bank -Aktien . In o/a.
8. . | |ßaiique Ottern . Fr . | 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
.P 1! *? ; . Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt . In o/9.

I jOstafr . Eisend . Ges . {
| | (Berl .) Anth . gar . .# | 93 .10

Aktie » industrieller Unter-
Divid . nelimungen*

Vorl . Ltzt . in °/L
22.
10.
9.
7.

15.
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9

10. .
3-/2
7.
7.
9.
4.
9.
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. . |6. .
11. . 1

26. •jAhtm .Neu!t .(50%)Fr.10. .
10.
7.

15.
13.
12.
10. .
12-/2
8. .
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9.

12.
9.
8.

10. .
7-/2

30.

IO
12.
30.
4.

20.
22-/2

3.
12-/2
9-/2

11.

7.
10.
5.

10.
5 -/r
7. .

10. .
5

10
20. .
10. .
0. .

25.

191.
154,75
111 .20

4-/2! 4-/2
2. . !r
7. . , 7. .

10. .
12-/2
6. .

15. .
9. .

12. .
7. .

10. .
16. .
71/2
7. .

25. .

12V2
7.

8. .

Aschffbg .Btmtpap .^ f
» Mäsch .-Pap . »

Bad . Zckf . Wagh . fi.
BaugSüdd .Immob . Ji
ßleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

-> Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
>SchÖfferh.-Bgb .»
»HeiuiingerFrkf .»
• » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nico!. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg *
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Brouzef . Schlenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karist . »
» Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. *
Chem .A.-C. Guano*

» Bad . A. u .Sodaf . »
» B!ei,Si!b .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
* » Orlesh . El. »
» Faibw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahnieyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siein . u . Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G .Dtsrh .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseidef ., Frlcf. »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» > neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D.. *
» Faber u . Schl . »
» Gasin . Deutz j>
» Gritzn ., Durf . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . *
»Schn .Frankeuä : .»
» Witten . St. »

Mehl - u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .Nf. »
Ölfab . Ver . D." » I3L87.80
Photogr . G. Stgl .n . »
Pillself ., V. Nrnö . »
Prz . Stg . Wessel s
Pressh .,Spirit , abg . -
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. W'aldh . »

272.
228.
232.
139.
183 .50
145 .50
14C.
154 .50

75 .50
24-4.
168.
IG 5-
104.
107 .50
121.

08 .50

100.
130.
147 .50
125.
123 .50
159 .70
109.
457.
132 .90
472 .50
177.
239 .50
423 .26

86.
312.
337.
155.
200 .40
147 .30
191
112.
3.19 .30
1X5 .00
165.

1105 .9 «!
1163.
107.
120 .80
102.
135 .25

339 .50
340.
3.7 6.
308.

370.
371 .50

211 .25
202 .50

132 .50
275.

87 .50
3N.

125 .50

56.
95,

140.
140 .50
164.
123.
145.

127.
96.

323.

Vorl.Ltzt. I»?
12. . 15. . ßoeh . Bb. u. O. 2X3 .50
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 111.

22. . Conc . Bergb .--G . &>
8. , 10. . Deutsch -Luxembg . » 166.

14. . 14. . Esch weil er Bergw . » 214.
0. . W. . Friedrichsh . Brgb . » 162.

11. - 11. . Gelsenkirchen » ® 192 .70
9. » 11. . Harpener Bergb . © 197.

11. - 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Äscherst . *•
15. . 15. . do . Westereg , a» 212 .50
4-/2 do . do . P.-A. » 214 .75
5-/2 6. . Oberschl . Eis.-In . » 101 .20

12. - Riebeck . Montan » 109.
10. . 12. . V.K8n .-u .L .-H .TWr. 316.
12. - 15. . Ostr . Alp . Al. ö . fl. 284.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 1 203 .80

Aktie » v. Trarisport -Aasstaft.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/o
10.
6-/2
5. .

10.
6-/2
5. .

3. .
73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6. .

11. .
7-/2

4-/2
73/4
8. .
4. .
6-/2

10. .
8-/2

Ludwigsh .Bexb . s .fi.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
Allg. D. Kleinb . Jb
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »
D. Eis ’-Betr .-Ges . s-
Siidd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack- a.
Nordd , Lloyd _ ?

220 .10
133.
131.

90.
148.
167.

127.
111 .30
124 .80
130 .80
116 .90

6. .
6. .
5. .

12»/? 1317,21
12-/2(13. .
I 13|20jl>3l205
5. .
52/5
0. .
4 -/4
4. .
4. .
4-/2
I . .
5. .
6V5

5.
5.
6. .
0. .
5-/4
5-/4
4
4-/2
1. .
5. .
72/5

b) Ausländische.
[V. Ar . u . Cs . P . ö . fi.

do . St.-A. »
Böhm . Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram *

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Louib .) »
do . Nordvv. ö . fl.
do . Lit . B. *

Prag -Dux Pr .-Act . »
do . _ St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

26 .50

140 .60
27 .40

95.
111 .

34 .50

5. .[ 6, . |Baltim . u . Ohio DolI. | ÖöTlO"
6. . ) 7. . [Penns ylv . R. R, Do ll.}122 .3Ö
5. . [ 6. . |Anatol . E .-B. .^ [113.
6. . | 63/5|Prince Henri Fr .>130 .50
9. 9xh \GrazerTraimvay ö. fl. 1175 . "

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.

4. .1Pfälzische Ji  99 .30
31/2! do . » 02 .30
3Vs) do . (converf .) » —

ÖÖ.90
SS.

100 .50

96 .70
99 .60

101 .70

3.
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 »
Bad. A.-G . f. Schifff . »
Cassel er Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. 1«
D. Eisenb .-G. S. I u. II ! »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Siidd . Eisenbahn » 90 .80

4.
i.
4.
4. .
L. .
L. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
tf. .
4. .
1. .
4. .
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/-
3-/2
5.
3-/2.
3-/2
5
4.
26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. O . M

do.  do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . .S
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . *
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirclt .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. S9 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.ü.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. Ci. Ji
do . do . stfr . >. O . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74»
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.tl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf . i.G. .tä
do . do . »
do . do . Fr,
do . E. v. 1871 i . Q . »
do . Stsb . 73/74&LL&. JI
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
do .L-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX . Eni . stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.)stf . i . G . >
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Prieseii sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf. i. G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R Öd . Eb . stf. i.

lOO.
975.

100 .30
98.
96.

87 .50
97 .26

97 .80

LS.

37.

1C4 .50
SO. üS
90 .50

103 .50

©O.
103 .60

«8,
£0 .30

103 .80
91 .70
62 .80

106 .60

37.
36 .30
£2 .25

82 .20
76 .75

76 .80
74 .20

Zf.
4. .
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Anatomische i. G.
Port . E.-B. v. 89I . Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz .1914»

in *>/0

72 .40

7 2.70

74 .90
101 . ~

88 .25
63 .80

100 .75

Zf. Anierik . Eisen b .-Bond &>

Pfandbr . u. Schuldversclir.
Hypotheken -Banken

Zf.
31/2
4. .
31/2
4,
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
i .
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2!
3V2‘
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3V2
■». .
31/2
4..

Allg . R.-A., Stuft p*. Jt
B̂ay.V.-B.M.,S.16U.17»
do ! B.-c ! V. Nürnb .r
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l9I2»
do . do . Ser-. 1 u . 15 »
do . Hyio.- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » S0% »

97 .50

D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 » 93 .30
do . Ser . 7 » 93 .30
do . » 9 u . 9a » 98 .40
do . S.10,10a uk .1913» 99 .40
do . » 12,12a » 1914» ©9 .40
do . » 13 unk . 1915 » 99 .80
do . Ser . 3 u. 4 » IOO.
do . » 5 » 94.

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10 » 98.
do . do . do . » 92 .80

In °/o.
95.

ICO.
93 .10
S9 .S0
38 .30

100 .60
93.

lOO-
100 . 10

93.
93 .10
83 .10

4*
3-/2'
6. .
5' .
4*.
4*.
3*.
5*.
6*.
6*.
5* .
4" .

Centr . Pacif . I Ref. M
do.

Chic .Milw.St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrfh .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -jßonsd

94.
81 .80

102 .50
107 .80

100 .
90 .60
90 .50
90 .70
89 .50

27 .60

Diverse Obligationen.

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
4. . jdo . do . 8.20uk .19154.
4
3-/2!
3-/2s-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3»/s
31/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/2

do . do . S. 16 u . 17 »
do , do . Ser . 18 *
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser , 19 *
do . C .-Ob .S.luk .l910*
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41» I
do . do . S.43uk.l913» j
do . do . Ser . 46 » |
do . do . S.47uk.l915*
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . Ü
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 j
do . unk . b . 1906 ;

4. . 1Pfalz . Hyp .-Bank
31/2I do. do . 3

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . - 21
do . S. 3, 7, 8, 9 .

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 :

Armat . ti. Masch ., H . M
Aschaffb .Buutp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainz r .103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Ocrtge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
Bi iixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk 3»
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Bocss »
do . Allg . Ges ., 3 . 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

EI.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahnieyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler -
do . u . Stanzw . Ullr . *

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
clo. do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .» >

Zf. Verzins !. Lose.

in «x
54.

95.

99 .20

ie » .
101 .30
103 .60

97 .50

SÖ .SQ
101 .50

98.
99 .50

103,
102 .50
104.
100 30

SS.
96.

101 .50
99.
93 .10

97 *.

10O.

In l

S-/2

?. . do . v. 91 stf. j. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 70 ./ C
H. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . j. S. » 97 .50
4. . do . Salzkg . stf. i. G . M 98.
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. 109.
4. . Vorarlberg stf. i. S. -> —
2Vio Ital .stg . E.B.S. A-E. Le 6Ö .4S
4. . do . Mittelm . stf . i.G . » 102.

2Vio Livorno Lit . C, Du . D/2» 71 .40
4. . Sardin .Sec. stf. s.  I u. II » IG 1 .50
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .10
4. . do . v. 91 » i . G . »

2</io Süd .-Ital . S. A.-H . » 69.
4. . Toscanische Central » 112 .25
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102.
5. . do . v. 1880 Le 101 .30
3-/2 Gotthardbahn Fr. 96 .10
3-/2 Jura -Bern -Luzern gar . »3-/2 lura -Simplon v. 98 gar . » 06 .SC
4. . Schweiz -Centr . v. 1830* 101 .60
4 -/2 Ivvang.-Dombr . stf . g . Ji4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . *4. . do . Chark . S9 » » » 72 .40
4. . Mosk .-Jar .-A.97 stf . g . » 32 .70
4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 73.
4. . do . do . v. 98 stfr . » 73 .80
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. »
3. . Gr . Russ . E .-B.-G . stf. » 76 .30

3-/2

3-/2
3-/2
4. .
3-/2
». .
S-/2
4. .
3-/2

SL .L!

Rhein . H
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.
do . Kleinb . S. 1 j

B. leb.ab02 -
uk . b . 1907 ,
» » 1912 ,

1914 :
Rh. -Westf.B.-C.S.3,5»

do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 811. 8a »
do . » 10 *
do . » 2 u. 4 »
do . >6uk .b.08»

Siidd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . S »
do . do . S. 4 »

Württ . H -̂B.Em.b .92 »

Staatlich od . provinzial -gsraot.
Hess .Ld.-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.l4 -i£*iiK.1914
do . Ser . 1—5 *
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. Ser . 5-6 »
do . do . » 7-8»
do . do . » lu .2»
do . Ser .3 verl .kcib. »
do . 8 . 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J
do.
do.
do.
do.
do.

> F, G, H , K,L»
M, N, P
S »
T
O >

99 .75
100 .20

93 .40
93 .40
93 .50
99 .75

100 .20
93 .40
93 .40
93 .60
94 .70
04 .00
94 .20
94 .50
94 .50
95 . 10
83 .50

i.  . Badische Prämien Thlr. 152.
3. . Belg .Cr .-Com. V. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 125.
51/2 Gotii . Pr .-Pfdbr . I . Thlr. 130.
3-/2 do . do. ii. 112.
3. . Hamburger von 1866 »
Z. . Holl . Xom . v. 1871 h .fl. 100 .70
5-/2 Köln -Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 » 129 .60
?-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 63 .70
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 129 .80
t . . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 150 .70
Z. . Oldenburger Thlr. 124 .90
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl. 328.
?. . do . v . 1866a. Kr. » 235.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 1C8.

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St . in Mit.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl . 7 BOfSO
Braunschweiger Thlr . 20 14 £>.ä5
rmlandisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45 72.

» 10
Meininger s. 11. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl . 100 439»

do . C.r . v . 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Saim-Reiff.G. ö.fl.40 CM. 139 .30
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl. ö . fl . 100 329.— Venetianer Le 30 —

GeSdsorten. Brief . 1 Geld.
Engl .Sovereig . p . St. 20 .43 20 .39
20 Francs -St. » 16 .31 16 .27
Oesterr . f!. 8 St. » 16 .20
do. Kr. 20 St. » 17. 16 .90

Gold -Dollars p . Doll. 4 .10 4 .18 -/2
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Gold al marco p . Ko« 2800 2790
Ganzf . Sei;eideg . » 2804
Kochh . Silber » 94. 92.
vmerikan . Noten
(Doll . 5—1000) d . D. 4 .18 >/2

Anierikan . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll. 4 .17 -/2

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .SB 81 .15
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .45 20 .44
Erz. Noten p . 190 Fr. 81 .40 81 .30
Holl Noten p . 100 fl. 169 .60 169 .56
ital . Noten p . Klo Le. 31 .40 81 .30
Oest .-U .N . p . 100 Kr. 84 .95 84 .85
Russ.Not .Gr .p.IOOR
do . (Iu .3R.) p.l00R. 81 .30 81 .20

Schweiz . N . p . IOOFr. 81 .50 81 .40
Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2% Wechsel.
Kurze Sicht.

Mark.
2Vr—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .

London .
Madrid.
New -York (3 Tage
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.
de. • • • • •«

. fl. 100 199 .50 5-%

. Fr . 100 81 .05 81 .05 5-0/0
Lire 100 81 .40 5%

. Lstr . 1 2O.44 -/r 4.0/0

. Ps . 100 5-0/0

. D. 100

. Fr . 100 81 .25 3V2%

. Fr . 1-00 81 25 4-/27%
S -R. 100 8®/o
. Kr . 100
. Kr . I« ! 84 .75 4-/2 0/0

• Kr . m. S, —
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Mein diesjähriger

Ausverkauf in Sommer - Schuhwaren
beginnt am Donnerstag , den 4 . Juli.

Es werden Schüttwaren fast ausschliesslich diesjähriger modernster Ausführung in schwarz und in den
schönsten modernen Farben ohne fSäSsksicht auf den früheren Preis enprm billig ausverkauft.

Allfleiiniverkaütf der berffllhimteira Fortschritt -Stiefel

*tt

S Schuhwarenliaus
Wiesbaden— Langgassi 9.

V 139

Das Renommee meiner Firma bürgt für die Solidität dieses ausserordentlich vorteilhaften Angebots.

Scfreti- föarke.

CcfdiDdilerL Ranges.
flerzilidierieits empfohlen cis vorzügliches fililie! gegen

ßalsiibei [Hagen-, Blasen- und flierenfeiden.

Generalvertreter:

Reinhard Göttel , Wiesbaden
Miehelsberg 3 * .

Physikalische Heilanstalt

AdolfTsbad,
Wiesbaden , Friedrichstrasse 46.

Straßenbalmhaltestelle Ecke Kircbgasse.

Wasser- u. Lichtheilverfahren.
Wannen -, Dampf -, Heißluft -,

Kohlensäure -, sowie sämtl.
Me dizinalb äder.

Sjfes -ichlsdaiMjsfbsider.

Elektrische Voll - und Veil
CrIHlgliehtbiitler.

Bogenlicht - Bestrahlung.
Wechselstro mbiider.

Möbel

Hand» und Yibrationsmassage. 7866

Ulld I

Einrichtungen
loMnenM billig.

Polierte Spiegeischränke
innen Eichen . . . 80 Mk.

Bertikos mit Spiegel 30 „
2 -tür. pol . Kleiderschränke 48 „
Auszugtische . . . . 19 „
Schreibtische . . . . 35 ,,
Kompl . Betten . . . 65 „
1-tür. Kleiderschränkc . 15 „
2 -tnr. Kleiderschranke . 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Pfeilcrspicgel . . . . 24  „
Flurtoilette »r.Fazettspieg . 15 „
Spiegel und Bilder zu Hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne ' Küchen- Einrichtungen von
50 Mk . an, Heüe und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
n . weißem Marmor v. 295 Mk . au.
Unerreichte Auswahl.

$yty.  KMt -AllMtüWN.
Möbellager

Blücherplatz 3.
Inh .: Ign . SBoseukrana.

Lager in amerik. Selmlien.
Aufträge nach Maas. K>0

Kienu . Stielidom , Gr. Burgstr . 4-

Einem verehrl. Publikum zur gefl. Nachricht, dass ich mit
heutigem Tage eine Molker «!, mit allen modernen Ein¬
richtungen versehen , unter der Firma:

Molkerei Süd,
Adolfstrasse 10, - Ws

Fernsprecher Nr . 608,
gegründet habe. Der Verkauf beschränkt sich auf Milch , Sahne,
Schlagsahne , Butter , Eier.

Spezialität: Vollmilch in Flaschen.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Kunden,

pünktlich und gewissenhaft mit nur frischer Ware bester Qualität
zu bedienen.

Hochachtungsvoll
J « Merrein.

UMAM

neben
fenfter

Für die Reife IS»« ?
verkaufe ich mein ganzes Lager in : NoHrplattenkoffer, Kaiserkoffer,
FieberplattenWcr für Herren n. Damen, Schiffskoffer, Kupee- »nd
Nundreisckoffer, Anzug- u. Faltenkoffer, Damen-Hutkoffer. Blusen-
Koffer re., sowie In Rindleder-Handkoffer und -Taschen in la Offen¬
bacher Fabrikaten in verschied. Größen u. Qualitäten . Ferner offeriere
ich einen Posten Handtaschen mit u. ohne Toüetten-Emrichtung für
Damen u. Herren, sowie Baig Staig-u. Maultaschen, Kreuzbugeltaschen,
Brief-, Schreib- und Aktenmappen, Brief -, Zigarren - und Zigaretten-
Taschen, Damen-Hand-, Anhänge- u. Umhängetäschchen, Portemon¬
naies, Operngläser und Feldstecher, Plaidhüllcn und Plaidriemcn u.
Schirmfutteraic. Sie kaufen am bestenu. billigsten nur Marktstr . L2,

d. Porzcllangesch. d. Hrn. Rud. Wokff, früher Wilhelmstraße. Telephon 1894 » — Bitte die Preise im Schau-
zu beachten. NB. Namen auf Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis._ 7617

inortft billtze greife!
Wegen Aufgabe°be§ Ladens

Vleichstraße 39
werden daselbst sämtliche noch vorhandenen Schuhtvaren

nur noch kurze Zeit fabelhaft billig ausverkaust.

Witte die irr öerrr Sctzcrirserrftov « rrsgestellterr Preise
zu beuchteu.

für Haushaltungen, Kestaurants, Pensionen, Hotels, Fleischereien,
Butterhandiungen etc'. 815

. —— Anerkannt grösste Auswahl . - r~"~

Steinherg &Yorsanger,
Moi ’itzsts '. 06 (68. Mein Tuadesil

Räumungs ^V erkauf.
Um zur bevorstehenden Inventur mein Warenlager möglichst zu verringern , bewillige ich von

üieifite bis einschl. {Samstage «Seit {$• «Jaili,

-5233 10 % Rabatt
auf sämtliche Damenwäsche, Kinderwäsche, Babyartikel , Herrenwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Unterzeuge,
Strümpfe u . Socken, Reiseplaids, Umhängtücher , Handschuhe , Damen- u. Ivinder-Röcke, Spitzen, Besätze,
Stickereien, Korsetts , Handarbeiten , fertig und angefangen, Läuferstoffe.

Nur gute , tadellose Waren und nur erstklassige Fabrikate kommen zum Verkauf.

iarktstrasse 30,
Ecke der Neueasse. Conrad Vufpfiis,

HP ** Telephon 107.

Marktstrasse 30,
Ecke der Neugasse.

682

ScM-
ranzeu

Grösste Auswahl
offeriert

als Spezialität

Ä. Lelseliert
Faulbrunnenstr.

»« , 602
Reparaturen.

Von besten Haaren!
Anfertigung von Zckieitcln , Pecückcik,
Zöpfen , Pocken, Unterlagen . 768
Feinste Ausführung, Billigste Preise.
_ BE. Cräiri b , Spie gelgasse1.
Großer Schuhverta»:?!
Gut . Neugasse 22, fein Laden. Billig.
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Gerichtssaal.
Ein Feldhüter als Brandstifter.

Ms. Caffel, 30. Juni . Die Kreis - und Garnison¬
stadt Fritzlar wurde seit mehreren Monaten Lurch fort¬
gesetzte Brände beunruhigt ; bald brannte es nor dem
Lore , bald am Marktplatze oder im Scheunenvicrtel,
dann wieder am andern Ende der Stadt , am Burg-
grabcn , an der Stadtmauer usw., aber immer des Nachts,
wenn die Bewohner schon längst im Schlafe lagen. Zum
Glück war die Feuerwehr trotzdem sehr rasch zur Stelle,
so daß Las Feuer in der Hauptsache auf seinen Herd
beschränkt blieb und jedesmal nur 2—3 Gebäude rin¬
ge äschert wurden . Obwohl jedermann mit jedem Brande
immer mehr die Überzeugung gewann , daß cs sich um
systematische Brandstiftungen handelte , wollte es nicht
gelingen , des Brandstifters habhaft zu werden . Auch
fiel es nicht sonderlich auf , Latz stets der städtische Feld¬
hüter (Feldpolizistj der erste war , welcher den Brand
meldete, dem Besitzer Mitteilung machte. Auch hegte
man auf diesen, Walentin Erd heißt der 27 Jahre alte,
verheiratete Mann , keinen Verdacht, weil er allgemein
für einen frommen Mann galt , ein fleißiger Kirch¬
gänger war und sich überall als sehr religiös hinstellte.
Da die örtliche Polizei nichts herausbekam , wurde ans
Veranlassung der Hessischen Brandversicherungsanstalt
ein Casselcr Kriminalschutzmann nach Fritzlar gesandt,
welchem es in einigen Tagen schwieriger Arbeit gelang,
die schwachen Fäden verbrecherischer Spuren zu sichten
und zu sammeln , so daß sie sich schließlich zu gewichtigen
Indizien verdichteten, und zwar — unter Ausschließung
der vielen in Verdacht geratenen Personen —
gegen den städtischen Flurschützen Erd . Ein Resultat,
üaS natürlich kein geringes Erstaunen erregen mutzte.
Erd wurde verhaftet , leugnete aber hartnäckig vor der
Ortspolizei und Amtsgericht. Der Casseler Kriminal¬
schutzmann erschien aber nach 3 Tagen wieder , er sagte
dem Manne die Brandstiftungen aus den Kopf zu und
trieb ihn schließlich so in die Enge, daß er ein Geständnis
ablegte. Zunächst allerdings nur fahrlässige, schließlich
aber auch in 4 Fällen vorsätzliche Brandstiftungen.
Walentin Erd war Alkoholiker, er hatte angeblich stets
in der Trunkenheit gehandelt . Das Motiv war Rache.
Er hatte es hauptsächlich auf die Besitzungen der Mit¬
glieder von Magistrat und StadtverorLneten -Versamm-
lung abgesehen, weil diese beschlossen hatten , ihn wegen
Unregelmäßigkeiten zu entlassen. Das Schwurgericht
verurteilte ihn gestern zu einer Gesamtstrafe von fünf
Jahren Zuchthaus  und fünf Jahren Ehrverlust.
Strafmildernd kam die bisherige Straflosigkeit in
Betracht.

# Ein Prestprozeß non grundsätzlicher Bedeutung
wurde vor dem Schöffengericht in Liegnitz verhandelt.
Im April hatte der „Liegnitzer Anzeiger" einen Gerichts¬
bericht dem „Oberfchlsstschen Tageblatt " entnommen,
wonach der Steuerrat Kotalla in Oppeln wegen Über¬
schreitung des Züchtigungsrechtes gegenüber seinen,
Stiefsohn zu 80 M. Geldstrafe verurteilt worden sein
sollte. Diese Nachricht war falsch. Steuerrat Kotalla
hat gar keinen Stieflvhn und war nicht wegen des an¬
gegebenen Delikts verurteilt worden ; er war das Opfer
eines Versehens des Metteurs des „Oberschl. Tagebl ."

geworden. Steuerrat Kotalla war nämlich allerdings
auch verurteilt worden und zwar wegen Beleidigung
eines Gemeindevorstehers zu 30 M. Geldstrasc. Das
„Oberschl. Tagebl ." hatte diese Verurteilung unter der
Rubrik „Rechtspflege" gebracht. In der lgleichen Rubrik,
in derselben Spalte , stand auch ein Gerichtsbericht, der
die Verurteilung eines gewissen SB. wegen Über¬
schreitung des Züchtigungsrechtes enthielt . Die Tirel-
zeilen beider Artikel wurden korrigiert und durch eia

.Versehen wurde dann die Titelzeile , die den Namen
Kotalla enthielt , zweimal eingestellt (einmal die korri¬
gierte und einmal die uukorrigierte Zeile ), so daß auch ln
dem Bericht wegen Überschreitung des Züchtigungs-
vechtes der Name Kotalla als der des Angeklagten er¬
schien. Das Versehen wurde erst nach Ausgabe des
Blattes .entdeckt und am anderen Tage berichtet. In¬
zwischen hatten aber verschiedene schlesische Blätter den
Bericht mit Quellenangabe übernommen , darunter auch
der „Liegnitzer Anzeiger". Eine Berichtigung des
Steuerrats K. wurde sofort ausgenommen, auch wurde
von der Redaktion ein Entschuldigungsschreiben an -den
Herrn gerichtet. Er nahm jedoch den gestellten Straf¬
antrag nicht zurück. Trotz idteses Zusammenhangs mnö
des Fehlens jeder beleidigenden Absicht erkannte das
Gericht auf eine Geldstrafe von 80 M . Es gab zu, daß
dem Angeklagten die Absicht der Beleidigung gefehlt
habe; das Bewußtsein aber , daß, wenn die Nachricht
nicht wahr sei, sie beleidigend sei, habe der Angeklagte
gehabt und dies genüge für eine Verurteilung . — Die
„Franks . Ztg ." bemerkt treffend hierzu : Unter solchen
Unrständeu ist die Presse rechtlos. Gegen Verwechslungen
dieser Art kann sie sich nicht schützen, und es ist gewiß
loyal , wenn sie den Irrtum schnellstens berichtigt. Daß
sie dennoch gestraft wird , ist ein unhaltbarer „Rechts"-
zustanö. — Wir möchten noch hinzufügen , daß der Fall
wiederum beweist, wie gering die Fachkenntuis oft ist,
mit denen in Preßprozessen Urteile zustande kommen;
Jeder Sachverständige würde im vorliegenden Prvzeß-
falle dem Richter klar gemacht haben, daß eine Zeitnnqs-
redaktion gar nicht imstande ist, Fehler , rote derjenige,
der unerklärlicherweise zu -einer Verurteilung führte , zu
verhüten , und rtzenn sie noch so sehr daraus bedacht ist,
denn hier handelt es sich lediglich um ein technisches Ver¬
sehen, für das der Redakterrr nicht verantwortlich sein
kan n.

Vermischtes.
* Eine Zeichnung von König Eduard für 1150 M.

König Eduard hat in seinen Kindcrjahren nicht nur als
Zeichner Proben seines künstlerischen Sinnes abgelegt,
er kann sich auch rühmen , einen Käufer gefunden zu
haben, der das prinzliche Kunstwerk königlich bezahlte.
Dafür ist nun freilich schon mehr als ein halbes Jahr¬
hundert dahingegangen . Im Burlington Hvuse, so er¬
zählt eine englische Zeitschrift, wurde eine Ausstellung
veranstaltet , deren Ertrag den im Krimkrieg Ver¬
wundeten zu Gute kommen sollte. Auch die Kinder der
Königin Viktoria stellten da die Erzeugnisse ihrer
Phantasie aus . Die Skizze des damals drcizehnsährigen
Prinzen von Wales fand einen Käufer , der 1180M . für
das Blatt entrichtete. Aber die Prinzeß Royal , die
nachmalige Kaiserin Friedrich , lief ihrem Bruder doch

den Rang ab. Sie hatte eine Zeichnung „Das Schlacht¬
feld" geliefert , das für nicht weniger als 5250 M . ver¬
kauft wurde.

* Einsamkeit und Benzin . Das Projekt , in der
Lüneburger Heide eine Automobilrennbahn anzulegen,
regt eine Mitarbeiterin der Wochenschrift „Standarte"
zu folgenden Ausführungen an : Die Lüneburger Heide
soll zu einer Automobilrennbahn mit großer Chaussee,
künstlichen Hügeln und Fabrikanlagen umgewandelt
werden . Das Heidekraut , das in unübersehbaren
Feldern blühte und aus dem der beste Honig der Welt
kam, wird nieöergewalzt werden : die Marschen, die sich
voll so unendlicher Grazie und Schwermut zum Meere,
dem öeuffcheu Meere , niedersenkten, werden applaniert
und Gott sei Dank endlich einmal mit Kies beschüttet
werden ; Plakate von Opel und Darpacq werden die
Eintönigkeit der Flüche munter beleben; Automobil-
garagcn , Tribünen , Restaurants , erstklassige Hotels . . .
und an Stelle des überflüssigen Thymians wird das sehr
viel nützlichere Benzin zum Himmel riechen, in ganzen
ungeheuren Wolken, und weithin von dem definitiven
Sieg der deutschen Industrie Zeugnis ableamr. Gewiß,
es muß ja sein, und vom rein praktischen Standpunkte
läßt sich gegen die Idee nicht viel einwenden . Wenn
Automobilwettrennen sein müssen, so ist es immerhin
vorteilhafter , wenn sic in der Einöde öeS Nordens , als
wenn sie im Lichtbewohnten Süden unseres Vaterlandes
abgehalten werden . In Frankreich und in England
wurden die großen Automobilhctzen — solange sie dort
noch erlaubt waren — in den einsamen Distrikten , in
der Auvergne und in Irland abgehalien , und unsere
Rennen mitten durch den starken Verkehr Hessens hin¬
durch waren schon mehr .als bedenklich. Und daß es
richtiger ist, einsames Heidekraut als Bauernwagen
umzurennen , das gibt auch' der Naturfreund , wenngleich
zögernd, zu. Und doch, schade drum ; schade nm unsere
Lüneburger Heide. Sie war keine Sehenswürdigkeit,
kern großartiges Naturdenkmal , etwa wie in Frank¬
reich der Wald von Fontainebleau . Aber sie mar deutsch;
war alles in allem der letzte Nest unberührten und un¬
verfälschten deutschen Bodens inmitten der immer mehr
und mehr der Industrialisierung verfallenden Welt.
Während die Kultur allenthalben siegte, änderte sich
seit Urzeiten hier nichts, in der stillen Einöde zwischen
Aller und Elbe unö' der Küste des grauen Meeres . Die
Dörfer sehen heute genau so aus wie in den Urtagen
unserer Rasse, unerbrochene Königsgräber künden fori
und fort von alter großer Zeit , und zäh hält der sächsische
Stamm , der hier sitzt, an alter Sitte fest. Diesen
Sachsen konnte keiner beikommen, Drusus nicht und
der große Karl nicht und nicht einmal die Eisenbahn
der neuen eiligeren Zeit ; erst ietzi werden sie ihre
Meister finden ; jetzt werden sie vor der Einwanderung
französischer Chauffeurs , Berliner Terrainspekulanten
und Wiener ObcxLellncr weichen. Der Rhein ist regu¬
liert , die Wälder verwandeln sich in Rummelplätze , auf
den Montblanc fahren Extrazüge hinauf , die Woggn
des Meeres werden mit Haaröl geglättet , und der ein¬
zige Einsiedler , den ich in meinem Leben sah — im
schlesischen Gebirge — handelte mit Ansichtskarten. Wo¬
hin sollen wir Träumer entfliehen ? Vielleicht zu den
Sternen hinauf ? Nein , auch zu ihnen nicht; ihre Poesie
verschwand, seftdem uns die Astronomen lehrten , daß
auch die Sterne kanalisiert sind wie das erste beste
Rieselfeld . . .

enfioneit,
überhaupt umfangreichere Küche,»betriebe verwenden mit WorteilMAGGI ' Würze

in großen, plombierten Flaschen zu M. 6.—,
Man verlange ausdrücklich IIAGCjiT s Würze.

mit dem
Kreuz stern

K180

Sein !« Schiitzenvemn. ÜJ.
Die Teilnehmer an: Verbands -Schießen in

Frankenthal werden zu einer
i j- Besprechung

auf Dienstag abend 8' 1/* Uhr , in das Restaurant
Prinz Heinrich, Bärenstratze5, eingeladcn.

Mit Schützengruß
Der Vorstand.

F382

Allen die matt
und elend föhlen,

nervös und energielos sind, giebt
Sanafogen neuen Lebensmut und
Lebenskraft. Von mehr als 5000
Professoren und Aerzten glänzend
begutachtet. Zu haben in Apotheken
und Drogerien. Broschüren ver¬
senden gratis u. franko, Bauer &Cj®

Berlin SW., 48. ——- ■

KlpditiNI Miicffer . TommerAltlylrn , sprossen,gelbe,rote fii
Flecken - das Beste

Kjalii " Mr , üsiliais (S>U,=ms« k.W"WÄr:
lange 19r . iiiihn . Echt nur M
von B̂ rz . B&ialt, « . WVOlJCMjJrtt 'f . , ttjv
Nürnberg . £ icr : Altstaettmr,
Pars ., Ecke Laug - Wsbergaffe,
Drog. SauitaS , Mauritinesir . 3,

Drop . , « ob. K>Schloß,
Drog ., Kirchgassct>. F115

Ml Verein« roten
Zu der am Mittwoch , den 17. Juli d. I ., nachmittags

5 »/a 15 im S ch inest er n h anfe stattfindenden

GenerKL-Verssmmlrmg
werden die Vereinsmiigliedcr hffrmif ganz ergebenst eingeladen.

Tagesordnung : 1) Jahresbericht. 2) Rechnungslegung.
Der Vorstand. F225
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Wriblichs Norsoue » .
' .Süttg . angeh. Verkäuferin gef.
Mrna  Ästbeimer . Webergasse 7.

i Tüchtige Verkäuferin
für Manufaktur per sofort gesucht.

!Snnon  Meper.
i^ .. Schuhbranche.
.Tüchtige Vertäuscrut gesucht. Offert.
!vnt Ang. fcttO. Tätigt , u . Gehalts-
!.«mspr . u.  R . 557 an  den Tagbl .-Verl.
. Ein tüchtiges Ladenmädchen
mfort  geiui f.t Rikolasstraße 12.

Tüchtige Tailleüarbeiterin
Ipf.  gef . Rbeinstr ., W.,Gth .,P ., rechts.

.Arbeiterinnen f. Dämenfchneid.
'gtf .. daue rnd vcrl . Taunusstr . 36, 1.

%.  Taillen -, sow. Zuarbciterinnen
lux nur rn ein feineres Geschäft sof.
gesucht Fra nke nstraße^ l. 2 St.

Zuarbciterinnen gesucht.
A. Dcbu s, Am  Rörnertnr 5.

Näherin z. Äusbeff. gesO mittags
T- lang . Zeit Taunu sstr . 1,_ 2, links.

1 Lehrmädchen u. 1 Lanfmiibche«
^ -? ^ ' ^ ^ udengeschäst sofort gesucht.
.Gustav Victor . Kleine^ Rnrnstraste 7.
. .. - Lehrmädchen
für Damcnschneiderei gef. A. Debus,
Am Romertor 5. ^

Lehrmädchen ans guter Familie
ä1® Garn , van Hsrrenhüten per fof.
gegen Vergütung gef. Eö. Fraund fr.,Langgaüe  24.

ModeS. Lehrmädchen g. fofl^ ergZ
duau Klein . Tau nusstr aße 19.
I . Mädch. I.  g . Berg , die NLHardT'«ng . werden. Bülo wstraße 13. ^

, . ^ Junge Mädchen
t . das Dam .-Frisieren u. Ondulieren
groL erler nen,  S . Giersch.̂ Goldg. 18.

Hcü. Dame s. eins. geb. Fräul ..
welches d. kl. Hausb , selbständ. führ .,
roMl?n. Haus - u. Hcrndarb. verr . k.
Ow,u ., P . 558_qn_ den,Tagbl .-Verl.

Eins . Stütze per sof. ob. später aest
»eamilienanichl . bei kl. Haush . Dotz¬
heim,  Wiesbadenerstraste 4J , 2.

Suche feinb. ' Köch., beff. Hatzsü
u . Allein m b. h. Lohn. Frau Elise
Lang , stellenvermittlerin , Friedrich-
ftraße 14. 2 St ._

Fcinbürgerlrche Köchin
fi%  in ^ Uli sc '"ud:,i; Schöne Aus-
Eknfäches MWtzenOMr ^ S-^ÄrLeit'

gesucht  Taunusstraste 45.
. .. . Mn tüchtiges Mädchen

.für Küche u. Hausarbeit bei gutem
>Lohnfüfort ges. Albrechtstraße 81, P.

Tüchtiges Hausmädchen
gegen guten Lohn gesucht. NäheresKornerstraße 7. Parterre.

Ein gesetztes gew. Zimmermädchen
9- Zeuamsien in dauernde ein-

^agl . Stelle gesucht. Ritters Hotel
u^ Vcnstvn. Taunusstraße 45.
l . . .. Gesucht zum 15. Juli
etn tucht. Hausmädchen Rosenstr. 10.

Suche sofort oder später
ein anstand . tücht. Mädchen f. Küche
u. Hausarb . Kuhn, Bismarckring ^ A.

Selbständiges ' Alleinmädchen
fe r 1 * 3ult gesucht. Frau Scheurer,
iAdolfst raße J.

Ein einfaches Mädchen
sunt 1. mit , auch früher , gesucht
Btsmarckrin a 14, Schraub.

Ein Mädchen,
w. auch etwas v. Kochen dcrst-, ges.
Frau Beiter , Taunusstraße 85, Bdh.

Einfaches reinliches ' Alleinmädchen'
mit gutem Zeugnissen auf 1. Juli
gesucht. Nähere? Kaiscr -Friedrich-Ring 10, Parterre.

Einfaches Mädchen vom Lande
für • Hausarbeit auf gleich gesucht
Hellmundstraßc 54,̂ Parterre.
Ordentl . Mädchen zu. eiirz. ' Dame

gesucht.  Näh . Dreiweidenitrecke -1, 1.
Gesucht Alleinmädchen,

das koch, kann . Schlichterstr . 18/17, 3.
Für kleinen Haushalt

z. 15. Juli ein junges ev. Mädchen
st v. Hausarb . ges. Dambachtal 5, P.

Perfektes Zimmermädchen
für erstklassiges PcnfwnShanS bald,
gesucht. Villa Rupprecht, Sonnen-
bergerstraße 17. Vorst. 2—5 tägl.

Ein junges einfaches Mädchen "für Hausarbeit zu zwei ält . Leuten
gesucht Pl atterstraße 130.

Braves ordentliches Mädchen
für soGrt gesucht Pfarrhaus Bier-
stadt bei Wiesbaden . ^

I . Weiß. ALeinmadchi in kl. Haush.
gesu cht Adelheidstrccke51. 1.

Breves jüngeres Alleinmädchen
gesucht Herrng arten straße 6, _2._ _
14—16 i. Kindermädchl v. 8—7 ges.

Meid . 9—1 Ü6r Reudor ferstr.  6 , 1.
Fräulein,

aus besserer Familie / kath., 80 Jahre
alt . welche immer bei Kranken tätig
war u . Hebung im Heben hat , wird
gesucht. Vorzustcllcn von 4 Uhr ab.
Näheres im  Tagbl .-Verlag . Uo

Mädchen,
in bürgert . Küche u. aller Hausarb.
selbständ., zu kleiner Familie gesucht.
Oberst Reiche, Scheffelstraße 8. Part.

Für leichte Hausarbeit
ein 14-jähriges Mädchen gesucht, das
gut lesen k., Scharnhorststr . 44, 2 r.

Junges einfaches Mädchen ges.
Lohn  15 Mk. Albrechtstraße 18. 2 St.

Alle,um noch., n. tritt. 26 'Jahren,
rn Villa vcr 15. Juli ges. Mit Buch
melden Walluferstraße . 6, 3 links.

Alleinmädchen zu kl. Familie
per sof ort ges. Luxemburgpla tz 5, Hp.

Mädchen,
lelbstandig in der Küche, gesueht
Mozartstraße 9. Meldung 10—3,

Iw Mädchen zu jg. Leuten
m, 1 Kind ges. Dotzheimerstr. 69, g r.

' Junges braves Mädchen
ges ucht Lutsenstraße 14. Hth. 1.

Kräftiges Mädchen" gesucht
SLier kteiner itr . 84. Bäck. Wallacher.

Junges sauberes Mädchen
zu c. Kinde u. Hausarb . f. ganz od.
tagsüber ge sucht Herder str. 7, 8 lks.

Dienstmädchen
f. Hausarbeit «es . Ki rchaaffe  47 . Z r.

Gesucht
wird für Mitte August ein perfektes
Mädchen. Zu erfr . bei Geschwister
S tginberg , Rheinstraße ^ 8.

Ein braves fleißiges Mädcherü
welches etwas kochen kann, sofort
gesucht Wellritzstraße 12, I .^Stock.

Sanlieres Küchenmöbchen"sofort
gesucht. Falstafst Moritzstraße 16. ^

Jiing . Mädchen f. Kind. u. Haush.
«es. ScharnhorM r . 82. Lad. L 68

Gesucht per sofort zur AüsWfe "
ein jung . Mädchen zum Servieren u.
für etwas häusliche Arb. Rüdes-
heimerstraße 8, Par terre . 71 63

Ordentliches Mädchen
von 71/. bis nachmittags 4 Uhr ges.
Seerabenst raße 4, 1 rechts._

Junges Mädchen
für nachmittags zu einem Kinde ges.
Philippsber gstraße 49,_̂ 1 li nks.

Kleine Familie
s. sogl. saub. Mädchen, für einige
Bormittaasnuiiden . Erbacherjtr . 8,2.

Jg . Mädchen vormittags gesucht
z. Ausf . e. Kind. Rheingauerstr . 17, Ich.

Jung . Mädchen sofort tagsüber
ge sucht Westendstraße 10, Pa rt , r.

Tüchtige Büglerin
ge sucht  Nerostraße 23, H. i ._ __

Tüchtiges Waschmädche«
d. gesucht Walkmühlstraße 10._

Eine tüchtige Waschfrau
gesucht  Nerostraße 16, Laden ._

Jemand für 3 Stunden
gesucht Zie tenring 2,^Parterre . _

Monatsmädchen oder -Frau
auf gleich ges. We be rgasse W,  2 St.

Monätsfran
gesucht Scharnhorststraße ^ 48, l z._

Tüchtige zuverl . Monatsfra«
oder Alädchen für morgens u. nach¬
mittags je Stunde per sof. ges.
Philip psbergstr aßc 48, 2 rechts.

Lehrling
aus guter Familie ges.
Drogerie A. Cratz.

Medizinal-

Junge von 15— 18 Jahren
als Hausdiener gesucht. Silvana,
Kapellenstraß e 4.

Braver junger Hausbursche
ge sucht  Hochstätte 16, Bäck erei.

Junger Hausbursche
gesu eht_ Ora nienstraße 3, Laden.

Junger Hausbursäie gesucht.
Bäckerei Minor , Bahnhofstraße 18.

Ordentl . Hausbursche sof. gesucht.
B. Marxheimer ,^Dilhclmstraßc ._

Ein tüchtiger Hausbursche
für sofort  ges . ^ Näh.' Gr abenstr . 3.

Brauer Junge
aus ordentlicher Familie für leichte
häusliche , sowie Kontorarbetten ges.
F . Ad. Müller Söhne, ^Ta unusstr . 44.

Laufjunge gesucht.
Hi rschapot heke, Marktstr aße. 27.

Sauberes Monatsmädchen
sof.  ges . Rh ei nstra ße 63, Pa rt erre.

Monatsfrau für Bureau
sof. ges, Wilhelmstraße 14. Hth. .P.

Jüuge unabh . saub. Mrürätssraü
8 Stunden morgens sofort gesucht
Kaiscr -F riedrich-Rina 12, 1 rechts.

Leichtere MZitatssteAe.
Eiw . leid, frbl . Dame m. Beruf,
Künstl ., sucht f. d. g. vorm , sehr ge¬
wissenhafte, mögt, unabh . Frau oder
Frl . friedl . Charakt ., w. nicht erst
Essen f. andere zubercit . muß, sond.
ihre Kost daheim vorsindet od. bei
Bel . Erwünscht gewandt und etw.
Int . f. ihre Obliegenh . Kochbr.-Gcg.
Off , u . C. 559 an den Tagbl .-Verlag.

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Waterloostraßc 2,  2.

Monatsfrau gleich gesucht
vorm . 2 Stunden und nachm, zum
Spulen Gö benstraße 7, 2._ Jun g. _

Mvnatsmädchen
gesucht , Goethestraße 27, Parterre.

Weckfrau
aesucht  Mühlgasse 15._ _

Wcckfrau sofort gesucht.
Bo sso na, Kirchaa ffe 42a._

Eine Frau zunt Brsicheutragen
gesucht_ Wellritzst raße 26._

Eine Frau zum Brötchentragen
gesu cht Nikolasstraßc 12.

Laufjunge gesucht.
Hirsch apotheke. Marktstra ßc 27.

Hausbursche
gesucht Luiscnstraße 37.

Brav . Junge v. 14—16 I . n. B.
ges. G. Becker, Bismarckr . 37. B 45

Tüchtiger solider Kutscher
sofort gesucht ^Werdcrstraße l .__

Tüchtiger Kutscher gesucht.
Eishandlg . H. Wenz, Kirchgasse 40.

Junger stadtkundiger Kutscher
gesucht  Jahnstra ßo 19. __

Grundarbeiter gesucht.
Ad. Färber,_ Fckdstraße 26.

Besseres Alleinmädchen,
das selbst, kochen kann , sucht Stell .,
am liebck. in kl. Familie . ®cf1. Off.
unter E. 557 an den Tagbl .-Ve rlag.

2 tucht. Mädch. such. a. gl. Stell,
Frau Andreas , Stellenvermittlerin,
Sedanstraße 1. _ _

Tüchtiger- Mädche« 1. Lande,
schon aed., j . St elle. Roonstr . 8, 3 l.

Braves Mädchen.
16 Jahre alt , sucht leichte Stelle.
Walrawstr aße 31, Seitcnb . Iks. 2. Et.

Junges kräft . Mädchen jucht
Stellung in kleiner Haushaltung.
Riehlstraße 23, Hth. 1 links . _

Erfahr . Mädchen in. gut . Zeugn.
sucht Stellung zu kleinem Kinde.
Hellrnundstraße 52, Hth. 3 St . 1t 54

Solider nüchterner Bautaglöhner
gesucht. Baubüreau , Biktoriastr . 3.

In diese Nnbrik werden
nur Auzeigcn mit Überschrift

aufgenoiunleu. —Das Hervordeben einzelner
Morte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

McibNchr Wrrsoneu.

Junges Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Bism arckri ng 23. P . t.  B  66

Junges fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarb . auf 15. Juli
gesucht Äü de sheimer straße 20, l t.

In der Küche ganz selbst. Mädch.,
das a. c. Teil der Hausarb . übern .,
für gleich od. 15. Juli qesucht. Näh.
Wil helmsrraße 10a, 3, 7970

Ein braves sauberes Mädchens
vielleicht zu Ostern der Schule entl ..
zur Mithilfe bet der Hausarbeit u.
nachm, zum Ausfuhren eines 4jäbr.
Jun gen gesucht Webergassê 58. 2 lks.

Junges anständiges Mädchen
zu Kindern u . f. etw. Hausarb . tags-
übcr ges.  Langgasse 13, 1.

Dien
für tagsüber  ge s. Reroftr . 23, H. 1.

Jung . s. Mädchen tagsüb . ges.
f. Hausarb . Gcmüselad . Herderstr . 6.

Ord . Lausmädchen sofort ges.
M. Schmitt,  Hess. Ludwi gsbahnhof.

Ord . Laufntädch. g. g. Lohn ges.
Mina Astheimer, Webergasse 7.

Männliche Personen.

Ein eins, jnnges Mädchen
lev.j, 18' / , I . alt , welches fertig im
Schneidern ist. ctw. französisch kann
u. sehr kinderl . ist, sucht Stell , als
Kinderfrl . zum 15. Juli od. 1. Aug.
Zeugn . u . Photogr . zu Diensten.
Gebaltsansprüche monatlich 25 Mk.
Angebote an Fritz Möller , Freiburg,
El be. _ _ __

Gebild . gew. Frau lein
sucht Stelle als Reisevegleiterin oder
zu Kindern , am liebsten ins Ausland.
Offerten unter II B. 100 postlagernd
Bismarck-Ring.

Frau , im Äusbeff. der Wäsche
und Kleider perfekt, sucht Beschäftig,
außer dem Hause. Näh. Zwctgsteuo
des Wies b. Tugbl . _ _ (Ba) B61

Büglerin sucht noch
für 2—3 Tage in der Woche Veschäft.
Näh . Seerobenstr aße 5, Hth. 2 St ^ r.

I . zuverl . Frau sucht Stelle
nachm, zu Kind. Jahnstr . 16, G. 1 r.

I . anst. Frau f. Aushilfsstelle
in best. Hause. Herderstr aße 3, 4.

Eine Frau
sucht Monatsst elle. Röd erstr . 17. H. 1.

Frau sucht vorm. Mvnntsstelle,
auch Milchtr agen.  Sc danstr . 6, 3.
Tücht. Wasch- u. Putzfrau f. Arb.

in best. Häusern .̂ Adlerstr . 27, D. l.
' Jg . tücht. Frau s. Beschäftigung,

Was chen u . P utzen. Adler str . 52, D . l.
Frau sucht Monatssielle

für morg ens . Frankenstr . 0. Hth. 1.
Monatsmädchen

sucht Stelle . Karlstraße 8, 2 links.
Zwei Mädchen suchen

W.- u.  Putz arb . Faulbrunnenstr . 4,  1 .
Saub . Frau sucht Monatsstelle.

Eltv ill erstraß e 16,  Mittelbau 3 St.
Besseres Monatsmädchen sucht

nachmittags von 2—4 Uhr Bcschäft.
Jdstc inerstraß e östlich. Kl ärner ._

Mädchen sucht W.- u. P .-Besch.
Adler straße 58, Hipter h. P art . links.

Junge saubere Frau sucht
Monatsst . Jahnstraße 16, Gth . 1 St.
Aclt . Mädchen sucht v. 10—3 Uhr

Stellung.  Schulberg 6, Dach.
Tüchtige Frau

s. W.- u.  Putzbesch. Marktstraßc 23, 3.
Frau sucht Laden od. Bur . zu p.

Näh . Ellenbogengasse 6, Laden.

Männliche Uersonen.

3 bis 20 Mk.
tägl . können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit . bäusl . Tätigkeit , Bertr . usw.
Näh . Erwerbs -Zentrale in Frank-
furt a. M. 8. _ (F. k 1260g) F 117

Schlosser (Anschlager)
gesucht  Hallgarterstraße 8, Hth. 1.

Schlosfergcbilfcn
gesueht_ Friedrichstraß e 12._ _

Jüna Schlossergehilfe dauernd
gesucht Nettelbeckstraße 8. B 48

Tüchtiger Schreiner
gesucht  Nerostraße J29.

Junger Buchbinder
findet sofort Beschüft. Jsselbächer &
Zingel  Nachf ., Gemeindcbadaäßch^ 4.

Ein Tavezierergehilfe
gesucht .Karlstraße 5. _ _

Ein junger tücht. Friseurgehilfe
für das Geschäft im Hauvtbahnh . sof.
gesucht. Off , u. P . 50 hauptpo stlag.

Friscürgehtlfe sofort gesucht'
Ellenbogen gasse 4,

tstärtuer
für Ge müse gesu cht Wilbelmsböbe 5.

Lehriunge g. Bergütüng gesucht
Schl., Jnst .-Gesch., Rheingauerstr . 15.

Junges Fräulein mit l>. Schuld .,
guter Handschrift , sucht Anfangsstelle
als Stenotbptstin . Offerten unter
l.  42 an Tagbl .-Kaupt -Agent ., Wil-
helmstraße 6. 7662

Tücht. Hutz-Znarbciterin
sucht für kommende Saison Stelle.
Off,  u . M._553 an den Ta gbl.-Verl.

Aelteres Fräulein sucht
Stellung als Haushälterin bei einz.
Herrn oder Dame . Adresse erbeten
unter H. 42 postlagernd Gcbhards-
bain (West er wald )._

Jüna . kl. BeKMtentvitwe wünscht
die Führ . e. Haush . bei einem Herrn
oder e. Dame zu übern . Gcgenwärt.
bei einem Arzt . Offerten unter
F . 12  postl . Berliner  Hof . 7155
Trl . als Stütze od. Hau -Sliälterin,

m. prima Zeugnissen, Kinderfrl . u.
best- Zimmermädchen s. Stellung n.
Enaland . Hellmundstr . 44, 1. Maria
Hosberr . Stellenv ermittlerin.
Tücht. 51t«. nmsicht. Herrsch.-Köch.

i. St ., ev. Ausb . Weberaafse 58,̂ 3 l.
Berfektc Herrschnslsköchin

sucht Stell . Friedrichstraße 14, 2 St.
Einfaches Fräulein , 35 Jahre,

welches längs . Stellung inne hatte,
sucht unter bescheid. Anfpr . Stellung
bet älterem Herrn o. Dame . Werte
Off . u. I . 558 an Tagbl .-Verlag erb.

Zahntechniker,
perfekt in a. Arb., sucht Stell . Offert.
n , Ü. 557 an den Tagbl .-Verlag ._ •_
Anstand, solider verheirat . Mann

sucht Stellung als Heizer od. Häus¬
meister , womöglich Herrschaftshaus,
da Frau auch Hausarb . übernehmen
kann. Näh. b. Rosmehl , Konditorei,
Ecke Em ser- und Drudenstraßc ._
Ein mit sehr guten langj , Zeugn.

versehener Mann sucht bald , ander¬
weitig Stelle als Aufseher, ev. sonst.
Vertrauensposten . Offerten unter
O . 549 an  den Tagbl .-Verlag ._

Junger Mann,
verh., ohne Kind., i . gr . Gesch. als
Dekorateur beschäft., sucht Stelle als
Hausverwalter od. Packer. Frau kann
leichte Arb. verr . Eintr . sof. Würde
auch a. lohn. Stelle übernehmen . Off.
u. H.  L . 28 postl. Bi sma rckring. _

Tüchtiger Gartenarbeiter
sucht Beschäftigung. Offerten unter
E. 556 an  den Tngbl .-Vci:lag.

Junger zuverl . Mann v. Laude
möchte gern als Neücnverd. einige
leichte Schreibarbeiten verrichten.
Off , u. W. 556  an den Tagbl .-Verl.

Junger verheirat . Mann
sucht dauernde Stell , a. Hausdiener.
Off , li- F . 559 an bcn Tagb l.-Verlag.

Herrschafts -Kutscher,
verh., sehr guter Fahrer u. Reiter,
iuchi zum 1. August oder später
Stellung Offerten unter C. 557 an
den Tagbl .-Verlag.

mr  Suche -MW
eine französische Kammerjungstr u. eine
deutsche Erzieherin zu Lirfremden
(Ungern) mit auf Reisen, ferner eine
Kinderwärterin zu einem neugeborenen
Kinde nach Baris , Köchinnen, Haus¬
mädchenu. Alleinmädchen nach England,
Zimmer- und Küchenbanshälterinnen,
Näherinnen in Hotel, kalte Mamsells,
Kaffeeköctziunen, Beiköchinnen, Büfett¬
fräulein in erste Geschäfte, flotte Servier-
sräulein, perfekte Hcrrschaftsköchinncn,
Hotel-, Restaurations- und Pension«-
köchinnen(bis 100 Mk.) nach hier und
allen Badeorten, Zimmermädchen in erste
Hotels u. Pensionen, angehende Jungfern,
bessere Stubenmädchen, Hausmädchenin
Hotels u. Privatst , große Anzahl Allein-
mädchen, bessere Kindermädchen, Ktiehen-
mädchen in Hoteis, Pensionen u. Hcrr-
schaftshäuser (höchstes Gehalt).

JnterttatiortaleS
Zentrmi -Placierungs -Brrrcau

Wallraben̂tei«,
Erstes Bwreart am Platze.

Lanagasse 24, t.  Tel . 2555,
Frau Lina WaUrabcltstcm,

Stellmvermittlerin.

KaMMerjRugfer,
sicher im modern . Frisieren , Schnei¬
dern , reiseaewanüt , zum sofortigeit
Eintritt , Gehalt 50 Mk. p. Monat,
gesucht. Stellenvermittlerin Char¬
lotte Engelhardt , Frankfurt a. M.,
Gr . Bockenheimerstratze 52. F 11

Jüugeres FriiNlein
für Exveditior » sucht per sofort

Joseph Wolf , Kirchgasse 46.
Fräulein für

Ne8GlllOu!.SchmdW8slhjlle
von hieß Firma sofort gesucht. Be¬
werberin mit Praxis bevorzugt. Off. u.
°H!,. .558 an den Tagbl .-Verlag.

Als Filiasteiterirr eine tucht.
Verkäuferin, ges. Alt., mögt, in engl,
u. sranz. Spr . pers.. ges. Katitionsst.
criorderl. Gcfl. Off. m. Zcugni«-
abschr., Gehaltsanspr . u. Photogr.
erb. n. W. .558 a.  d . .Tagbl.-Verl. | |

^ Mod es.
JrNtgSs Mrättlein aus anständiger

Familie , das den Verkauf gründlich er¬
lernen kann, event. auch angehende Per-
küuferln aesucht.
_M . Scheib el , W ilb elmstraße  46.
, Sltckic Köchinnut. Zimmermädchen
für Hotel und Pcnsiottcn, bessere ünd
einfache Hans -, Allein-, Land- u. Kilchen-
mädchcn. Fra, ». Anna Mistier,
Stellenvermittlerin , Webergasse 49,1 St.

sucht
Joseph Wolf,

46 Kirchgasse 46,
Kleiderstoffe, Konfektionu. Leimnwaren.

Perfekte Schneideri«
zr,»!, A väubcrn von ftoit=
fcftion re. bei arlgenchmer
dauernder Stellung gesucht.

Warenhaus
_ Julius  Bormaß.

Konfektiou.
Angehende Verkäuferin per sofort verl.

H . Stein » Wilhelmstraße 36. 7916

Moves.
Tüchtige 1. Arveitcriu für feine«

Pntzgefchästgesucht. (Nr . 179) F 47
Julie Merz » Mainz,

Alte Univerfi tät sstrast e 21

Elusilches Fräuleil!
als Stütze zu einer leidenden Dame ge¬
sucht. Anmeldungen sofort. Clouth,
Mainz , H atteplatz 6 . F 4:>

Msdes.
Tilchtige erste ArScilerm,

sowie
hrküche!ttUld. tleiMiifrati

gesu cht. Heinrich Fr ied, Kirchgasse 38.
Ein Mädchen gesucht.

Becker, Kaiier-Fricor̂ Ring 60, P.

Wchinnen
für Pensiorre » nach BaD Nanhcrm,
Schwalback » u . Schlangcnbad mit
510—100 Mk . mtl . sucht Zcntral-
Burcatt Fr . Lina Waliravenstein,
Stette uvermittlerin , Lanaaaffe 24.

Servierfräiileiil,
bessere anständige Ntädch., für cinträgliehe
Stellen, Büfettfräulein für hier und
auswärts , Wäschebcschließerin, zehn
Köchinnen für Hotel und Restaurants,
Beiköchinnen. Kaffecköchinnen, Kochlehr-
mädchcn, perfekte Büglerinnen, Portier-
sräulciu, Kindersräulein, fünf̂ chn Hotel¬
zimmer-, Allein- und Hausmndch., sowie
Kücheumädchen, letztere freie Stellen¬
vermittlung brrclj t'tarl Griinberg,
Stcfldnvcrmittier Rbcinisches Stellcn-
Burean , Wiesvarens ältestes und
deftrcnommiertes Plaeicrangö»
Jnstitnt, GoldgaUe 17, Parterre.
Telephon 434.

Suche bei reeller Vermittlung
Köchinnen f . HerrschaftSh. , Hotels
r». Pensionen , 50 Hans -, Kücken-,
Allein - , Zimmermädchen , Bei¬
köchin, Büfettfräulein , Scrvierfrl . ,
Kindermädchen n . s. w.
Bernhard Karl , Stellenvermittler,

Schulgaffe 7» Teleptzon 20 ?!',.
Tüchtiges steißiges Sllleinniädch.

ges. Direktor Köddcrmaun,
Orarrienstr. 40 , 1.

1 LanfMädcherl
sucht

Kaufhaus A . Würteuberg.

Männliche Uersonen.

Nneutgcttlicher Slrbeitsnachweis
Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.

Stellen jeder Berufsart
für Männer u . Frauen.

Handwerker. Fabrikarbeiter, Taglöhuei,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau - und Vcrkauis-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindcrmdch, Wasch-, Putz- u. Moiintssr.,
Laufmvch, Biiglcr nn. 11.Taglöbncrinnein

ZentralsteUcderVereine : B’203
„WisSb . Gasthof - und LladehanS-
Jnhaber ", „ Genfer Verband ",

„Verband deutscher Hoteldiener ".
OrtsverwaUiurg Wiesbaden.
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Der

Genfer UertiM
ersucht alle stcllcsnchenden Hotel- und
Restaurantaugestellten, sich nnr des
Städt . Arbeits -Nachweis und
unserer Geschäftsstelle . Lang-
gasse 13 , 1, zu bedienen.

Stellenvermittlung völlig kosten¬
frei an beiden Plätzen . 6914

Me deutsche Verficht Gesellschaft
(Leben, Unfall, Haftpflicht) sucht für
Wiesbaden u. Umgegend einen tüchtigen

Inspektor
zegen festes Gehalt, Provision n. Spesen.
Aussührl . Off. unter A . 33 ® beförd.
der Tngbl.-Verlag.

K-sucht, der stcno-
graphiercn u. auf

der Maschine schreiben kann.
Zeugnisabschrift. u. Gehaltsanspr.
u. C. SS8 an den Tagbl .-Verl.

UerWrmg.
Stellung b. d. Gcneral-Angentur e. alt.
Ges. zur Gewinnung von Versicherungen,
hier am Platze u. Umgegend gegen Hobe
Bezüge . Offerten unter SS. 588
an den Tagbl -Verlag erbeten.

Suche
tüchtigen Küchenchef in Jahresstellung
auswärts , drei Küchenaide, zwei sprach¬
kundige Kellner, acht jüngere Kellner
für Hotel und Restaurants ) Kaffee- und
Saalkellner, vier Restaurations -Haus-
burichen, Hausdiener für auswärtige
Hotels, einen dcsgleicben für Sana¬
torium, desgl. für Konditorei, Liftjunge,
16 bis 18 I ., Küchenburscben, Silber-
Putzer, Kupferputzer. Carl Grünberg,
Stellcnvermittler , Rheinisches Stcllcn-
bureau, Wiesbadens ältestes und best¬
renommiertes Placierungs - Institut,
Goldga sse 17, Part . Telephon 434.

TWige« Meiler
und MafchinenfltilErr

bei hohem Lohn für dauernde Arb. ges.
Wiesbadener Staniol - u . Metall-

kaPsel -Favrik , A . Flach
Aarstraße 3.

Bmrtechmker,
in Statik gewandt, findet für freie Zeit
zur Beschäftigung Gelegenheit. Gcfl.
Off. u. HS. n . L hauptpostlagernd.

HtdaurattoKslitllncr
in großer Anzahl für erste Geschäfte
für hier und außerhalb, flotte jüngere
Oberkellner, Saal-
lellner für 1. Häuser, hohes Ge¬
halt, Küchenchef , 150—2509711, Jahres¬
st eben, Aide 60—150 Mk. sofort, Koch¬
volontäre, Koch- und Kellnerlehrlinge,
Hausdiener für Hotels u. Restaurants,
Kupferputzer, Silberputzer, Küchcn-
burschen, Liftjnvgen,
buchhalter fürl.Häuser,60 bis
150 Aik. nebst freier Station (müflen
schon in Hotel gearbeittt haben), sucht

Kmm Pallra&trtM,
Langgaffe 24. Telephon 2555.

(Erstes Bureau am Platze)
Frau Lina Wallrabenstein,

Stcllcnvermittlerin.

MelugrGygudlMßEine
hiesige _
sucht per sofort einen branche-
kundigen Disponenten , der
in Abwesenheit des Chefs den
Betrieb vollständig allein leiten
kann. Offerten mit Zeugnisab¬
schriften, Gchaltsansprüchen und
Photographie unter E®. -- 54 an
den Tagbl .-Verlag.

Weiblich « Personen.

Diensthoten
finden Sie sofort dch. e. billig. Inserat
i . d. i. fast jed. Ort Bayerns gelesenen
Neu. Münch. Tagblatt , München, ff 126

M besser« ftäuleist,
das schon auf Reisen war, sucht ähnliche
Stellung zu einzelner Dame, eventl. auch
zu einzelnem Herrn. Gute Referenzen
stehen zu Diensten. Off. erbeten unter
M . 84. postlagernd Schützcnhofstraßc.

.Herrs -Hastskochirruerr perfekt , sehr
rein !. , vrima Zeugnisse , empstetzlt
für gleich und später Zeutrerl-
Wureäu Frau Lina Wallrabenftein,
Stellenverurittlerin , Langgaffe 24»
Telephon 3585»

Empfehle tüchtige Hotel- u. Pensions-
Zimmermädchen, nettes AlleinmLdchen,
das gut kocht, 2 -jäbr, Zeug».)., nette
Hausmädchen, Allein- u. Landmädchen.

Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Webergaffe 49,1 Sl.

Männliche Person en.

Junger Manu,
mit der doppeltenu. amerikanischen Buch¬
haltung vertraut , der sranz. Sprache in
Wort und Schnft mächtig und vorzüg¬
liche Kenntnisse der Uhren-, Trikotagcn-
u. Manufakturwaren - Branche, wünscht
seine jetzige Stellung , welche er noch bis
jetzt innehält, per 1. Sept . oder früher
zu ändern. Off. unter 84. SSL an
den Tagbl.-Verlag.

Ein durchaus tüchtiger , staatlich

geprüfter CiPffsucht
Stellung . Offerten an
Dambachtal 8, Parterre.

84 . Theis,

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In . dieser Rubrik werden
nur die Sirasteu -Nainen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adelheidftraße 45, 1. Mans . u. Küche

am einz. Person zu,,verm . 1979
Adlerstraße 28, Stockwohn., B-. 1 3-

u. K. mit Abschl., v.  Ok t. N. 1 r.
Albrechtstraße 11 1 Zimmer und

Küche zu vermieten . _ 3084
Bleichstraste 11. StlstSM -Wstst1 Z-, Kl
Bleichstratze17 Zimmer und Küche an
_ruhig e Leute  zu vermi eten.
Blücherstraße 3 schöne 1-Z^W , zum

1. Juli zu v. N- b. Breuer ._ 1861
Blücherstraste 5, Mtb . Maus ., 1 Z.

u. K. a. kl. Fam . aus gl. od. später.
_Näh , Bismarckrin g 24.  1 _ L_ 2118
Blücheritraste 14 1 Z. u . K. auf Aug.
MüA erftraste 18 1 Zim- n. K-  g . vm.
Blücherstraße 28 1 Z., Küche u. Keil.
Delaspeestraste 1, 4, 1 Zim . u . Küche

auf 1- Juli zu vm. Näh. Delaspee-
strn'w 1. Part ., links ._ 1975

Dotzheimersträste 16 Z. u. K. v- sof.
zuverm. Näh. Ädelheidstraße 9

Doöhe imer stratze 62 1 Z. u.  K . 1930
Dotzheimersträste 83. Mtb ., Ilg . u. K.

cü  gl . ad. spät . Näh , im La den.
Dotzheimersträste 97a, B-, gr. Frtsp .-

Zinn , mit Küche zu vermieten.
Drudenstraße 8 1,Z . ich, K._ 91.JB- 1.
Elle nbogeng äffe 3 1 sch. Z. u. K.  1864
Eltvillerstraße 3 1 Z. u. K. p. 1. Juli.
Eltvillerstraße 14, Mtlb . P ., 1 Zim,

u.  Küche 1. Juli . N. V. P . I. 2032
Eltville rstra ße 16» Vdh.. 1 u. 2 Zim-
Fau lbrun nenstraßc  6 , S -, sch- 1-Z.-W,
Feldstrafie 13 1 Zim . u. Küche per

l . August zu vermieten ._ _
Feldstrist'e 18 1 Zim ., Küche u. Keller,

sehr^groß.. per ^ . Oktober zu vm.,
Fränkenstraste 10 1- öd. 2-Z.-Mans .-

Wohn. au f gl. Näh. Laden.^ 1875
Fränkenstraße 11 sch. Mi' .-W.. 1 Z.. K.
Frankenstraße 18, P ., 1 Dachz. u. K.

m. Abschl., i.  H „ auf  1 . Aug. ff 56
Friedrichstraste 10 ein Dachlog., best.

aus 1 Z. u. Küche, per 1. Juli
oder später zu vermieten . , 2125

Fried richstra sie 19 1 Z., Küche u. Zub .j
m. n. o. Werkst., p.  s . o. sp. a. r . L-

Göben strafte 7 schön. Z. ü. Küche auf
sof. od, sp ät.  Näh . Vdh., Scheid.

Neubau Gebe. Vogler, Hällgarter-
straste 3 u, Kleiststraße 5, stnd im
Hinterh . 1- u . 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. Vdh. Part ._ 1922

Hallgarterstraße 6, Vdh. P ., 1 Zim.
m. Küche an  ruh . Leute z. vm. 1990

'Hartingstraße 11 kl. Z. u. Küche, neu
herg., an einz. Pers . sof ort.  2258

Helenenstraße 12 kl. Dachw., Zim .,
Küche u. Keller, auf gleich oder
1. Aug. zu vm. Näh. Vdh. P . 2183

Helenen strafte 13 1 Z., Küche p. Okti
Helenenstraße 13 Frtsp ., 1 Z., Küche.
Helenenstra ße 13, H. D ., 1 Z ., Zub.
Helenen straße 15 l_ jg. u . K. N. 1 St.
Hellmundstr . 31, V. 1 l ., 2 W. i. Hth..

1 Z. u.  K . 1. 7., ix. hzb. Ms. gl. 2076
Hellmundstraße 32 schöne I -Z.-Dach-

W. a.  Juli . N. Fra nkenstr.  1, , P.
Hell mundst raste 33 1 Zim. u .,Küche.
Herderstra fte 9 Zim. u.  Küche z. vml
Herderstraße 33, Vdh. D., sch. Z. ui

K. a. gl. od. sp. an r . Mi et. zu vm.
Hermann straße 3 1 Z. u. Kü che z.  v.
Herm ann straftc_9 Ms.-W., 1 Z. ü.Jt
Hermannstra ße 18 1 Z. u. K, p. Aug.
Jabnstraße 10 Dachw., 1 Z., K., an

einz^ Pcrs , ẑ v̂ Näh. 2. Et . , 1792
Jah nstr . 36', H,, 1-Z.-W..,1 .' 1V7 N7PI
Karlstra ste 13, Hthi, 1 Z ., K'.', Kl 2095
Karlstraßc 18 1 Z. u. K. fMans .) aus

1. J uli an ruh . Leute.  N . Part.
Kirchgaffc 54 Ms.-W. a. r . L. Näb. 2'.

Kirchgaffe 62, Stb . 1. Et ., gr. Zim . u.
Küche a. 1. Okt. a. ruh . L. z. v. 2131

Lothringerstraste 5, B. Frtsv -, 1 Z-,
K„ uni,  Abschl .., zu^ erm._ 2226

Zothringer straße 8 1 Z ., K-, 18 W.  ml
Lndwigstraste 1 zweimal 1 Z. vl  K.
Marktstraste 12 1 Z. u. K. v. föf. zu

verm. N. C. Ho ffmann , Vdh. 2 r.
Metzaorgaffe 31, 2 sÄeub.), 1 Z.. K.
Michelsberg 28 1 Z. u. Küche zu vm.
Moritzstraste  64 , H. i , Zim ., Küche.
Nerostraste 25 1 Z. u, K._ Näh. V- 1.
Nettelbeckftr.  12 , 1 l.,,1,Z .. K.. 1 » ;
Oranienstraße LljffVdh.. sch. Msd -̂W-

1 Zim ., Küche u. Kell., p. 1. Oktober
zu vermieten . Näheres 2 St ._

Oran ienstrafte 47 TT j. u. K. N. P . r,
Oranienstraße 48, BdhIZ Wohnung,

1 Zimmer u. Küche, zu vermieten.
Näheres Vorderh. 3. St . 2248

Blä tterstrast e! 50 1 Z-, 1 K. '1.  Jüln
Rheinaauerstraste 4 1 Zim . u . Küche,

Hint erh-, sof . zu verm. N. Hochp. r.
Rherngauersträße 16, Stb ., 1-Z^ W.

z. 1. Aug. kill, z. v. R.J8 . P .,r .,2137
Rreülsträtze 4 -1u.  K . (Manfi -W.).
RlMtr . 11  1-Z.-W.,' B7P ., '1. O. 2216
Röderallee 4 schöne I -Zim .-Wohnuirg

im Abschluß zu vermieten . ,
Rom erberg 14, H. Fr ., 1 Z„ K- Äug,
Roonstr . 5, 1 r. , 1-Z.-W. m. Z. 1482
Ruhbergstraste 1, Landh., 1—2 fepöne

Zim ., ev. m.  Küche ,̂zu Vermietern
Scharnhvrststr . 19,,1 .,gr . Frtsst -Z.,̂ K.
Schier steinerstrafte 9, G.,̂ ^Z., K., K.
Schulberg 18, H.. 1__ Zim . u. K. 2127
Schwalbächerstraste 79 1 Zim. ü.  K.
Seerobenstraste 9, Mtb ., 1 Z. u. K-,

ev. auch 2 Z-, gl. ad. sp. zu vernr.
Näh, das. 1 St, . Schneider . 19 98

Seerobenstraste 24, 8 . D -, 1 Z. u. K.
cu  r uh. Pe rs . Näh. 1 ^ t^ r. ff 53

Seerobenstraste 26, H. 2, 1 Zim. u.
Küche im  Abschluß z. v.  Wenzel ._

Steingllffc l6 ein L̂im . u. Küche z. v.
Steingaffe 20, P .,,1 ^ Zim .. K. û . K.
Wälramstraste 7, 1 l., H "K.  1888
Wälränistraße 18 sch. Zim . u. Küche
, sof.,z . verm . Näh. Vdh-,2 r . 1795
Walramstraste 22 kleine Wohnung,

Stube , Küche, Keller, zu vermieten.
Näheres Parterre . _ __ 1435

Walramstraste 23 1 Z . u. K. N. P̂art.
Walramstraste 29' abgeschl. frdl . Ms.-

W.. 1 Zim.. K. u. K.. mtl .^16 Mk,
Webcrgllffe 49 2mal 1 Z. u. Küche,

Hth. Näh. Taunusstr . 19. Glä ser.
We berga ffe 58 1 Z. u. K. sof. o. spät.
Webepaaffe 58 1 Zimmer , Küche und

Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Zu erf raa en Webergasse 56, 1.

Weilstrafte 6, W,  Mans .-Wohn., 1 Z.
u . K. im Ab schl. zu vm. Näh. Part.

Wellritzstraste 15 1 Zim . u . Küche per
sofort zu vermieten ._ _ 1502

Wellritzstraste 19Z1L - u. Küche. 1473
Werderstraße 4, V. Sp ., I -Z.-Wohn.

iniOZvch.stff Okü . Näh.^V.^1-Zb 59
Uorkstraste 3, Vdh. Dachst., 1 Z.. K.,

Kell. aus gl. od. svät . an ruh . Fam.
zu verm. Näh. Part ., bei Meurer,
und Ncrostratze 38, 1. 2155

Dorkstraste 17 1 Z., Küche, im Abschl.,
zû vm,^ Näb .. daleibst 1. S t . 7974

Zietenrina 3, Hth., 1 Zim. u. Küche,
im Abschl-, z . v. R. Vdh. P . r . 1891

Zimmermannftrafte 1 schöne Frtsv .-
W-, Zim . u. K-, i . Hth. Näh. P.

Zimmermann straße 5 1 Zim., Küche,
jSellcrj ),J . Aug. Näh. SS®JS ._

1 Man ' ob. Mans . nt. Küche a. einz.
Fr.  z . v. N. Ad olfsallee 27. P . 2214

Ern Zimmer nebst Küche im Abschl.
an ruh . kinderl . Leute zu verm.
N. b. A. Limbart h, Ellenbogeng. 8.

Schöne 1-Z.-W-, Hth., zu verm. Näh.
bei Steitz , Nettelbeckstr. 2, 1 St.

3 Zimmere.
Ädelheidstraße 35, Hth., 2 Zim . und

Küche auf 1. Olt . an ruh . Leute zu
verm . Näh. Vorderh . 2 St . 2140

Adelheidstraße 49, Hth. 1, 2-Z.-W- m.
Küche p. Okt. Näh. V. P . 7964

Adlerstraste 28, Vdh. Dachw-, 2 Zim..
^ .Küchê m^ Abschl̂ p. Okt. N. 1 r.
Adl erstraste 31, V.. 2 Z-, K. a. 1. Aug.
Adlerstraste 31 2 Zim., K-. Klos, im
_Abschl .. Ga seinr ., aus 1. Oktober.
Adlerstraste 33, Hth., Reub.,, sch- 'S

Z.-W. u. Zub . a. 1. Okt , Näh. Lad,
Adolfsallee 6. H. 3, 2 Z. u. K. m. Ki
_zu vernr. Mon atl . 21 Mk,_
Adolfstraße 1 2-Zimmer -Wohnung,

Frontspitze, zum ^l .Luli ._ 1886
Ädolfsträste 12, Part .. ' 2 Zimmer,

Küche u,  2 Mans ., mrch f. Bureau-
zweae sehr geeignet, ver 1. Oktbr.
zu 600 Mk. zu verm. Räh . Adolf-
ftraße 14, Weinhandü . Besrchtiguna
8—10 Uhr._ 2093

Albrechtstratze 2, Serterrb - 2 Zim. ü.
Küche, Zubehör ._ _

Albrechtstratze 8, Hth.. 2 Zim., Küche
u. Rubel), au sjIctdLgujönt .__ 1877

Albrechtstratze 23, Hth. P .. 2 Zim . u.
,Küche sof. od. sp äter zu vermreten.

Bertramstratze 5, H., DachUffll Z„ K..
1. Juli . N. Bertramstr . 10. 1. 1504

Bismarckring 5, Hth., 2 Zim. u . K,
_per 1. Oktober zu vernr. _ B12
BiSmarckring 31 Frtfp .-Wohn.. 2 Z.
_u . K., p. 1. Julr od. später -̂ Kuhn.
Bleickistraße 2 ei sch- Wohn., 2 Z., Ki

u. Zub ., Hth., p. 1. Juli , u. i. Vdh.
e. Wohn, p. 1. Okt. N.^Vdh. Î St,

Meichstraste 12 üb , 2-Zim .-Wohn. im
Jßi >h_  z. '1. Okt. zu verm.  Nä h. 1 l.

Bleichstraße 14 2-Zimmerwohnung a.
_1 . J uli  z u ve rmie ten- 20 24
Bleichstraste 14 schöne' 2-Zrm.-Wahn.

zu vermieten . 2239
Bleichstraße 16, Hth. 1 ri , sch. 2-Z .-

Wohn. a.  1 .^August.^Näh^ daselbst.
Bleichstraste 24 sch. 2-Z.-W. Näh . P.
Bleichstraße 30 2 Z.. 1 K„ 1 Msi.' 2 Ki

per 1. Okt. Näh. 1 S t . JB20
Bleichstraße 33 2 Zim ., K-, K. auf
_1 . Oktober zu vermieten . _ _ _
Blüchcrftcafte 23, Hth., L-Zim .-Wohn.

zu verm. Näheres Scharnhorst-
straße 15, bei Neumaun ._ 1505

Bülowstrafte 4 2 Zim .. Küche u. Keller
zu verm.^ Näh. I^St .̂ IinkS.^ 2017

Bülllwstrafte s 2 Zim . 'u. K.' zu verm.
Bülowstrafte 9 2 Zim . mit u . ahne
_Waschk . u. Trockensp. zu vm. 2197
Bülow strafte 13 2-Z.-W. u. Zub. 2044
Castellstrafte 4/5 2 Zimmer ü. K. auf
_1 . Okt. zu verm. Näh.  Part , links .
Castellstraße 9 2 Z. u. K., Hth., per

t . Okt. zu v. Näh. Vdh. Part.
Clarcnthalerstrak -e 6, 1, 2 Z. u. K..

d. Neuzeit cntspr ., a. 1. Juli . P500
Dambachtal 30 schöne Frsp ., 2 Z.', Ki',

Kell. aus 1. Okt.  z u verm. N. Part.
Dotzheimersträste 15, Hth. 2-Z.-W.

an ruhige Leute zu verm. Zu er-
sragen Vdh.. Restau rant. _1466

Dotzheimersträste 16 2 Z. u. K. p. sof.
_zu verm._ Näh. Zssdelhcidstrchzê9.
Dotzheimersträste 62,' Hth., 2 Zimmer
_ix . Küche. Nah., Vdh- Part . l. 2317
Dotzheimersträste 72 2-Ziin .-Wohn. ii

Mtb . sof. od. s. Okt. z. v. N.,V .,P.
Dotzheimersträste 83, Mtb ., 2 Z. u. K.

auf gl. ad. spät. Näh, im Laden.
Dotzheimersträste 85, Mtb ., 2 Z.i K„

K. auf 1. August._ NghOVdh. 1.

Dotzheimersträste 120 sch. 2-Zim.-W.
mit Zubeh. aus gl. od. ipät . , zu
verm. _ Näh, daselbst. Part ., 1506

Drudenstraße , 10, H.. 2-Zlm .-Wohn,
Eckernförbestraste 4 Frtsp .-W., 2 S-

u.  K ., gl. od. sp. Räh. das. 1 St.
Eleonorenstraste 4 §7Zim.-Wohnung

zu v. Näh , ^ anggafi e 31. 1- 2161
Eleonorenstraste . Neub., V., 2-Z.-W.

z. 1. Okt. zu v. Näh. Nr. 5, ,1._1927
Eltvillerstraste 3 eine schi Frtsp --28-,

2 Zim. u. Kü che, 1. Juli zu verm.
Eltvillerstraste 4, <StS7~  1, 2 Z. u.  K-
Eltvillerstraste 5, Hth., 2 Zim . u. K,

zu verm._ Näh^ Vdh. Part . _
Eltvillerstraste 7, H.. 2-Z.-Wohn. aus

sof.„od.̂ spät, Nah, ber Best. 1947
Eltvillerstraste 9 mehrere 2-Z.-W'.. gl.

zu verm. Näh, daselbst  im Laden.
Eltvillerstraste 14, Hth., schöne 2-Z.-

W. ver 1. Juli . N. Vdh. P . L 1865
Emserstraße 2, 3. Stock. 2 Zimmer

zu vermiete n. Näheres  1 . St . l.
Ems erstra ße 69, Gthisl , 2 gr Zrm.
Emserstraße 34 u.  34a sind zwei

Frontspitzwohnung en, 2 Zim . und
Küche, an ru.hige Mieter zu verm.
Näheres daselbst-_ _ 2143

Erbacherstraße 5, "Hth., 2"Arni. u . K.
1. Okt. zu »m. N äh. V. 1.  217s

Faulbrnnnenstraße 9, Hth. 1, 2 Z. n.
Küche zu verm. Näh. Part - lr: ." .

Frankenstraße , 5 ar . 2-Z.-W-, Vdh.
Frankenstraße 7, Vdh- 1, 2 Zim . und

Kü che auf 1.  Okt . zu vermieten.
Frankenstraße 16 frdl . 2-ZiM^ 28 ohrvf

an  ruh . Fam . au v. Th . Dor n . 2171
Frankenstraße 19, H-, 2 Z. u. K-, einz.
'W . i. St ., 1.  Okt . N. V. 1. J ? 13

Frankenstraste 20 2 Zim. ü . Küche auf
1. Oktober 1907 zu vermieten.

Frankenstraste 21, Hth. 2. 2 Zimmer,
Küche u. Keller v. Okt. Näh. das.
Hth. Part , links oder Druden-
straß e 7, P art . _ 2300 ^ 38

Friedrichstraße 19 2 Zim .. Küche u.
^Zubeh . P.̂ 1.̂ Oktz,an r . L. z. verm.
Friedrichstraße 47, Stb . 2, 2 Zim .,

Küche, Kam. 1. Okt. _9i. boj. 11—4.
Gneisengustraße 10 sch. 2-Z.-W- mit

/Bad,zu ^ vm._ Näh . daselbst.
Gneisrnaustraste 20, Gt h., 2-Z -̂Wohn.
GWenstraste 2 2-Aim.-W., H. Frtsp .,

mit od. ohne Werkst., auf gl. od.
1. Okt. zu vm. Näh. Vdh. P . B 51

Göbenstraße 2 sch. Frtsp .-W-, 2 Z„ K.
u. Zub. a . 1. Juli . N. Vdh. P . r.

Dotzheimersträste 97a moderne billige
2-Zim .-Woh nungcn zu vermieten.

Dotzheimersträste 98, Vdh., Mtb . u.
Hinterh ., schöne 2-Zim .-Wohn. m.
Ko ller z. vm. Näh . Bdb. 1.,St . Iks.

Dotzheimersträste 103, Güttler , 2-Z.-
Wohn.̂ bill. vermieten .^ 2072

Dotzheimersträste 106 2-Zim .-Wvhn.,
^Bad . Ba lk., Ĥ AusstOl . St ... p̂ Okt.
Dotzheimersträste 115, Neubau , schi
^2-Z.-Wohn., Hth., per sof. ad. sp.

Dotzheimersträste' 115 schöne 2/ u. 3-'
Zim.-Wohnungen von 280 Mk. an
vuf gleich od. später zu verm . 1529

Dotzheimersträste 122 sind noch sch.
2-Z.-W. von 280 Mk. an zu verm.

In meinem Neubau Dotzhcimcr-
straste 146 sind noch prachtvolle 2-
ii. 8-Zimmer -Wohnungen auf gl,
oder 1. Juli zu verm. im Preise
von 360 bis 440 Mk. Näh. P . 1507

Göbenstraße 5, Mittelb ., schöne 2-
Zimmer -Wohnuna auf 1. Oktober
zu^verm ._ Näh. best Ki uvina . 2395

Göbenstraße 7, Mtb .. 2 sch. Z. u . K.
i. Abschl. a.^1. Okt. , N. W.Scheid.

Göbctzsträste 9, Mtb .. 2-Z.-W. N. P . I.
Göbenstraße 15, Mtb .. abg. 2-Z.-W.
Goetüestraße 18 sch. Frtsp .-W.. 2 Z.

u . K., N. Hauptbahn h. N. L.  1479
Hallgartcrstrafte 2 schöne 2-Z.-W. P.

1. Juli od. sp äter prei sw.  1 942
Hallgarterstraße 6, Mittelb ., 2iZim .-

Wohnnng im 2. St . u . Mansard-
_stock zu vermieten . _ _ JL089
Hallgärterstraste 10 2-Zim -Wohn. m.

Abschl. sas. zu verm. _ _ 1966
Hartingstratze 11 2-Z.-W., Frtsp ., neu

Jens ; m. Gas, ^ . N. das. P . I. 2257
Helenenstraße 12 Wohnung , Hth7"P .,

2 Zim ., Küche u. Keller, auf gleich
_od . später ._ Ratz. Bdh. Bart . 2182
Hel enenst raste 13, HtL.. 2 Z., Küche.
Helenenstraste 15 2 Z., K. N. 1, St.
Helenenstraße 23 2 Zim ., Küche, Kell.,

Rückgeb., Mans ., auf 1. 10.  billig.
Hellmu«dstraße 29, S . P ., '2-Z.-W.
Hellmundstraste 32 2-Z.-W-, Htk>.,„ an

nur ruh . sol. Leute sof. od. später
_z u vm. N. Frankenstr . H. B 39
Hellmundstraße 37, Hinterhaus . 2-

Zimmer -Wobnung , ev. mit Werk-
stätte.  z ._ö. Näh. Bdh. 1. St . 2205

Hellmundstraste 40 sch. 2-Z.-W. n . Zf
Hellmündsträfte 49, V. 1, sch. 2stZim.-

,Wobn . per 1. Oktober zu verm .
Hellmündsträfte ' 53, Part ., schöne

2-Ztm .-Wohn. nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Bl

Hellmundstraste 49, Vdh, D .. schöne
2-Z.-Wahn. N. 1. August zu verm.

Herderstraste 2, H. 1. 2 Zim . n. Zbh-
p. Okt.. mtl . 27 Mk. N.^V. 2. 2198

Herderstraße 16 sch. Frtsp .-W.. 2! 3 -,
1 K.. n. a.  r . g -, 1. 7. N. V. r . 1972

Herderstraße 19 2 Z., K„ 350 Mk.. P.
1. Okt. Näh. im Laden._

Herderstrafte 21 2 Zimmer , Küche,
300 Mk.. sofort od. später zu vm.

Hermannstraße 7, « >tb^ 2 Z. u . K.
auf 1, Okt. Nah. NorderbstP . 2325

Hermannstraße 9 2 Zimmer und
_ Küche per Oktober._

Hermannstraße 26, H. D., 2 Zim .. K-,
K. a. 1. Auaust . flkäh. Lad en.

mM -1
Herrngartenstraße 12 Mans .-Wohn..

2 Z. u. K., v- sofort. Näh. Parterre.
Hirschnraben 6, a. Schulist. frdl . Ms.-

W. v. 2 Z. u. Z. al . o. sp. z. v.,1935
.Hirschgraben_16 2 Z.. K.. K. N. P . r.
Jahustraße 3. P .. nenherger . Ms.-W..

2 Z.. Küche, Kell.. a.  r . Leu te z. v.
Jabnstraste 18, Gartenhaus . LÜMrst.-

Wobnu ng airs 1 Oktober, zucherm.
Jabnstraste 29, H.. 2 Z.. Küche. Keller

p. sof. od. sp^ zu verm.stNast V. P.
Jab nitraße 36, Gth ., 2-Z.-W.. 1. Okt.
Karistraße 30ffM - Ö 2-Z.-W'öhn. per

1. Oktober zu verwrieten. _
Kellerstraße 20 frdl . 2-tzi:n .-WoLn. an

ruhige Familie gleich oder später
zu vermieten , lfiah. Parterre . 2322

Zehrstraße 14 Part .-Wohn. , 2 Zim .,
_ St.j_  Keller, gl. ob. sp. JßäS ._baf._l_.
Lvtbrittgerstraftc 4 2-Z.-Wohnungen

(2 Balkons ) für 400 Mk. P. 1. Juli
zu Vermieten. Näheres daselbst

_u . Nettelbeck straß,c 10, Part ._ 1878
Lothringerstraß e 5, H.. 2 Z„ K. 14 71
Lothringerstraße 5, Vorderhaus , zwei

Zimmer u. K.  1936
Lothringerstraße T sch. 2-Zi-Wst 2 B.,

G„ 2 Kell., Pr . 400 Mk. N. P . r.
etororingerstraße 7 2stZ.-Wohn. fHthst)

z. Okt. zu v. 290 Mk. R. B.  P . r.
Lothringerstraße 8 2 Zim. u. Küche,

2 Ball .. Bad, p. 1. Okt. bill. z. vm.
Lulsenstraße 20 Mansardw ., 2 Zim.

u. 1 Küche, an kinderl . Leute auf
sof. zu verm. Näh. 2 St . r . 2034

Luisenstraße 41, Hth. 1. 2 Zim . und
Kucke per 1. Oktober zu verm.
Näheres Hinterh . Part.  2224

Lurcmburgplatz 2, V., 2-Zim .-Wohn.,
der Neuzeit entspr ., aus Llugust od.
Okt. zu vm.  Näh . 2 St . l. 1783

Lurcvstburgstraste Stb ), 2 Zimmer
ü . Küche  z u v. Räh . Vdh. 1 l. 2103

Luxemburgstraßc 9, Hth., schöne
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche, an
ruhige kinderlose Familie für den

^,1,.̂ Okst^ u,v ._ _9L Bdh. P.  2276
MichelS'berg 22 2°Z'imnier -Wohnvng

mit Küche zu vermieten.  _
MichelSberg W^ZOZim- u iKuchc zstsist
Msritzstrafte 9 schöne Dachw.. 2 ev.

3 Zim.. an ruh . Leu te. R- 1- Et.
Moritzsträße 32, Dach, 2- öd. 1- Z.-W.

m. Zub. z. vm. N. B. P . morg. 1434
Nerostraste 21, Stb ., 2 Zimmi , Küche,

,groß^ Räume , zu vermieten . 2803
Nerostraste 29 2 Z„ Küche. N. V.
Nerostraste 40, Stb ., 2 Zim . u . Zbh.

auf  Okt . zu vm. Näh. Part . I . _
Neugasse 15 sch. Mans .-Wohn., 2 Z.

u. Küche, z. 1._SIufi._ 3._ü-_ Jacobe.
Rettelbeckstraße 8, Mtb . Dach, 2-Zim .-

Wohin aus,gleich , od. sü,zu verm.
Rettelbeckstratze10 2-Z.-W. m.  B ., 320.
Nettelbeckstraßc 10, Fr ., 2- u . 3-Z.-W.
Nettelbeckstrafte 12, 1 l ., 2 Z. u. K„

Bal k., Mtb .. auf Okt. zu verm.
Ncttelbeckstraße 12, 1 l ., 2 Z., Küche,

Bad . Ba lk,, V., 400 M. . m. o. a. W.
Nettelbeckstraße 10, 3 r ., sch. 2-Z.-W.

m. Bad u. Balk . an ruh . 251. zu v.
Pr . 400 Lllk. Räh . das. 3 r ,_ BJ

NikolaSstraße 10 Frtsp .-W.. 2 Z., Ms.,
Küche u . Zub ., a. ruh . kdl. Einw . z.
vm. Z. ersr . Nikolasstr . 10, 2. 79hg

Oranreustratze 8, Stb .. 2 'Zimmer u.
K. a. 1. Okt. 1907 zu v. Näh. P.
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ßttntteaftrafje 23, Bdh.. die Frontsp .,

2 Km .. Küche, Zubehör , auf 1, Olt.
an rubiae Leute ohne Kinder zu
verm. Näh.  1 . Stocks „ 2179

Oranienstraße 48, Im Mittelbaus 2-
u. 8-Zim .-Wohn. zum 1. Oktober
zu bm. Näh. Vdh. 3. L-t.  2249

Cräitienfttafc 51, H., 2 Z. m. Ball.
u. Z. 1. 7. o. fjj, N. Bur ., H. P . 2082

Philippsbergstraße 21, Hochparterre.
2 Z ., K. u. K. auf Olt . an ruhige
Leute zu  verm . _ Näh .„dasDl .„ 1918

Matterstraße 56  2 Z., K., K„ 1.  Okti
Ranenthalerstraße 10, Mtb ., 2 Zinü

u. Küche, Zbh. ,p. 1. Olt . bill. zu
verm. Näh. das. bei Hausen , Bdh.
Hp., od. Rau , L>eda nstr . 7. 8 19

Käuentholerstraße 12 2J $., K. u. Z.
Rauenthalerstraße 20, H., schöne"25j .=

Wohn., monoll . 23 Ml . Mössinger.
Rheingauerstraße 9 2 Zimmer "und

Küche so fort zu„ vermi eten. _2119
Rheingäuerstraße 13 2 Km . u. Küche
_m. tt Absch luß „zu„ vermieten . 1857
Rheingauerstraße 16, 1, elea. Wohn.,

2 Zrm., Küche u. reicht. Zubeh., zu
verm . Näher es  Part , rechts. 2108

Wieinstraße 26, Gth ., schöne Front-
spitz-Wohnung , 2 Z., Küche, Keller,
an rph , lin dert . L. z. v. N. Gth . I r.

Rdcinstraßc 77, H. 1, 2 Z. m. Zub. a.
nur ru h. Leute a^ l . Olt . N. B. P.

Riehlstratze 5, Vdh., 2 "Z.", "K., Klos." i.
Abschluß, per 1. Oktober zu verm.

Riehlstratze 7.  Hth ., 2 "Z. u. K. auf
1. Olt , zu verm._ Näh. Vdh. 1.

Rieh lstratze 9 2-Z"im.-Wohn .„sof z v,
Richtstraßc 13, B„ sch. 2-Z.-W. mit
_all . Zbh. p. Olt . z. vm. Näch„Part.
Niehlstraße 15, Mtb . u. Stb .,' schöne

2-Znn .-Wohn. auf 1. Juli oder
_später zu verm._ Näh. Vdh. Part.
Wehlstraße 15 2- u. 3-Zim .-Wohn."a.

gl. od. sv.  zu ^ verm. Näh. Vdh. P.
Wehlstraße 23, Hthi, 2—3 Zim. gl.
_od . später zu vermieten ._ 1943
Röderallee^4^2^Z.,̂ Mche, z. v.
Röderallee 12, Hth., schöne 2-Z.-W.

mit Zub. auf 1. Okü N. Bdh^ P.
Röderstroßc 21 Dachw., 2 Z„ K.. Zb..

an r. L. gl. od.  spät . Näh. 2. St.
Röderstraße 23, Bdh., 2 gr. Frsp .-W.,

u^ K.. a. 1. Olt . billig'
Röderstraße 31. H.̂ sof.
Nomerberg 7. Vdh.. sch. Frtsp .-Wohn..

2 Zim ., Kucke u . Keller der 1. Okt.
zu verm. Im Hth., Dacbwohn.,
2 Z., Küche u. Kell., p. 1. Okt.. ev.
früher , zu verm.  Näheres Part.

Rümerberg 14 2- u. 8-Z.-W. a. 1.POkti
Römerberg 32 2 Zim. u. K.. Hth. P .,

per 1. Oktob er zu vermieten.
Schach tstraße 5„ 2_  Küche „ u.„Kell.
Schachtstraße 8 2 Z., K. u . K. zum
_I .̂ Aug. od. später . Pr . 21 Ml.
Schachtstraße 23, 1 r„ 2 u . K/ZOkti
Schachtstraße 30 frdl . Dachw., 2~JC

K.. Kell., sof. zu vm. Näh. Part.
Scharnhorststraße 7,  Neubau Bischofs,

sind elegante geräumige Wohnung,
von 2—10 Zimmern ab 1. Juli zu
vermieten . Näheres daselbst oder
beim Eigent ., Secrobenstr . 27. 1800

Scharnhorststraße 7 Wohnungen von
2 Kim., Küche usw. ab 1. Juli oder

_spater ^ zu „vermieten . 1802
Scharnlio rststr. 36, Hch gr/2/Z ."-W7Okt.
Schicrsteinerstraß - 19 Z-Z.-W. MSW.
Schiersteinerstraße 22 schone 2-Zimü

Wohnung im Hinterhaus z. 1. Okt.
zu verm.  Näh . Bdh. Pr I. 2308

Schulberg 23 2 Z ., K. u. Zub . per
1- Oft . an ruh . Leute zu vermieten.
Näh . Seerabenstraßc 9, Mtb . 1 r.
Einzuse hen nackmnttaas . PV80 11 22

Schwalbacherstraße 24, Stb .. 2 Zim .,
1 Küche u.  Keller billig zu verum

Schwalbacherstraße 58 Mansi"-Wo"hn7,
2 Z., K.. Kell.. v. 1. Julsi Ich B. P.

Schwalbacherstraße 65. B. D.. 2 Z..
K. v. K. a. 1. August bill. Näh . B.

Sedanstraße 4 2 Zim. u". K. der Olt.
zu verm.  Näh . Parck „ mittags ._

Seerobenitraße 7, Mtb . 1, 2 Zim. u.
Küche v. I. Okt. Näh. B . P , l1g

Seerobenstraße 13, P . r ., 2 sch. Zinst
. m. Ball ., Küche, m. od. ohne Mans ..

з.  Etage , per 1. Oktober. _ 8 47
Seerobenstraße 15 sch. 2-Z.-WI nt. Z

per  1 . Okt. Näh, im Laden . 2269
Seerobenstraße 26, H., 2-Z.ÜW/" im
_Abickl . _ Wehmheuer,„̂ sdh.K „ St.
Stcinaassc 15 (Neubau ) schöneH

8-Zimmer -Wohnungen mit Gas zu
vermieten . Näheres Emserstr . 11.
Hochparterre rechts._ _ 1511

Steingaffe 16, Bdh.. 2 Zim . uckKüchel
Steingaffe 26, H., Nb., mehr . 2ÜZDW..

K. u. K. auf 1. Juli zu vm. Auch
rst das, etn gr . Keller zu vm. „1410

Steingaffe 29, V. Dachst., 2 Zimmer.
Küche u. TKeller auf 1. Oktober zu
vermiet en._ Nähere s Laden. _ 2333

Steingaffe 31, H. P .. eine abgesckl.
^Wohru iu 2„3 . u^ Küche a. 1. Okt.
Stiftstraße 22̂ Gth .,„2 Zim . ü."Küche."
Taunusstraße 27. 2, 2 Zimmer nebst
■ Zubeh. an 1 ob. 2„ Damen sof. z. v.
Walkmühlstraßc 19 freundst Wohn.,

2 Zim., Küche, Glasabschluß , auf
•_ st Oktober zu vermieten . „ 2263
Wallufcrstraße "8. H. "P „ "L-Z.-Wohn.
_z . verm . Näh. Rheinstr . 87, 1 St . r.
Walramstraße 2, H". 2, 2 Z. u. Küche

v, st Okt. zu verm. Näh, b. Link.
Mälramstraße 5 eine 2-KmDWohni
_au s 1. Juli zu vermieten . 2011
Walramstraße 12 2-Z.-W-, Vdh-, 1"."10".
Weberaäffe 50 2 Z K.,Ht  KT1 Töf t.
Webergaffe 56 2 Km ., K. u. Zbchal

1. Okt.  zu vm.  Näh . 1 St . links.
Weilstraße 6. V„ Mans .-Wohn., 2 K
_u . Küche, zu verm. Näh. Part.
Weilstraße 7 Mans .°W.. 2 Z. u. K„

cm ruhige Leute zu vermieten.
Weilstraße 8. 1. Etage , sch. Wohnung",

2 Zimmer u. Küche, an ruh . Mieter
zumK . Oktober zu vermieten . 2324

Weilstraße 8 zwei Ms.-Wohn.. 2""Z".
и. Kücyc, Vorderh ., an ruh . Mieter
abz ug. Zu erfrag . Part . ^ 1910

Weilstraße 9 ch. Frtsp .-W., 2 Z., KI

Weilstraße 9 hübsche kl. Frtsp .-Wohn.,
2 Zim .. Kücbe. K.. m. Abschi., v.

In dem Neubau Weißenburastr . 10
sind schöne 2- und 3-Zimmcr-
Wohnungen , im Hth., auf 1. Okt.

„„ zu verm. Näh, daselbst.. 2281 3 24
Wcllrivstraße 6, Stbi Frtspi , 2 Zim .,

Küche u. Keller auf ' st Okt. an kl.
_Fam ^ Näh. Part .,„bei Flößner.
Wellritzstraste 19 D Z., Ki u. K. 2265
Wellritzstraße M, "Frtsp .. 2 schöne Z.

u.  Küche a. soi. od. sp. Iö „Gemüscl.
Welleltzstraße 25, Hth. 2. 2 Zimmer,

Küche. Kell er zu vermieten.
Wellritzstraße 27, Frtsp .. sch." 2-Zinst7Wobn. m. Zbh. auf 1. Ort . R. 1 L
Gellrlßsträße, 'SO. Stb .M2„Zim . u. st.
Wellritzstraße 37, Vdh.. 2 sch. Wohn.,

2 gr . Z.. K., Speisest, m. o. o. Ms..
1. Okt. N. Frankenstr . 19, 1. 3 14

Wellritzstraße 40, Vdh.. sch. 2-ZÜW
m. Zub . v.  Okt . Ist das.K .„ 3 33

Wellritzstraßc 46, Httz.. 2 "Z.fn . Küche.
Well ritzftratzc 46KNani -̂M.. 2 Ziust
Wellritzstraße 48, P . l.,„ stPZ.Pu ."K.
Ecke Wellritz- u. Helenenstraße 29 2-

Z.-Wohn. u. Badezim. ^>. st Juli.
Werderstraße i,  Hth ".. 2-Z.-W.. allein

t. St .. 1. Okt. Näh". Bdh. 1. 8 60
Werderstraße 4 Ms.-Wöhnl, 2 sch. "Zf

f. K.  Kam ., 1. Okt. N. B.„st_ ßos
Werderstraße 5, in ruh . "Stb ., schölte

2-Z.-W. zum 1. Okt. an ruhigen
_M ieter zu verm. Näh. Vdh. 2902
Werderstraße 6, V. D„ sch. 2^ W7rI

Abschi, sof. od. spät. Nab . V. P . I.
Westendstraße 10, Hth. "1." Stock,"2 Z.

u. K.  sof . an  ruh .Leute z. „v. 1798
Westendstraste 20, M. P ., 2 Z .-Wohn".

m. K. u. Z„ sow. Werkst, o. Lagerr.
Dorkstraste 2, 1, sehr schöne

mit Bad v- sof. o. Okt. a.. r . Mieter
zu verm ieten . LKaesebier . 2067

Rork stra tze S. Btzb. Frtsv .,K Z7u ., 'K
Norkstraße 5. H.K , 2 "Z.Kc. K.„f.„ö. sp.
Äorkstratze 8 2-Z.-Wobn. so'f.gg. ' l . Okt".
Uorkstraße 16 '2-Km .'-W'ahn., HthKpi

1. Oktober  zu vermieten . _ 1513
Yorkstraße 14, 1, 2 Km . ü. "1 Kucke
_zu vermie ten . 1514
Dorkstraße 56 schöne 2-Zrm.-Wohn.

im Hinterh . aus Okt.^oder früher
zu verm. Näh. Blücherplatz 3, 1,

_Dormann . 2229
Ziete -rrrng 3, Hth.. 2 Zim. u. "Küche,"

t. Abschl., z . v. Sst Vdh. ß .jc.  1889
Dachwohnung, 2 Zimmer u. Küche,

Vorderhaus , zu vermieten . Näh.
_A lbrechtstraße 6, Parterre . 1977
2 Zim . u. Küche. Bdh.. aus 1. Okt. zu
_ve rm . Näh. Bcr tramst r atze 9. _
Schöne 2-Aim.-W"ohn. in meinem

Neub. Ecke Blücher- u. Lothrinaer-
_str . 1. Okt. L-teitz, Re ttel becksir. 2,1.
2 Zimmer n. Küche, Dachwohnung,

mit Glasabschluß , sof. zu verm.
_N ah.  Ellenbogengasse 15, 1. 2022
Schöne 2-Zim.-Wöh«. im st St ., zu

vm. Näh . Eltvillcrstr . 2. P . 1. 21S1
2 gr . Z., K.. Balk.i 1 St ." gel.," Okt.
_ Pr . 360. N.  Gustav -Adolfstr. 1. P . r.
In meinem Neubau in der zweiten

Ringstraße , verl . Mestcndstr ., sind
schöne 2-, 3-, 4-Km .-Wohn., ein
Laden mit 2-Zim.-Wohn. u. 1 Hof¬
keller zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Hcrderstraße 2, 1, bei
Wilh. Hahbach. _ 1453

Schone 2-Z.-W., "Hth.. zu vermDRäh '.
Kici Stei tz, Nettelb öckstraße2, 1.

Frontsp ., 2 Zim.. Küche, Kammer,
_V - Okt. btll. N. Ncttelbeckstr. 1_2J . l.
Zwei Zimmer , 1 Küche, 1"'Ke,ller. im

Hinterhaus Parterre , auf 1. Okt.
zu vermieten . Näheres Taunus¬
straße 34. Wilh . Ablcr. 2124

Bismarckring 26, 2, 3 Z. m. Zub. per I Friedrrchstraße 14, B. 2,  3 Zim ., K.,
1. Okt. zu verm. N. Part , bei _ Zb. p. 1.„Okt. Näh. 1. Et . „ 1959
Stumpf od. Bcrtramstr . 12, bei {Fricdrichstrgße 44, Hth. 2, 3 große
Prin z. Zu bes. p . 10- —12.  3L2

Bismarckring 31 sch. 3-Z.-W. m. Ball
u. Zub. p. 1. Okt. zu verm. Kuhn

Bteichstraße 12 schöne 3-Zim .-Wohn
auf 1. Okt.  zu verm. Näh. 1. St . l

Bleichstrahe 14 sch. 3-Zim.-Wohn. auf
„1 . Oktober zu „vermieten ._ 2240
Bleichstrhße 17 sch. 3-Zim.-Wohn. auf
„ „1.„Okt. zu verm._ Näh. im Laden
Bleichstrr.ßc„24„ schs3"-"Z^ W". Näh. P
Blitcherplatz 2, 2. Et . r ., schöne 3-Z.-

Wohnung u. reickl. Zubehör zu
_v m. N. das, u. Adclhcidstr.„10. „1521
Blücherstraße 5, 2 L, 8 Zim . u. .K..

der Neuzeit cntspr ., auf ' 1. Juli zu
vm. Nah. Bi smarckr. 24. 1 l 1427

Blücherstraße 9. Bdh. 1, sch. 8-Zim .-
Wohn. n. Zbh. per 1. Okt. 1907 zu
mit. Näh. „Hth. P ., bei Map . 2188

Blücherstraße 16 3-Zim.-Wohnuna zu
„ vermieteit . _ _ _ B 44
Blücher str. 19, Ecke Gn eiscnaustratze,

prachtvolle S-Zim.-Wahn., zu vm.
_Näh , dorts. bei Map . _ 1522
Blücherstraße 20, P ., sch. Z-Z.-W. sof.

zu verm. Lkäh . 1 St . f_ _2220
Blücherstraße 24 8„ Z., Z., 1. 10. 2271
Blücherstraße 27 3 große Zimmer.

Balkon, Bad usw., Pari . u. 1. L>t..
per sofort oder fväter zu v. Näh.

_1 St ', l. 0. Albrechtstr . 7. .Lack 2086
Blücherstraße 42, Neubau , sch. 3-Zim.

Wohn, auf Oktober öd. früher zu
vermieten . Näh. im Hause selbst

_0d . Blücherpü„8^ 1, ‘Somit 11n.„1993
Bülowstraße 4, 3, 3-"Zimi-Wohn. mit

Balt . zu vm._ Sßäö. 1 StJ [._ 2264
Bülowstraße 9 gr . 3-Z.-W. nt. Zbh".

ju bnu Näh. Zßart . links. 2194
Bülowstraße 10, Part ., 3-Zim .-Wohn.

mit allem Zubehör auf 1. Okt. zu
verm.^ Näh. 3 ®i reötä ._ 1477

Biilowüröße 13"3 Z.,"K„ Zub. 2138
Große Burgstraße 8 eine Mansard-

wohnuna mit Glasahschl., 3 Zim.,
Küche, ist auf 1. Juli an ruhige
Leu te zu„vcrmieteu ._ _ 1983

Clnrenthalcrsiraßc 6, b. d. Ringkirche,
8. Etage . 3 Zimmer , der Neuzeit

„entsvu , „auf sof. od. spät, z. v. 1524
otzheimersiraße 11 sch. Mans .-Wohn..
3 Zimmer , Küche, auf gleich oder

_später zu verm ieten ._ 1439
Neubau Betz, Dvtzlieimcrstraße 28,

3-Z.-Wohnung ., hockicin neuzeitlich
cing.. Balk., Erk., Bad , el. L., sos.

. od. spät ere Näh, daselbst._ 1526
Dotzheiinerstraße 55, nahe "d. Ring,

eleg. geraum . 3-Zim.-Wohn- mit
Gas , clektr. Lickt. Bad usw., «er
1. Okt. zu vm. Näh . 1. Et . l. 2061

Lotzbeimerstraße 62 drei Zimmer u."
Küche. Hth.. für Oktober, ev. mit
Werkstatt oder Bureau . Näheres
Vo rderhaus Part , links. 2319

^otzheinlerstr 'afie 64, Hochpart., schöne
gr . mod. 3-K -W.„zu„ verm . 1911

Dotzheimersträße 74 sind 3-Zim.-Wl
v. 1. Okt. z. v. Näh. 1. St . 2253

Dotzheimersträße 85. Vdh., ger. 8-Z.-
Wpbn. auf 1. Juli zu vermieten.
Nah. Vdh. 1 r . Fritz Becker. 1528

3 Zitnrucu.

Aarstraße 22a, Villa Minerva . 2. Et .,
ist eine 3-Zim .-Wohn.. Bad . Balk..
sowie reich!. Zubehör , per sofort
zu vermieten . Gesunde Lage. Pc.
Kernsicht.  Näh . 1. Et . links . „ 1518

Adelheid st raße 46, H. Part ., ‘8-Zim .-
Wobu... Bad , aus 1. 10. zu verm.

_Näh . „beK Lercher. 1 „St . _ 2178
Adelheidstraße 33, Stb ."1. '"3 Z7 mit11. 1 OO 1-)
Adelheidstraße 72, 2, 3-Zim .-Wohn",

mit großem Balkon u. Zubehör zu
vermieten . Anzusehen vormittags

„ von 10—12„ Uhr _̂ 2251
«buiflU -ufce .1, cicfl . S- 0 .--L0 ., .7.71

Ba d,, elektr. L„ Gas rc.„ sof. ^ 1781
Adolfstraße 1 2mal "'3-Zimmerwohn .,

auch zusammenhängend , elegant,
„ elektrisches Licht. Gas , Bad re. 1780
Adolfstraße 1, linker Seitenbau 2.
_3 Zim mer und Küche sofort . 2113
Adolfstraße 5, Bdh. u. Stv .. 3 zcpöne

geräumige Dachst.-W., 3 u. 2 Z.,
m.  Zub ., an r . L. N. 1 St . 2080

Adolfstraße 5. Vdh. u. Seitenbau,
3 schöne ger. Dachsiockw.. 3 u. 2 Z

^u ^ Zvb...„ an ruh .^Lc Näh. 1 St . l.
Albrechtstraße 7, H., 3 Z.""z. 1. Okt.,
_ev . a. fr ., an , .kleine,Fmnilic . ' 2212
Albrechtstraße 23, "Hth.,"" Dachwohn..
—3_L ._u._ K., 1.„OkD Näh.„Vdh. 2.
AlhrcchtstraßeK8^ 3-Z.-W.„ (Gass z". v.
Ärndtsträße 5, 1. u. 3. Et .. 8 gr . Zim .,

Küche. Balk., Bad, elektr. Lickt.
Näheres 1. Etage I.  2081

vtzhrimerstraße 85. Mtb ., 3 Zim..
K.. K-, 1. Okt. Näh. Vdb. 1. 2234

Dotzheimersträße 88,"Mtb .. schöne gr".
3-Zim .-Wohn. mit Balkon ; Hth.,
Z-Zim.-Wobn. ab 1. Mai zu verm.

„„Rüb.„Vdh.„ 1 „St . links ._ 1812
Dotzheiinerstraße 97a. V., mod. 3-Z.-

Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
fväter zu vermieten . 1355

ArndtstraßeB . 1„r ..Wch. 3-Z.-W. zu 0.
Bertramstraße 2 3 schöne Zim ., im

2. Stock, mit Balkon, Mansarde,
2 Kellern uuv.. per 1. Okt. zu ver-
micten . Näh. 2 links ._ 2331

Bertramitraße 14 schöne Z-Ziin.-W.
_nt . Zbh. p. 1. Okt. Part . I.
Bertramitraße 15 gr . 3-Zim -Wahn.

m. Zbh. p. 1. Okt. Näh. Part . 2238
Bertramstraße 18 sch. 3-Zim.-Wohn.

aus 1. Okt. zu v._ Näh. P.  2 252
Bierstadtcr Höbe 56 schone 3-Z'im.-
_SBofin. billig zu verm. '?l.  3 I. 2202
d ^ mürckrrng 21, P sch. 4-Z7-W. m.

all. Zbh. a. 1. Okt. zu verm. 2217
Bismarck-Ring 23,"' 2, schöne"3-gim"-

Wohn. mit Bad , Balkon und reich!
Zubehör ab 1. Oktober zu verm.
Näheres im Eckladen. L045

»tzbcimcrstr. 108, 110. 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Maus . u.

_Bädeeinr . -(t. „fof. fVäter. 5? 342
Dotzheimersträße 115, Neubau , V. 3,
_ich . 3-Z.-W. m. Z., d. Neuz.„entspr.
Dvtzlieimcrstraße 116 sch, 3-Z.-Wöhn.

mit hcrrl . Fernsicht gleich od. später
bill. „3n_ vm. _ _9JäIi._ basclbst._ 1530

Dotzheimersträße 122, Vorderh .. eleg.
. 3-Zimmcr -Wohrmna „ zu vermieten.
Dotzheimersträße "129, Südseite , "mit

sch. Aussicht. 3 gr. Z. m. 2 Balk.,
Erk., Bad u,r .„Z, a. s. 0. sp. 500 M.

Dreiweidenstraße 4 schöne 3-Zimmer -'
Wohn, per 1. Okt. zu vermieten.
Nah. Oranienstraße 17, 2. 1607

Drudenstraße 10,ZV. „P .," 3-Z,7-Wohn.
Drudenst raße 10 „gr . „3-"Zim.Mohn ."
Eleinrorensträße 8 3-Z.-Wohn., Vdh.",

z. 1. Okt. z. vm. Näh. Nr . 5, 1. 2091
Eltvillerstroße 4,"Hp7 3 Z., K.i 1 Mich

Bad m. Gasof .. 1. Oktober. Näh.
Raiicnthalcrstraßc „ 14._ 2288 B 31

Eltvilkerstraße 7 Parterre -Wohnung,
3 Zim . u. Küche, der Neuz. entivr ..
v. 1. Okt. z» vm. Näh. b. Best. 1945

Eltvilkerstraße „12,„Vdh., 3-Z.-D . 1872
Eltvillerstraße 14, 3. sch. 8-Zim -W.

per sof. zu" verm. Näh. P . I.  1 965
Maurers Gartenanlagc , Eltviller-

straßc 19/21, ich. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Beguemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei

_Maurer , Mittel -Gth ._ F 238
Erbackerstraße 1 Wohn, von 3 Zim ..

Küche, Bad , 1 Kammer . 2 Keller.
„auf wfort zu „vermicten ._ 1534

Erbacherstraße 4. H.> 3 Z., K. p. sos.
Grba cherst raße 7, 1 Hp.̂ 3-Z.M .. Zb.
Faulbrunnenstr . 9. Bdh. 2,""3- 0. 5-Z.-
‘„ W.„m.„Zub .„ a. ,1. Okt. N, Parst l.
Felbstroße 12. Hinterhaus lNcubau )",

sind 3-Z.-, 2-Z.- u. 1-Z.-Wohn., jede
mit Küche, auf 1. Oktober zu vm.
Auch kann eine Wohnung mit se¬
parater Waschküche an Waschleute
abgegeben werden. „ 2310

Frankenstraße 13 3-Zi:'n.-Dachwohn.
„auf 1. Ost .„zu v. Näh. V. P . 2207

Fränrenstraße 13, Hth., 3-Z.-Wohn.
au f 1. Okt. „ Näh. Vdh. Part . „ 2206

Frankeüsträße 20 sch. Wohn., "8 Ziini
u. Küche auf 1. Okt. zuKermieten.

Franteilstraße 21 8-ZstW. p". sor. zu
verm. Näh,  das . 1 St . rechts. 2049

Frankenstratze 23, nahe Bisrn .-Ring,
Vdh.. 3-Z.-W., m. Gas . 480. Mtb.

„3 -Z.-W.„,370 W ._  p. Oft._B69
Frankenstraße 24, 3. St ., neu bergest

3-Km .-Wüü». zu v. N. Bart . 1536

Zimmer . Küche, Keller, auf 1. Okt.
1907 z. tz. Näh, b. Hch. Jung . 1995

Friedrichstraße 45, Hth. 2, 3-Z.-Wohn.
auf 1. August u. r . Stb . 1, Z-Z.-W.
auf 1. Okt. zu vm. Näh. Bäck. 2314

Gelsüergstraße 5, 2. Et ., 3 Zim ., Küche
u. Zubehör sofort od. später . An¬
zusehen IQ- j-11 ad. 1—4 Uhr. 1813

Gneisenaustraße 8 im Hth. sind sch.
3-Zim.-Wohn. per sof. zu verm.
Nah. bei A. Oberhcim . Architekt.
Verl . Westcndstr. J2 ._ Ringstr .)„ 1537

Gnei scno.ustrofie 11 3-Z.-Wohn. 2068
Gneisenaustraße 13, 2, gr . 3-Z.-W..

der Iieuzcit entsprechend, sofort od.
„ spästzst vernu_ Näh. 1 jt . _ P539

Gneisenaustraße 14, Pi , 3 Zim ., K
u. Zubeh., per l .^ üstober zu„vm.

Gneiseuaustr . 18 sch, gr . 3-Z.-W. 1540
Gneisenaustraße 20 2 "3-Zim .-Woh"n.
_s Bdh7,.  zu ve rm.  Näh . Par t.  1901
Göb'enstratzc 5 der Neuz. entspr . 3-Z.-

Wohn. aus 1.  Okt . zu ve rm . 1542
Göbe»strotze 5. Mtb ., gr . 3-Z.-Wohn

sof..o. sp. zu v. N. b. Kipping . 2D6
GLbenstraße 9 sch. 3-Z.-W., Vdh. ü

Mtb ., p." 1. .Okt. N. Part , links.
GLbenstraße 11, Mtb ., 3-Zim .-Wohn

zu bertnieten.  1543
GLbenstraße 12 schöne 3- u. 4-Zim.

Wohn.. Bad . Gas . elektr. Licht n
Zubehör per 1. Oktober zu verm
Z. erfr . Philippsbergstr . 13, 1. 2279

Göbenstr. 14. Hp.,„3 Z., B.. Terrasse.
GLbenstraße 16, 1. Et ., schöne 3-Zim .-

Wohn., der Nenzeit enisvrcchend.
mit allem Zubehör per Oktober zu

_v erm . Näb. Part , „links ._ 2223
Goldgaffe 9. Htb. 2. ,3 Zim. u . K. zu

Perm . Näh. im Laden. 1952
(hustav-Adslfstraßc 13, 1 r ., Wohn.,

3 Zim . mit Züocü., per sofort zu
vm. Näh, das, u. Karlstr . 24. 1544

Gnstav-Zldolfstraße schöne 3kZ"im.-
Wohnungcn mit Zubehör , mit und
ohne Balkon "zu vermieten . Preis
425 und 475 Mk. Näh. Plattcv-

' straß e 12._ 15 45
Ecke Gustav-Adolf- u. Hartinqstr . 13.

Bel-Et ., 3 -Z.-W. auf chst zstv.̂ 546
Haügarterstrnße 2 schöne 3-Zim .-W.

per 1. Juli od. später preisw . 1943
Neubau Gebr . Vogler. Hallgarter-

straße 3 u. Kleiststraße 5, sind im
Vdh. schöne 3- u. 4-Zim.-Wohn„
der Neuz. entspr . eingerichtet , per
I. Juli preiswert zu vermieten.

_Näheres Vorderh. Part. _1923
Hallgärterstraße 6 sch. 3-Z.-Wohn..

Erker , Ballone , Bad usw., 3-Z.-W.
Frontspitze, mit Balkon, 3-Z.-W.,
Gartenh aus Part ., zu verm. 1902

Hallnarteritraße 6, Mtb . P „ sep. E..
3-Zim.-Wohn.. atich zu Geschäfts-
zweckcn, zu vermieten . 1991

Neubau Hallgarterstraßc 8 schöne
3-Ziin .-Wohn. mit allein Zubehör,
der Neuzeit cntspr . einger ., preisw.
zu verm ._ Näh . daselbst. 1401

Hallgarterstraßc 10 3-Zim.-Wohn,st di
Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sofort zu verm. 1968

Hartingftraße 8 schöne Z-Z.-W. inst
Balkon u. allem Zubehör billig zu
vermi eten per 1. Oktober. „ „„2048

Hclencnsträße 7, Vdh. 1, L Z. ustZbi
HeÄinündstraße 5 schöne 3-Zim.-W.

auf 1. Okt. an ruh . Fam . zu verm.
„Räh.„ das.„ 1.^ t^ links ._ 2256

BeSmündstratze 7" sch. Z-Zim .-Wöhnl
nebst Zbh. p. 1. Okt. (nur Vdh.f.

, Näh,  bei Klein . 2„St . ^ 2274
Hellmundstraß e 29 3-Z7-W. 1. Okt.
Hrllmrurdstraße 43 3-Zimmer -Wobni

auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
^Ladcn , .Hahbach._ _ _ 2332

Herdersiraßc 1 istZ.,"Zub. N. 1. 2009
Herdcrsträßc 19. 1. Et .. 3 Zim ., Zblst

„sof. od. 1. OkstNäb . im Lad.̂ 2260
Herberstraße 21, 2, 3 sehr gr . Zimst

Bad . K.. 2 Balk., 650 SNk.. 1. "Okt.
Hermannstraße 18 eine Woh'ni von

8 Zim. u. Küchĉ mf 1. Okt. z. v.
Hermennstraßc 21 3-Z.-Wöhii. der

1. Okt. zu vm._ Näh. 1 r . 2261
Hermann straße 26, V. 2, 3 Z.. K., K7
. Ms. au s 1. "Okt.^ Näh. Part . 2236
Hermlmnsträße 28, nahe d. Bismarck¬

ring . 3-Z.-Wohn. m. Zbh., Vdh. 1.
aui 1. Oktober zu vcrmieten .„

Hirschgrabcn „16„3 stl. Z„" K.<K„ 260(
Jahnstraße 2, 2, 3 sch. Z. u. K'., mit

Zub!, neu bera., ». 1. Jicli od. sv.
Näh. Aoelhcidstrasie 44. Part . 1549

Jahnstraße 14 schöne 3-Zim .-Wohn.
mit r . Zubeh .. Koch- u. Leuchtgas.
aus 1. Ostt._ Näh.stßart . _ 2266

Jahnstraße 22, 1. ger. 3-Zim .-Wohn.
mit Zu beh. p. 1. Juli z. vm. 1787

J .ol'nstraße 36. trete Lage, 3-Z.-W. m
Balk.. 500 Mk.. jetzt  0 . Okt. N. P.

Kaiier -Friedrich -Ring 2, H. 1, Wohn,
v. 3 Zimmern , Kücke, Keller und
Mansarde ver 1. Oktober zu vm.
Näh . daselbst Part , oder Moritz-
stvaffe 18._ 2213

Kon'er-Friedrick -Ning 17, Seitenbau,
sind die im Erdgeschoß u. 2.  Ober¬
geschoß gelegenen Wohnungen, ' be¬
stehend ans ic 3 Zimmern , 1 Küche,
1 Keller nebst Zubehör , per 1. Okt.
d. I . an kinderlose Leute zu ver¬
mieten . Anzusehcn von 10 bis 12
Uhr vorm . u. 3 bis 5 Uhr nachm.
Näh. Schü tzenhofstraffe 11._ 2126

Kaiscr -Friedrich -Ring 67 ist die Pari
terre -Wohn.. best. a. 3 Z. n. Zub .,
grostem Balkon, auf 1." Juli zu
verm. Näh. daselbst, 1. Etage.

_Einzuiehen v0rm. 10—-1 Uhr. 1551
Kniser -Friedrich -Ring 69 3 Zimmer

und Küche. Bad , Balkon u. reich!.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Einzuschen zw. 11 u. 1 und 4 u.

_6 Uhr._ 8cäh.„das. Souterr . 1552
Kartstraße 36, 2, 3 Zimmer . Küche u.
^ofst . Veranda sof. zu verm. Näh, st
Kichricheritraße 10, 3, gr . sch. 3-Z.-
_Wohn , zum 1. 10. zu verm. 1789
Kirchgaffe 49, Bdh. 3, 3-Zim .-Wohn,

ver 1. Okt. ru verm. 550 Mk.

Kirchgaffe 58 3-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör , event. als Bureau , per
1. Ortober zu vermieten . Näheres

_Lederhandlung G. St rikter . 2129
Kleiststraße 10 schöne Frtsp .-Wohn.f

3 Z. m. Küche, a. gl. od. spät. z. 5.
Knausstraße 4, 1 I., 3 Zimmer u. Zu¬

behör. "Näheres daselbst u. Dotz-
hc imerstraffe 62, Part , links . 2316

Lothrkngerstraße 5, V., 3 Zimmer
u. K. zu vermieten . _̂ 1937

Luxemburgpiatz 1, eleg. gr.
Wohn. an ruh . Leute zu vm. 2145

Marktstratze 22, seitl . Dachgeschoß,
ist eine Wohn., 3 Zim . und Küche,
per 1. August d. I . zu verm. Näh.

^staselbsst bei „Gottfried ._ „ 7881
Moritzstraßc 12, Mittelbau 2." Etage,

3 Zimmer u . Küche an ruh . Leute
ver  1 . Oktober zu vermieten . 2312

Moritzstraße "47, Hth. 1. 3" Zimmer,
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli . Näh.

_Mittelb . Part ., 9—12 vorm. 7668
Moritzstraßc 64, "P .," 8 Zim ., Küche

mrt Zubehör 1 Oktober zu verm.
Nerostraße 18, H'.". 3 Z."""u. "Zbh. per

1. Okt. zu verm. Näh. Voh. 1._
Ncrostraße 26 3 Zim ., Küche u. Zub .,

1. Etage , per 1. Oktober, event.
_auch früher , zu vermieten . 2078
Nettelbeckstraße 6, V„ "schöne 3-Z.-W".

sof.  od . sp.  f . 520 Mk. zu v. 1554
Nettelbeckstr. 7KEckneubau >, n. Vdh..

3- u. 2-Z.-W. ni. reich!. Zbh. bill.
„ zû vm. Näh, dort im^ aden. 1555
Nettclbeckstraße 8, Mtb . 1. sch. 3-Z.-

Wohnung auf al . od. spät, zu verm.
Rcttelbcckstraße 12,"1 l., 3 Z.,'K.. Bad.
. L Balk., Kämmer auf Okt. bil lig.
Nettelbecks traße 10K8 ., 3-Z.-W.. 480".
Neugastc 12, Vdh., 3-Zim.-Wohn. n"

Zub eh. zu vm._ Näh. 1 St . 2232
Neugaffe 12, Hth., Mans .-W., 3 Zim.

nebst Zbh., zu vm. N. 1. 2285
Niederwalbstraäe 1. Ecke K.-Fr .-R„
„. b. 3-Z.-W., d. Neuz. entspr . _9J2 P.
Niedcrwaldstr . 5, Gartenh ., 3-Z.-WI

au ; al . od. spät. Näh. V. P . 1557
Oranienstraße 62, Hth., 3-Zimmer-
_W obnu ng z. 1. Okt. zu verm.  2307
Philippsbergstraßc 10, Hacklp., 3 sch.

Zimmer , Bad . Gas , elektr. Licht,
per 1. Oktober zu vermieten . Zu

_eri r . Philipps bergstr . 13, 1. 2278
Philippsbergstraße 15, 3, 3-Z.-Wohn.

u. Kabinett auf 1. Okt. zu verm.
P reis  500 Mk. Näh. Part . r . „1921

Philippsbergstraße 37 sch. 3-Zim .-W..
ebenso Frtsp .-Wohn. zu vermieten,
Näheres Part , rechts._2002

tziiilinnsberg 39,  Fsp ., 8 Z. sof. „1559
Philippsbergstraße 43 3-Z.-Wohnst

Part ., mit Gartenben ., Bleichpl. re.
p. 1. Okt.  z . v. Näh, daselbst 2 r.

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in ges., fr . Lage, in. prachtv. Äuss .,
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Fricdr . Bechk. 1561

Rauenthalerstraße 9. Mtb ., gr . 3-Z.-
Wohn., Küchenbalk., Gas , 2 Keller,
Ver 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Vorderh . 1 St . rechts. 2150

Rauenthalerstraße 9 s. ger. 3-Z.-W.V
Okt.  N . 2. Et . r .. bei W. 7977

Rauenthalerstraße 10, Bdh., 3 Zim.
u . Küche, mit allem Koms. ausgest .,
ver 1. Okst billig zu verm. Näh.
bei„Rau, „ lsedanstrasteP7 . _ BJ .1

Näucnthälerstraßc 12 sch. 3-Z.-W. m".
Zb., 2 Balk., Bad, zu verm. 1563

Rauenthalerstraße 24, Z, schöne 3-Z.-
Wohn., m, all . Zub.. freie L., 2 B.,
zu ve rmieten ._ Näh. Part ._

Rauenthalerstraße 22, 3, 8-Zim .-W
p. 1. Okt. zu vm. Näh. das. 1951

Rheingauerstraße 13, 1, 3 Km . u.
K. m. Zubeh. zu vermieten . 1564

Roeingauerstraste 18 sch. "3-Z.-W., d
Neuz. cntspr ., 1. Okt. zu„vm. 3 4

Rheingauersträtze 20, Part ., schöne
ar „ der Neuzeit entspr . 8-Zim .-
Wöhn. auf sof. oder 1. Oktober.
Näheres Parterre . 2209

Rheingauerstraße 22 schöne 3-Zim .-
Wohnungen , mit Erker , Balkon,
Bad u. i. Zu b. zu verm. 1457

Rbeinaauerstraß « 28 sch. 3-Z.-W., 2.
„,Ncuz .̂ ents"r .,„ m. all . Zbh.„ 8 5
"Rheinitroße 32 Ms.-W. v." 3 Räum,

an  2 alt , ruh . Leute z. vm.  2246
Rheinstraße 96 ist die Frontspitz-

Wohnung . 3 Zim. u. Zubehör , zu
„ vermieten .„„ Näb, Part . _ 2187

Riehlstratze 6, 2, 3-Zim .-Wohnung p.
1. August zu vermieten . Näh."bei
Sausmstr . Bach. 1916

Riehlstraße 9 3/Z .-Wohn.. Mtb . P .,
—z u verm. Näh. Vdb. V. 1382
Nichlstraßc 11. 2 L,  3 -Zim.-Wohck

per sof. od. später .̂ Näh!„P .^ 1565
Niehlstraße 11 Z-Ziin .-Wohn.. 1. Hth.,

ver 1. Okt. zu v. Pr . 4o0 Mk. 2215
Riehlstratze 15, S .. sch. 3-Km .-Wohn,
„ auf 1. Juli . Näh. Vdh. P . 1567
Riehlstratze 23. Hth., 3 Zimmer aui

gleich oder später zu verm. Näh
im Bdh. 1 St . rechts. 2096

Röderallee 6. Vdh. 1. Et ., 3 schöne
Zimmer , Küche. Mansarde u. Zub,
auf 1.  Okt . Näh, das. 1 _ 1909

Röderstraße 21 Wobn.. 3 Km .. Zbh.,
gl. od. spät, z. v. Näh . 2 St . 1576

Römcrbera 2/4 zwei "Eckwohn. v. 3 u
2 Zimmern per  1 . Oktober zü„verm,

Rüdesheimerstraße 22, 3, el. 3-Z.-W
a. r . M^ v. Okt.„N.„ Vdh. b. K73

Saalgaffe 4/6 , Seitenb . 2. St ., drei
Zimmer u. Küche aui gleich oder
1. Okt. z. vm. Z. erf . V. 1 St . 1846

Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne
Wohn, von 3 Zim . ver sofort od.
später zu verm . Näh. das. Part.
links od. Göbenstr . 12. Lp . l. 1571

Scharnhorststraße 5 schöne gr . 3- u.
2-Zim .-Wohn. per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres das. oder Nheiil-
gauerstraße 3, Hochp. r . 1572

Scharnhorststraße 7 Wohnungen von
3 Zim . und Küche usw. ab 1. Juli
oder später zu vcriinctcn .„ 1801

Scharnhorststraße 8 3-Z.-W. prw.' Ni
Baubur . Blum . Göbenstr . 18. 1978
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Scharnhorststraße 15 3-Zim .-Wohn.

preiswert sofort zu verm. Bau¬
bureau Blum , Göbenstr . 18. 1574

scharnhorststraße 16, 1, schöne3-Zim .-
Wohnung , 2 Ballons , reich!. Zube-
hör, wegzugsh. sos. od. spät . EnH

Scharnhör ststr. 24, 3, gr. 3-Z.-W. sos
Scharnhorststraße 27 3-Zim .-W. 1575
Scharnhorststraße 29 3 Zim ., Part .,

nebst Zubeh. auf 1. Mai od. später
zu vermieten . 1576

Schiersteinerstraße 11, Mtb ., 3- u.
2-Z.-W. p. 1. Okt. N. M. P ^ r . 2242

Schiersteinerstraße 22 herrsch. Wohn,
b. 3 Zim . u. reich!. Zubeh. sos. od.
sp. zu verm. Näh. Part . I. 1773

Schulüerg 11 schZg-Z.-W. bis 1. Okt.
Schwalbacherstraße 27, Mtb ., 3-Z.-W

1. Okt. zu berat . Alt schafsner.  _
Schwalbacherstraße 30, Hth., 3 Zim.
_w ^Küchê . sos. od. sp. z.̂ v.^ F462
Schwalbacherstraße 47, 2, Wohnung

von 3 Zim ., K. u. Zubehör auf
1.  Okt . zu verm._ Näh. J _©t. „ 2186

Kl. Schwalbacherstraße 4, 1, 3 Zim.
u. Küche zu vermieten. _2328

SBauplatz 4, Hth., 3-Zim .-W. mit
od. ohne Wertst ätte  zu cherm.„ 2106

Sedanstraße 1 schöne 8-Z.-Wobn. aus
' 1. Oktober zu vermieten . Preis

470 m.  N äh. Eclladen. 2154
Sedanplatz 5, SB., 3-Zim .-Wahn. m

Balkon . Küche u. Zuvehör per
1. Oktober zu vermieten . 2221

Seerobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,
Küche, Bad usw., 600 Mk., sos. od.
spät , zu verm._ Näst Part . 1582

Seerobensträße 8 Tohn ., 3 Zim . u.
Zubeh., per Okt. Näh. Bismarck-
ring 9, bei W. Noll._ 2185

Seerobenstraße 5 schöne 3-Zimmer-
Wohnung  der Okt. zu verm. 2133

Seerobenstraße 7. Bel-Et „ 3 Zimmer
u. Zub. p. 1. Okt. Näh. Part . 2100

seerobenstraste 9, Mittelb . 1, 3= und
2-Zim .-Wohn. gleich od. 1. Okt. zu
verm. Näh, das, b. Schneider . 2200

Seerobenstraße 13, P . r ., 3 Z., K. u.
Zub ., Hth. D., zu verm. 0 46

Seerobenstraße 15 sch. 3-Zim .-W. m.
all.  Zbh . 1. Okt. Näh. Lad. 2268

Seerobenstraße 19 3 Zim ., Küche.
Bad , 2 Keller, 1 Mans ., Balkons
usw., per gleich oder später . Näh.
bei  Kohl , im Laden. -_2 175

Seerobcnstraße 25 moderne 3-Zim.-
Wohnung her 1. Oktober zu ver¬
mieten. _Näheres Parterre . 2315

Seerobensträße 28, H., 3-Zim .-Wohn.zu verm. Näh,  im Laden . 2270
Seerobcnstraße 29 eleg. 3-Zim .-W.,

mit reich!. Zub ., Werkst, u. Lag.-
Raum sofort zu vermieten . Nah.
daselbst Bordcrh . Part ., bei Stütz,
od. Biebricherstr . 45, Bur . 2079

Kälramstraße 7. V., 8-Z.--W. m. Zb)
au f 1. Okt. Näh. 1 Tr . I._ B 15

Walluferstraße 7, M.. zwei 3-Z.-W))
Part , u. Dachst. N.  V . P ._ 1585

Webergaffe 58 3 Zim ., Küche u. Zb.
auf 1, Oktober zu vermieten . Zu
ersragen ^WebergaZe 56,

Daterloostraße 2—4,Ncub ., schUM
Wo hn., d.  Neuzeit cnt spr,, sos. z. d.

Weilstraße 14, Gib .. Z-Zim .-Wohn)
u. Küche, im Abschluß, mit Zbh,,
aus 1. Okt.  Näh . Vdh. P . ^ 2225

In dem Neubau Weißenburql
straßc 10 schöne 3- u. 4-Zim .-W.,
Vdh., auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh eres daselbst._ „2283 B 26

Wellritzstraße 1, 1,_ GartenhPWöhn)
Wellritzstraße 27 sch. 3-Z.-W. m.PZub)

u. Ab schl. p. Okt. N. 1 St .^ links.
Werberstraße 6, Mtb . D ., sch. 3-Z.-W)

i.  Abs chl. sos. o. sp. N. Vdh. P . l.
Westcndstraßc 8, Hth., schöne 3-Zim .-

Wohnung billig zum 1. Juli zu
vermieten ._ Näh. Vdh.P ) Tr . „ 1586

Westendstraße 10, Vdh. 2 St ., 3^ im.,
Küche u. Zub . sos. od. v. 1. Okt.
zu verm. Näh, das. 1 St . _ 1905

Wcstendstraßc 15 3-Zim.-Wohn. auf
sos. od. svät . zu vm. Näh. P . 1587

Westendstraße 18 3 Zimmer u. Küche
io fort oder sväter._ 1588

Westendstrahe 20, 1, gr. 3-Z.-W. zu
.„.Zerm ^_ Näh.  Parterre ._ 2046
WestenLstraße 25, 2. St -, Sonnen¬

seite, g-Zim .-Wohn. mit Bad per
1. Juli , event. auch früher , zu ver-
mieten ._ Näh. Part , rechts. _ 1887

Westcndstiaßc 26, 2 rechts, 3-Zjmmcr-
Wohn. mit all . Zubehör st v. 1590

Westendstraße 34 3-Z.-Wohn„ 3 St .,
„. Bach, Ball ., 1. Okt. Näh. Part . l.
Westendstr. 40 sch. 3-Zim .-Wohn. m.

Zubehör der sos. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-
heim, Philivvshergstraße 51. 1569

Wörtl 'Nraße 2, Garteneingang Part .)
3 Zimmer , Küche u. Zubehör auf
l . Oktober an ruhige Leute für
450 Mk. zu vermieten . Näheres
Ehr . Löv'üi . _ 2210

Mrkstraße 3, Part ., 3 Zim ., Küche
m. g Zub. a.  1 . Okt. g.  v . N. Part.
b.  Meurer od. chierostr. 88, 1. 2309

Nork straße 8 3-Z.-W. 1. "Okt. Big
Uorkstrasie"9 3-Z.-W. a. 1) Okt. 1591
Borkst,-. 10 3-2 .-W. sos. o. 1 10. B2

Parterre -Wolinung von 3 Zimmern,
auch als Bureauräume geeign., zu
vm. Näh. Adelbeidttr . 72, 2. 2250

Schöne 3-ZimmeriWöMung per
1. Juli zu verm. Blücherplatz 5.
Nah, daselbst  Hth ., P . rechts. F 242

3 Zimmer n. Küche, Dachwohnung,
mit Glasabschluß , sofort zu verm.

_Näh .„L He nb oge rt ftaffc„ 15, 1. 2021
Drei gr. Z., K., Gärtch . u. Gartenh .,

Okt. zu vm. Preis 480 Mk. Näh.
Gu stav-Adolfstraßc 1, P . r . 2233

Frontsvitz -Wdbrr., 3 Zim. u. Küche,
per 1. Oktober zu verm. Näheres
Kap ellenstraße 8, Part ._ 2231

Freundl . Frontsp ., 3 od. 4 Zim . u.
Küche, an ruh . Leute zu verm.

„Näh ^ Kirchgassêch0, I . Zggg
Sch. 3-Zim .-Wolin>, der Neuz. entspr ..

zu verm. Kein Hinterh . Näheres
_Kl eiststraße 16, Part , r ._ 1464
Schöne 3-Zim.-Wohnungen mit Bad

u. Balkon in meinem Eckneubau
p. 1. Juli zum Preise von 520 Mk.

_an zu v. Näh. Rettelbeckstr. -2. 1594
Schöne 3-Z.-Wohn»ng, 'Hochpart., ml

Balkon u. Zubehör , per 1. Oktober
zu vermieten . Näh. Philippsbera-

_straße 9, Laden ._ 2277
Auf sofort oder 1. Juli eine 3-Zinni

Wohnung mit Mansarde , Philipps¬
bergstraße 23, zu verm . Näh. beim

_E igent,  od . Hotel  Me hl er ._ 2010
3-Zimmer -Wohnung mit Bureau u.

Lagerraum , auch qeteilt , a. 1. Okt.
z. Vm. Näh. R iehlstr. 23, 1 r . 2089

3 Z., K, Bad usw., d. Neuz. entspr.
N. bei Kohl, Seerobenstr . 19. 2073

Herdcrstraßc 23, 1, schöne4-Z.-W., B.
u . reich!. Zub . Näh, das. 2254

Jahnstraße 6, 2 St ., 4-Zim .-Wohn.,
Küche, Mans ., 2 Kell. per 1. Juli
zu ver m.  Näh . 1_ St . _  1615

Jahustraßc 13 schöne 4-ZZW. m. r.
Zub .. 2) Et ., p. Okt. z. v.  N . P . 2043

Jahnstraße 25, 1, schöne 4-Z.-Wohn.
mit Balkon n. Zub. zu vermieten.
Näheres dartselbst. 2085

Jahnstraße 30 schöne 4-Zim .-Wohn.
_n .L ^ auf gl. ob. sp. z. v. N. P . 2088
Kaiser -Fricdrich -Ring 22, Ecke- Adel-

hcidstraße, ist die sck. Part .-Wohn.,
bestehend aus 4 gr . Zim ., 2 Mans ..
2 Kellern , elcktr. Licht u. Gas , auf
sos. od. später zu verm. Anzusehcn
am Dienstag und Freitag von
11  bis,1 , Uhr. _ ' _ 2147

Karlstraße 31 sch. 4-Z.-W., 3. Et ., m.
reichl. Zubeb., Kohlenausz ., p. Okt.

Karlstraße 37 sch. ger. 4-Z.-W., m.
Ball , u. Zub., p . Juli . N. 2 I. 1820

Ecke Karlstratze 41, 3. Stock, bei E.
Massing, sch. 4-Zim.-Wohnung mit
Balkon u. reichl. Zub. aus 1. Okt.
zu vermieten . 2163

Kleiststraße 1 schöne4-Zim .-Wohn. zu
_ verm. Näh. 1. Etage._ 7672
Lahnstraße 2, 3, 4—5-Zimmer -Wohn.

sofort zu vermieten . 1659

4 Irunner.
Adelheidstraße 53, 2, sch. 4 Z., K. rc.

V. Okt. Anzus. 10—12 u. 3—6. R.
_ das, o. Göbenstr . 15. b._®öbel. 2259
Albrechtstraße 2, fast Ecke Nikalasstr .,

4-Zlm .-Wohn., 1. Etage , zu verm.
Näh, das, von 10—12  Uhr . 2329

Albrechtstraße 14, 1, 4 Zim . m. Balk.
u. Zubeh. per 1. Oktober zu verm.
'Näheres im Laden. 7673

Arndtstraße 5 elegante 4-Zim .-Wohiü
zum 1. Oktober zu vermieten.
Näh, daselbst 1 St . links . 2159

Arndtstraße 6, 1. u. 3. Et ., mod. 4-Z.-
Wohn., extra Bad, Gas u. elektr.
Licht u. Zubehör, per bald zu vm.
Näh, da selbst_ Part . _L_ 1596

Bachmahersträße 10, P ., 4-Z.-Wohn.
mit Zubeh. auf 1. Okt. zu verm.

-PI —650„ Mk^ Näh. das. Gth . 2169
Bertramstraße 8 eine 4-Z.-Wohn. n.

Zubehör ans  1 . Okt. z. v. N. 2 St.
Bertramstraßc 16 sch. 4-Zim .-Wohn.,

2. Et. , mit Zubeh. p. 1. Okt. 2196
Bertramstraße 20, B . 1, sch. 4-Zim .-

Wohnung sof ort oder sväter z. vm.

Nork straße l is,  Mtv .. sch. p--z.-W. iu33
Norkstraße 23. 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
im Svezereiaesch. Dief enbach. 1593

Aorkstr. 33 sch. 3-Zim .-W. wcgzugsh.
los. od. spater billig zu vermieten
bei I . pceinbard,  Part . „ 1641

Zietcurrnn 12, 2. EtZ 1 sch. 8-Z.7Wi
mit Bad , Erker . 2 Balk. u. reichl.
Zbh. z. v. Näh, b. Ha usver w. 1470

Zietenrina . neben der Schule , schöne
3-Zim .-Wohn. der sos. z. vm. 1489

Bimmerutaurutrafse 1 8 Zimmer , K.
u. Z. n. Kell., i. w. l. I . e. Flaschcn-
bierhandlun g betr ., z. vm. N. Par t.

Zimmermannstraße 3 3-Z.-W in. Z.
z. 1. Okt.  zu verm. _ Näh. Part.

Zimmern »crnnstraße 9, 3, 3 Z., K. u.
Zub . p. 1. Okt. N. Part , r . 8 50

Zuümermännstraßc 10, 3, 3-Z.-W'.
plit Balkon zu vermieten . 2067

Blücherplatz 4, fr . Lage, 2 4-Z.-W. m.
Zub . per sos. od. spät . N. Blücher-

_platz 5, Hth. R ., bei .Hartmann ._
Blücherstraße 30, 2, schöne 4-Zim .-

Wohnung sofort od. später zu vcr-
miet en. Näh, das. 2^Sü _ 1994

Bülowstraße 10, 3. Stock rechts, scks.
4-Zim .-Wohn„ mit all. Zub . auf
1. Okt.  zu verm. Näh, das. 1475

Bülowstraße 11, 1. Etage , schöne 4-
Zim .-Wohnung zû verm ieten . 1973

Dotcheimerstraße 8, Hp., sch. 4-Zim .-
_W ohnun g zu  v ermieten._ 1809
Neubau Betz, Dotzheimcrstraße 28,

4-Z.-W., Hochs, neuz. cing., Balk,
Erker , Bad, elcktr. Licbt. per sos.
od. später . Näh, daselbst. 1603

Dotzbeimerstraße 39, Bart ., 4 Zimmer
sofort oder per 1. Okt. z. vm. 1960

Dotzbeimerstraße 55, n. d. Ring , Mtb .,
gr. 4-Zim .-Wohn. mit Gas , Balk.,
Kohlenausz . per 1. Okt. z.̂ v._ 2199

Dotzbeimerstraße 62 4 Zimmer und
Küche, Hth., k. Okt., ev. mit Werk-
statt o. Bureau . N, Vdh. B. l. 2318

Dotzbe imerstra ße 78 4-Zt-Wobn. 1606
Dotzbeimerstraße 113, 1 lLändhauss,

4 große Zimmer , Diele , Bad usw.
auf 1. August, ev. sväter , zu ver-
mieten . Näheres Part ._ 1776

Dotzbeimerstraße 172, Part ., 4 Ziin.
und K. zu verm. Näh, das. 1818

Dreiweldenstraße 8, Bel-Ctoge, 4-Z.-
Wohn., der Neuz. entspr ., p. 1. Okt.
zu vermieten . Näh. 1 rechts. 2141

Drndenstraßc 9, 3, 4 Z. n. Lnb. auf
sofort zu v. Näh. Nr . 7, P . 1609

'Eckernfördestraße, neben Zietenschulei
sch. 4 Z. u. K^ sof. od. spät. _ 1610

Emserstraße 54, 1 St ., 4 Zimmeri
Küche, Speisek., Bad , Balkon, Kell.,
Mansarden , ev. Frontspitzz., Gas
u. elektr. Licht, zg verm . 2245

Erbacherstraße 4 sch. 4-Zim .-Wohn.,
d. Neuz. entsvr ., per 1. Okt. 2121

Gerichtsstraße 1, 3 l., Eckwohnung.
4 Zim ., Bad, Balkon u. reichl. Zu-
behör, v.  1 . Okt. Näh. 2 L  1871

Gneisenaustraße 7. Hv. r ., 1 St . u.
3. st ., gr . i -Zim.-Wohn. mit all.
Zubeh. umstände hal ber bi ll._ 2077

Gneisenanftraße 9 Herrschaft!. 4-Z.-
Wohn. per Oktober zu vermieten.
Näh. 1 St . rech ts ._ ._ 2149

Gneisenaustraüe 21, 1. St ., schöne
gr . 4-Zim .-Wohnung , Bad , Erker,
Balkon, zu vermieten . Näh . 2. St.

Gustav -Adolfstraße 7 ger. 4-Z.-Wohm
m. Balkon u. a. Zubehör a. 1. Okt.
zu vermieten . Näh. 1. Ŝtock. 1897

Gustav -Adolfftr. 10 schTZrdli 4—5FZJ
' W. m. reichst, Zub . , zu vm. 2218

Gustav-Adolfstraße 14 schöne 4 Zim.,
Sonnenseite , Parterre od. 2. St .,
per Oktober zu vermieten . 2255

Halloarterstraßc 6 gr . 4-Z.-Wohn. ml
Erker , Balkons , Bad k ., Mädchen-
Zim . im St ., zu vermieten . „ 1988

Sallgarterstraße 10' 4-Zim.iW., ' der
„Neuzeit , entspr^ m. all. Zbh. „ 1869

Herderstraßml 4„ Z.,̂ Zub .„ N., 1. 2008
Herdcrstraßc 13, am Luxemburgplatzi

4-Z.-Wohnung auf gleich od. 1. Okt.
_ (3._ ©iDcf)̂ _ Näh. im Lokal. 2015
Herdcrstraßc 16. Bel .-Et ., sch. 4iZl-

W. mrt all. Komf. d. Neuzeit auf
1. Juli zu vm. Näh. Part , r^ 1614

Herberstraße 21 4 Zim ., Bad , Küchel
2 Balk., 750 Wi., 1 . 10. N. 2, Friese.

Lehrstraße 5, i , 4—5 Zim ., Küchel
Mans ., Kell., neu herger ., gl. od.
sp. 650 Mk.  Näh . Lehrstr . 7, 1. 1411

Lotbringerstrahe 5, Neub., Parterre,
4 Zimmer u. Küche  z u ve rm. 1961

Luisenstraße 41, Part ., 4 Z., Küche
und Zub . per 1. Okt. zu verm.
Die Räume eign. sich auch für
Bureau. Näh.  Vo rderh . 1. 2222

Lu xembur.qpl. 4,  3 , sch. 4-Z.-W. 1806
Müllerstraße 7, Part ., 4 Zimmer u.

Zubehör mit Gartenbenutzung per
1. Okto ber . Näh. 2. J | t _ 2160

Niederwaldstraße 1, EckeK.-Frdr .-R.,
h. 4-Z.-W., d. Neuz. entspr . N. P .

Niederwäldstraße 4 4-Zim .lWohn. ni.
Balkon. Erker , Gas , elektr. Licht,
auf  1 . Okt. Näh. Parst r . 2168

Oranrenstratze 13, Eckhaus. 4-Zim.-
Wohn., Part ., mit Zubehör sofort
zu verm. Näh. Part , rechts. 1940

Öranienstraße 22 schöne 4-Z.-W., ,iv.
u. 3-, gl. od. sp. zu v. N. '1 I. 1620

Oranrenstratze 27, 1. u. 2. Etage , von
je 4 Zim., Küche nebst Zubehör , per
1. Juli zu vermieten . Näheres
Wörthstra ßc 1, Bäckerei. _ 1955

Oranienstraße 42 4-Z.-Wohn., 1. St .,
p. 1. Juli zu verm. Näh. Lad. 1821

-Oranienstraße 47, 2. Et ., 4-Z.-Wohn.,
Balkon, r . Zub ., 1. Okt. zu v. 2301

Oranienstraße 47, 2. Et ., 4-Zimmer-
Wohnung , Balkon, r . Zubehör,
1. Oktober zu vermieten . 2184

Oranienstraße 52, 3, 4-Z.-Wohn. m.
Balk. p. i : Okt. zu v. N. Lad.  1843

Philippsbergstraße 16, 1. Et ., srdl.
4-Zimmer -Wohnung , mit Balkon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,
freistehendem Hause , sonnige ges.
Lage, auf gleich oder später ?>.i
verm.  Näh . Has. Jßart . Ijrtig._ 1346

Plstlippsbergstraßc 17/19, 3. Et ., sch.
4-Zim .-Wohn. für 650 Mk. sofort
od. spät, zu tun. Näh. 2 r . 1855

Ecke Blatter - u. Baudclstraßc , Land-
üausqnartier , 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh. das. od. Plattcrstr . 12. 1623

Seerobenstraße 26, 1. Et ., 4-Z.-W.,
Erker , Balkon , Bad und Zub ., zu

„verm .„ Iiäh ^ Hochparst_ t .__2086
Seerobensträße 28 4-Zimmer -Wohn.

zu verrnieten .„ Näh. Ladern_ 2313
Stiftstraße 22 4 Z. mit Zub. zu vm.
Walkmühlstraße 32 frdll 4-Zimmer-

Wohnung , Balkon u. Zubehör , per
Okt. z. verm.  Preis 650  Mk . 2116

Waterloostraße 1, Ecke Zietenrina,
im 1 St .. 4 Zimmer , Küche, Bad,

„2 Bal kons, Mans . u. 2_®eIL 1822
Weiße rt Intrnftrabe 1, 3. 4-Z.-Wohn.

per 1. Okt. zu vm. Näh. Lad. 2326
Weißenburgstraße 6 schöne geräumige,

mit allem Komfort ausgestattete
4-Zimmcr -Wohnung v. 1. Okt. zu
ve rm . Näh , daselbst Par t, st 2128

Wellritzstraße 19 4 Zim ., Küche und
K-, auch für Wäsch, einger ., per
Oktober zu vermieten. _ 2177

Norkstraße 3, 1, 4 Zim ., Bad , Balk.
u. reichl. Zub . auf .gleich od. spät,
zu verm . Näh. Part . b. Meurer.
u. Nerostraste 38, 1. 2156

Dorkstraße 8 4-Z.-W- v.
Norkstraße 9 sch. 4-Z.-W., d. Neuzeit

entsvr ., sos. od. 1. Ju li prw . 1496
Zietenriug 3 ^ lF ., Küche, mit reichst

Zub ., verm . Näh . P . r . 1890
Zietenrina 8, Bel-Et ., 4 Z. 1. O. 2203
Sch. 4-Z.-W. m. Badez., Balkon u.

r . Z„ 1. Sst , in ruh . H. p. 1. Okt.
Näh. Dreiwei denstr . 3, P . I. „ 2064

Sck,. 4-Zim .-Wohn., d. Reuzl entsprl,
zu vermieten . Kein Hinterhaus.
Näh. Kleiststraße 16, P . r . 1463

Schöne4 -Zlm »rer-Wohnung in Villa
Nerotal 39 zum 1. Oktober zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis
12 Uhr. Näh. 2. Stock. 1478

Kaiser -Friedr .-Ring 45, 3, 5 Zim .,
der Neuzeit entspr ., aus 1. Oktober

_3U __bm . Anzus . vorm . N . P . l . 2164
Kaiser -Friedrich -Ring 60, 3, herrsch.

Wohnung , 5 Zimmer u. r . Zubeh..
Ga s u. Elektr ., p. Okt. z. v. 21 17

Kapellenstraße 9, 3, schöne 5-Zim .-W.
mit Balkon, Küche u. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten . Näheres
bei F . C. Otto. _ __ 2062

Kapellenstraße 39, Part ., 5 gr . Zim .,
Bad , Küche :r„ elektr. L.. Zentr .-
Heiz., m. allem Komf. d. Neuz., p.
1. Oktober zu vermieten . Näh . b.
H. Kneipp, 2. Et age. _ 2050

Mainzerstraße 5 Z., Bad , Garten,
I . Okt. Näh.^Herderstraße 21, 2 I.

Zwei große 4 - Zimmer - Wohnungen,
neu hergerichtet , im 1. u. 3. Stock,
zu vermieten . Näheres Roon-
straße 9, Parterre . 1637

5 Atmmer.
Adelheidstraße 45, 1. St ., 5 Zim . u.

Zubehör zu vermieten. 1981
Adelheidstraße 48, Part ., 5-Zimmer-

Wohnung mit gr. Veranda und
Garten auf 1. Okt. zu vermieten.
Nah. Rheinskraße 56, 2._2304

Adelheidstraße 50, 2. Etagej schöne
geräumige 5 - Zimmer - Wohnung,
vollständig neu renoviert , per sos.
od. spät , zu verm. Näh. Part . 2120

Adelheidstraße 74 5 Z. u. Zub . per
1. Okt. zu  verm . Näh. Part.  J3052

Adelheidstraße 87, 3, 5~ 8-, m. Bad
und Zub . per 1. Oktober zu verm.
Näh. Parterre. _ 2268

Albrechtstraße 16, 1, schöne luftige
5-Zinuner -Wohnung per 1. Okt. zu
verm. N. Albrechtstr. 16. P . 2071

Querstraße 3, Part ., schöne4-Zimmer-
Wohnung , 2. Et ., sos. z.  ver m. 20 26

Rauenthalerstraße 11 eleg. 4-Z.-W.
mit Zubehör zu verm. 1624

Naucnthalerstraftc ^ lo ei. vollsst 4-Z.-
W. m. Zentra l-Heizung usw.„ 1625

Rauenthalerstraße 17 herrsch. 47Zim.-
W. m. gr . Ver. u. r . Zb., Bleich-
vl„ k. Hinterh . N. das. P . r.  1998

Rheinganerstraße 3 Herrschastl. W.,
4 Z., K„ Bad , 2 Mans ., 2 Keller,
2 Baikone , Wormw ., elektr. Licht
usw. per 1. Juli . Ist Hochp. 1626

Rbcinsträße 32 Part .-Wohn., 4 Zim
u. Zubeb., zu vermieten . 2012

Niheinstraßc 32 2 Part .-Wohnungen,
,c 4 Zim. u. Zub ., zus, od. einz. zu
verm.,̂ ev. für Bureau . 2247

Rheinstraße 77, Bel-Et ., 4 Z. m. Zub.
_ (neu hcrgcr .l^a. 1. Okt. Näh. Part.
Rheinstraße 87, Bel-Et ., 4 Z.. Bast,

u. Z„ a.  1 . Okt. Eins . 10—12. 2193
Riehlstraße 22, direkt am Ring , 4-Z.i

Wohnung , der Neuzeit entspr ., sos.
od. spät, bill.  z u verm ieten . 2134

bioderstraße 34, Neubau , sind schöne
4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend, mit Gas , elektr. L .,
Bad , auf gleich oder später zu oer-

„jnictcn ._ Näheres^ daselbst. _ 1628
Noonstraßc 12, Ecke Westendstr., sch.

4-Zim,-Wohn. mit Balk., 2 Mans.
u. Zbh,  z u verm. Näh, im Laden.

Scharnhorststraße 15 4-Zim .-Wohn.,
Mans ., Keller, elektr. Licht. Gas,
Kohlenaufzug , preisw . per 1. Okt.
zu verm. Zu erfragen bei Herrn
Baum str. Blum , Göben str. 18 1895

Scharnhorststraße 24 große 4-Z.-W.
_i m 1. S tock zu verm ieten

lieffelstrirtze 5 am Kaiser -Friedr .-
Ring ) Part .-Wohnung von 4 Zim.
per 1. Oktober zu verm . Näheres
das, rech ts oder 1. Etage l. 2142
chiersteinerstrafic 9, 1, 4 Zim . und
Zubeh. auf sos. od. sp. zu vm. 1681

Schlichterstraße 12 eine 4-Zimmer-
Wobn., Part , oder 3. St ., a. 1. Okt.
zu vermieten . Näh. 3 St.  1869

Schwalbacherstraße 34, Gartenseite,
eine 4-Zimmer -Wohnung , Bel-Et .,
mit Bad, Balk., Erker u. Terrasse,
Kohlcnaufzug , Gas und Elcktr.
u. allem Zubehör , per 1. Oktober
zu vermieten . Anzusehen van 10
bis 12 und 2—4 Uhr. Näheres bei
Meinecke. Nr . 38.  2006

Schauplatz 7 sch. 4-Z.-W., b. Neuz.
entsvr ., 1. Okt. Näh. P . I. 2063

Sedanstraße 11 4 Z. u. K. n. groß.
Wäschst o. Flasch.-K. , v. Ott . 'B  57

Seerobcnstraße 21, 2, 4-Zim.-W. ver
sofort zu verm. Näh. 1 l. 1633 j

Albrechtstraße 22, 2, 5-Z.-Wohn. usw.
mit elektr. Licht, Gas , per 1. Okt.
Näh, im Bureau od. 1.  Et . 2000

Älexandrastraße 15 elegst Hochp.-W^
5 Z., Zbh., Fremdenzimmer . Näh.

, ^Mosbacherstraße 5,„ Part . _ „ 1939
Bahnhofstraße 6, beste Geschäftslage,

5-Zimmerwohnungen nebst Bade¬
zimmer , Balkon, 2 Mansarden
usw., per sofort oder Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im
Blumengeschäft oder bei Franke,
Wr lhelmstraße 22. - - 7844

Clarenthaierstraße 1, 3, Ecke Ringst)
s. sch. 5-Z.-W. z. 1. Okt. N. P . 6s,

Dambachtal 14, Gartenh ., Bel .-Et .,
5 Zimmer , Balk., Badeeinr . mit
Zubehör per 1. Okt. 1907 zu ver¬
mieten . Näheres bei C. Philippi,
Dambachtal 12,  1 ._ 1848

Dotzhcimerftraße 64, 1. "Est, moderne
5-Z.-W. m. reichl. Zbh. z. v. 7669

Dotzbeimerstraße 97a, Hochp., eleg)
5-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht.
2 Balk., Kohlenaufzug auf sofort

_oder sväter zu vermieten . „ 1645
Drndenstraße , Ecke Emscrstr ., schöne

5-Zim .-Wohn. auf sofort zu ver-
_mieten ._ Nächeres„ im Laden. 1608
Elisabcthcnstr . 2, 1, 5' Z)) r .' Zbh), z.

1. Okt. Anzus. v. 10—12 u. 4—6.
Näh. Elisabethenstraße 4, 1. J1941

Emserstraße 22, Ecke Hellmundstr .' 58)
5-Zim .-Wohn., Part ., per 1. Juli

_zu vm. Näh. Ems crstr.  22 , P . 1414
Emserstraße 28, Part . u. 2 St ., 5-Z)-

Wohn. mit allem Zubehör billig
zu vermieten. _ 1954

Marktstraße 13, 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche und Zubehör per 1. Okt. zu
verm ._ Näh .^Seifengeschäft . _ 1662

Mauritiusstraße 3, 1, Wohn., 5 Zim.,
Küche u. Zubehör (auch f. Bureau¬
zwecke gcelflilet), per 1. Okt. zu vm.
Näh. chei W. Gerhardt ._ 2165

Moritzstraße 22, 1, gegenüber der
Gerichtsstr ., 5-Zimmer -Wohnung,
passend für Rechtsanwaltsbureau,
aus 1. Ort,  zu verm . N. das. 2320

Maritzstraße 22 neu herger . b-Zim.-
Wohn. m. Zub.  sos . adll spät ._ 1663

Moritzstraße 38, Eckhaus, sch, Helle
5-Zim.-Wohn. per 1. Okt. zu ver-
ini ctcn . Näheres Part er re . 23 27

Moritzstraße 52, 1. Et ., 5-Z.-Wohn7,
s. P art ., g. f. Bur ., g._ ver m. 2030

Moritzstr aße 62 5-Z.)W. Okst  1860
Rieberwaldstraße 7, Südseite , herr-

schastl. 5-Z.-W., Hochpart., p. Okt.
oder früher zu vermieten . 2157

Nikolasftraße 20, 2, sehr schone 5-Z)-
Wohn. per sos. od. später zu verni.
Näh. C. Koch, Bahnhofstr^ 16. 1664

Oranienstraße 12 5 Zim . u. Küche auf
1. Juli zu verm. Näh, im Laden.

Oranlenstraße 44, 1. Etage , 5-Zim .-
Wohnung zu vermieten . 2211

Oranienstraße 62 eine schone 5-Z.-W.
_Per 1. Oktober zu vermieten . (1665
Philrppsbergstraße 27, 2, am Ecke der

Querfeldstr ., Südseite , 5-Z^Wohn.,
gr . Balkon u. reichl. Zubehör , per
1. Okt. zu vm. Näh, daselbst. 1450

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land-
hansquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne b-Zirn.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh, das, od. Platterstr . 12. 1666

Rauenthalerstraße 11, Hochp., gr . cl
5-Z.-Wohn. m. Zub . z. derm . 1895

Nauenthalerstraße 20, 3, eleg. 5-Z.-
Wohnung mit ged. Veranda und
Zentr alheiz. zu vm. N. P . r . 2321

glheinbahnstraße 4, 1. St ., gr. 5—6-
Zim .-Wohnung m. Znb . z. 1. Okt.
zu vermieten . Näh. 2. Stock.  7941

Rbeinstraße 43» 1, 5 Z., K. u. Zbh. v.
1. Okt. Die Wohn, war seither an
e. Zahn arzt dm. N. Blumenst 2188

Rheinstraße 94, Bel-Et ., 5 Zimmer)
Küche, Balkon u. Zubeh. per
sofort od. spät , zu vermieten . 1667

Rüdcsheimerstraße 9 hochherrschcrftl)
Wohnung von 5 großen Zimmern
und allem Komfort o. Neuzeit , z.
1. Okt. billig zu verm._ 2230

Rüdcsheimerstraße 19, 3. Et ., 5 Z.,
mit Bad , Balkon u. allem Zubeb.,
per 1. Oktober  zu v. N. das. 2041

Schiersteinerstraße 15, 3 St ., c. frbl.
in allen Teilen der Neuz. entsvr.
5-Zim .-Wohn. mit Zub . p. I .Okt.
zu vm. Näh.  Bart , links . 2075

Schlichterstraße 11, 3. Et ., 5 Zimmer,
Bad , Balkon, reichliches Zubehör,
neu hergertchtet, per safcwt oder
später zu verm. Näheres daselbst
2. Et ., von 11—4 Uhr. 1670

Emserstraße 32, 1, 5-Zim .-Wohn. mit
_Gart , p. gleich od̂ sväter ._ 2191
Emserstraße 36, Landhaus , gesunde

freie Lage, 5-Zimmer -Wohnung m.
all . Zubehör , Balkons , zum 1. Okt.
er . zu vermieten . Einzus . 10—12

_n . 4—6 Uhr. Näh. Parterre . 2115
Emserstraße 43 schöne 5-Z.-W. mit

Garten , sonnige Lage, zu vm. 1647
Erbachcrstraße 3, 3, 5 Zim, , der Neu¬

zeit entspr ., auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Erbacherstraße O P art.  1953

Friedrichstraße 46, 2, 5 Zim., Küche,
Speiset ., Klosett, 1 Kcmrmcr, 1 Ver¬
schlag, 2 Keller, z. 1. Oktober 1907
zu vermieten . Näheres b. Haus-
vcrw. Kandier , H. 2._ 1980

Friedrichstrnße 50, 2, schöne 5-Zim)
Wohn, nebst Zubeh. p. sos. od. sv.
zu verm. Näh. 1. St . r . 1824

Goethestr . 21, 2,  5 -Z.-W. p. Okt . 2047
Gustav -Ädtzlsstraße 9, 1, Wohnung v.

5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mans ., 2
Kell., Gas u. Bad auf 1. Juli od.
svät . zu verm . Näh. Part.  1650

Perorritrotze 25 neu hcrg. hcrrschaftl.
5-Zim .-Wohn., kein Hinterh . 2039

Hermannstraße 12, 2. Et ., eine 5-Z.-
„Wohn . zu vermieten . _ 2330
Japustr . '/.‘.i.  am Käis.-Fdr .-R., lT li)

sck. 5-Z.-W.. Balk, Bad u. Zub. v
—lZi-..vd. sp. zu Perm. Näh. P . 1653
Kaiser - Friedrich - Ring 47 ist per

Oktober eine 5-Zimmer -Wohnung,
3. Et ., sehr bill. zu verm. Dieselbe
ist elegant mit Loggia, Balkon,
allen Bequemlichkeiten und reich¬
lichem Zubehör ausgestattet . Kein
Hinterhaus , Vorgartense.ite . Näh.
daselbst bei Fr . Lehmann , Part,
rechts, vormittags.

Schulgasse 6, 1, 5 Z., r . Zub^ Gas,
cl. L., a. f. Geschäftszw. g., v. 1./7.
Näh. Pa rt ., im T̂apeten -Gesch.„1672

Sedanplatz 4 schöne 5-Zim .-Wohn. m
Balkon u . Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh. Part . 18 05

Stiftstraße 15, 1. Et ., b-Zim.-Wohn.
m. Balk., mit od.  oh ne Mans , 1676

Wcifiknburgstrastc 5, 1. Et .) sch. neuz)
. 5-Z.-W. 1. Okt. Näh. 3 l 1775
Wielandstraße 6 sch. 8-Z.-W.. Z.-H.,
_neuz . eino. N. Klei ststra ße 14, P .
Billa Wilbelminenstraße 37, nahe d.

Wald , an den Nerotalanlagen , ist
die herrsch. Part .-Wohn., 5 Zim.
usw., ver 1. Juli od. spät, zu vm.
Näh. Souter . v. 10—1 Uhr ._ 1679

Wörthstraße 5 schöne 5-Z.-W. m. Zbh.
_p . Okt. zu vm. Näh,  i . Laden . 1900
Schöne 5-Zim.-Wohn. bill . p. 1. Okt.

zu vm. N. Eltvillerstr . 2, P . I. 2180
Herrschaftliche Wohnnng , Rüdes-

heimerstratze 6, 1. Etage , 5 große
Zimmer , 1 großes Fronspitzzim,
Mansarde , 2 Balkons , Bleichplatz!
Bad , Kohlenauszuq usw. zu verm.
Näh. P arterre. 2066

Im Zentrum der Stadt schöne 5-
Zimmer -Wohnung , auch für Ge-
schästszweckc geeignet, wegen Weg¬
zug mit bed. Mietnachlatz p. 1. Ort.
oder früher zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Pf

Siwnwer.

Adelheidstraße 48, 1. Et ., 6-Zimmer-
Wohnung mit gr . Veranda aus
1. Okt. zu vermieten . Einzuschen
van 10—12 u. 3—5 Uhr. Näh. da¬
selbst beim Hausverwalter oder
Rbeinstraße 56, 1. 1487

Adelheidstraße 55, Süds ., sch. 6-Ziiu .-
Wohn., 1. St ., auf 1. Okt. z. verm.
Anz. vm. 11—1 ii. nachm. 3—5, P.

Adelheidstraße 80, P ., Wohnung von
<> Zim . auf  1 . Juli od. spät . 1680

Adelheidstraße 867 1- Etage , 8-Zim).
Wohnung aus 1. Okt. zu verm.
Zu besichtigen von 11— 1 u. 8 bis
7 Uhr. Näheres Parterre . 2158

Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade-
zimmer , 2 Baikone und reichliches
Zubehör auf sofort oder später

_zu vermieten ._ 1681
Slrndtstraße 7, 1. Et ., 6 Z., BapeP))

8 Balk. u. r. Zubeh. N.. Bart . -2088
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Bleichstraße 15s, 6 Zim, mit Küche u.

Zubeh. z. 1. Okt. Näh. Lad. 2170
Dötzheimerstraße 33. 1, Wohn . von
. 6 Zim ., m. Bali , nebst reichl. Zub.,
" tmf 1. Oktober zu bertn . Auzusehen

von 10—12 u. 3—5 Uhr nachm.
Nach. Adolfsallee 10, Part ._ 2204

Manrers Gartenanlage , Eltviller-
Maße 19/21, höchst. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., auf
sof. od. sp. zu tim. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F 238

erstr. 39, Landst., tomf. 6-Z.-W.
eich oder später zu verm. 1688

Gnetstestraße 8 herrschaftl . Wohn.,
, 1. Etage , 6 große Zimmer , Balkon,
. Badekabinett, . Speisekammer , drei
. Mansarden , 2 Keller, Bleiche beim

Haus , kein Hinterhaus , Bor - und
' Hintergarten , aus 1. Okt. preis¬

wert zu vm. Näh, das. V._ 2172
Goethestraße 12, 1. Etage , 6 Zim .,

reichstes Zubeh., elektr. Licht, per
> Okt, oder früher zu verm. Näh.

' daselbst, 2. Sto ck._ 1399
Hallgarterstraßc6 gr. 6- auch 7-Zim.-

Wohnung zu vermieten ._ 1987
Herrngart enstraße 5, 3, sch. große

6-Zf-Wohn. m. reich!. Zub. p. l .Okt.
zu verm. Näh, das. 3 St . 1684

Herrngartenstraße 15» 1. Et., Wahn.
. von 6 Zimmern , Balk., nebst reichl.

' Zub. a. 1.  Okt . z. v. N. 2. Et . 1964
Fdsteinerstraße 3, Billa , Part .-Wohn.,

6 Zim ., Bädezim ., gr. Veranda u.
all. Zubeh. z. vm, Gartenben.  st686

Kaiser -Friedrich -Ring 66, 1. u. 8. St .,
herrschaftl . 6-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten.  Näheres 1. Stock.

Lanz strafte 16 höchherrschaftl. 6—7-
Zinmier -Wohn., reichst Zubehör in
Ctagenvilla per 1. Oktober._ 1687

Lnxemburgplatz 3, 2, große 6-Z.-W.,
der Neuzeit entspr ., per 1. Okt. zu
verm. Rah . daselbst u. Bismarck-
Ring 37, bei Be cker. _ B 71

Oranienstraße 17, 2, schöne 6- bis
8-Zim .-Wobnung per 1. Okü zu
verm. Näh, daselbst. _ 2244

Rheinstraße 66 Part .-Wöhrrung mit
6 Zrm. u. Zubeh. auf sof. od. spät,
z. vm. Näh. Rheinstr . 71, P . 1688

Kheinstraße 74, 2, gr . 6-Zim .-Wohn,
auf qst od. 1. Okt, zu v. N. das. P.

Widesheimerstraße 7, Hochpart., herr¬
schaftliche Wohnung , 6 Zim .. ein
Schrankzimmer , gr . Küche, Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Keller,
gr, Balkons , Garten zur Mitbe¬
nutzung, elektr. Licht und Gas , per
1. Oktober. Näheres im Hause
oder beim Eigentümer , Adelheid-
straß e 76.  1 Stiege, _ 1258

GIkNlerstraße 10 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , Bad u, Zubehör , per
1. Oktober oder früher zu verm.
Näher es daselbst Parterre . 1913

KiktlnnastraftMll" , 1. St ., 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör per 1. Okt.
zu vermieten , Besichtigung von
11—1 vorm. u. 3—5 nachm. Näh.
Lessingstraße 10.  2123

Kst Wilhelmstraße ist in Nr. 5 u. 7
die 2. Etage von 6 Zimmern und
reichst Zubehör zum 1. -Oktober zu
v. Näh. Kl. Wilhelmstr . 5, 2. 1808

V Ummer.

Mkresdadsrrerk Tagdlai 'L. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 301.

Adelheid strafte 73, 2, herrsch. 7-Zm.-
Wohn., Bad, sof. od. sp ater . 1904

Adolfstraße 4, 1. Etage , 7 Zimmer,
2 Balkons und Zubehör , zu verm.
Räh. Rheinstraße 32, 2. _2013

Friedrichstraßc4, 1, 7 Zim., Bad, Zu¬
behör, Gas , elektr. Licht z. Juli od.
spater  zu vermieten ._ 1693

Friebrichstraße 4 ist die erste Etage,
mit großem Balkon , 7 großen herr¬
schaftlichen Zimmern , groß. Bade¬
zimmer mit Badeofen , Speise¬
kammer, Gas , elektrischem Licht,
nebst reichlichem Zubehör , passend
für Arzt , da erstes Kurviertel,
aus 1. Oktober, eventuell früher,
zu vermieten-_ 2037

8 Zimmer und mehr.
Gutenbergstratze 4 (Landhaus ) ist die

1. Etage , 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr . eiliger ., per 1. Okt. zu vm.,
kann auch geteilt w. Näh. daselbst

_b . Hausm eister, v. 10—12 Uhr . 1827
HaLgarterstraße 6 gr . 8- resp. 9-Zim.-

Wohn. mit Erker , Balkons , Bad
usw. zu vermieten . _ 1986

Mainzerstraße 8—11 Z.. Bad) Gart .,
_1 . Okt. zu v. N. Herderstr . 21, 2 l.
Rheinbabnstraße 5 eine Part .-Wohn.

von 8 Zim . auf 1. Okt. (am liebsten
für ein Bureau ) zu verm. 1984

Fäden und Geschäftsräume.
Adelheidstraße 55 sch. Eckladen bilst
Adlerstraße 7, Neub., p. 1. Juli Laden

zu vermieten . Näh, dasmb st. 1379
Albrechtstraßê .1 gr . Laden sehr bill.

zu vermieten . Näh. daselbst oder
.^ Schulgasse^6._ 2083
Balmtzof sträße 5 Laden. N. 1 St . 2146
Bertramstraße 21, P ., Werkst), gr. h.,

m. Gas u. W. per 1. Juli z. vm.
Bismarckring 4 gr . Laden , ev. a. als

Bur ., m. anschl. Ladenz. u. Lagerr.
Bismarckring 4 Werkst., ca. 90 Qm .,
^ für ruh . Be trieb sof. zustiermieten.
Bismarckring 7 Werkstätte od. Lager¬

raum , auch für Flaschenbierkeller,
_z u verm. (33 Qmtr .)._ _ _ 1488
Bismarckring 36 eine große Helle

Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, mit oder ohne 3-Zim .-
Wohnung auf den 1. Okt. zu vm.
N. Vdh. 1 St . rechts. 2286 8 28

Blücherplatz 4, gegenüfier b. Blücher
schule, ist ein gr . hell. Laden nebst
gr . Ladenzim . sofort od. sp. zu v.
N. Bl üchervl atz 5, H. P . Hartma nn.

Blücherstraße 23 Läden zu vm. Näh.
Scharuhorststr . 15, Neumann . 1700

Blücherstraße 27, Laden m. 2-Z.-W.,
Bad usw. per sof. od. später , 2035

Bü loiöstra ße 8, 2. Werkst.̂ i.^Lagerr

Friedrich stratze 18, 3 St ., 7 Zimmer
und Küche, mit Zubehör , zum
1. Juli zu vermieten . Näh. 1 St.
bei Gottlieb ._ _ 1694

Billa Hainerweg 1 7 Z., Hochpari ,
mit Garteubenutzung , sofort oder

- spätes zu vermieten. _2267
Kaiser - Friedrich- Ring 31, Bel -Et..

7 Zimmer mit reichst Zubehör auf
1. Ok to ber zu vm. Näh. P . 1885

Kaiser-Friedr.-Ring 40, Sudseite , ist
die 1. Etage , sowie Part .-Wohnuug
(7 Zim.), inii allem Konfori der
Neuz. p.  1 . Okt. o. früh . N.  das . 3.

Käiser-Friedrlch/Ring 38 HÄsherrsch)
7-Zirnmer -Wohnung mit reichlich.
Zubehör , 1. oder 2. St ., 1. Oktober
zu bm. N. 2.  St ., Markloff . 2272

Käiser-Friedrich-Ring 54 el. 7-Z.-W).
1 St ., z. v. N. Goethestr . 1, 1. 1826

Kapellenstraßc 31, 1. u. 2. Et ., 7 Z.f
3 Mans ., K. u. 2 Kell.. 2 Balk., a.
1. 10. Dambachtal 18, Werz._ 1929

Kirchgasse 27, 2. Et ., Wohnung von
7 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre d. einem Arzt bew. war , p.
1. Okt. z. vm. Nah. 1 Treppe . 1799

Langgasse 41, Ecke Barenstr './ komf)
Wohn., im 2. St ., 2 Sal ., 5 Zim .,
2 Msd., Küche, Bad usw. p. Okt.
N. bei I . Hir sch Söhne , P . 1893

Nränienstraße 42  7 -Z.-W. Nah. P)
Barkstraße 20, Villa Kurpark, 1. Et.,

7 Z., reichst Zub .. elektr. Licht,
Zentralheiz -, ged. Terrasse p. Okt.
zu verm.  B esichtigung il —1 Uhr.

Rheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sof. od. spät.
zu vm. Näb. Bureau Part . 16 95

Rheinstraße 70, 3. St ., 7-Zim.-Wohn.,
Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort^oder
später zu verm. Näh. P art . 1696

Walkmühlstraße 15 hochherrschastl.
7-Zim .-Wohn., reichl. Zubeh ., Ter¬
rasse, Balkon, parkartiger Garten,
zu vm. Nah. Adolfstr. 5, 1. 1697

Biilowstratze 10 schöne Werkstätte an
ruhiges Geschäft sofort und billig
zu verm. Näh^ 3 rechts. 1.476

Elarenthalerstraße 1, Ecke Ringkirche,
_L aden in. Lade nz. z. v. Näh) P . st
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-N.
sof. od. später . Näh, das._ 1701

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau . Gas . elektr.
Lugt usw. zu v. Näh, das. 1702

Dotzheimerstr. 62 Werkst, u. Lagerst
_sof . Näheres Part , st 1703
Dotzhermerstraße 84 Werkstatt mit

Halle, zirka 150 Qmtr . gr .. ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verm. Näb. Htb. 1,

_od . Schi ersteinerstr . 15,  P . 1704
Dotzheimerstraße 97a, gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
sofort zu vermieten . 1386

Dreiwcibenstraße 6, Bart , r ., Atelier
für Maleroder Bildhauer , oder
auch für an dere Zwecke z.  vm . 2081

Eleonorenstraße Laden m. Wohn. z.
verm . Näh, Nr . 5. st _ 1913

Eltvi llerstr. 4, 2. Wst. u. Flbierk. 1705
Eltvillerstraße 12 La den z. v. 1707
Eltvillerstraße 14 schone belle Werk!

sta tt per sof. Näh. -B. P . l. 1708
Eltvillerstraße 17 Laden mit Ladenz.

und Werkst. sofort zu vermieten.
Näh, das. Part , r echts. 1030

ErbÄberstraße 7» 1, helle Werkst., mit
2 Zim, , sof. od. spät .. 500 Mk. 1958

Emserstraße 89 Lad., a. a. Fist/zu v.
Friedrichstraße 10 ein Souterrain

für Lagerraum oder Werkstatt
zu vermieten . ^ _ 1887

Friedrichstraße 50 Eckladen m. Laden¬
zimmer , Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren - u. Delikatestengesch..
u. reichl. Zubehör per 1. Okt. 1907
zu verm. Näh . 1. Stock rechts. 1829

Göben straße 9 schöne Werkst, zu  vm.
Ecke (stöben- und Scharnhorststraße

großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
in. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstausschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm. Näh . Bau-

_ bureau Blum . Göbenstr . 18. 1830
Gold nasse 16 Läden , auch für Bureau

geeign et, zu vermieten . 1497
Grabenstraße 14 Werkstätte per sof.
_Näh . Metz gergasse 15, 1. 1807
Helenenstraße 1 schöner "Laden per

sof. zu i)in.  Näh . b.JSgeß,  daselbst.
Helenenstraße 17 schöne helle Werk-
,Statte zu, vm. , Näh. Vdh. 1 St. _
Helenenstraße 24 Laden , mit oder
_o hne  Einrichtung , zu vermieten.
Hellmundstraße 26 Laden mit Wohn.

p. 1. Okt. z) vm. Näh. 1.  Et . 1412
Hellmundstraße 37 sch. Werkstatte zu
_ve rm . Näh. Vdh. 1. St .^ _ 1709
Herderstraße 9 sch. Werkstatt z. vm.
Herderstraße 26 kst Laden mit 2-Z.-

Wobnung , ev. mit Stallung , ver
1. Okt. z. verm. Näh. Part ._ 2323

Herderstraße 33 schöne große^ lerk-
stätte zu verm ieten . 1710

Kaiser -Friedrich -Ring Bureau oder
Lagerr . zu Perm. Näh. Bismarck-
ri n 32, 1. Müller . _ 1711

Karlstraße 36 Laden, 40 lö-Mtr ., mit
3-Zim .-Wohnung , f. sedes Geschäft

_geeignet , sofort billig zu vermieten.
Kleiststratze 1 Laden iüit"'2-Zim)-W.

bill. zu vm._ Näh. 1.  Etage ._ 7671
Körner siraße 9 Laden mit Zim., pass.

für Fris eur , zu vermiet en. _1441
Lothringerstraße 5 Werkst., 54 Qm.
_groß , zu vermie ten. _ (1876
Lothringerstr . 7, P . r ., sch,  gr . Werkst)
Lirrcinbnrgstratze 11 kl. neu hcrger.

Lad, m. anstoß. Lagerr . z.̂ b. 1712
Lnrembnrastraße 11 Heller Lagerr ..

auch al s Werkst, f. ruh . Gesch. 1713
Marttstraße 12, Vdh., großes Entre-

sol mit Wohnung für 1. August
zu bm. Näh . C- Hossmann, D. 2 r.

Metzgergaste 2, Ecke Marktstr ., Laden
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Wietzgergasse 15, Schuhgeschäft. 1797

Metzgergaffe 13 ein gr. heller Laden
zu verm. Näheres beä Albert
Baum , Gr abenstraße 12._1934

Mickelsberg 28 1 Werkst., a. als La g.
Michelsberg 28 Lagerräu me, gr . u.  ft)
Bord. Moritzstraße 7 Laden per sof.

od. 1. April 08 zu verm . Näheres
B.^.Krast ., Riehlstraße,,3 ._ 2114

Moritzstra ße 43  gr . Lad, zu v. 1832
Moritzstraße 45, piähe des Hauptbahn-

boss, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, event. auch später , zu

_berm . Näh, das. 1. Etage ._ 1714
Neubau Nervstratze 27 ein sch) Laden

mit Ladenz.. ev. mit kl. Wohnung,
sowie ein ca. 50 Qmtr . gr . Keller
auf 1. Ju li oder später zu v. 1971

Nerostraße 34 Werkst ätte zu verm.
Nettelbeckstraße 4, Bender , Part , st,

schöner heller Lagerraum sca. 20
Qm .) per 1. Mai od. sp. bill. 1389

Nettelbeckstr. 6 h. Werkst, sof,_ 1715
Neitelbeckstraße 12, 1 l.. schöne Helle

Werkstatt ritt Oktober billig zu v.
Neugasse 17, Neubau , gr . Laden mit

Sout . ganz oder get . zu verm ieten.
Niederwatdstratze 8 Laden mit Zu¬

behör,ju § _ Werk stätte,  z u verm.
Rikolasstraße 12 eleg. gr . Laden z. v.
OranieNstraße 14, Hth. Kontor , zwei

große Lagerräume per 15. Juni
zu vermieten ._ _ 1375

Öranienstraße 22 Laden mit 2-Z.-W.
bill. zu ver m.  Nähere s 1. S t._

Oraniensträß e 62  Werkst , o. Lagerr.
Mehlstraße 11 Werkstattraum "für

r . Betr. , ev. m. W., p. 1. Okt. 1862
Röderstraße 21 Eckladen nebst Wohn.

u. r . Zub. ast o. sp. z. v. N. 2. 1718
Röonstrahe 22 Lagerraum bi'll^ z. vm.
Schlack,thausstraße 9 Speicher (Werk,

statte) aus einstöckigem Eiebäude,
100 Qmtr . groß, sowie Bureau.
B. u. Hafr .. zu vm. Näh. C. Kalk-
brenner .^AriLdrichstratze 12._ 7922

Schönbergstraste a. d. Dotzheimerstr.,
R. Bahnhof, .. Werkst, mit Lager-
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban

__obct Baubur . Göbenstr . 18. _ 1722
Schul borg 27, "'Ecke Schwälbächerstr..

Laden mit Wohnung , geeignet für
Barbiergeschäft , zu verm. Preis
550 Mk. sährlich. _ 1997

Großer schöner Laden Schwalhacher-
straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St . _ 1723

Kl. Sckstäalb acherstraßc 10, Laden,
100 Qmtr . groß, Mit oder ahne
Wohnung aus gleich oder später zu
vin._ N. Kaiser -Frdr .-R . 31. 2151

Sedanvlatz 4 kl. u. groß. Helle Werk-
statt , auch  als Lagerraum . _ 2167

Sedanplatz 5 Werkstätte od. Lagerr.
auf 1. Juli zu vermieten . Preis
900 Mk-Mro ^zahr . ^ • 1378

Seerobensträße 5. Mkb i Lagerraum,
Werkstatt m. Wohn, zu. vm. 2132

Soerobenstr . 10. Eckh.. Laden sQKast
m. E. s. N. Bismarckr . 9, No ll. 2130

Seerobensträße 33 gr . Werkst, od.
Lagerr , (Hofeinbau ), zum 1. Okt.
od? fr . jj ?m § 350 Mst,_ 2110

Walluferstraße 12 kl. Lad. nt. Laden-
raum , auch als FMale , z. vm. 2005

Wostendüraße 8, gl. am Sedanpl .,
Lagerr ., trocken u. hell, auch Lager-
kcller. ev. mit Bur . N. 1 Tr . ^ 2179

Westendstraße 20 Werkstatt u.  2 -Z.-
Wohn, sof- ob. sp. N̂äh. V. P . 2̂174

Westendstr. 36 i' ch) b. Werkstäm .sTs,
Westendstr. 40 Laden mit Metzgerei-

Einr . per sof. od. spät , zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-
Heim̂ Philivvsbergstraße 51. 1717

Norkstraße 6 Heller Part .-R., 50 Qm .,
f. sed. Zw. geeia., sow. kl. Werkst.
~ ch. L... sof. Aorkstr. 2, 1. 1730r. ru:

Laden mit Zimmer , auch als Kontor,
mit oder ohne Kohlenhof zu »erm.
Walramstraße 27. Näh.

Großer Laden mit 2 Ladenzimmern
auf 1. Okt. zu vermieten . Rah.
Weiß enburgstraße 10._ 2284_ B 27

In bester verkehrreichster Geschäfts-
lage der Stadt ist ein für samt !.,
Branchen passender geräumiger
Eckladen, evtl, auch mit Wohnung,
günstig zu vermieten . Näheres
im Tagbl )-Berlag . Bg

Villen und Häuser.

Horkstraßo 10 Werkstatt oder Lager,
' 80 Qmtr, , sof ort  zu verm. 1731
Nor kst ratze io  Lagerraum , hell und

trocken, auch als Werkstätte für
ruh . Gesch. geeignet, zu vm. 21 22

Ivrkstraße 16 schöne Werkstätte für
Glaser oder Schreiner mit 2- od.
8-Zimmer -Wohnung zu verm. N.

_Blücherplatz 3, 1 St . _ _ 2227
Dvrkstraßo 22 schöne helle geräumige

Werkstatt mit 2-Zimmer -Wohnung
au f 1. Okt. zu v. Näh, i. Lad. 1907

Zictenring 10 sch. h. gr . Werkst, mit
Torf , p. sof. Rah . P art , r . 17W

In dem Hause Zietenring 10 ist eine
schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-
selbft, bei Lotz._ _ 1400

Lade» zu vermieten . Adolfstraß : 6)
^1 Stiege ) _ _ 1837
Laden , f. j. Gesch. p.. m. 2-Z.-W., p.

1. Okt. z. v. Pr . 800 Mk. Blücher-
str aße  36 od. Aorkstr . 22, P . l. 1831

Großer Laden mit Zimmer , event. 2-
Zimmerwohnung zu verm. Claren-
thalerstr . 6, 1 l ., b. d. Ringk. 2025

Bhotogr.- od. Malerntel . m. Nebenr)
zu v. N. Kirchgasse 54, P . 1734

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgaste 25
mönatweise zu vermieten . Näheres
Langgaffe 27, im Druck.-Kontör. *

Laden mit Wohnung ) gute geräun,
Keller zu vermieten , event. Haus
zu verlausen . Näheres Lehr-
straße 14, 1. Etage._ 1735

Gutgeb . Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,

^Roonstraße 0, 1._ _1739
Laden mit Wohnung , Bier - und

Warcnkellern , auch für jeden and-
Betrieb geeignet, zu vermieten.
Näh.  W allufe rstr . 10, Par t . 2190

Mod. Laden mit Wohn., 2 Z. u. K-,
auf gleich od. später zu v. Räh.
Walramstraße 18, 2. Et. r . 1485

Dambachtal (Freseniusstratze ) Villa,
modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr ._41._ „ 1740

Metzaergasse 33, n. b. Goldg-, ist d. H.
_er . a.  teilw . p. 1. Okt.  z . v. N. N- 31.
Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
_gl . ^m sp. zu^vm. od. zu stu. 1 -41
Penstons -Billa (Kurviertel ), 20 Z.,

alles neu u. mod. herg., f. 5000 Mk.
z. 1. Okt. Näh. Herderstr . 21, 2.

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser , Schützenhofstr. 11. 1742

Billenahnliches Haus mit Garten u.
Remise, am Hauvtbahnh ., renov.,
enth. gr . Salon , Sveisez ., Herrenz .,
Bureaus , 5 Schlasz. u. 5 Mans .,
Bad u . Zub ., elektr- Licht usw-, ist
sehr preiswert per sofort , oder
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Adolfsallee 41, 3.

Wohnungen ohne Zimmer-
Arrgnbe.

Faulbrunnenstr . 6 kl. Fl .-K„ Lg-, z- v,
Friedrichstraße 29 eine schöne Frtsp .-

Wohnung ,m Seitenbau an ruhige
^Biieter zu vermietem_ _ 1744

Hellmuudstraße ^29 Mans -̂Wohn. gl,
Moritzstraße 9 schöne Dachwöhn. per

1. Juli oder stpät̂ N. rechts.
Rönrerberg 1 kl. W.. 2 St ., sof., 240;

kl. Drs.Mohn . a. alt . P ers.. 12  Mk.
Weilstratze 2 Frtsp .-Wöhn. an nur

ruh , Leute auf Okt. N. b. Jmand.
1 St ., od. Taunusstraße 12.

Gerichtsstraße 1, 2, eleg. m.  sep^ Zim.
Gneiseneustraße 10 sch. möbl. Zim.,

separ . Eingang , zu vermieten.
Goethestraße 5, Parterre , eleg. möbl)

^Ümmer^ zu verm. Bä der i. Hause.
Gustav -Ädolfstraße 6. 1 r ., m) Z.,Frl.
Häfnergasse 7, 3, eins, mbt . Arm z. ,v.
Hele>ienstras;ê 1a^,4^ i:.,^ möbl.̂ Zim.
Helenenstraß e 15, 1, sep. möbl. Zim.
Hellnrundstraße 6, 3 l-, schön m. -8-
Hellmundstratze 22» 1, g. m. Z. rn. B.
-Hellmnndstraße 30 m-, .Z. .m. Pens , fr-
Hell mund straße 30, 2, mbl. sep. Zim.
Heülnundstraße 40, 1, mo ol. Zimmer-
Hellmundstraße 44, 1, möBlT ^

Möblierte Mohnnngsn.
Orenlen strafte 42, 2, möbl. 4-Zim.-

Wohnung m. K. u, Balkon z. verm.

Möblierte Dirunrer» Mansarden
r»e.

Adelheidstraße 6 möbl. Zim., 15 Mk..
p. 15., ZuL , Näh. S.  Stock . 7847

Ädelheid straße  1 5» 1,  rrwLl ., .3 . z. v.
Ad elheidstraße 81, Hth. 2, Sch lafftelle.
Adlerstraße 35, P ., erh. reinl. Arb.

schönes sauberes ^ Logts _̂ _ _
Mil)rcrfitftri!ftc_ 7, H. l O . m. Z. frei.
Älbrechtstraße 10, H. 1, sch- möbl.  Z.
Albrech tstraßc 23, 2, g. mö bl. Zim . sr.
Älbrech tstraße 23, 2, g. möbll,Zim . fr.

"1-Peps,
Älbrechtstraße 31,̂ 2^ sch. möbl. Z. z. b.
Älbrech tstraße 33, 1,,m .̂ , m. u^ o. P,
Äl brech tstraß e 37, H. 1, c) Arb. Ŝchl,
Arndtstrafte 2, 1 r., 1 Balkon-Zim . u.

ein anschließ. Zimmer , zus. oder
aeteilt , an  be ff. Herrn bill. zu vm.

Bahnhofstraße 10, 2, möstl. Z. z. vm.
Bahnhofstrafte 22, S . 1, sch. mbl. Z.

z. v. N. Trinkhalle , Mauritiusplatz.
Bertrams irafte 2, P )) möbl. Zim.  z . v.
Bertramstratze 4, 3 r ., sch, in. Zim .
Berträmstraße 12, 3^r ., g. mbl. r .^Z.
Ber tram straße 14, 3, gr . sch, mbl. Z.
Bertramstraße 20; M. 1 r ., sch. Schlst.
Bleicksträße 2, H. 1 l., mbl . Zim . z. v.
B ieichstraße 7, 2 1., mbl . Z., 1—2 B.
Bleichstraße^8H m. Z.^ n.,od . a. P.
Bleichsträße^ll ^ H, ,P . r, . g. mbl . Z.
Bleichstraßo 19 mbl. Mans . sof. z.̂ v.
Bloichstraßê 21,̂ 2^r ., rnbl, Zim . z. v.
Bleichstratze, 31,̂ 1,̂ gut möbl. Z. z. v.
Bleichstraße 41, 2. mbl. Zim. zu vm,
Blücherstraße 12, 3 l.^ möbll Mans.
Blücherstraße 18, 1 Ich möbl. Z) frei)
Blücherstr aße 18,' Hth. 1 L)  m . Zim.
Bismarckring 26, P . I., wird zum

4. JuIOsehr,schömLnin 35
Blücherstr aße 28, 1 , sch, möbl. Zi m.
Gr . Burgstrüße 9 mbl. Zimmer aus

M., W., T.  zu vermieten ._
Dotzhe imer str atze 10 m . Z. u. Mans.
Dotzheime rstraße 21, P . i:., 1 mbl. Z.
Dotzhetmerstra ße 55, M. 2, möbl. Z.
Dotzheime rstraße 62, 8 r „ g. nu,Z . b.
Dotzheimerstraße 66, 3 l., sch. möbl.
_Zimmer an Dauermieter abzug,^
Dotzhe imerstraße 72, H. P . l., e. Achs.
DotzherMerstraße 74, Hochp. IT) freie
_ge j. Lage, m. Zimmer i. zu verm.
Dreiweidenstraße 7, 3 I., sch. Balkon-

Z. an bess. Herrn od. D . sost B42
Drüdenstraße 5, H. 1 r ., e.  j . M . s. L,
Drudenstraße 9, 1 l., g. mbl. Balk.-
^Zim . mit Klavier zu verm ieten.
Eckernsördestraße 12, 4~I., mblTTZim.

mit prachtv. Aussicht zu vermieten .
Eltvillerstraße 8, I I., schön möbl. Z.

mit 2 Betten an 2 chnge H^ billig.
Eltvillerstraße 12, Ntb . 2,chch. Schlst.
Emserstraße 20, P ., schöne Zimmer
_ Ir ei, billigst._ _ _ _
Emserstraße 20, Gth . 1, sch. möbl.

Zimmer zu vermieten.
Faulbrunn en straße 11, 2, sep.  m . Z)
Fran kenstr. 3, 1, m. Z. a. 1 o.  2 . j,L,
Frank enstraße 8, H. 3, Kost u. L. B 37
F ranken straße 21, 2 l., 2 Z., 1 u. 2 B.
Frankenstratze 23, P ., mbl .̂ Zim . z. v,
Frankfurter Landstraße 7 gut möbl.
_ Zim . mit Schlaskab., ev. Klav ier.
Friedrichstraßc 12, MtbT 2, mblTZim -,
_s ep. Ein gang , zu  vermie ten.
Fried richstraße 14, Mtlb . 1 I., m. Ms.
Friedrichstraßc 14, Wäscherei, sch. L.
Friedrichstraßc 35, V. 3, möbl. Zim.
Friedrichstraße 36, Gth . 1 L, möbl. Z.
Friedrichstra fte 38, G. 1 L , mbl. Ms.1. 1 T. rttrVhf. h

Heümundsträße 54, Part ., Zim . mit
2 Bett en aus gleich billi g z.^verm.

Hellmundstraßc 56, 2 r ., mbl . Zim.
mit od. ohne Pension zu verm. .

Herderstraße 6, L-, M - s- r . Arb^ fr.
Herderstratze 6, 2 l), mbl. Mans . sr.
Herderstratze 11, 2 r ., schon m. W-- u.

Schla sz. mit B̂alkon zu verm.  _
Herderstratze 17, P . lMsch. pnbllLim)
Herderstratze 21 2—4 mbl. Z., Bad,

ev. mit Kü che, 50—110 Mi ., z. w
Herderstraße 21 ar . m. Z. mOBalk .,

kl. P„  25 Mk., in. Pens . 60,Mk^ mtl.
He rmanns traße 12 sch, mbl.  Z ., 3.50.
Hermannstra ße 19, 3~~L, möbl. Zim.
Hermannst ra tze 26, 2 r ., sch. Log. fr.
Herrngarte nstr aße 7, Htb. 1, mTTZ im.
Herrumühlgllsse 5 möbl. Dach-Zrm.
Hertzngartenstraße 14, 1, vornehme

ruh . Lage, sind eleg. möbl. Zim..
dauernd )^ ev. â. ^wochenw., âbzug,.

Hirschqraben 22, 2, frdl . mbl . Zim.
m. 2 gut . Betten  sofort zu ver m.

Ho chst ätte 4, 1 r., mbl .Mim ^ zu pnn.
Jahns tra ße 2. 1 l.. e. 2 anst . Arb) L.
Jahnstraße 12 eins, möbl. Z. b. zu v.
Ja !mstraKe,36^Frtsp^-Z.,^ .,od ) unm,
Jahn straße 40. H. 2, erh. a. Ü. sw. L.
Kapeilenstraße 5, 1, m.  Mans . zu  vm.
Kapellenstratze 6, 2, ein schön möbl.

Zimmer mit sep. Eingang z. verm.
Kapellenstraße 12, 1, elegant möbl.

Zimmer billig .zu vermieten . ^_
Karlstratze,2 .^P .,, erhOArb .̂ SchMt.
Karlstraße 29, 1, fein möbl. Zimmer

mit Pension^ zu vermieten ._
KarlstMße37,2M )TZiinme^ frei^
Karlstraße 38, 1, mbl. Zim . m. gut.

Pension . Preis 56 Mst_
Kiedrickierstr. 1, 2 r „ sch, in. Z. 7936
Kiedrickerstraße 2,  P . r „ gut m. Z.
Kirch»asseM7^ 2,̂ .guMmobM Zimmer.
Kirchgasse 52, 3. sch. mbl. Zim . mit
_ ob. ohne Pension zu vermieten ._

ÄSrüerst räße  5 "HtL . ei ns, möbl. „8-
Luisenplatz 2, 2, gr . möbl. Zim ., m

streier Lage , mit od. ohne P ensio n.
Luisenplatz 2, 2,Zchön, möbl̂ Zim . fr.
SmttenÄraße- 16 mbl) sa ub. Ms. .sost
Luisenstraße 17, 3 mbl. Zim. fr.
Luisensträße 31, P . r ., schön möbl.

Zim ., sep. Eingang .^zu^aerm ._
Luremburgstraße 7, 1 r ., m. Z. 18 M.
Mainzerstrahe 44 ^ nbl . Zim. zu vm.
Marktstraße 8, 2_IT7 möbl. Z. sost,z. v.
Marktstraße 12, 4 l., b. Späth , mbl.
^ Zim . m. 2 Betten , ev. a. mit  Kost.
Marktstraße 21, 2, b. Knob. m. Msd.
Moneraaffe 872 r .. mblOZ. a . Herrn.
MauritiusplatzJ3 , 2, möK . Zim . zu v.
Mauritiusstraße 3, 2 r ., sch, m. Zim.
Metzgeraasse 14, H. 2, MFilcher ) erb.

rl . Arb . ich. Logis, Woche 2.o0 Mk.
Mcimergaste 31, Frtsp ., m. Z. z. vm.
MichelSbern 11», 2. eiu,mbl . Zimmer.
Moritzstraße 1. 1. Et .. Ecke Rheinstr .,

1 elea. möbl. Wohnznn . u. Schlasz..
vass. f. 1 o. 2 Pers ., z. verm . 7952

Moritzstraße 10, 1, schön möbl) Zim.
miOWter ^Pension ^zu vermieten .^

Moritzstraße 16, Ecke"Adelheidstraße,
Z. Et . L, f. möbl. Zim ., sep. Eing ..
für 25 Mk. monatl . zu vermieten,.

Möritzstraftc lO, 2 r .. sch. m. Z..M5 M.
Möritzstratze 25. Hth. P .. mbl. Zim.
Moritzsttaße^39MNtw ^1^r ., mobl . Z.
MoritzstraßM5ü ^ StbM , fr öl. in) Z.
Moritzsträfte 84, 1. m. Z. m. u. o.jp.
Möritzstraße 60, 1, möbl. Wohn- u.

Schlz. m. Balk. b.  alleinst . alt . D.
Moritzstraße, 30^ 3, möbl. Mansarde.
Möritzstraße 62, Hth. 1 L, möbl. Zim.
Nerostraße,9 ,Zl L,  ei ns, möbl. Lim.
Nerostr afte 23, tzH,sch .̂ möbl.,Zim.
Ncrostraße 35/37, 1, sch. möbl. Zim.

mit 2 Bett , b) z. v. N. d. Berlstern.
Nerostraße 35/37 ein möbl. Mans .»

Zimmer b. j ._ vm. N. b.  Beilstein.
Nerostrafte 39^möbl. Zim -, W- 3 Mk.
Nettelbeckstraße 10, H. 2, nr. Z), W. 4.
Ne ug affe 12) Stb . 2. möbl. Zim. z. v.
Neugaffe 15, Weinrestaurant Jaeobi,

schön̂ mM .^Zimmer zu vermieten.
Dränienstraße 2, 1. St .) schön möbl.
_Zim .—mit Pension zu vermieten .
Oranienstraße 19, H. P . r ., sep. mbl)

Zim) mit 2 Be'. ren sm.,5st verm-,
Oranienstraße 25, H. 1, e. r . Arb . L.
L>ra»ie»sträße 35,,H, .Mw, g. mbl. Z .
Oranienstraße 37, GLh. 1 l-, g.  m . Z-
Oranienstrafte 54, Mtb . 2 I., mbl . Z.
Oranien straße 58, Mtb . 1 I., mbl. Z.
Oranienstraße 62, 2, Ecke Ring , sch)

m. W-- u. Schlasz . an ruh , iol . Sx
Philivvsbergstraße 17/19, t . Et . lks.,
_sch ön möbl. Zimm er mit u . o.  Ps.
Philippsbergstraße 18, 2, gr . möbl.

Z. mit od. o. Pens , b. einz. geb.  D.
PliilipvZüergstratze 33, Hp. l ., h. mbl.

koms. Z., Balk., best. H.^a. W. Klav.
Blatte rstra ße 4, P ., sch, mbl. Z . sof.
Rbeinbahnstraße 4, 1. sch. m. Mans.
_in f. Hause zu^ vermieten . —7968
Rheirrstraße 52, S . 3, g. mbl.  Z . z. v.
Rheinstraße 58, 2, eleg. m. Z. f. d.
Riehlstraße 5,1 l..̂ nibMZim ^ z. v.
Ricblstraße 23, H. fl , sch. mbl. Zim.

arr^ einen anständ . Herrn zU—vm.
Röderftr «ftc_ 19, 3~L, möbl. Ms. sof.
Rödcrstraße 23, 2 r„ frdl . m. &.j . v.
Röderstra ßd 23, 2 l„ gr . Z., 2 B., fr.

.Wderstraße 30, 2. möK. Zim . z. dm.
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Römcrberg  3 , 1 r ., möbl. Zim . bill.
Römerbern 7, 1 l.,e . g. mbl. Z. & t)
Römerbern  9 /11» 2 i„ irtöHT  Zim.
Römerbern 10,  2 , möbl. Zim ., sep. E.
Römerbern  16 schön möbl.  Ki m. bilL
Römerbern 21, 3, etttf. m^ Z. b. z. v.
Römerbern 23, 1 st, mbl . Zimt z. h~
Römerb erg 23 sch, in . KI bill.' Lad.
Römerbern 23, Lad^ mbl. Mcmsärdel
Römerbcrg 28, V. 3 r „ nr. Z. E , s. (£".

MiesÄaderrec Tagblait «.

Römerberg 3», Vdh'. 3 L, frdl . möbl.
_ Kimmer bei ruh . Leut en a. e. W.
Roonstraßc 3, 2, Eina . I., mbl . Zim.

mit sep. Eingan g ,af. zu verm.
Saa lgaffe 10, Laden . mbst̂ Zim^ z. v.
Saalgaffe 24, 2 L, schön möbl. Zim.

mrt 1 od. 2 Betten bill. zu verm.
3aa( aa[ie_ 24/26, HDl r ., sch. mbl. Z.
Schachtstraße 28, 1, sch. ntößL_ Zim.
Sch arnho rststraße 31, B.' P.  r .~, m. K.
Schierst einerstraße 3, 8, sch. möbl.'

Wohn- n. Sch lafz . 1.Luli od. spät.
Schiersteinerstratze 4, P ., 3 eleg. mbst
_Zim . m. Ball. , ev. geteilt , i. sch. L.
Schlichterstraß e 3, P ., ein eleg. m. Z.
Schulberg 8, P . I„ frdl . m.' Z., 18 Mi
Schnl berg 9, P ., mbl. Zim ., sep. E.
Schulberg 19, 2 r ., möbl. Mans . soff
Schuld erg 21» 3 L,  sch ön mö bl. Zim.
Schwalbacherstraßc 7, 3 r ., m7  K. billi
Schwalbacherstraße 1V, 2, g. inöblL ZI
S chwal bacherstraße 11. 1, 2 m. Msd.
Schwal vacherstr. 23, Mb . 3' r .. Schisst
Schwalbacherstraßc 37, M . 2 L,  möbl.

Zimmer an anst. iuna . Mann z. v.
S chwalbach erstraße 45, 2 I ., Ms.. 2 B.
Schmalb acherslraffe 85, 1, sch, m. Z. bi
Sedanslraße 6, B. 2 L , gui_ möffl. Zii
Sedanstraße 14, 3 r., Schl/a . H,, W7 2i
Seerobenstraßc 15, 1 r„ 2 sch. m. fr.
_Zim .. zus. oder einzeln , zu verm.
Steingaffe 3, P . r ., eins, mbl. P .-Z.
Stiftstraße 28, P . l., mbli Zim . mit

1 od. 2 Betten  a . Woch. od. Mon.
Taunusstraße 1, 3. Et . r„ eleg. möbli

Salon u. Schlafzimmer mit sep.
Eingang , a. einzeln , sof. bill.

Walramstraße 6, 1 r ., möbl. Ms. z. vi
Wa lram stra ße 7, 2 l., mö bl. Kim, z. bi
Walramstraße 9, 2 r., möbli Zimmest

2 Bett en, zu vermieten . _
We bergaffe  11 , 2, möbl. Zrm . z. vm.
Webergaffe 50, 2_ r ., ein gut mbl . Z.
Wcllritzstraße 7, V. 1,  möb l. Z. z. v.
Wellritzstraße 29, 2,  mbl . Zim.  z . vm.
Wellrihstraße 33» Mtb . P ., mbl . Z.
Wellritzstraßc^35, 2 r ., sch. mbl. Z. bi
Wellribstraße 39, 2 l., Kost u. L̂ogisi
Westendstraße 3, 3, möbl. Zim . frei.
Westendstraße 6, D ., mbl. Zim . H 49
Westend sträße 18, Hi 1 st, sch, m. Z. bi
Westendsträße 24, P ., m. Zim . sofort.
Wörthstraßc 13, 2 L, eleg. m. Balk.-

Zim. mit Pi ano an bess. S.  zu v.
Wörthstraße 16, Hochpart, r ., schön
_mö bl. Zimmer sof. zu vermieten.
Äorkstrake 9, 1 l ., g. mbl. Z,m. z. v.
Norksiraße 9, 1 Z.,^crh. Leute Logis.
Nor ksttaße 11, P . l„ mbl7 Manu z. v,
Porkstratze 16, 3 I., schön mbl . Zf bilst
Diurmermannstraße ff, P . r ., mbl. Z.
Zimmermannstr . 9, 2, möbl. Zf, Vensi
Möbl . Part .-Zimmer , Drudenstr . 4,

Part ., neben Ecke Emserstraße.

Eleg . mbl. W.- u. Schlafz ., abgeschl.,
m. Bali ., a. Herrn o. Schauspielerin
p. 15. lmlr . N.  Luxemburgstr . 6,2  r.

Möbl . Zim . an Fremde bei einz. Mi
D. brll. Nah. Tagbl ^ Verlag . Bi

Zfre ur Zim merund Mansarde « otr,
Adelheidstraße 45, 1. 2 saub. Mans.

z. Mö beleinst ellcn  zu vermieten.
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Bismarckring 38 ein leeres Zimmer
zu vermieten . Näh. Mittelbau . JL957

Bleichstraße 1 heizll Mansarde.
Bleichstraße 33 ein Zim . auf 1. Aug.
Cla renthale rstraße 6 l. Ms. a.^a.̂ P.
Dotzhei merstraße 62 1 Z. p.Iuli . 1606
Drnd enst raß e 8 1 Zim .^ Näh. Vi  1i
Faul brunnenstraß e 11J . Mans . z. vi
Feldstraße 22, 1. gr . l. Zim . N. 1 r.
Friedrlchstr .L4 , 1? 2 J . Ms.-Z. M. W
Göbenstraße 9 sch. l .̂ Zim . N. Pisli
Hartingstraße ff' gi heizb. Mans . zi vi
Helenenstraße 17 sch. belle Mans . an

ei nz. Pers . zu verm . Näh. 1 St.
Hellmundstraße,26 , 1. Et ., l . Maris.
Hellmund straße 27 bemMMansi z. v.
Hellmund straße 51_ leer . Frontstzibzi
Hermannstraße 28, n. d. Bismarckrii

1 l. Z.  a . c. einz. Pers . gl.
Jahnstraße 34, Gtls. 1 I., Zim. an

a. alt . .Fräulein zu^ vermieten
Länggassc 10, 2, schönes großes Zim.

an Kur fremde billia zu vermieten.
Mauergaffe 11 leere Manß zu verm.
Michelsberg 28 1 Zimmer zu vcrmi
Moritzstraße 17 gr . Mans . per sofort.
Oranicnsträste 8/1 , 2 leere Z. a. cinzi

Her rn od. Dame . ^Näb. Part.
Rauenthalerstr . 17 sl. Frtspi N/PDri
Nheinhadnstraste 4 2 große Partcrre-

zrmmer m. sep. Eing ., auch einz.,
_ .S1L bermteten . Näh. 2._ ©tocE. _7940
Riehlstraße ^ l gr .L ./Mans . z. vermi
Nödersrraße Zl/kl . I. Ms. m. Kochofi
Schwalbacherstraßc 53 2 leere Ms. sof.
Kl. Schwalbacherstraße 4. 1/ l. Mans.
S teingä sse 21 l. Zi mi O fen u. Wass.

2 Zimmer.

Walramstratze 31,
Seitenbau , Dachlogis, 2 Zim., Küche u.

Keller, zu Mk. 250 per Jahr zu verm.
Näh. bei S . 1 1. 7831

3 Zimmer.

SRöne 3-Zimmer -Woh « ung mit
Mans . (Bordery . ) a« f i . Juli
z. v. N . Frankeustr . 28 , 1. 1749

4 Zimmer.

Lttiscnstr . 5 , Vorderhaus
1. Stock, 2 hübsche Wohnungen
von je 4 und 3 Zimmern mit
Zubehör ?c., alles « eu her»
gerichtet , per sofort zu verm.
Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 12 Uhr. 2020

Hochpart . -Wohrrrrug
Schicrsieiucrstr . , 4 Ziinmcr u.
Zubehör, per sofort oder später
zu vermietm. Näheres

WohnungSnachweis-Bureau
& Ci «-,, Fricdrichstr. 11.

Schi ersternerste.
gegenüber der neuen Kaserne, Hallestelle

der Straßenbahn.
Ue!lbMKluWersy.KHr!!e
sind zum 1. Oktober d. I ., ev. auch
früher, geränniige 4-, 8- u. 3-Ziinmer-
tvohnungen mit reichst Zubehör, sowie
eine große Werkstätte zu vermieten.
Näheres daselbst.  2033

Schlichterstr . 16 ist die Parterre-
Wohnung , 4 Zimmer nebst Zu¬
behör , auf 1» Oktober zu vermieten
Anzusehen vorm. 9—11‘/s Uhr, na hm.
3—5 Uhr. Näh. das. 8 St . 2311

Äeuliflii SchmiWerstr. 41
4 -Zim. - Wohnung,
feinbürgerlich und komfortabel
bcrgcrichtct , mit Zubehör, per
4. Lttober d. I . M verm. 4926.

Walramstraße 11 ei ne WfTW.  1 St.
Wellritzstraße 19, 1, 1 le eres Zimmeri
Westendstraße 15 leere Mans . zi vm.
Nvrkstraße 16. 1,J_  gr. leer .Lim ^ sofi
Norkstraße 22, 2, ein leeres Zimmer

auf 1. Jul , ẑ v. N. lks. b. Janisch.
Zinrmermannstr . 10 gr. h. Ms. 1i 7i
Zwei schöne Mansarden einzeln oder

zusammen sofort zu verm. Näh
_Udelbeidstraße 22, Part . ^ 1467
1 schönes Mansardenzimmer zu der!

mieten . Näh. Burk , Körnerstr . 6.

Uemisen , Stallungsn etc.
»««»»».. —-inrn-rrirgi—i—piii>h
Albrcchtstraße 22 Flaschenbier- oder

Lagerkeller per s. oder später . Näh.
_i m Burea u oder 1. Etage . ^ 2016
Bertramstraße 16 ein gr . Bierkeller
_pe r Oktober zu vermieten ._ 2195
Bcrt ramstraße  20 Flasch en bierke ller.
Blücherstr aße 13, 1 r ., gr . Lagerkeller.
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller zu
_vermiete n. Näh.  Parst rechts. 1460
Bülaw straße 4, 1 liLFlaschen bierkelli
Dotzheimerstraße 122 ein großer und

ein kl. Keller für Flaschenbier re.
_billig zu vermieten ._
Göbenstraße 9 2 Ke Ist z. v. N. P7 ' li

5 Zim,neu.

Hallgarterstraße 10 Stall für vier
Pferde , Waaenremise u . Futterr .,
m. u . ohne Wohn.,, sof. ä-jx , 1967

Körnerstr . 5 Flaschenbier !, u . trockn.
_Lag errau m sof. zu v. N. 1. Et . r.
Lothrin gerstraße 5 Stakst, 4 P f. 1962
Luisen straße 22 Keller, ca. 80 Qmtr.

gr., aus sofort zu verm. Näh. Vgs..
im Taheten geschäft._ 1745

Michelsberg J28  Stall , und Zu behör
Scharnhorststraßc 26, P . r ., Keller,

kl. Stall od. Lagerraum mit od.
ohne Wohnung zu verm ._ 2070

Schwalbacherstraß e 7, 1, ,grr Lellerb.
Kl. Schwalbacherstraße 4, 1, hell. Kell.

mit Ablauf , für versch. Zwecke ge-
_eignet , p. .1. Okt. 07 zu vermieten.
Norkstraße 16 sch. Flaschenbierkeller

mit 2-^od. 3-Zim.-Wahn ., zu vm.
_Näheres Blücbcrplatz 3, 1._ 2228
Schöner Bierkeller od. Lagcrr ., Eing

v. d. Str ., m. od. o. Stall , u. 8-Z.-
Wobn. sP .f a. 1. Okt. z. v. Blücher-
straße 36 o. Yorkstr. 22, P . st 1835

Stallung
mit Remise sfür 4 Pferdes ist sofort
_zu verm. Dotzhei merstraße 39.  2101
Olroßer Weinkeller zu vermieten

Elisabethenstraße 21. _ 1868
Stall f. 2 P ferde.  N . Kirchg. 23, 1.
Weinkeller für ca. 60 St ., m. Kontor,

Pack- u. Schwcnkraum , auf 1. Juli,
event. später , zu vermieten . Moritz-
straßc,th Laden._ 1804

Stall f. 5 Pferde , mit Wagenremise,
per 1. Oktober, mit od. ohne Wohn.
Näh. Orcm ienstraße 17, 2. 2243

Weinkeller Neubau Scharnhorststr . 8,
ca. 110 Qmtr . Lagersläch., m. Konst,
Sckiwenkraum usw. zu vermieten.
Näh . Rheinaauerstr . 3, Ba ub. 1413

Weinkeller mit Vacktzaum rc. zu vmi
Näh. Schierst einerstr . 22, Part . I.

Stallung für 2 Pferde , ev. a. mehr,
_zu ve rm . Schlach thausst raße  8 ._
Ein überbauter Weinkeller, 400 gm

groß, mit Aufzug u. Zub . auf
1.  Oktober zu verm. Weißenburg¬
straße 10. . 2282 8 25

Answirctigc Mohnnirgen.

ALdrechtfi-ratze
5-Zimmer - Wohnung, 1. Etage,
mit reich!. Zubehör, per Oktober
zu vennieten. Näh. WohnnngS-
«achweis -BureauLionLCie .,
Friedrichstraste 11.

Vorgarten, Bad , K., Mans., Keller,
w. a. ruh. F . abgegeben. Anzusehen
von 11—1 und 4—6 Uhr.

Doppel -Billa,
Emserstraße 34 und 34 -»,

sind eleg., der Neuzeit entspr. eingerichtete
5- u. 6-Zimiuer-Wohnungen 'm. Vor-
und Hintcrgarten auf 1. Oktober zu
vermieten. Näh. daselbst od. Kaiser-
Friedr ich-Rinq 47, Part , links. 2144

MoriWr. 4' SS K
ii. Zubeh, zu H. N.  Rhcinstr. 38,3. 1786

»romcmt.lS.StÄ 'SaS
in. Balk., Bad u. reichst Znb. z. v 1491

«SiÜMlMjnlft.38,MeM
herrsch . 5-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör , Zentralheizung rc. z. v.
Nä h. Emserstr a ße 2»  1 l. 2192

TauuuSstratze 20 , 2. Stock, 5-Zim.-
Wohnung zum 1. April zu vermieten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9—11 Uhr. 1881

6 Zimmer.
An der Ringkirche 6 herrschaftl.

3 . Etage , 6 Zimmer , 1 Bngel-
zimmcr mit reicht . Zubehör per
1. Oktober preiswürbig zu ver¬
miete « . Gas , elektrisches Licht.
R äh.  1 Stiege , 11—1 Ut-r . 1O4

BiSmarchrütg L ist eine hcrrjchaflst
Wohnung von 6 Zimmern m. reichst
Zubeh. auf 1. Okt, zu verm. Näh.
im Laden od. Dreiw eidenstr. 1, 1. Et , l.

onnenbcrg , Adolfstraße 3a, sind 2
schönê 3-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör per sofort oder sväter zu

_vermieten ._ Näheres daselbst.
Thalstr . 7, Bierstadt , Neub., "4 X 2-Z.-

u . 1 X 3-Z.-Wohn. nebst Zub. per
sof. od.  sp . preisw . zu  v . Näh, das.

Jaacrstraße ^ ß, an der Wäldstr ., im
Vdh., schöne 1- u. 2-Zim .-Wohn.
aus gleich od. später zu vermieten.
Preis 16—21 u. 25 Ack. monatlich.
Nähe re s daselbst ._ __ 1418

Sehr schöne 2- u. 3-Zim.-Wöhn. billi
v. sofort od. später , in unmittelb,
Nähe der Haltestelle Jnf .-Kascrne,

j ._ tun. Näh. Restaurant Burggraf.
Dotzheim, Wiesbadenerstraße 34, nahe

der Elektrischen, sind im Neubau 2-
u. 3-Zimmer -Wohn. u. 1 Laden,
alles der Neuzeit entsprechend, mit
Zubehör per l . Oktober zu verm.
Näh. Wie sba denerstraße 30.

Billige Wohnungen in ges. Lage, von
sc 2 Zim.. Küche u. Zub ., sind in
uns . Hause in Dotzheim für sof. od.
spät . frei . Kohlen-Verk.-Gesellsch.
m.  b . H., Wiesb ., Bahnhofstr . 2.

Kaiser -^ «iedr .-Nr »tg 71, P .,
6 Z. u, reichst Zubest, vornehme
Ausstattung, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Baudureau ScHwani «,
Kaiscr-Friedr.-Ring 73, Sonst , u.
Rhcinstr, 60a bei isPos-i , 1753

Dotzheim, Wiesbadenerstraße 50, am
Bahnhof , schöne 2-Zrm.-Wohn. zu
ver mieten ._ Näh, daselbst,_ 1894

Bierstadt , Blumenstraße 4 ein großes
Zimmer , Küche u. Keller zu verm.
Mon atlich  11 Mark._

Biebrich a. Rh., Kaiserstraße , herrl,
3- n. 2-Zim .-Wohn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstraße 18._ 1519

Schierstein , Neubau Birck, Biebricher-
straße, 2. Et ., eleg. 4-Z.-W., mit
allem Znb ., 2 Balk., Bad, Gas u.
elektr. Licht u. gr. Obst- u . Gem.-
«Zarten sof. oder später zu verm.
Näb. Schierstcin , Adolfstraße 1, od.
Wiesbaden , Bismarckring 21, 3 r.

In diese Ftubrik werden
nur Auzeigcu mit Nberschrift

ausgenommen. — Das Horvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Lehrerin sucht 1 Zim . m. Küche,
od. nur 2 Z. m. Abschl. in a. Hause.
Off , u. K. 552 an den Tagbl .-Perlag.

Suche zum 1. Okt. 2 Zim ., Küche,
K., Stallung f. 2 Pferde , Wagenrem.
u. Heuivetch. Off . mit Preisanqabe
unte r E.  55 8 an  den Tagbl .-Derlag.
2-Zim .-Wohn. m. Mans ., 1. Et,.

Pr . 400—450 Mk., Vdh., sof. gesucht.
Zentrum , Westend crusgeschl. Off.
unter B. 557 an den Ta gbl.-Verlag.

Ruhiges Ehepaar m. einem Kind
sucht schöne 8-Z.-W., schöne Frontsp.
n . ausgeschloss. Offerten mit Preis u.
A. 10 n. Webergaffe 54, 2 r . _ _B72

Für Oktober sucht ältere Dame
2-Zim .-Wohnung sGas ) in feinerem
ruhigen Hause. Off . mit Preisan-
gabe u . B. 545 an den Tagbst-Berlag.

Aelteres kinderl. Ehepaar sucht
sofort 2-Z^Wohn. in der Altstadt,
ruhige Lage u. Haus , Hochpart. oder
1. Etage . Offerten mit Preis unt.
N. 558 an den Tagbst-Ve rlag.

Dame sucht 4-Zim .-Wohnnng
zum 1. Okt., a. l. i. herrsch. Hcwlst,
Preis 700—750 Mk. Offert , unter
H. 558 an den Ta gül.-Verlag . ^

Alleinstehende Osfizicrswitwe
s. Ende Sept . ad. 1. Okt. eine Etagv
im 1. od. 2. Stock, mit Veranda , von
4—5 Zimmern , in guter Lage , Nähe
der Haltestelle. Preis 11—1200 Mk..
Off , u. B. 556 an den Tagbl .-Berst.
N. Mainzerstr ., Bahnh . o. Adolfsh.

4—5-Z^ Wohnung p. 1. Oktober auf
mehrere Jahre zu mieten ges. Off.
m. Preis u. B. 549 a. d. Tag bl.-Berl .

Arzt,
älterer alleinstehender , sucht zum
I . Oktober d. , I . eine Wohnung von
fünf Zimmern mit Zubehör . Ge¬
fällige Offerten möge man unter
T . 557 an den Tagbl .-Verlag ein-
senden_

Einzelne Dame sucht
zum Oktober ober früher Wohnung
von 5 Zim . in guter Gegend, nicht
höher als 2 Treppen . Offerten mit
Preisangabe unter K. 558 an den
Tag bst-Verlag erbeten.

Brautpaar sucht auf Oktober
schöne 2-Zim -̂Wohnung von Rhein¬
straße bis Hauptbahnhöf . Preis 400
bis 420 Mk! Offerten unt . O. 558
an den T agbst-Verlag.

Junge Beamtenfam . m. 6j. Kinde
sucht z. 1. Okt. frdl . 2—6-Z.-W. in
der Nähe des Bahnh , od. Adolfshöhe.
Auch übern , dieselbe etw. Hausarbeit.
Off , u. A. 100 Posta mt 1, Wiesbaden.

Kapelle,i"s?»LL°L
Neuzeit enrspr. einger., besteh, aus
6 Zimmern, Bad, Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser n. reichst
Zubeh., sof. oder später zu verm.
Näh. bei dem Besitzer
Wen , Gartenh. 1754

Wechel« M'. 14,
Hock,Part., herrschaftl. ausgestattete
Wohnung, 6—l  Zimmer u reichst
Zubehör, zum 1. Okt. zu verm.
Näheres daselbst Part . l. 2201

Suche für drei Schwestern
tSchneiderinnens z. 1. 10. 3-Z.-W.
mit Zbh. u . Gas , in d. N. d. Mittelp.
d. Sta dt. Off,  m . Pr . H. 557 Tgbl -̂V.

3- ch-Zim .-Wohn. p. 1. Okt. gef. '
Offerten mit Preisangabe unter
M. S . 100 postlagernd.

Einz . Tarne sucht z. 1. Oktober
frdl . 3-Z.-W, mit Balkon u . Mans .,
500—600 Mk. Offert , u . S . 558 an
den Tagbst- Verlag ._
.. 4—5-Zimmer -Wohnnng (Etage)

für Okt. ges. von ruh . Herrn in ruh.
feinem Mretshause , 1. u. 2.  Et ., nahe
der Elektr ., im Pr . von ca. 700 Mk.
Bevorzugt die Gegend der Adelheid¬
straße u. Biebricher Allee. Gefl . Off.
sof. unt . B . 556 an den Tagbl .-Berl.

ArrHllftl. 7-ä  MchMU.
Kanggnffe 41, Ecke Bärenstraße,
mit reichlichem Zubehör, für Aerzte
oder Perrfton geeignet , per
1. Oktober zu vermieten. Näheres bei
3t. Solirae , Lauaaaffe 41,
11—1 und 3—7 Uhr. " 2237

Mienielnmtra ««e 8 , 1. Stock,
7 Zim. mit reich). Zub., Erker , Bal-
kone, korapl. Bad nsw., auf 1. Okt.,
er . fr. zu vm. Kein Hinterbau . Hof
mit Garten. Nah. das. P. r. 1908

5- bis 6-Zinuner -Wohuung i
per 1. Okt. gesucht, ev. mit Garteu-
benutzung. Preis bis 750 Mk. Aus»
führt . Off , u. A. 287 Tagb st-Berlag.

Möblierte 3!—4-Zim .-Wohu.,
m. Küche, am Walde gelegen, für
Sommerfrische ges. Offerten unter
M. 558 ân chen Tag bl.-Verla g.

Lehrerin sucht möbl. Zimmer
mit Pension bei alleinsteh. Dame,
Off . mit Preisangabe unst G. 557
an den Ta gbl^Verlag ._ _ '

Ausl ., Kaufmann , sucht
per sofort hier möbl. Zim . mit voller
Pension für dauernd . Offerst unter.
T . 558  an den Tagbl .-Verla g._ 1

In sehr ruhiger Lage sucht
bess. Herr m. Z. Off . u. K. L. 444
haup tpostlagernd . _ _ 7973

Kann ältere Dame (Livland .)
Mm Winter in Änlagengegend bill.
Part .-Zim . bekommen? Off . m. Pr .-
Angaüe u. H. po stlag ernd  Sn derode.

Ein event. zwei leere Zinuncr
in der Nähe der Taunusstr . p. 1.Ang.
ges. Off , u.  V . 558 an  d . Tagbst -Beim

Dame sucht zum 1. Oktober
zivei leere Ẑimmer mit Küche oder
Mansarde in ruhigem Haufe . Würde
auch mit geb. Dame eine Etage teilem
Off . mit Preis unk--- W. 557 au den
Tagbst-Veüag erbeten.

Möbl . Zimmer mit Pension bill. '
an Kurf remde. Mauergasse 8, 1 S st

Querstraße 2, 2, a. d. Taunusstr,
u. Kochbr., sch. Balkzim . fr . mit 1 bis
2 Be tst, a. 2 Z. m. 3 Bett ., ev. Pens.

Feines Privatlogis.
Möbl . Zim., cv. mit Pension , abzng.
Rbeinstraße 72,  Part ._ _
Sch. Borderzimmer frei geworden.

Pension Mi chels, Taunusstr aße 32.
Ein schulpflichtiges Kind,

wo die Eltern auswärts wohnen,
wird zu 2 Damen in Pension gen.
Näheres im Tagbst-Verlag . Hk

Laven mit Zubeh . Bleichstr . 4, für
jed.  Gesch. pass., %. b ;ii. N.  Uhreuladen.

MeMge -WM \T
mit Ladcnzimrner. ganz

*41-U' 9? 83 od. geteilt, pr. 1. Okwbcr
zu vermieten. Näheres daselbst oder
Adolfsallee 45 , Part . 7667

Scheffelftraße 3,
in nächster Nähe des Käiser-Friedrich-

RingS, sehr schöne herrschaftlichcin-
gcricbtete 6-Zim ««er - Wohnung,
Gel -Etage , auf sofort od. später zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hor -sn '.ciftcr . 1755

FriedrichftMze 4Ä
(Ecke Kirchgasief,

1. Etage rechts , elegante 6-Zim . °
Wohnung »>. Küche , Bad , Speise¬
kammer , per sofort zu vermieten.
Gas u. elektr. Licht vorhanden, vor¬
züglich passend für Arzt oder
Rechtsanwalt rc. Siälieres bci 1805

Uillidju tKitsser & Co,

Neubau SchWalbacherstr. 41
C -Zim . - WohnIMgerr-
fetnvürgerlich und komfortabel
ttergerichlet , mit Zubehör, per
1. Oktober d. A. zu verm._ 1925

W Das Obergeschoß in Zwei-
EZ Familien - Billa » herrschaftliche
W Wohnung von 6 Zimmern ec. zu
§f§ vermieten per sofort oder später.
Wn Näheres Alexandrastraße 10.

7  Zirntnrr.

Damb ĉhtal 31,
1. Et., herrschaftliche Wohnung v. 7 Z.

mit reich!. Zub. p. 1. Okt. zu v. N. b.
Oai 'ä «je-*, Gcisbergsir. 4. 1919

LauKstasse 8
ist die 1. Etage , 7 Ziuimer , Badez .,
Küche rc», für Arzt oder Pension
- » steuo, per i . Oktober zu verm.

Hochherrschastliche1. u. 3. Et.,
fe 7-Zim «rer -Wotznungc « mit
allem Komfort der Neuzeit, per
sofort oder später zu vermieten.
Anfragen unter Chiffre W . 5. -31
an den Tagbl.-Verlag. 2104

Für Aerzte —Rechtsanwälte.
Die vom verstorbenen Augen¬

arzt Zs--. linauer innegehäbte
Biohnung, Friedrichstraße' 37, 2.
ist sofort od. später zu verm.
9 Zimmer, 4 Balkons, Bad, Lift,
reichst Zubehör. Allem Komfort
d. Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Näheres Fricdrichffrabe 37, 2.

herrschaftliches Hochparterre. 8
Zimmer, Küche, mit zwei großen
Dienerschastsräumenu. sonstigem
reichlichem Zubehör, per sofort od.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
zu erfahren und Wohnung jeder¬
zeit zu besichtigend. Wolmungs-
nachweis-Bureau Mob » & Co .,
Frieorichstraste 11.

Läden und Geschäftsrärims.

Gr. Lader;,
7 Schaufenster , Ecke Adelheid - tu

Moritzftratzr , bill . zn vermieten.
Rä :-. Dotzftcimerstr ^ <>!», 1 l.
Geräumiger 'Laden,

beste Geschäftslage, Mit Mictnachlätz
sofort zu vermietm. 2189

Näheres BiSurarckLiKg Lü, 3.

Für Mk . 20 per Manat
Eltvillcrstr. 1 gr. LSerkstatto . Llureau
oder Kagerrartnt (Hochpart, des Hof-
ge bäudcS) z» vermieten.__

Eckladen Friedrichstratze5,
nächst der Wilbelmstraßc, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straße 1, P . lk§. G . Boktz. 1974

Ladeit
Friedrichstraste 8» mit Ladeu-
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres Wohnnugs - Bureau
Iiion & €’o . 7666

Friedrichstratze 12
2 Portcrreräume , zusammen zirka

60 gm groß, für Lager , Bureau od.
Werkstätte geeignet, zu vermieten.
Evtl , kann eine 3-Ziin .-Wohnung
beigegeben werden. Näheres

_C . Kalkbrenner.LaÄerr
nebst 2 Zimmer. Küche und Zubeh. per

1.Oktober z. v. Hcllmundstr. 26,1 Sst
FnrGrostbetriebe.EngraKgesch.»Fabrikanten te.
die von mir bish. inncaeh. gr. abgeschst
Geschäftsräume Karlstr. 39,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räuuim, gr.
Keller, Aufzug,Stallung ., gr. Schupp.,
Hofraum u. Torfahrt , s. ab 1./7. er.
m. Vorkaufsrecht andcrw. zu verm.
Wiesb. Lffarnior- u. Baumat --Jndustr.

Al. SU‘tx.  1595

Werkstätte m».
für ruh. Gefchäft z. v. Kirchgassc 11.

Marktstratze 6.
In meinem Hanse Marktstr . 6

ist der graste Eckladen mit 4 gr.
Schaufenstern per 1. Ott . (event.
auch für später ) zn vermieten.
Die Lage ist eine vorzügliche und
für jedes bessere Geschäft paffend.
Näh . bei M.. u Farvwaren«
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Ne« g,»ffe 1 Laden zum 1. Olt . zu v.
Näh, bei H. Weygandt, l . S t. 1761

13 Meugaße 13
großer schöner Laden mit 2 Schaufenstern,

in welchem lange Jahre ein Geschäft
der LebenSmittelbranche mit gutem
Erfolg betriebe» wurde, zum1. Oktober
zu vermieten, ev. mit Wohnung. Näh.
nur Wr inrest aurarrt .S'acohi. _

Gerät »ru. Ecklader», Woritzstraße 37,
Goethestr., w. n. Wunsch modernisiert,
mit vollst. renov. 3-Zim.-Wohn„ für
jedes Geschäft pass., zu Perm. Näh.

Niederwaldstr. 7.
MaÄgasse 41 » Loden sof. zu vm. 1884zŷ aarsgmnxaasBEassais

Neubau
Schwalbacherstraße 41

75 lH-Mtr ., mit
kleinem llleben-

raum, 8 ßü-Mtr ., sowie Lager¬
raum, 22 HI-Mlr ., ev. auch geteilt,
auf 1. Oktoberd. I . zu vermieten.
Näh. Helenenstr. 23, Laden. 149-1

'Jleuban 8chVklbachM.1L
2 fchöns LagerrZUMe
oder riMige Werkstätte »», ä 21 bis
25 LH-Mtr. groß, zu vermieten. 1924
Große WerLftaLt

(ev. 2 kl.) zu vm. Neubau Steingasse 15.
Näh. Emserstr. ll , Hochp. r. 2262

TaurruSstr . 13, vis -a -vis dem
Kochvrunncu , ist ein schöner
Lade, » mit großem Lch«i»ssnstcr
<4 Meter breit » zu vermietet ».
Näh . bei 39, Sitiras , Totti »»» -
«ratze 13. 1. 1871

Eike Taninrsstratzc u . <Keis-
bergstraße , vis -a-vis »em Koch-
brttnire » , ist der seit 18 Jahre »»
v. Hr »!. Hrell tHar »öhalNi »»gs-
Geschäftl innegehabte Lader»
aus 1. April 1808 zu vermieten.
Der Lader » hat 8 Schaufenster,
za. 308 Ouadratmeter Flache,
sowie entsprach . Nebcnrä »»,ne.
Näh . bei J*ü. iäaas . Tauuus-
stratze 13, 1. Stock . 1873

Moderier LsZem
m. anschl. Wohn. b. 2 Zim. u. K.

p. sof. o. sp. billig zu verm. Näh.
Walramstr. 18, Vdös. 2 recht«. 2166

Lüden untere Wederglisie
per sofort oder später zr» Ver¬
mieter ». Rälreres Kleine LLcber-
g-rsse 13 bei Kappes.

kk WeAritzsir. 43,
Eis-nhandl., M e l u

Lader mit Wohnung,
modern eingerichtet und in guter Lage,
in dein ein seines Maß - n. Butzgeschäit
mit gutem Erfolg betrieben wurde, sof.
od. svätcr für ähnliches ruh. Geschält zu
per»rieten,_ Näh, im Ta gbl.-Verlag. Lg
In feinftcr GesWstslagc

des Weste »,ds
soll Okt. schöner Lader » eingerichtet
werden. Es können 2 Zim. zu Toppel-
ladcn mit za. 41 gm Bodenflächc ein¬
gerichtet werden, daß 1 Zimmer und
Küche übrig bleibt, oder es wird 1 Zim.
als Laden hergcftellt mit za. 22 c>m
Bodenflächc, daß 2 Zimmer und Küche
übrig blcib-.n. Zu erfragen im Tagbl.-
Verlag._ Pg 2219

per t . Oktober
WohRUNg
aagaMSE t

Qitsirrrrrltmi » 3n zn errichrcndcm
«LÜljtUUUJIll . Neubau, unt. Dotz-

heimerstraße, sind versch. Lagerräume,
je za. 200 Qmtr . Fläche zu vermieten,cventl. Wünsche können noch b rück-
sichtigt werden. Näh. bei äjöKifr,
Köbenstraße 11, Parterre ._ 1765

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hortsc Lanarrasse 25 monatwcise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Druck.-Kontor, *

Für
^pcifeiairtföioft

geeignetes Lokal, sof. zu vermieten.
Näh. Wohnungsnachweis- Bureau
Li-o «, <& Co, , Friedrichstr. 11.

Q  LagerpLatz Q
mit großen Hallen , Wasscrltg.,Telephon,
an vorderer Mainzcrstr., vis-a-ois Archiv,
sofort oder später zu rerniictcn. 7887

Keltinaui «, Rhcnrgaucistr. 2.

Urller» and Hiiüsor.

ISUia Iraiifitarteiiti. 29
it . (ftft Lessirrgftrntze 1766

zu verm. od. zu vcrk. Näh. beim
Besitzer BB. Ci «l . Albrcchtstr. 22.

Villa San Kemo, “Tf'S,,1.;
hochhemöb . Wohn., 5 gr. Zimmer,
1 i 'reindenzim ., gr . Balk . u. Zubeh .,
zu verm . Näh . daselbst . . 1371

maemwawaEmt sssa

zu tuv>».
2109

afpaBmmsrwm_

fßüeis HJiltjelniRröle.
In meinem Hotel du Park et

Bristol, Wilhelmstraße 28 u. 80,
ist der von Herrn L. D. Ben
Soliman bis .jetzt rnnegelrabte
Laden per 1. Oktober 1907 ander¬
weit zu vermieten. Alles Nähere
bei Frau Adolf Neucndorff Ww«.
Biebricherstraße 27, hier. 2080

Ltz.̂ , ,Hotel <K'.r»horr »" ganz
jJL-iölP 'i' Ii oder geteilt zum 1. i . 03
_z u verm. Näh. Bacbmayerstr. 8. 2018
Große ÄMgerräNMe

2c.  sofort zu vm . Moritzstr . 12 . 1136

Marktstraße 25.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

da? Haus Mnrktstraße 25 auf
gleich od'- später im ganzen
zu verm. Näd. bei Architekt Carl I
Dormaini , Blücherplatz3, l . 1737 | j

.Hcllichüslllche 'Sulu
zu vermieten

Panlinenstr . 2 , Ecke Llierstadierftr .»
mt allem Komfort d. Neuzeit, 14 Zim.,
Salons , Balkons, Erker, V-rända,
Badezimmern. Lift (eiektr.), Speise-,
Kohlen-, Wäscheaufzüge, elektr. Licht,
Gas , Warm- und Kältwasserleiung,
Niederdruckheizung, Haupt- n. Liefe-
rantentreppe, ülebenrännikn, reichlichem
Zubehör. Schöner Ziergarten.

Näh. durch die Wohnungsnachweis-
burcauS fjion <& Co ., Friedrich-
straßc 11, R . S I»,-. GlUchlirli,
Wilhelmstr. 50, oder den Hauseigen¬
tümer, Paulinenstraße 5. >' 123

« » -v » «.» » cp«

I pün PÛ rche 95, I
f  mit allem Komfort der Neuzeit, A
I 12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in I
4» hcrrl. Lage, 2 Minuten v. Halte- ^
^ stelle der Teunelbacvstr., günstig ^
^ sofort zn verm. oder zu verkaufen. £
J Besichtigung von morgen« 10 bis ^
a,  abends 6 Uhr. M.oaiis ESBusbsj, &
«• Architekt , Göbenstr . 18. 1481 ^» o

lilin Stnrtal, N8ML
11 Zimmer, mit allem Komfort dcr
Neuzeit ausgcst., Nähe d. Haltest, d.
elcktr. Bahn, auf Juli zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. bei 1169

SKil-e- £j»öS»äain:D,saia,
_ Hellmundstraße 13._

5 Siinaten 1101  fiurDaus
Billa , 14 Zimmer, für 3000 Mark zn

vermieten. Offerten unter Chiffre
Kd. s .55 an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Mohnrrugrii.
LSörthsträtze 7 , 8 , elegant »nöbl.

Wot»»»m»ü, 80—100 Mk. uionntl.
Möblierte . Zirnmer,

etc.
Mansarden

Karlstrotze 11, schön »nöblicrteS
Schlaf - n»tv Wvhr»zi»»»nr«r per

_1 . Irrt » in ruh . Hanse zr»  verm.
Lnnggassc 20 , «, sclwn möbl. Zimmer,

sof. z. verm. Nah, i. Zigarrenoeschäst.

Meln cre gut »nöblierte Zini«
nach Slnstvalil t>,!!,g z. verm.
Moritzstratzc 35 , 1. Stock.

frei TcnlUttsftrahc 2 f 2.

Werthstratze 7, 2, möbl. Zimmer bill.

Weitere tUtiiK. Batae
bietet kränklichem Herrn ein stilles,
gembl.iches Heim in Biebrich.
Änzufragcn b. Tagbl.-Verl. Pm

Ren .iseri, StaUnngei » rtc.
Stei »»gc»sse 15 (Neubau' StaUring

für mehrere Pferde, sowie lliemise zu
vermieten, Näheres Emsersiraße ll,
Hochpärrc rrc rech ts. 1120

Weirilkever für 15,20 St . per 1. Okt.
zu vermieten, cvll. mit Kontor u. Pack¬
raum, N. Adcl hcidstr. 16, P ._ 2152

zu vermieten. Näh.
M auri tinsstr . 10, 1.
für 60 Stück, inir
Kontor, Pack- und

Schwenkranm a. 1. Znli , ev. später,
zu verm. Mo ritzstr. .9. 8«« >Kv. 1769

kl

Wcinkcllcs

Wiimcller LL
Arrskvärtigo Wohiirnrgcu.

Ritderwallus-» .LL:
auteil sof. zu vm. Näh. Eijcuhan:!.

Fra nkfurt a. Ni.

Mila Else , SSE
am Walde gelegen, schöne1-Ziuimer-
Wohnnng m, Gnrtcn zu vm. Näh, bei
G. Bcckcr, WicSb., Kl. Burgstr . 9, Lad.

Ni»liS>!I!ls>e,Wehtil!.T>i«'a>i.
direkt im'Tannenwald gcl., volle Pension
von 8,50 Mk, an. Kinder Ermäßigung.

Sommerfrische Niederwalluf.
In schön geleg. Landhaus möbl. Woh¬

nung, Balkon, Garten , zu mäßigem
Preise abzuaebeu. Offerten unter

342 an den Tagbl .-Verlag. ^

Soppaspd ! £3E~,s Fl ^ eänis«
Tension köniii, Mainzcrstr. 38.

Villa in schöner Lace , großer Garten,
Bäder . Vorzüglich empfohlen.

Pensionspreis 4—6 Mk.

Die verehelichen Hausbesitzer
werden crsilcht, zum Oktober und
Jan . frei werdende Wohnungen
dalbigst auzumeldcn,
Woy »»»»r»gsnachtve »s -Bl »rean

U-tttüL & <C5e .,
Friedrichstratze 11*

Sehr cleg. Wolnruirg i. Villa v.
5—8 großen Närtuicn , Babsr . rr . ,
»n. all . r,iod . Beanett -.iichkeitcn . in
ebener Kurl . v. kinderlosem Ehc-
paar zr» miet . gef . Offerten n»>t
Prcisang .n .id - a . d.  Tagbl .»SB.

Alker- Lagerplatz
an fahrbarem Feldweg oder Chaussee
zu mieten oder kaufen gesucht. Offerten
unter Sl. 555 an den Tagbl .-Berlag.

Nilla - UenswR §mzt
Wiesbaden,

Franksurtevsiratze 18.
Ruhige, schöne Lage, beim Kurgart

Ganz ncu modern eingerichtet.
Gute Küche. Mätzige Preiz -,

14,. £ta

Ki »»dcrlosrs IKhepnnr
sucht eine sonrrige , warme, mit
allem Komfort der Neuzeit ver¬
sehene Wohnung von 5 bis 6 sch.
Zimmern, ruhig gelegen, nicht höher
als im 2. St . PreiSoff. bis zu in

1 8. Juli im Tagbl .-Berlag unter ja
P 15. 555 abzugeben. 4

Möblierte Wohrmug
gesucht,

Villa oder Etage , 3 bis 6 Zimmer,
Küche usw., außerhalb Wiesbadens,
vom 15. September bis 1. November.
Ausführliche Preis -Offerten ‘ unter
Billa 246 hauptpostlagcrnd Luzern,
Schweiz. . •_

Gut möbl. Zimmer
in besserer Lage

jit mieten gesucht»
Offerten unter ü . 558 an dcn

Tagbl.-Berlag.

Ir , tutc5l .at !ei o!>. (̂ atmusort
Ziwmcr mit ü' ett von Fremden für
6.—20. Juli gesi cht. Zuschriften an

& Wog-lesr Ä.-CJ,,
Kassel , unter 5 . F83

Per Oktober suche ich für meinen
Geschäftsbetrieb

geeignetes

LOeÄsÄl.
^ÜiMssttil! W. Kklllltt,
Langgasse3, Tel. 2201.

LNisektstraß^
cleg. möbl . Zim , mit vorzügl . Pension
zu' mäßig, Preis . 0n parle kr.mcais.
8e hab.la espanol . Bäder im Hanse.

Moritzstr . 58 , 2 , Eä 'ö Woctiiesir . »
gut möbl. Z , mit öd.,ohne Vension. -7874
"RhemMMraße4, i ,

Zimmer mit und ohne Pension. ZUl«
moderne Sprachen. ^969

S Schöne Zimmer frei ! %
1 Wilhelmstr. 12. 1. Eloge. 7893 |

Pcnsumat gefnäjt
Fein cs kleines csingericht. Pensionat,

z, mict. ev. z. kaüf..ges. Off. « l. Bauer,
Kölv , Brüsi elcröraße 6.  F 83

Btutter u. Sohn suchen f. 2 Wochen
g. Privatpension ä 3 Mk. (2Z .) ». Wies¬
badeno. Umg. Angeb, u. -d. sr . s » « .» an
Haascnstciu &, Vo gler A.-G., »iBIn. F83

Jeder Mieter
verlange dieWolniunTSlisten de3
Haus- u. G-rnndhesitzer -Vereins

SC. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F 397
Ss8BEBfflBa*S®MSSBWraEffiä» » S2Ä

‘ iS \Bj« *ryff.'ä#̂

Königlicher Hofspediteur

'ettcnmaycr-
Sts »«1 t - 'fiJ ®bsz  äs ge.

TI eis e rm  ed el es pa gc - n
E2J6r?a auswäirfts.

A Wf b e m  m hr es je  g esa
fair 85D»4Z

VeB ' iüss clt b.5 ss gern.
f pe !? V4?TO
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Geld-«nd ZmmoMen-Markt des HMeslakmer
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit llbcrschrift

ausgenommen. —Das Hervvrheben einzellier
Worte im Text,durch.fette-Schrift ist unstarthast.

K ^ ttalien -Angetzo te.

> Zirka 10,000 Mark
truf 2. Hppothek, Wiesb . Haus , sofort
zu verleihen . Off . v. Selbstreflekt.
u. V. 554 an den Tagbl .-Verlag erb.

Vielfech vorgelommene MißürailÄe geben
uns Veranlassung zu erllären, daß wir ryrrdirekte Dsserrdriefe, nichl aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

_

ArtszirLeiherr
SO—80,000 zur ersten Stelle, 50,000
mündelsicher. 8 »Lll«öergreiv,
Adelbcidftraße.6. 7949

Kaprrniieir -Gefttchr.

10,500 Mk. als -2. Hypotheke
auf prrma Objekt per sofort gesucht.
Offerterr unter Z. 553 an den
Tagbl --Verlag.
26,000 Mk. 5-proz. 2. Hyp. m. Nächst

zu cedieren. Bülowstratze 8, 2.

Etwa 190,000 Mark
erste und §0,000 Mark zweite Hypo¬
thek auf eist voll bermretetcs Etagen¬
haus (12,000 Mk. Miete ) direkt vom
Darleiher gesucht. Gefl . Offerten
unter M. K. 55 hauptpostlagernd
erbeten.

Hypsthekeu-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig JsteS,
Webergaffe 16. — Fcrnspr. 2188.

Erste Schweiz. Bank gibt Hypoth.
an1. Me |tt ¥U-^ U %
Zins ans gute Wiesbadener Zinshäuser
bei 66 "/« Beleihung. .8. t <Hsel «l»» €ls,
Phllippsbcrgstraße 53. , Telephon, 8914.

7—800 Mk. auf einen Monat
gesucht. Große Sicherheit . Offerten
unt . T . 556 an dcn Tagbl .-Berlag.

^ - Mk. 10—15,000.— .
auf 2. Hhpothek auf Objekt im
Rheingau per sofort gesucht. Off.
erbeten unter L. 553 an den Tagbl .-
Verlag.

15— 16,000 Mark
als gute erste Hypothekc per bald von
Selbstgeber zu leihen gesucht.
Offerten unter A. 239 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

60—70,000 Mk. 2. Hypothekc
auf vornehmes Etagenhaus !im
Kurviertel gesucht. Ofcrten von
Selbstreflektanten unter N. 552 an
den Tagbl .-Verlag.

Kapitalisn -Gosirchc.

Kostenloser Nachweis
für Au - »t»>d Avlagen von H »>pv-
ll>ekci»-Kap »tt»l, Zessio, »en »». Nach-

lüffe erhalten Reflektanten bei
Ms >c»»»>->K« r.

Wiesbaden,  M0ritzst raße 51, Part.

sucht sofort gLAe«» gilte Zi »tsc,» 1».
10-facho Stcherpeit 300 Vik. a»ts
eir» tzalbc« Iatz « vom Selbstgeber.
Offerte, » ,»,»t . as . C . 35 Po,r «mt
Schützen !,ofstratzc.

7

I,liinodiiic »-Uor'hiirlfe.
Herrsch. Wohnhaus Bülowstr . 8

bill. zu verk. Näh, daselbst 2 St.
Schönes 3-stöckiges Haus

mit 3 oroß. Wohnungen u. Garten,
b. Nerötal . wegzngsh. f. 68,000 Mk.
z. verk. szmand, Ta unnsstraß e 12.

Bauplatz
bei der neuen Kaserne mit Zeichnung
und Bauerlanbnis zu verkaufen . N,
im Tagbl .-Verlag . Fh

1000 Mk » Nachlaß gewähre
auf gute Geschäftö -Bcrk . , ffilcst-
fordcrnrrg von 7500 Mk», wi
in za. 18 ' Monate »» zurnckgcz.
ist u. leiste volle OZarantic dafür.
Off. erb. unter M . S3 Tagbl.
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7972

12—15.000 Mk.
auf pr. 2. Hypothek (auf Land) sofort
gesucht, Offerten unter 21° UJ an
1®. It' ren », Mai nz» iNr,177) V 47

2 . Hypothek vor» 12,000 Mk. bei
pünktl, Zmszahl . von Selbstgeber auf
1. Jan . 1908 gef. Näh. Tagbl .-Verl. Nr

Billa am Rhein.
Villa , direkt am Rhein gelegen,

gr . , Terrasse u. Balk., herrl . schöne
Auss ., mit mehr . Morg . prachtvollem
Gart ., edles feines Obst u , Gcmirse-
Garten , Weinberge , Sehr geeignet
iür einen ruhigen , vornehmen
Aufenthalt , nur einige Minuten
von Bahnstation und Schisiahrthalte-
stellc, 18 Minuten von ■ der sRadt
Wiesbaden entfernt , ist aelcgenheits-
halbcr billig zu verkaufen,odcr zu
vertauschen. Kostenlose Auskunft
bei Elise Henninger , Moritzstr . 51,
Part ., Wiesbaden.

ltzut geh. Renteuhaus , Südvicrt .,
zu verkaufen , , Offerten unt . L. 558
an den Tagbl .-Berlag.

M ^ rk
an 3. Stelle auf prim.»Objekt, innerhalb
85 “io dcr Taxe, zu 6 '7u Zinsen auf
gleich oder später gesucht,' Eiferten unt.
>F. S >»o an tun Tagbl,-Verlag.

15 18,000 Ml.
für möglichst bald gesucht. Offerten u.
'LV. 553 an den Tnrbl .-Verlag erbeten.

~ Hct.
für inbuftr. Anlage an erster Stelle ge¬
sucht. Taxe 90,000,M (. Offerten erb.
unt. f". .».»1 » an den Tagbl.-Verlag.

(Fortsetzung auf Seite 17.)



Nr » HOI.

Morgen-Ansgabe.
S. Blatt. WiksbOemr Tschlstt.

Dienstag.

2. Juli 1907.
S». Jahrgang.

(Fortsetzung von Seite 16.)

25—30,000 WM
an erster Stelle z» 4V- °/->, 80 °/o der
Taxe , auf neue Villa in guter
Lage sofort gesucht. Gest. Offert.
u » T . 5 5 s an den Tagvt .-Verlag.

38 —40,000 Wiars - Wq^
2. Hypotheke auf neues gut rentabl.
§aus direkt dom Eigentum , gesucht.
Orf . unt . Z.  .655  an d. Taab l.-Verlaa.

PT 50,000 Märk ^ MU “
auf beste 1. Hyp. gesucht. Ossert . u.
T . H. 12 postlag. Schützenhofstraße.

60 - 70,000 Mk. auf Pa. iJHWk
gesucht. Offerten unter Ls. 55«
an den T agvl . Verlag

Mk. 100 —120,000
auf 1. Hypothek aufzunehmen ges. Off.
erb. u. LZ. 54K an den Tagbl .-Verlag.
Mk. 17®—17IMMT

auf vornehmes Haus im Kurviertel auf
5—10 Jahre fest zu leihen gesucht. Off.
crbktcn u.®\ .» 3« an den Tagbl.-Verl.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offerlbriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern.

_ I mntodziien -Urrtränfr.

EtllgenMa,
neu erbaut. 6 Min. vom Stadtzentrum
entfernt, hochmodern eingerichtet, sehr
gut vermietet, für Penfionszwecke
außerordentlich gut geeignet, ans erster
Hand preiswert zu verkaufen. Ernstliche,
kapitalkräftige Reflektanten erhalten aus¬
führliche Auskunft. Anfr. unt . 37. 514
an den Tagbl.-Verlag erbeten._

flciiiE STflnTSi—
66,060 Mk. zu verkaufen. Offerten unt.
33 . 58 » an den Tagbl .-Verlag.

Die schönste Disteubesitzung
Wiesbadens, schlotzartigcr Bau,
an 3 Straßen gelegen, gegenüber
den Kuranlagcn , enthaltend
20 Zimmer , darunter mehrere
Säle , inonumentaleHalle, Winter¬
garten, gr. Terrass., DicmrschaftS-
treppe, Zentr .-Heiznna. elektrisch
Licht re., auf das Kostbarste
U. Solideste ausaestattet, wegen
Wegzugs d. Besitzers weit unter
Preis sofort zu verkaufen. Näh.
beimV.r !vaIter3li -» i, -!,Zimmcr-
mannstraße 10.

All»
enth. 11 Zimmer, 4 Kammern, Gas,
Wasser, El. Licht, Zentralheizung.
Breis 65,000 Mk. , bei 10,000 Mk.
Anzahlung. Näheres beim Besitzer
Arch. Keids , Adolfsallee 7.

Zwei Mllerr-
Ricderbcrgstr. 1 u. 8, Ecke Emserflr., für
eine od. zwei Familien. 8—10 Zimmer,
solid gebaut, auch für Arzt sehr geeignet,
billig zu verkaufen. Besichtigung 3 bis
5 Uhr. Näh. Sehr . ISalberstocls,
Rlbrechtstraßc 7.

Milli im schönsten Teil des jSF
WUIU NerotalS , für eine

oder zwei Familien passend,
preiswert zu verlaufen, evcnt. M
auch zu vertauschen. 7984 %■

«dtt » Emgel , Adolfstr. 3. AV

Die Billa
Möhringstratze 13

Ulit Garten, zusammen1l ar 08 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Juflizrat Albert :. Adelheid-
straffe 24._ F241

HerrschkB-Nlll!
mit Stall und Remise, Eike Gustav-
Freptagstr . u . Ablandstr . 4, desgl.
Vitta Lesffngstratze 5 zu verkaufen.
Näheres das elbst._
Herrliche Waldlage.
Im uiivcrglcichl. schönen Dambachtal

sind einige Villen » mit allem Komfort
der Neuzeit ausgcst., sehr prciswürdig zu
verkaufen. Näh. Frcseniusstraßc 41.

Eine Billa
Wilkiclruittcustraste 54 wegen Ge¬
schäftsaufgabe zu verk. Schönste
Lage tut Ncrotal . Anznsehcn von
m itt ags 4 bis 7 jUftt

IMmes ftng.-Cönöl).
3x8 Zim. ec., feine Rerotal-
lage , rent., preisw . zu verk.
Otto Engel, Adolfstraße3, 7898 *y

p^ T Lnndhaus
auf der Adolsshöhe, mit herrlicher Fern¬
sicht auf den Taunus , nahe der Halte¬
stelle der elektr. Bahn , enthaltend: große
schöne Diele, 8 Wohnräume, Fremden¬
zimmer, Mädchenkammer, 2 Erker, drei
Veranden, Badezimmer, Küche neben
Speisezimmer, reichliche Kellerräume. ist
zu verkaufen. Zentralheizung, elektrisches
Licht, sowie Heiz- und Leuchtgasleitung
vorhanden. Hypothekenverhältnisse und
Zahlungsbedingungen äußerst günstig.
Beziehbar 1. Juli 1907. Näh. bei Arch.
j . "a.  Heller , Adolfsallce 27.

Landhaus-
Eltville a. Rhein , mit schönem Obst¬
und Gemüsegarten, enthaltend 6 Zimmer,
nebst Beigelab (elektr. Licht), ist wegzugs¬
halber für den Selbstkostenpreis von
16,000 Mark zu verkaufen. Offert, unt.
K . 55 s  an den Tagbl.-Verlag.

Schönes »nruerbautes Landhaus,
8 Zim., Badezimmer, Küche, Veranda,
Waschküche, Keller und Speicher, Elektr.
Licht, Wasserleitung, angelegter Zier-
und Gemüsegarten, in bester Lage in
Eltville a. Rh .» nahe dem Bahnhof,
billigst zu verkaufen. Offerten unter
<1. 557 an den Tagbl.-Verlag._Billa-
nett, hochm. Stil , 10 Zimmer, Mk. 32,000,
3 Veranden, Sonnenbad , ideale Lage,
unmittelbar am Gebirge, Wald, Amts-
städtchcn, Nähe B.-Badcu. Auskunft nur
an Sclbstrcflektantcn u. V . 12  postl.
W.-Baden . (Fa. 7263/6) F 136

Für 32,990 Mk.
neue Bill»

zu verkaufen, mod. Stil , 8—10 Zimmer,
2 Veranden, elektr. Licht usw., ideale
Höhenlage, direkt am Walde, mit herrl.
Fernblick zum Rhein, Odenwald und
Taunus , nur 3 Kilom. von Weltkurstadt
Wiesbaden, in 10 Minuten mit elektr.
oder Eisenbahn erreichbar. Näh. durch

Baumeister BSäi« sel , Dotzh ei m»
~Neues Haus!

eingerichtet für Bäfferci , zur Tape zu
verkaufen, auch wird ein anderes Objekt
in Tausch genommen. Auch Grundstück.

.Sulius Allstadt.

Neues Renterchans,
Südviertel , mit Hth., gr . Werkst., gr.
Höfe, bill. zu verk. ev. geg. Baupl .,
Acker od. dergl . zu vert ., a. d. Verm.
Off , u. W. 585 an den Tagbl. -Verlag.

Ein schönes, modernes, 4-stöck.
Wohn- u. Geschäftshaus in guter
Lage der Innenstadt (nahe Rhein-
straße), mit Torfahrt , 3-stöckigem
neuen Hinterbaus, 2 Höfen, in
welchem seit Jahren ein Tapezierer-
Geschäft u. Möbelhandlung mit
gutem Erfolge betrieben worden
ist, Familienverh. h. preisw. zu
verkaufen. — Votzüglich passend
für Engrosgeschäfte. — Erforder¬
liche Anzahlung 20—25,000 Mk.
— Off. unter „E . E . 2 « 5“
hauptpostlagernd.

Ich kann jetzt mein Eckhaus tnit
langjähr . Bäckerei usw .» eventuell
mit Inventar , verkaufen. Eignet sich
auch für ein anderes grötz . Geschäft.
Off, u. Al. 52 4 NN den Tagbl .-Verl.

Hote!-Restmrrantl
altrenommiertes Haus in einer Stadt
Bayerns , wegen Todesfall zu ver¬
kaufen. Altstadt.

Wes KM'WünrM
bei 120,000 Mk. Auz . bill . z. verk.
Off, u . 3». 558 a . d. Tagbl .-Verl.

Wirtschaft
mit Haus in der Altstadt zu verkaufen.

Julius Altstadt.

Nachwe is!, gutgeh. altreno mm.
(iy Weinrestaurant -Wik?

m. Flaschenbier, gr. Tanzsaal , gr. Hos
u. Stallungen , 2 gr. Weinkeller, k. m.
Metzgerei verb. w., nahe Mainz, Bahnst.,
Gas u. Wasserlcitg., a. Unternehm. h. v.
Besitzer direkt unt . günst. Bed. zu verk.
Kaufpreis 48,000 Mk.. Auz. 8—10,000.
Off. nur v. Selbstrefl. unt . A . IS. «iS»
an IS . Eren ®, Mainz » F 46

Alte gutgehende
Bäckerei

mit etwas Konditorei , dieselbe kann
ausgedehnt werden, mit Fuhrwerk
und allem Inventar zu einem günst.
Preis zu verkaufen. Erforderlich sind
10- 12,000 Mk. 4- 5-tnal Brot . Mchl-
umsatz zirka 1200 Sack. Offerten u.
Al. 541 an den Tagbl.-Verlag.

FürGärtner.
Prima Gärtnereigelände

in Biebricher Gemarkung unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offert, unter Chiffre
is . 55 « an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

Fertige Bauplätze f. kl. Villen,
Bingertstr., inkl. Straßenkosten und ge¬
nehmigten Plänen günstig zu verkaufen.

Bes. A . Ü«>. Slörner,
Dotzheimerstraße 21.

Schöner Bauplatz
im Südviertcl zu verkaufen. Offerten
unter A . 547 an den Tagbl.-Verlag

ImmobitiLn-Kaufge suche.

Me ein GeslyWWus
in allerbester Geschäftslaged. Stadt , et,
Abbruchs- Objekt. Anzahlung kann in
jeder Höhe erfolgen. Offerten unter
L . 554 an den Tagbl.-Verlag.
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Ein altes
gutgehendes Spezereiwarengeschäft nt.
Flaschenbier - und Gemüseverkauf , ist
wegen anderweit . Unternehmen sos.
billig zu verkaufen . Miete günstig.
Offerten unter H. 530 an d. Tagbl .-
Verlag erbeten.__

Jung . nt. rasser. Fox-Terrier
bill. zu  verk . Riehlstr . 2, Fal kenhahn.

Ein deutscher Pinscher,
7 . Jahr alt , ist preiswert zu ver¬
kaufen Mühlgasse 9. _ _

Kriegshündin , som. jg. Rüde
billig abzugeben abends nach 6 Uhr
Gust av-Ad ol fstra ße 3, 2 St . rechts. ^

Nasser, junge schott. Schäferhunde
mit präm . Stammbaum spottbill. zu
verk. Tcoi er Rau,  Scdanstraße 7.

dien . g. erh. Geiellsch.-Toiletten,
do. Mantel s. mittelgr . schl. Figur zu
verk.  Rcmenthalcrstraßc 8, 2 St . r.

Gut erhaltene Herrenkleidcr
für korpulente Figur zu vert . Näh.
im Tagbl .-Ver lag._ PI

Schöne, sehr gut erh. Damenkleidcr
sehr bill.  zu verk. Kl. Webergasse 9, 1.

1 weißes elegantes Kleid
für 16 Mark zu verkaufen . Näheres
im Tagbl .-Verla g. Pn

Damenmantel
bill.  z u ve rk. Bismarckring 24, P . r .

Elegantes Jackenkleid, grau,
lt. dunkelblaues Tuchkleid, sehr gut
erh., s. b. z. bk.  Schenke ndorsstr. 2, 2.
Heller Lawn-Tennis -Herrn -Anzug,

nur 3mal getragen , weil zu eng, bill.
zu verkaufen Goethe straße 5, Part.

Neuer Maß -Anzug
billig zu vert . Mor itzstrafte 23, 1.

Wegen Wegzug zu verkaufen:
Ein türk. Teppich, neu , 3,70X4,70,
1 Büffet , 1 Diw . m. Perser , Oelgem.
m , Bilder ._ Bismarck-Ring 34, 1 Ii§.

Gut erh. Teppich, Tisch, Hüngc-
Lamve bill. We stendtzr. 34, 3 r . L 40

Verschiedene Hirschgeweihe
billig zu verkaufen Franken straße 9.

Fast ncncr Soxhlct -Äpparat
billig zu verkaufen Friedrichstr . 12,
ber^ En derlein.

Ein Svxhlet -Apparatu.  ISpirit .-
Bugeleisen zu^ vk, Blücher str. 32,21.

Ein Tafelklavier
u, 80—100 gut erh. Gartcnstühle bill.
abz. ŝonnenberg ^ Bierstadterstr . 13.

Breites Nußb.-Bett f. 30 Mk.
zu verk. Müllerstraße 10, 2.

2 Muschclbettcn, neu , a 58 Mk.,
Spiegel , Bilder Rauenthalerstr . 6, P.

Gut erhaltene Möbel kaufen Sie
am besten u. bill. Eineisenaustr . 10,
Part ., als : Betten , Sofas , 1- u. 2tür.
Kleiderschr., Waschkommod., Nachtt.,
Schreibt ., Sekret ., 2 Äuszieht ., Sess.,
Brandt .. 2 span . Wände , Gasherde,
6 sch. Spciscz .-Stühle , Eich., vier
Mah .-Stühle m. aefl. L., Kleiderst.
Wcozugshalber sind vcrsch. Möbel

bill. zu verk. Nußb.-Bett mit prima
Woll-Matratze , f. neu , 75 Mk., engl.
Bett , 2schläi., 100 Mk., Tische und
Stühle , sowie 1 Spieqelschrank, Lutz,
preisw . Albrechtstr. 46, 1 l. Hdl. vb.

2 Betten mit 3teil . Matratzen,
1 Nßb.-Auszieht ., Wäschst., 6 Stühle
m. aefl. Rückl., f. neu , Bügelbr ., einz.
Stüble . 2 1t. Kldschr. Rheinstr . 94, 3.

Schönes Himmelbett
in Eichenholz, neue Einlage , sehr
billig abzugcbcn Frankenstraße 9.

Eis. Kinderbett,
gut erhalten , mit Matratze billig zu
verkaufen Scerobenstraße 15, P . r.

Weiß, eisernes Bett , fast neu.
6 Stühle , Diw ., Kom., ov. Tisch, Roß-
haarmatr . b, zu vk. Riehlstr . 22, P . l.

Eis. Bettst. m. Sprungr . u. Keil
f. 10 Mk. zu vk. Hermannstraße 6.
2 eis. Bettst . f. 7 Mk. w. M . a. R.

tt. ein zweisitz. Sportwagen m. G.-R.
bill. z. verk. Schiersteinerstr . 9, H. 2 r.

Lack. Muschclbctt mit Sprungr .,
3teil . Wollmatratze , fast neu , für
48 Mk. zu vk. Walramstraße 12.

Eich. Bettstelle, Sprungrahmen
zu verk. Rheinstraße 65, 2.
Kinderbettst . m. Sprungr . tt. Matr.

zu verk. Frankenstraße 28, 3 I. U 52
Kompl. Kinderb ., ev. m. Roßh.-M.,

zu verk. Rauenthalerstraße 15, 3 r.
Eisernes Kinderbett , gut erh.,

bill. zu verk. Wellritzstraße 20, H. 1.
Staunend billig:

Wollmatratzen , 3teil ., 22, Seegras-
matr, , Steil ., 16, Itl . 12, Sprungr . 25,
Strohsäcke v. 6 M. an . Aufarb . von
Sofas , Matr ., Sprungrahmen pr . u.
billig. Pb . Lauth , Bismarckrina 33.

Gut erhaltene Polstermöbel
zu verk. Rhcinbahnstr . 4, 2. 7967

Neue Sofas tt. Ottomanen bill.
zu verk. Albrechtstraße 23, 2 St.

Ein gebrauchtes Sofa,
gut erhalten , und 2 Sessel zu verk.
Schwalbacherstraße 27, 3.

Chaiselongue , neu , 18 Mk.,
m. Decke 24 Mk. Rauenthalerstr . 6, P.

Ein neuer Diwan,
1 gcbr. Bett , Markise und Bild zu
verkaufen . Näh. Riehlstraße 10.

Lvegen Diuunianget zu perl . :
Eine gut erh. Plüschgarnitur , eich.
Ausziehtisch u. 2tür . Kleiderschrank.
Schenkcndorfstraße 2, 1. Etage.

Rot gepr. Plüsch-Garn ., 6 Sessel,
1 Salontisch , 1 Vertiko, 1 Schreibtisch
mit Aufsatz, 1 stummer Diener , fast
n„ pr.  vk. Raucnthalerstr . 14, Hchv- r.

Mehrere Schränke, Sofa,
Betten , Marmor -Waschtisch billig so-
fort abzugcben Gust av-Ado lfstr aße 5.

Büfetts zu Spottpreisen
abzugeben Michels borg 22.

Feuers . Kaffaschr., mittl ., Schreibt,
umzugsb . bill. Orantenstraße 17, 2.

Küchen-Einrichtung , auch geteilt,wegzugsh. b. z. verk.  Jahnstr . 38, 2 l.
Küchcnschrank u. Herd, wie neu,

zu verk. Rheingauerstr . 3, S tb. l. P.
Neuer Ausziehtisch u. Stühle

sind w. Mangels an Platz preiswert
zu ve rk. Harderstraße 19, Stb . Part.

Eisschrnnk, Nickelerkergestell
m. 7 Glaspl . z. vk. Ncttelbe ckstr. 8, P.

Damen - u. Herrcu -Schreiptischc,
Sekret ., Bücher-Reale , Bücher- und
Aktenschr., Küch.- u . Kleiderschr., Ver¬
tikos 30—40—50, Trum .- u . a. Sp .,
Wasch- u. a. Kom., Nachtt., Betten zu
jedem Pr ., Ottom ., Sofas , Diwan,
Sessel, Stühle , Tische, Bilder billig
zu verk, Adolfsallee 6, Hth. Part ._

1 Stehpult tt. 1 Burcauschrank,
1 Erkergest., 1 Schaukast., 1 Blumen¬
tisch mit Springbrunnen , alles wie
neu , b.  z . vk. Bismarckring 24, P . r.

Einige Triumphstühle
u. solider Kindertisch n . 2 Stühlen
q. b. abz. Kl. Burgstr . 1, Spielw ,-G,

Zchades Schnellwasch in aschine,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Webergasse 44,^L^ Etagc ._

Waschmangel tt. Koülcnbadeofeit
zu verk. Kl. Schwalb acherstraße 4, 1.

Waschmangel und Maschine,
M. Waschfranz, vkl. Kl. Burg str. 1,2.
Gevr . Kaiserkoffer . H.-Rad 25 Mk..

Flobertgewehr 6 Mk., Ziehharmonika
8 Mk. Metzgergasse 33, Laden.

Laden-Einrichtung,
für jedes Geschäft paffend, billig zu
verk. Helenenstraße 24, Schreinerw.

Stanbcrker , 12 Mk., zu verk.
Bismarckr ing 23, P .' r ._ B 65

Tbeke mit Weiher Marmorvlattc.
Ausstcll-Realc mit gebog. Glasdeckcl,
Erkerverschluß u. vcrsch. billig zu
verkaufen Frankcnst ra ßc 9.

Zur Errichtung eines Ladens
kompl. Erkereinr ., insbes . 1 Erker¬
scheibe, 2,20X1,25 m,  nt . Rahm ., Roll-
läd ., sow. Laoentürc m. Bekl. b. abz.
Bäckerei Faust , Hellmund st raße 4, P.

Zwei Firmenschilder
bill. zu verk. Anzusehen von 11 bis
1_UXtr Bismarckr ing 5, Hth. 2.

Schöner kl. crstklass. Jagdwagen,
fast wie neu , ist billig abzugeben
Waltmühlstraße 11.

Eine leichte Federrolle,
18—20 Ztr . Tragkraft , u. ein neuer
Schneppl ar ren  zu bk. Feldstraß e 16.

Handfederrolle für 85 Mk.
u. 1 Schreinerwagen für 75  Mk . abz.
Bism arckring  4 , H. F riedrich.

0!ut erhaltener Händwagcn
prei sw. zu vk. Maue rgasse 3/5 , Lad.
Gebrauchter , gut erh. Kinderwagen

m. G.-R. z. vk. Niede rwaldst r . 5, 2 l.
Kinder -Sitz- u. Liegewagen

bill. zu verk. Gneisenaustraße 25,^P.
Schöner Kinderwagen m. G.-R.

bill.  Zimme rmannstr . 6, H., Peuser.
Ein fast neuer Kinderwagen

b.  z u ve rk. Rauen thal erstr.  8 , H. 1.
Sportwagen z. Sitzen u. Liegen,

gut erhalten , billig zu verlaufen
Wellritzstraße 51, 1 links.  B70

Min eleg. Sportwagen , fast neu,
mit Gummirädern , sehr billig abzu-
geben S chenkendorfstraße 2,  2.

H.- u. D.-Fahrrad »I Bilder
billig zu verk. Bülowstraße 8, 2.

Kalkbrenner -Herd,
sehr gut erhalten , zu verkaufen
Rheinstraße 30, 1.  7920

Gut erh. Herd m. Kupfersch. verk.
(110X68 Zmtr .). Weilstra ße 6, Part.

Gelegenheitskauf.
Petrol .-, Gaskoch. u. Backöf., 4 Tövf.
koch, auf 1 Fl ., für ied. annehmb . Pr.
zu verk. Bl ücherstraße 32, 2 rechts.

Schöne Majolikä -Zughängelampe
für Gas und Petroleum zu 18 Mk.
abzugeben Göb enstra ße 12, Hochp.

Eine Sitzbabewanne
zu ve rk. Bismarck-Rin g 26, Hochp. l.

Holzwand mit Verglasung
z. Abteil , v. Räum . bill . abz. Gottfr.
Herrmann , Gr . Bur gstraße 13/15 ._
Eis . Bälkontreppc , 4 St . u. Podest,

billig  zu verk aufen T̂aunusstra ße 45.
Gebrauchte Klosett-Anlage

billig zu verkaufen Taunusstraß e 45.
Scheune (12X8 Meter großfl

belegen hinter der Gutenbernschule,
bi llig zu verk. Näh. Wa lluferstr . 9.
7)Zwei gut erh. Fenster m. Rolläden
billig zu verk. Adelheidstraße 55.

Gut erhaltene Fenster,
Türen , Treppen , Schiefer u. kl. Herd
billig abzugcben. Landhaus Müller,gegenüber Babnhos Waldstraße.

. 2 Pyramiden , über 2 Mir . hoch,
billig zu verk. Eltvillerstraße 8, Hof.

Ein gut erh. Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Offerten nt. Prcis-
ang . u . K. K. 7 po stl. S chützenhosstr.

Gebrauchter Gasbadeofen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 558 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B . 557 an den Tagbl .- Verlag._

Spanische Wand
zu k. ges. See robenstraße 9, Mb. 1 r.

Geür . zweiräd . Karren gesucht.
Off . u . T. C. 100 postlagernd.

Meine ca. 4 Morg . halt . Besitzung,
kl. Haus . Stall , Schuppen u . Zubeh .,
a. d. Kant - u. Wilhelminenstr . hier,
ist p. 1. Okt. an solv. Leute zu verp.
N. Fr . Jacob Wwe., Wörthstr . 7, 3,

Wiesen
im Nerotal u. Walkmühltal zu der-
pachten. Näh. Walluferstraße 9.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 1498

In diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herdorhcdrn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthast.

Für zwei Söhne
(Untersekundaner eines Gymnasiums)
gesucht . in Wiesbaden während der
großen Ferien , Umgang mit jungen
Engländern , behufs Austausch der
Umgangssprache. Mitteilung erb. an
Reĝ -RaMWolffram, ^Otzpeln, O . Ŝchl.
Engl . Unterricht ert . Engländerin

(ersahren ). Orantenstraße 3, 1.
Ena !., Franz ., Gram .. 5konversat.

ert . b. erf. Lehrer in . Rheinstr . 15, 3.
Biolin - und Klavier -Unterricht

w. grdl . ert ., mtl . 8 Mk., wöchentl.
^Stunden . Karlstr aße 35, 3 r. __
Grund !, konservatorisch ausgebild.

m. Mann empfiehlt sich im Klavier-
sptelen bei Privat - oder Bereinsge-
sellschaften, sowie Unterricht im Ge¬
sang. Näh. Grabenstraße 9, im Lad.,
od. Hell mundstr . 40, 2, H. Schneider.
- . Zither , Piano . Englischl. erfahr.  Lehrerin , Nerostraße 28, 8.

Nähschule Schrank
(2—5 Uhr), f. Fr . u. Töcht. Staatlich
gepr. Jndustrielehr ) (15-j. Tätigk .),
lehrt Schnittez ., Zuschn., Kleiderm .,
Wetßnah ., Sticken. Näh . Friedrich-
str. 18, 3._ (Ans. gutpass. Schnitte .)

Bügelkurse erteilt gründlich
Frä ul . Mi chel, Eleonorenstraße 8, 1.
Bügrlkursus . D. Fein - u. Gl .-Büg.

w. ar . u. bill. ert . Bleichstra ße 14, i l.
Bügelkurse grdl . und billig.

)Ä. Arnjt , Jorkstratze 29, Part.
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Privat -Mittags - u. Abendtisch
Bleichstraße 15a, 1._

"Maschinenschrift^ n. stenogr. Arb.,
Vervielfält . usw., iibern . erfahrene,
geb. allererste Kraft . Felix Schnegotzki,
Schulgasse 6, 1. Tel ephon 274 g.

Tapezieren ä Rolle 30 Pf.
Polstermöbel w. gut u . bill. aufgearb.
Näh . Bertramstraß e 9, Hth. 2 links.

Will, . Müller , gepr. Heilgehilfe
u . Mass. Spcz . für Massagebchandl.
Hühneraugen - u. Nagel-Operationen.
Claren thalerstraße 6, 1.

Tücht. Damenschneiderin
hat noch Tage frei . Riehlstraße 5,
bei Graaber . Karte erb._

Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertigen v. Damen - u . Kinder¬
kleid. (Kn. u. Mdch.j, Ausb . u . Aend.
ebenf. schn. u. b. Hermannstr . 15, 1 l.

Schneiderin empfiehlt sich
(Tag 2 Mk.>. Dohhei merstr . 83, P .
Berf . Schneiderin hat n. Tage fr.

Dotzheimerst raße 122, Vdh. 4 St . r.
Aelterc Näherin mit Maschine

sucht Kunden f. Wäsche, Kleider und
Ausbe ssern. _ Karlstraße l 8,_ Mans.
Im Handarb .-Gesch. Goldgasse 2

w. Strümpfe angestr . u. gew., Arbl.
d. 8 Pf . an , Wäsche gest. v. 5 Pf . an.
Hüte a. neueste aufgearb . v. 25 Pf .,
gr . Answ . s. Strümpfe u . Handarb.

Tüchtige Bsiglerin
sucht noch eitlige Kunden autz. d. H.
Bierstadt , Langgasse 28.

Perfekte '
noch Kunden.

Büglerin sucht
Wörthstraße 8, 2. Et.

Suche noch Beschäftigring
(W. u. Putz.). Karlstraße 40, 8 St.

Neuwaschcrei Fischer,
Damen -, Herren - u. tzaush .-Wäsche
Borkstraße 11, w. noch Kunden ang.
Ncnwüscherci Knobloch m. el. Betr .,
Moritzstraße 10. Telephon 2331.

Haushalt - u. Leibwäsche. Spezialität:
Herre nstärkwäsche. Gard .-Span nerei.

Wäscherei Wellritzstratze 37,
Tel . 3036. Uebern. beff. Herrsch.- u.
Fr .-Wäsche. Tadell . Lief. Rasenbl.
Bess. Herren -Wäsche z. W. u. B.

w. äugen . Albrechtstraße 30, 2 r.

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u. Feinbüglerei , Fremden-
wäsche in 10 St .̂

Neuwäscherei Frl . Michel,
Eleonorenstraße 8, 1. Eigene Bleiche.
Spezialität : Feine Herren - u. D .-
Wäschc. Kleider u. Blusen w. wie
neu hergestclit. Gardinen -Spannere i.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. iederz. angen . u. g. best Eigene
Bleiche. _I ahnftraße 14, Part.

Wäsche wird noch angenommen.
Gute Behandlung , Bleiche am Hanse.
Frau Müller , hinterin Langenbeck-
Platz , Gärtnerei Schm idt ._ .

Wäsche zum Bügeln
wird angen . I ahn straß e 16, Vdh.^ .

Wäsche z. Waschen und Bleichen
aufs Land wird angenommen . Nah.
im Tagbl .-Verl ag. _Pp

Wäsche zum Waschen u, Bügeln
aufs Land, eigene Bleiche. Frau
Stein Wwe., Klop pcnhcim._
Nene Gardincn -Wäsch. u. -Spann,

empf. sich zu bill. Preisen . Frau
Rapp , Nettelbc ckst raße 8, Mtb . 2.

Junge Witwe sucht nachm. Besch.,
gl. w. Art ., Krankenpfl ., Schreiben
od. Nähen usw. Offert , u. A. 101 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring . U 67

Putzgeschäst,
gangbares, per sofort o. später zu vcrk.
Agenten verbeten. Off. u. O. 4A a. d.
Tagbl .-Hauptag., Wilhelmsir. 6. 7937

Jiuigc Tachvhüüdc,
hervorragend schön,

zu vcrk. Mainz , K.-Wi lhelm-Ring 50, k.

(AnNe Ziilnskmlmg,
ganz oder geteilt,

Umständehalber bill . zu verkaufen
>Karlstraße t0 , P.

8 '̂ Anzahl, gebrauchte,
!K!lrNn <2, gute und erstklassige
Fabrikate, schon von 280 Mk . an
empfiehlt »Nuinuiri !»

Wilhelmstraße 12.

Borzügl. alte Siolinc
billig abzugebcn. Offerten u. A . li an
die Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhel nistr. 6. 791»

Wer Möbel taufen
«der sich gediegen nnd billig ein¬

richten will , besuche das
Modetharrsv. Iarsv Fuhr

Bleichstraße 10.
Große Slnswayl . Gig . Schreineret

und Polsteret im Hanse.
Weitgehend . Garantie » Tel . 2737.
l MM,  Seiten, Spiegel
niö MftermM aller Att,
f einfach bis hochelegant,

komplette Einrichtungen,
liefert zu billigsten Preisen

3E*h . Seibel , Möbellager,
Bleichstxafte 7.

Vertreter von bedeutenden Möbelfabriken.

Kehr billige Mllircheu.
Seegrasmatratzen , 3-teilig , 15 Mk.,
Wollmatratzen , 8-teilig , 22 Mark,
Kapokmatratzcn , 8-teitig , 34 Mk.,
Roßhaarmatratzen , 3-teilrg , 45 Mk.,
Keile 4 Mk., Strohsäcke, 1V-°schläfig,
6 Mk. Fran kenstra ße 18, Par t ._

C'isschräüke SS
Süd -Kaufh aus , Mo ritzstraße 15.

Ein großer schwarzer
Trnmean - Spiegel " _

und ein schwarzer Whist-Tisch zu' verä
iGartmslraße 9, b. Gärtner.

Wegen Slnfgabc des Ladens,
-verkaufe die noch in großer Auswahl
Vorhandenen Kaiser- u. Schiffskoffer zu
spoti bitligcii_ P reisen  Goldgassc 21.

War >dcrer-Wad,
kcttcnloS , Frcilanf , Rücktritt-
Bremse , wenig gebraucht , krank-
heitöh » zu veekansen Dotzheimcr-
straße 100 , S&sse.

Iran Aug. Görlach,
Metzgcrgusse 16,

kauft zu hohen Preisen, elegante Herrcn-
und Damen - Garderobe», Brillanten,
_Gold - und Silbcrsachen. _

ISiar1 Frans Stummer,
Kl. Webergnsse 9 . I, kein Laden,

zahlt die allerhöchste » Preis «f. guterh.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Po st!arte genügt.

ftun« ials ,ÄÄg
kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn.- n. Dnmenklcider, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
fachen. Brillanten . Ans  Best. k. ins Haus.
Iräulem W. Herzhals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut crh. H - n. Dameiikicider, Möbel,
g. Nachl., Piandsch., Gold- und Silbers.,
Brilla ntcitz Zahn gch. . B . k. i. Haus.

1 Mirchkarren zu kaufe » gesucht»
Offerten an Lldolf Born , Erbenbeim,
Frankiurterstraße 63.

erren- u. Damenkleider , Nni-
«sOtz sor,uc „ , Schuhe u» Stiefel
*%/  kauft zu hohen Preisen

° Fraulla seii !e!<I,Metzg era.29.
Sie myfehlenswett. jürßjfe

zum Slrrkauf lautet:
Frau Großhnl.
Für gut erh. Herren-, Damen- u. Kinder¬
kleider, Militari ., Schuhe, Möbel, Gold,
Silber , g. Nachl. rc., Postkarte genügt,
zahle wie bekannt, die höchsten Preise,
wei l der größte B edarf am Platze.

Frau Klein,
Hochstütte 1.8, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damen-

Kleider » Schuhe , Gold »Möbel.

Wr.MMWi-Mbrl
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 5 55 an den  Ta gbl . -V erlag.
Bitte ansschueiden!

Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab iS. Sigjper , DranieitRr. 54.

(Sofort r» pachten ges. ,
werden große

Lokalitäten in nur vörnehmer
Lage, für hocheleg. Weinrestaurant.
Offerten mit Preisangabe unter
Ti. 55 « an den Tagbl.-Berlag.

Längs . Inh . e. Erzieh . -Slnstalt
für schwächliche(nervöse, blutarme rc.)
Kinder nimmt noch einige Schüler und
Schülerinnen an. Nah. Riehlstr. 1, 2.
LSL 'SML Steliool.
Dortselbst belegte französische Erlra-

stundcu , welche auch in jeder anderen
Sprache genommen werden können, sind
bedeutend rintcr Preis abzugeben. Näh.
im Masch.-Schr.-Jnstitut Lnisenstr. 19,1.

venxfennss Hammes eliei-vlio.nl
des leeaüs de francais . Off.
avec prix sons S». 55 5 dans
1’ expedition de ce jonrnal . p

Bleiaisek-fesSf.
Handels- und Sehreib-

Leliranstalt
' für

Damen
und

jenen.
ßV Nr«r:

38 IDtlnMt 38,^
Ecke Morißstraße.
Beginn \ Vom
neuer \ 1. Juli
Kurse: ) an.

Nur erste Lehrkräfte.
An mel 'dnngon fcxcjCid?.

iWMWWMMWKZKM
Prospekte kostenfrei.

VerlöreR
auf dem Wege von der Eisernen Hand
nach der Platte einen goldenen Danicn-
ring mit einem Brillanten und zwei
Saphicrcn. Abzugebcn gegen gute Be¬
lohnung,Privat -Lotel Cordan, Adclbeid-
straße 4, Pgrt . 7975

EiNe gsld . Brosche
mit mehr . kl. Brillant , in der Nacht
von Samstag auf Sonntag , den 30.,
auf dem Wege vom Kurhaus nach
der oberen Adelheidstrnße verloren.
Gegen gute Belohnung abzugebcn
Adelheidstraße 81, 1.

Billigen gut . isr . Privatmittags-
tisch, Frredr ickstraße 47 , I. _

Heil Institut
für 7961

Musikerkrampf f
Zittern u. ähnliche Bewegungsstörung
lieiit nach d. von den Prof. Esniarch,
Nussbaum, Billroth etc. anerk. Methode
d. verstarb. Julius Wolff seine von ihm
selbst ausgebildete Tochter und lang-
jähr . einzigo Assist. Thea Golwer-Woiff,

Wiesbadcu , Niederwaldstr . 7.
Man verlange Prospekt.

fiaot - ». larnleilien,
speziell alte hartnäck. Fälle,

Spezialkuren für-S-
ia?-nJIcrnEitliinufee.

B. Laugen,
Schuftergofse 54,  gegenüber dem

Warenhaus Tictz. P 46
Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

Säircibmnschimn-Arbcitlm und Vcrviel-
fältigungcn übernimmt die iiiuke 'ldit
Schreibstube, Kirchgasse 30, 2. Tel. 3875.

Für Damen.
Um eine gute Frisur zu haben,

lasse sich jede Dame 1 mal die
Woche ondulieren: Naturwclle
Ondulation Marcell, Preis 1.50,
Shanipoonicrcnl .50, beides2.50 M.
Kopfwäschnng mit »vir.
Wiedmann « Etntricliol
ist entschieden das Beste zur
Entfernung von Schuppen und
Stärkung der Haare. Preis ä Fl.
2 und 3 M.

Aist, aller Haararbeitcn zu den
billigsten Preisen.

Maniküre . Abonnements.
Friseur Alexander,

Wilhelmstr. 46. Telephon 1992.

sierf. <Sdinttai » ‘ iSf 1
Off. u. C. 553 an den Tagbl.-Verlag.

Massage erteilt ja.
IfUjL Dame, 11- 0 Ullr.

Goldgosfe 21 , 1, Ecke Langgofse.

Massage
von junger Dame Schnlgasfe 9, 2. Ct.

Manikare,
elegante Ausführung d. j. Dame.̂ Röder-
straßc 41, 1, Ecke TaunnSstr. Sprechst.
vorm. 9 U hr bis 8 Uhr abends._

Tücht. Friseuse empfiehlt sich.
Näheres Aolerstra ße 47, 3 (SL ^ hirtg.

Perf . Friseuse nimmt noch D . an.
Scharnh orststraße^ l ?,, ^ ^ i4

Friseuse nimmt noch
einige Kunden an . Reugasje 3, 3 r.

Teilhaber f. kl. Wrinhandlung
mit gut . Kundsch., w. das Geschäft
allein führen k., sofort ges. . ^ orrat
ca. 20 Stück Rheinweine . Offerten
u . U. 550  an den Tagbl .-Verlag.  .

Wer leiht besserer Persönlichkeit
30 Mk. diskret ? Offert , unt . G. o59
an den Tag bl.-Verlag.

Persönlichkeit bittet cdcld. H-,
50 Mk. sofort zu leihen . Sichcrh . v.
Off . u. S . M . postl. Bisma rckring.

Beffere Persönlichkeit
w. von ält . guts. Herrn ein Dar¬
lehen unt . str. Diskr . Off . unter
Fem mes 34 bahn postlagernd ._

Geschäftsinhaber , Gcwcrbetr.
erhalten Rat und Hilfe in Zahlungs-
schwierigk. durch erf. gewissenhaften
Kausm ., cv. finanz . Ĥilse . Strengste
Diskret . Honor . maß . Besvr . kostenl.
Off . il. F . 552 an den Tagbl .-Verlag

Anst. Persönlichkeit bittet
edeld. Herrn um 50 Mk. Off . unt.
K. V. 22 postlaa. Schützenbofstraße.

Wer näht schön Steppdecken?
Rauenthalcrstraße 15, 3 rechts.

Frau zum Mitstillen gesucht.
Off . unt . N. 557 an d. Tagbl .-Vcrl.

Heiratsgesuch . ^
Frl ., 23 F. alt , tath ., schone Ersch.,

m. tadell . Ruf , ohne siegl. Anb-, geb.
u, erf . in allen Zweigen d. Haush .,
mit 20,000 Mk. Verm -, sucht die Be¬
kanntschaft eines kath. Herrn , Be¬
amten , in sicherer Stellung . Ernst-
gem. Off . mit Angabe näh . Verhältn,
imter P . 557 an den Tagbl .-Verlag
erbeten . Vermittler verbeten . _ _

Reelles Heirntsgcsuch.
Welches edeldenkenüe Mädchen,

Wwe. mit 1 K. nicht ausgeschl., u,
nicht unter 80 I ., wäre ges., einen
Witwer , 40 I . alt , mit gut . Eink.,
ein tr . Mutterherz z. schenken. Ano-
nhm zwecklos. Gefl . Offerten unter
B. 559 im Tagbl .-Verlag nicder-
zulegen.

Junges lebenslust . Mädchen
sucht die Bek. e. H. zwecks sv. Heir,
Handwerker bevorzugt . Off . unter
A. 110 postlagernd Bismarck-Ring.

Yörkstratze LS, H1Y. 1.

«GSÄ
an jedermann in jcd. Höhe zu 4, 5 nnd
6 Prozent Zinscii. Ich verlange keine
Anskunftsspescn. Näh. .»oi >. Kau.
München 488 , Piindterpl. 8. p 76

Darlellne geg. bequeme Ratenriickz.
anerk. streng reell, schnell, kulant!
AA' ill, «»«»,» Schöncbcrg b.
Berlin ,Vorbcrgstr.8. Keine dich«.,keine
Adresscnli ste, dire kt Geldgeber. F 79

1 Eine erstklassige, alte, deutschê
i ftiitns- nb 9
| MM -NnM -KM
M mit vorzüglichen, teilweise ganz
I konkurrenzlosen Einrichlungen
« beabsichligt einen den besseren
1 Kreisen augchörigcn Herrn als

l
haupt-vertreter

mit festen Bezügen zu
Wengagieren.
E Die Stellung kann eventuell
E neben einem anderen Berufs-
| zweige bekleidet werden, bietet
H aber auch allein genügendes
j| Einkommen.
V Offerten, auch gut empfohl.
H Nichtfachlentc, unter Ja.  42
S Tagbl.- Haupt-Agentur, Will
! Helmstraße6. nc,af7965

Vertretung
in jüdischen Kreisen mit festen Ein-
nahmen und vorhandenen Beziehungen,
auch als Nebenerwerb geeignet, für
Wiesbaden zu vergeben.

Offerten unter F '. «d. RS. CBS an
ssraduif SBosse , Frankfurt a . M.

(IM. 7167/6) F129

10- 20  Mk. täglich
verdienen revegew . Reisende durch Ver¬
trieb unserer erstklass. Futterkalke b. der
Landkundschaft. L. Tepper & Co .»
Dotzheim , Wicsbadcncrstraßc 41.

Durch Ucbernahme der

eines bis jetzt
kVKkrrrreAzlss

betrieben. Vcrsicherungszwcigz ist
Herren, die in besseren Geschäfts¬
kreisen eingcfiihrt sind, Gelegenheit
geboten, sich eine guteEinnal ?me,
cv.LebenSstcNnng zu verschaffen.
Rest, wollen Off. mit Angabe von
Rcf. u. b>. S». S5 8B an Sk.i°«r«»kr
aios «e in Stuttgart richten.
Strengste Diskretion wird zu-
gesichcrt. (8a. 1387g) F131

wird junger Herr
MTL - NML od. Frl . im Alter

von 13 bis 15 Jahren als Partner zum
Tcnnisspie!. Offerten erbeten unter
SB, 55 S an den Tagbl .-Verlag.

Vorläufig für einige Wochentage, im
Winter für sämtliche Werktage
2 Pferde mit Kutscher

im Taglohn gesucht. Off. u. 8 . 55 S
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht weibliches
Halb - Akt- Modell.

Off. U.JE . 558 an  den Tagbl.-Verlag.
" Wer beseitigt Tätowierungen k
Offerten unter «». H«. postlagernv
Schtttzeuhofstraße.

Frauenleiden.
Menstruationsstörungcn, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arznci- und operationslos
BSilsr-lor , Wiesbaden, Emserstraße 2,
Sprechst.: von 11—12 und 3—5 Uhr.

6Z Periovenstömurg ?
© Prospekt u. Dankschr. gratis.

_ C. ssiieciigF , Leipzig.
wenden sich in
diskr. Angclegenh.
an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter 8 . 3 » 5 an
den Tagbl.-Vcrtag.

Damen

Jahre , mit
erwachsenem Kmd,

50,000 Mark Vermögen, evangelisch,
wünscht besseren Geschäftsmann oocr in
sicherer Stellung , im Alter von 40 bis
50 Jahren , kennen zu lernen zwecks
späterer Heirat. Offerten unt. SS. 554
im Tagbl.-Verlag nicdcrzulegcn.

wünscht pens. Staats-
8-4 wüt beamtet mit kath.

kinderlosen Witwe m. Vermögen. Off. u.
4 . 24Ä» an den Taobl.-Verl.

Heirat wünscht häusi . erz. Frl ., 23 Zlf
Verm. 140,000 Mk. bar u. gr, Grund st.,
Verm. n. Bcd., jed. ir. Lieben, g. Charakt.
Br . an 80--. Berlin  8.0 . 26.

Das

«shÄe«rÄKKll
ist

in Sonventzerg
zum Preise von G0 Pfg . monatlich

* direkt zu he$w§en  durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altcnheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstratzc.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.
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Amtliche Anzeigen

Am 16 . Jrrli 1967 , vor¬
mittags IOV2 Uhr , wird an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63,
das der Ehefrau des Gastwirts
Gustav Polzin gehörigeWohn-
haus mit Hofraum «. Haus¬
garten , sowie Seitcnhaus mit
Anbau , belegen in der Stadt
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 22,
Gebäudesteueruutzungswert1380M.,
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden , den 14.Mai 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 1 c . F 256

ZllüNWttsteigerW.
Am 16 . Juli 1967 , vor¬

mittags 11 Uhr , wird an der
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, das
den Eheleuten Kaufmann Jakob
Spitz gehörige Eckwohnhaus mit
Hofkeller und Hofraum in Wies¬
baden, Dotzheimerstraße 21, groß
6 ar 25 gm, Gebäudesteuernutzungs¬
wert 10,350 Mark, zwangsweise
versteigert. f 256

Wiesbaden , 13. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht,

__ Abtl . 9._

Bekanntmachung.
Das zur Zeit von Herrn Willi.

KumMer benutzte, an der
Alleeseite der Wilhelmstraße
gelegene Photograph . Atelier
soll zu gleichem oder ähnlichem Zwecke
ab 1. August 1997 , zunächst
auf die Dauer von 5 Jahren,
neu verpachtet werden. Reflektanten
wollen ihre Angebote unter Angabe
des jährlichen Mietpreises
bis spätestens Montag , den
15 . Juli d. I ., vormittags
19 Uhr, bei der Unterzeichneten
Verwaltung , woselbst auch
die näheren Bedingungen
cingesehcn werden können,
cinrerchen.

Freie Wahl unter den Reflektanten,
ohne Rücksicht auf die Höhe des
Pachtgebotes, bleibt ausdrücklich Vor¬
behalten. F 243

Wiesbaden , 11. Juni 1907.
Städtische Kurverwaltung.

21 aai- Moiiz !
Man kann bei den sich massenhaft

wehrenden zweifelhaften Mitteln geg.
Haarleiden nicht genug auf das be¬
reits seit 39 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch
Güte und Billigkeit auszeichnende

Haarwasser van Retter , München,
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht : Konservie¬
rung u. Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung v. Schuppen, weich
und glänzend machen der Haare . Zu
haben um 40 Pf . u. Mk. 1.10 in der
„Adler -Drogerie ", Wilhelm Machen-
hcim er, Bcsmarckring  1 . F 73

feaii Ms, OMtzer.
wohnt jetzt Stdelheidstraste 81 , früher
Karlstrabe 16.

M die Me. S5fe*Ä
au verkarsten Nengaffs  22 , 1 St.

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Seltenes Angebot!
Wegen der bevorstehendenangczeigten Geschäflsveränderung kommen

zum Verkauf, soweit Vorrat:

Dty '8  MulMMlWr.
Marktstr., Ecke Grabenstratzc.

Damcu -Lasting-Morgcnschuhe mit V« Absatz . .

Dameu -Cordonet-Hausschuhe mit Fleck . . .
Damcn -Pcluche- Hausschuhe mit Absatz und

Seitenlcdcr , genähter Boden.

Damcn -Segeltuch-Stiefel , grau und beige . . .

Damen prima Segeltuch -Halbschuhe . . . .

I. 15Kinder-Segelt uch-Halb-
schnhe. . . . von “ ® an

Mädchen - Stofffticfcl , grau mit
Lackkappe, enorm billig.

prima Wichslcder-
Zugsticfel . .

Hakenstiefel,
moderne Formen,

für

für

für

für

für

für

Herren
Damen echte Chevrearrx-Schnürstiefel . .
Damen braune hochfeine Chevreanx - Schnür¬

stiefel, eleganteste Formen . für

4 SS  iCt am  Boxrind-Hakenstiefel,• iölß » irlrilr1¥ elegante Sohlenform _
KT 35 Wichsleder-Schnürstiefel, dg . SO
wo 4 Garantie -Fabrikate,

1 * s

Uk
1 . “

So’ 5
^. 5 °

7. 90

Größen 27- 30, SS  Größen 31- 35, «K VS  Größen 38 - 89, -M SO
WWlZlMTbsLlL - für 8.50 und für 3.95 und für "M :*

Roth ’s Schuüwarenlager, Marktstr., Ecke Grabenstraße,
gegenüber der Neugaffe, neben dem Kaiser-Automat.

Ig Kk.Bnrptrasse. Huts-Cafe,
Von heute ab:

Er.

Lagerbier ans der Braaerei Felseukeller.
Ausgesuchte
kalte Küche.

Familien -Cafe.

Eigene Konditorei.
Originalweine.

MT.

M.

?reusslsche
^fattdbmf-Bank.

Auf Grund Königlichen Privilegs und ministerieller Genehmigung sollen
80ÖOB000 .- ; 4 <7„ BäypotnekeMiifaisdlsjricfe , Em. XXVIII mit

April —Oktober-Zinsen,
SOQOOO «; .—• 4t°/o  UoRimnnal - «Hsligationen , Em. VI mit

Januar -Juli -Zinsen,
beide Emissionen nicht rückzahlbar vor 1. Januar 1917,

von der Bank verausgabt werden . Die Papiere sind an der Berliner Börse
prospektmässig eingeführt , und wird die Einführung der Pfandbriefe an der
Frankfurter Börse demnächst beantragt.

Die den 23yjp ®tln “lte » -I!®fai !iinn -iefeiizu Grunde liegenden Deckungs-
Hypotheken werden nach den Bestimmungen des Beichshypotliekenbankgesetzes
und auschliesslich zur  ersten Stelle abgeschlossen , sie ruhen in der Hauptsache
auf Wohnhäusern in Städten von mehr als 10000 Einwohnern . Objekte ohne
dauernd gesicherten Ertrag, wie Bauterrains , Fabriken , Bergwerke , Hotels,
Theater etc. hat die Bank grundsätzlich von der Beleihung ausgeschlossen.

Die den ESosisinssiial - ( tUigationen als Deckung zu Grunde
liegenden Darlehne werden von der Bank an Preussisclie Körperschaften des
öffentlichen Rechts wie Kreise , Stadt - und Landgemeinden etc., oder gegen
Garantie einer solchen Körperschaft gewährt.

Die Pfandbriefe und Koimminal -Obligationen der Preussischen Pfandbrief-
Bank sind bei der Reichsbank gleich inländischen Staatspapieren in Klasse I
lombardfähig und ausserdem bei verschiedenen Staatsinstituten zur Beleihung
zugelassen . Sie dürfen von Versicherungsgesellschaften und Berufsgenossen¬
schaften den gesetzlichen Bestimmungen gemäss erworben und als Heirats-
Kautionen für Offiziere, sowie als Lieferungs -Kautionen bei den Kassen der
grösseren deutschen Städte verwendet werden.

Die Kommunal -Obiigationen der Preussischen Pfandbrief -Bank sind
mündelsicher . Sie können zur Belegung von Mündelgeld , als Anlage für Spar¬
kassen , Stiftungen , Kirchenkassen etc . und in allen denjenigen "Fällen Ver¬
wendung finden, in denen eine mündelsichere Anlage vorgeschrieben ist.

Die Bank hat ein Aktienkapital von M. 18 0:0 000, Reserven und Vor¬
träge von ca. M. 7 000000 , Emissionspapiere sind bisher verausgabt ca.
M. 800 000 000, Darlehnsforrlerungen erworben ca.' M. 312 000 000. Die Dividende
betrug für 1902—1905 je 7 %, für 1906 7'/i °'o.

Die Pfandbriefe und Kommunal -Obiigationen sollen freihändig begehen
werden . Stücke , sowie Prospekte sind bei der Gesellschaft und bei der Mehr¬
zahl der deutschen Banken und Bankfirmen erhältlich . F511

Preussisctie Pffandtorieff - Barok
Dannenbiiuni Gort an Zimmermaim

r

Kiisertsntttsien»
Aachen.

Vorzügliches Tafelwasser.
Jaforesversand za. 7 Millionen Gefässe.

Haupt r- Depot:
Dotzlieimerstr. Ü15, Karl Hoch , Teleplion No. 2372,

!Kflm« ra5t -»v» sser - j&Mstalt.
Spezialität:

Brause - LimoErsaaien.

Meine Nerven!
Meine Nerven!
Habe so vieles schon versucht, aber

meine Leiden bleiben ! Diesen Klage¬
ruf hört man von manchem Nerven-
Lerdenden. Da möchten wir Ihnen
sagen, fassen Sie noch einmal Ver¬
trauen , es gibt noch etwas , wodurch
Sie Linderung erhalten . Ihr Beruf
und Ihr Portemonnaie braucht da¬
runter nicht zu leiden. Ein kleines
Schristchen von einem praktischen
Arzte , der seit langen Jahren alle
Arten Nervenleiden und Seelen-
störungen , als Nervenschwäche (Neu-
rasthenie ),Gemütskrankheit , Zwangs-
gtdanken , Anfgeregth ., Angst , Schlaf¬
losigkeit , Herzerregung , Schwermut,
mit dem größten Erfolge behandelt
hat , senden wir Ihnen zu, wenn Sie
uns für Porto und Unkosten 20 Pfg.
entsenden. In diesem Büchlein ist
kurz und bündig die zur Behebung
dieses gesellschaftlichen Krebsschaden»rtötige Selbstbehandlung , welche die
großartigsten Erfolge zeitigt , für
jedermann verständlich dargelegt.

Man schreibe an F 73
aJSravsUsmsimn L Co . , Verlag

Gelsenkirchen No . 25.

SeMliijuettcti
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
•Sos . SSlriel », Lithogr . Anstalt,

Friedrichstr « 39 , nahe der Kirchgasse.
Gingang durchs Tor.

Staunend billiger
GeLegenheitskazrf!

1 Posten cleg. tlntertailten v. 8b Pf . an.
1 Posten weiße Da men - Schurzen 6b Pf.
1 Posten Kinderlätzchcn v. 10 Pf . an.
1 Posten Bcsenlitze in allen Farben

Meter o Pf.
1 Posten Scherben - Gardinen von

4b Pf . an.
1 Posten Damcnstrümpfe v. 26Pf . an.
1 Posten Hcrren -Makko -Hemden n » j

Jacken weit unter Preis.
1 Posten Gardinen , Stores » Bi¬

trage », , Rouleans , Spachtel-
kanten zu bedeut, herabgcs. Preisen.

Einige 1000 Meter Stickereien nnd
Einsätze Meter von 9 Pf . an.

1 Posten trübgewordencr eleg. Damen - !
Hemden , Beinkleider ) Röcke n.
Matineeö , sowie Tisch - u . Bett¬
wäsche zu jedem nur annchmb. Pr.

MAMM . 9 , M
üiosies

Ixrida Wolf,
©fr . SJEjrgrstrasse 5.

Anfertigung eleganter , ins Putzfach
oinschlagender Blusen.

Die noch vorhandenen Modell - Hute
unter Selbstkostenpreis.

On parle franjais . Si parla italiano . j
English spoken.

jjMsdie Armee-, Marise-
IKoionial-Äusstelhing,B8rün£07f

zu Gunsten der Veteranen und!
invaliden von Heer-, Marine- u

Schuttr tippen.Lotterie
100000 Serien je 20 Stöck t lMk .1

N>«A! traue io änaivoti ra Ist I300>000l
Hauptgewinne im Werte von

Si@,fi§00  W|40 .000  Ink
25 .000
1 11 ,000 ««

2 Ml 5000 , 5 Bai 20001
14MI000,20 ^ 5001
50iat200,100ffiil 100[

Ä
4

10 .,

asw . üsw,

LOSE a 1 ItftarkE
13. Lose fSr IO Mark

(Porte o. Liste 20 Pf».

Ä. M0LLUSG, Berits!
Kaiserhofstrasse 1.

iLOSE ä 1 Hark sind in aOen du
| Plakate kenntlichen VerkauftteUanf

zu haben.

Wschriinke
tu größter Auswahl ( erstttaffiges
Fabrikat ) zu verkaufen. Wegen vorge¬

rückter Saison 10 % tftßüßit.
Anfertigung aller Arten Eis - Kühl¬

anlagen . 857

Hench & ECaeseEsier,
Friedrichstratz « 23. _

Liköre
von Bois , Focklng 1 j

etc. Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

I XpSl 7 ?i &VliBäin Anzahlg . 20—40 Mlc.
fl Abzahlg . monatlich

8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an . Zubehörteile / spottbiüig.
Katalog gratis u. franco . J, isndrosch L Co^
-Charlottenburg 465, Sditoßstraße JS ^ ^

Jeden vormittag frische Erd¬
beeren Nettelbeckstr. 11, Hochpart, r.

Gnter Vclmtfioöcu
aus der verlängerten Kreidclstraße kamt
abgefahren werden. Näheres 7971,
C . Halkbrenner , Friedrichstr. 12.

♦ Fvimen H»
erhalten diskret 'Mal U . $ &\ Cfc
in allen Angelegenheiten. Viele Daukschr.
(Rückporto erb. ) „ Hngieue " , SUeder-
lötznitz -DreSde » , Winzerftr. 72.  ESI

Wünschen 5ie
eine

Vornehme, geschmack¬
s/olle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an ditnxetsm

L. Schellenberg'sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden
Langgasse No. 27

o gegrflndet1809a
Welche Ihnen gern mit
Druckproben  und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

I

1034)F129
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Besitzer des Etablissements Loesch’s We" siu^en.
Kellereien : Meugasse 4 . - Ä M « Probierstube und Verkauf:

Telephon 356. # # # « ■ © # Spiegelgas .se 4.
Empfehle mein reSchli &ltig ^es Eiagrei * naturreiner selbstgepflegter

Rhein-. Haardt- und Hösel
Spezialität:

1908er Oestirielie ^ . . . . . . . pro FL InM . Ctlas Mk . ©»90,
L9O4 « «' Eltvilles *, MresKeiB ® Frcih . v . Bodelschwingli pr © Fl . inlil . Mk . 1 . 7 ©,
19 ©4er Walliafes *, Mresz . Pfarrgut . pa*© Fl . mW . Cttas Mb . 1 . 7 # ,
KUO4ee Fnjjglifölles * I&iesliiigr . . pr ® Fl . iiibl . €wl» s Mb . 1 . 10,
1900er Oberlsigellaeimer Auslese . pr © Fl . Iiibl . Glas Mb . 1 .# # .

Durch Ankauf ganzer Kreszenzen, sowie durch grossen Umsatz bin ich in der Lage, sämtliche Weine äusserst preiswert abzugeben.
Man verlange Proben und 'Preisliste.

Ri nt . s -M
in der

Teppich- Heilung
bis Samstag, den 6. Juli einschl.

Linoleum®rêe cm  ^ cm ^0  cm no cm
Linoleum

m 72 Pf.
za. 200 cm

88 Pf. 1.15

Qual. II Partie

1.4®

Qual. Ia

Linoleum-Teppiche
IU 2 . 1 ® 2 . 5®

za. 150/200 200/250 200/300
<*.95 11.9 ® 14 .75

il
5

einzelne Fenster und Paare
weit unter Preis.

Serie I : Serie II: Serie III : Serie IV:
7 .252 Flügel 2 .95 3 .95 5 .40

Zurückgesetzte Teppiche.
Gr . za. 130/200 160/240 200/300

7.50 - 12 . 12 .75 —-197 20 .- 32 .

Mtvoilage2*,50!1™Bettvorlage2”^0!«0
imit. Perser 1 . 15 ty ’V

Axminster

Nur soweit Vorrat
Steppdecke»za-tso/fSo■wS/Soo

4 .25 ' 5 .25

Steppdecken ÖSÄÄ-
füllung 9 .5®

USA'fi 'il AAlrAll Erbstüll, reichgest.
il v Lliu1vWlvlI einbettig zweibettig

«50 10 .75

bestes Fabrikat
Eiche,

China-Matten
za. 150/150 150/200 175/200

11.5® 17 .25 19 .-
• za. 60/90 90/160 120/180
1 —.78 1.75 2 .0®

za. 67 cm za. 90 cm
1.05 , 1.40 1.7®

Grosse Posten liest©
Gardinen , Möbelstoffe,

Vltragren 9
Länferstoffe, Portierenstoffe.

Warenhaus Julius lerraass.
Iv22

Großer Möbel-Ansverkans.
Megen Aüfgllbe Des KilkügesUM

verkaufe ich alle in großer Auswahl am Lager habendca Möbel, als:
VoKftändigc Schlafzimmer und Salons,

einzelne Betten und Matratzen , sowie sämtliche
Polster - und Kastenmvbel , 82t

mn schnell damit zu räumen, »TU" zu jedem annehmbaren Preis.

OmWr. 22. Willi «, Kigfenolf.
Nordsee

wawaaw !!*>»»>

bad J >an « a $t . 3.1ildes Seebad.
Luftkurort I . Randes.

Prospekte . 9 '. ®Sr »? df» Ss F 125

1 Drehstrom - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator»
und eine vollständige Schaltanlage für Lichtu. Kraft, 1 Aalast-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zn verkaufen. *

K» Kchellenvrrg ' scho Dofvuchderrckoee^
Wiesbaden.

8rösüöv -kalledLvb .Le>ao8̂ ^
Lössaitz “, Herrl . milde
Ea ko.Stichs.Ni zza

Ileil erfolge.3 Aerzte . Direktor
— Alfred Pilz , üiiefarzt

^ Dr. Asclike. Internat .Besuch.

Station Lössniizgrtmti
300000 qm , 3Abt . (H®n \ ,
I>>m . u Familien ), '
Kntr. 30 Pf ., 3port-
Kd.20. ^ Spielplatz «*,

/5 Lawn-Teunispl.
4 Sehwimmb., Turn- n.

Sportler . Uciegenh. z. Wohn.

öilz ’ Goldene Lebensregeln
£jSest  soeben erschienen . 2Mlr.

Be^eisWt auijronommen.
Eilz Naüirheilbuch ca . I>/« Will. verk.

Mobiliar-Versteigerung.
Heute Dienstag , den 2. Juli , vormittags 9'/- und nachmittags

2'/»Uh« beginnend, versteigere ich zufolge Aufirags im Saale des Westcndhofes

3« Schwalbacherftratze3«:
schwarzes Pianino , Salon -Garrntnr, Sofa , 2 Seffel, Tuch-
Garnitur , Sofa , 2 Sessel, Damen-Chaiselongne ni. 2 Sehet
(Seidenbezug, 3 Fenster Portieren , dazu paffend), Kameltaschen-
Diwan, einz. Sofas, Ottomanen, einz. Polstersessel, Nufzb.-Herren«
schrcibtifch, Nutzv.-Schrribsekretär, « lciderschränkc, Vertiko,
Pfetlerspiegel mit Trümeau, Nnßb. - Spiegelschrank, Bücher¬
schrank. Aquarium, runde, ovale und viereckige Tische, Auszugtische,
Paneelbrettcr, Konsolschränkchcnmit Spiegel, Kommoden, Etageren,
Flurtoilette , Nipvtische, BaNuftradc, <t fast neue Betten mit
Wollmatratzen, einz. Nosthaarmatratzen, Deckbettenu. Kissen, Regulateur-
Uhren, sehr schöne Aquarell . und Kupfcrstichbilder, Waschkom¬
moden und Nachttische. Waschbütten, Gasherd. Deckbetten und Nissen,
Singer-Nähmaschine, cleg. Lüfter, Zug- und Hängelampen, Stuhle aller
Art, Fußbadewanne, alle Waffen , sehr gute Portiere », Vorhänge,
Weißzeug, machtvolle Vasen , Nippsache« , Dekorations -, Lux, es.
u. Gebrauchsgegenstände, Teppiche, 2 Knchenschränke, Kuchentische
u. Stühle, Kuchen- u. Kochgeschirr, Glas, Porzellan und viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung am Tage der Auktion.

CeOFg 1 Jäger,
Auktionator und Taxator.

KB.
Gefchäftslokal: Schwalbacherstras-e 25.

DaS Mobiliar ist vorzüglich erhalten.

Sesa«g;«eißmnf
preisgekrönte Wiener Konscrvatoristin, Opern- und Konzertsängcrin, von
ersten ltunstgrößcn bestens empfohlen, wünscht in Wiesbaden

Gesang-Hlnter̂icht
nach Methode Müller — Brunow — Törsleff zu erteilen.

Anmeldungen werden entgegcngenommen und wird Auskunft erteilt nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr „Villa Marienquclle", Nerotal 37.

Großer Bretter- und
Holz-Verkauf

nächste Woche auf dem Exerzierplatz.
Näh. b. « - & w. «iiossel,

Kikdricherstraße 6.

Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der französischen
Sprache beschäftigen — und dies tut in Deutschland jede gebildete
Familie — sowie Bötels , Lesezirkel u. s. w., sollten es nicht versäumen,
l>ei der S’ ont ein Abonnement aut nie in weiten Kreisen bestens ein-
geführte , wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende poli¬
tische Tageszeitung

LÄ GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DF, MF,TZ)

(Deutsche Postzeitungsliste Nr . i. 325)
zu bestellen.

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr « rar S .§ W
und erhalten deren Abonnenten als wöchentliche Gratisbeilage das
illustrierte Pariser Wochenblatt Voleur lilostre **

vollständig ; kostenfrei
geliefert.

Jn seiner Broschüre „ J .clicndige <5ramr «ia ( iU , Schul-
methode für die lebenden Sprachen “ (Separat -Abdruck aus der Zeit¬
schrift „Der Unterricht “), Potsdam 1902, A. Stein , 8. 30, iiussort sich Pro¬
fessor Bf. fifitiiisser -Mannheim folgendermaßen:

„Wirksamste aktuelle Sprache giobt auch die
Zeifung . Französische Zeitungen , die in Deutsch¬
land erscheinen , wie z. B. die „Gazette de Lorraine “ (Journal
de Metz) eignen sich nach unserer Erfahrung ganz be¬
sonders hierzu , sie sind aktueller als französische Zeitungen
ans Frankreich , und zwar weil sie deutsche Dinge französisch
besprechen .“

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probenummern auf Wunsch
gratis zur Verfügung . Man verlange solche von der Geschäftsstelle der

Gazette «ie S. orrsiiiie ( Jonraal de Jletz)
in Meta.
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Kirchgasse
39 /41. ' unenthol & C?. Kirchgasse

39 /41 .

Von Montag, den !. Juli, bis einschliesslich Samstag , den 6. Juli:

Grosser Sommer -jtoerhaitt
211M n IIP Preim

Wasch-Blusen
Serie I.
Serie II.
Serie III.
Serie IV.
Serie V.

Wert bis 4 .—
Wert bis 6.—
Wert bis 8 .50
Wert bis 10.00
Wert bis 14.50

jetzt nur
jetzt nur I .OZ
jetzt nur
jetzt nur 4 .95
jetzt nur ü . SJ>5

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Seid. Blusen
.Serie I.
Serie II.
Serie III.
Serie IV.
Serie V.

Wert bis 8.—
Wert bis 11.50
Wert bis 15.—
Wert bis 18.—
Wert bis 28.—

jetzt nur F .W2
jetzt nur 5 . 50
jetzt nur T . SO
jetzt nur S . 50
jetzt nur L2 -ÄO

Kostüme, Kostüme-Kocke, Zeise-Mäntel
■

beeieufeBBci im Fraise reduziert.

Bamenu □

elegant garniert.

Wert bis 10 Mk.,
Wert bis 15 Mk.,
Wert bis 20 Mk.,
Wert bis 25 Mk.,
Wert bis 35 Mk.,
Wert bis 60  Mk.,

jetzt nur
jetzt mir
jetzt nur
jetzt nur 12'
jetzt nur j|
jetzt nur 25

50
M.

ß501) m.
50
M.
50
M.
50
M.
00
M.

Batist-Bänbehen und-Hütchen,
Wert von 10.— bis 1.50 Mk., ftK

jetzt nur Mk. 6.50 bis vö  Pf.

Ein Posten Huthlnmen,
Wert bis 2.— Mk.,

jetzt Piket nur Uv Pf.50

Ein Posten reinseidenes Band,
Chine, Faconne, Wert bis 2.50 Mk., j 25

jetzt nur 1M.

Sämtliche ? utz -Zutaten bedeutend ermässigt

Dmaen - GMe.
1 Posten

1 Posten

Damenhemden,

1 Posten

Schulterschluss, Passe mit Feston-
bosatz . Stück
Schulterschluss, kräft . Hemden-

I/UilllvllllclllU gII,  tuoh , Passe mit schönem Stickerei¬
besatz oder Spitze . Stück

I in guten Stoffen mit handgesticlcterMadeira-Passe . Stück
elegante Ausführung, in Knie- und

. . . Stück

besatz oder spitzMmeniiemdei
Posten DamenllOSen , Bündchen-Fasson

135
II.

175
1 M.
195
IM.
| 95
1M.

Kinder-Hemden,
Achsel- u. Vorderschluss, mittelfädige

Ware , Ti'immingbesatz.
Grösse 40 cm 45 cm 50 cm
stück 28 pf . 33 pf . 38 pf.
Grösse 55 cm 43 Pf., 60 cm 48 Pf.

8in kosten Kamen-, Karren- und Kinder-Wäsche,
Hostbestiiiide und durch Dekoration leielit trilbgewordene Piecen

102 ausserordentlich

In sämtlichen Abteilungen
gewähren wir während dieser Woche einen

von
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Ausgenommen sind Maschinen-, Näh-, Strick- und Häkelgarne , Stickseide,
Konfitüren, sämtliche Marken - Artikel , sowie die mit roten Etiquetten

versehenen Waren.
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Wiesbaden , den I . Juli 1907.

Idi beehre midi anzuzeigen , daß idi mit dem
heutigen Tage die kunßgewerblidie Werkßätte von
Tl clolf Geis Israeli f . (Tldolf JEIemiiajiii ) ,
JLangffasse 35 , deren langjährige Leiterin idi
bisher gewefen bin , ohne Aktiva und Pafßva , käuflidi
übernommen habe und unter der Firma

Kunstgewerbliehe Werksfäffe
von

Z/m Zfeamatm
vormals Adolf Geis

sunädiß in dem jetzigen Gefdiäftslohale , vom 1. Oktober
a . er . ab, erweitert und neu ausgeßattet , in den großen
Entrefol -Käumen des Hanfes Kl . Burgfiraßc 1 weiter¬
führen werde.

Idi bitte , das meinen Vorgängern freundlidiß
sugewandte Interejfe und Vertrauen audi mir zu
Teil werden zu laßen und in allen Fragen der
Liebhaberkünfle , wie bei Bedarf in kunfigewerblichen
Arbeiten und Gegenßänden , meine Dienfie in Anfprudi
zu nehmen.

Ilodiaditungsvoll

Langgaffe 25, I.

906

AMSStellHMfg'
fiir Kochkunst-, Bote!- II. Wirtschaftswesen

vom 5 .—1 $ . «Saitobe «.- im der Stasitlaaiie au Mainz.
Prospekte erhältlich durch das Ausstellungs-Komitee, SSalniuliof «-

strasse 9 (Yerkehrsbureau ). (Ni. 3608) F 47

Vornehmes LebensNcrsiHernrigs -Jnstitut 7953
beabsichtigt für ärztliche
seine Abteilung UntersuchungJÄ , «kqytsiteure

unter sehr günstigen Bedingungen für denWchdtbczirkWiesbaden zu
engagieren. Off. n. es . -L2 an die Tagbl .-Haüpt-Agent., Wilhelmstr. 6.

Für Buchdrucker.
Eine größere Anzahl Setz -Regale mit leeren Frakturkästeu

billig abzugeben. *
tu Sckellenfaerg -’fdjc Hofbuchdruckerei , Langgaffc 27.

Kochbrunnen,
musik.

7.30 Uhr : Morgen-
Kurhaus , Nachm. 4.30 Uhr : Konzert.

Abends 8.30 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele . Abds. 6.30

Uhr : Die Räuber.
Residenz-Theater . Vom 1. Juli bis

30. August einschl. bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschlossen. Wieder - Eröffnung
Samstag , den 31. August.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Tausend und eine Nacht.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurants . AbdS 8 Uhr:
Konzert.

Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusttr . 6,
Bangers Kunstsalon , Luisenttr . 4 u . 9.
Bartholoms - Ausstellung mit dem

Monument aux Morts. Einziger
Abguß direkt nach dem Original
und 45 andere Werke, im ehe¬
maligen Kurhaus - Provisorium
(Paulinenschlößchen). Täglich 10
bis 1 und 2 bis 7 Uhr. Eintritt
1 Mark , Kinder 50 Pfg.

Kunstsalon ViStor, Launusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothck» Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Ubr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1.
Geöffnet von nrorgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr milt.
bis 9V- Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein Fraucnbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Stcingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schulc, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfrage ». Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Turngcsellschaft. 6— 7V- Uhr : Turnen
der Darnen -Abteilung . 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vurturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis

Gesangverein Wicsbad . Männerklub,
Abends 8V- Uhr : Probe.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oüerrealschule
Oranienstraße 7.

Franzos . Konvers.-Zirkel. Mittelschule
Rheinstr . 90, Zim . 28. 8— 10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Männcr -Tnrnverein . Abds. 8V- Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttcmplcr - Loge Taunuswacht.
Abends 8V- Uhr : Versammlung.

Evang . Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 8V2 Uhr : Fugendabteilung.

Stemm - und Ring -Klub Athlctia.
Abends 81/ - Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 8\Ä Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athletcn -Klub. 8V- Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
8V= Uhr : Zitherspielprobe.

Sprachen -Berein , Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Ab. 8.45 Uhr : Franzos.
Konversations -Abend.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Bibelbesprechung.

Mannergesangverein Hilda . Abends
Probe.

Stemm - und Ring -Klnb Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport - Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend.
Männergesang - Verein Concordia.

9 Uhr : Probe.
Gesang - Verein Neue Concordia.

Abends 9 Uhr : Probe.
Kraft - und Sportkluh . Abends 9 Uhr:

Uebung.
Verb. Deutscher Handlungsgehilfen,

Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Sängerchor Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Gesangprobe . Vercinslokal
Thüringer Hof.

Krieger - und Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Krieger -Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge¬
sangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 97s Ubr : Versammlung.

Ruber - Klub Wiesbaden . Abends:
Uebung.

Klub der Köche, Wiesbaden . Mond¬
scheinfahrt.

Versteigerung von Mobilien :c. im Saale
des Westendhofs, Schwalbacherstr. 30,
vormittags 9'/»Uhr. (S . Tagbl . 301
S . 20.)

Versteigerung eines Wohnhauses des
Tapezierermeisters Ludwig Bilse
und Kinder , belegen in der Her¬
mannstraße Nr . 19, bei König!.
Amtsgericht , Abt. 1c, Zimmer
Nr . 63, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 277, S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Eisenbetondecken
u. Eisenbeton -Treppen _für die
Hochbauten ans dem Südsriedhof,
im städtischen Baubureau , Adler¬
straße 4, vorm. 11 Uhr. (S . A. A.
Nr . 49, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Maurer - und
Asphaltier -Arbeiten für die Hoch¬
bauten auf dem Südfriedhof , im
städt. Baubureau , Adlerstraße 4,
vorm. 11 Uhr. (S . A. A. Nr . 49,
S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Erd -, Abbruch- u.
Maurerarbeiten für die Hof-
Tieferleguna usw. in der Gewerbe¬
schule zu Wiesbaden , beim städt.
Hochbauamt, Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr , 9, vorm. 11 Uhr. (S.
A. A. Nr . 49, S . 1.)

Metcor-olngische Keobachlnngen
der Station Wiesbaden.

29. Juni. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 750.9 749.2 748.1 749.4
Thermom. C. 16,6 19.8 19.2 18.7
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig-

12.4 14.3 12.6 13.1

keit ("Io) . 89 83 78 82.7
Windrichtung
Niederschlags-

SW . 2 S . 3 SW . 1

hohe(mm). — 1.4 0.2 —

Höchste Temperatur 23.8.
Niedrigste Temperatur 14.7.

30. Juni. 7 Uhr
morg. Mitt

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit (°/o? .
Windrichtung
Niederschlags¬

höhe (mm)

748.1
14.8
8.4

70
N. 2

2 Uhr
nachm.

745.5 746.0746.5

9 Uhr
abds.

14.9
11.2

89
still
5.9

14.4
10.7

88
N. 2

1.6

14.5
10.1

82.3

Höchste Temperatur 19.2.
Niedrigste Temperatur 13.1.

*) Di: Barometerangabcn sind auf
0 " C. reduziert.
Ans- „nd Untergang für Sonne

(s ; nnd Mond (1).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischer Zeit^

- @ I (T
-Z im Süd .AusgauglUnterg, Aufg . >UNtttg.
S-? !Uhr W iUhr M.juhr M .wLr Miniuhr Min
3.112 31 [4 23 |8 38,12 48V,!1 26 N.

Köuiglichr dschairkri - !-.
Dienstag, den 2. Juli.

171. Vorstellung.
Volkstümliche Vorstellungen. (1. Abend.)

Die Ränder.
Trauerspiel in 5 Akten pon Friedrich

von Schiller.
Regie : Herr Köchh.

Personen:
Maximilian ,regierender

Graf von Moor .

Franz, ! feinc  ® ö5nc
Amalie von Edclreich
Spiegelbcrg,
Schweizer,
Griinui,
Ratzmann,
Schusterte,
Roller.
Kosinskp, polnischer

Edelmann . . .
Hermann, Bastard von

einem Edelmann .
Daniel , ein alter

Diener des Grafen
Moor . Herr Andriano.

Ein Pater . . . . HerrEugelmann.
Räuber.

Der Ort der Geschichte ist Deutschland,
die Zeit ungefähr 2 Jahre , 1757—59.

* * * Kosinsky: Herr Otto Fricke vom
Stadtthcater in Frankfurt a. M.,
als Gast.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Nach dem 2. und 4. Akt findet eine
längere Pause statt.

Anfang 6ü- ' llhr . — Ende 10»/< Uhr.
Ermäßigte (Volks-)Prcisc.

| | ä« S
» 3

Herr Kober.
Herr Zollin.
Herr Weinig.
Frl . Ressel.
Herr Striebeck.
Herr Malcher.
Herr Verino.
Herr Spieß.
Herr Encke.
Herr Tauber,

Herr Schwab.

Mittwoch, den 3. Juli : Der Waffen¬
schmied.

Donnerstag , den 4. Juli : Herodes
und Mariamne.

Freitag , den 5. Juli : Der Freischütz.
Samstag , den 6. Juli : Romeo und

Julia.
Sonntag , den 7. Juli : Die Meister¬

singer von Nürnbera.

M-rlhalla-Ttzeatrp.
Operctten-Saison.

Dienstag, den 2. Juli , abends 8 Uhr:
Taufend und eine Macht.

Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten
von Leo Stein und Carl Lindau. Mustl
von Johann Strauß , Bearbeitet von

Ernst Reiter» .
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister Di-. Ottzcnn.
Personen:

Fürst Suleiuian Ben \
Akbar . Ernst Helmbach.

Mossu, Fischer . . I
(Von einem Darsteller gespielt.)

Eddin Abu Hassarak,
Oberzeremonien-
mcisteru. Privatsek¬
retär des dürsten . Hans Gemeier.

Mahmud Nerin,Groß¬
vezier .

Der Kaimakam,
Baküuk,
Hador,
Nashar,
Samniat,
Ormuz. ein Magier
Leila, seine Nichte .
Wally, Eddins Frau
Neruda,

s >̂ .
2 rl

Zaire.
Zoraide, Harems»
Fatme, f damen
Zuleima,
Annahar,
Fioly , Orient-Stutzer
Dumm, Haremshüter
Kioistm, Dimer bei

Ormuz . . . . Georg Becker.
Gefolge des Fürsten, Würdenträger,

Odaliskcn, Sklaven und Sklavinnen,

Hubert Portz.
Hans Adolf.
Bruno Waldow,
Erich Walters.
Georg Alexander,
Emil Kroczak.
Paul Schnitze.
Hanna Simon.
Betty Szalok.
Sophie Stabclla.
Esmer. Castella.
Elli Schumann.
Annie Bocse.
Hanni Reimers,
Jenny Knoke.
Else Mügge.
Carl Berger.

Mittwoch, den 3. Juli : Ehrenabend für
Herrn Eduard Rosen. Die lustige
Witwe.

In Vorbereitung: Das Jungfernstift.
Walhalla

Proszeniumsloge
Frcmdenloge
Orchestersessel
Balkon . .
1. Parkett .
Prommoir .
2. Parkett .
Parterre .
Entree . .

Theater
Mk. 4.-

. S.-
„ 3.—
* 2.50
„ 2.50
. 2.-
v 1.50
. l .-
. 0.7a

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 2. Juli.

Morgens 7‘/s Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Yoort.
1. Choral : „Lobe den Herrn den

mächtigen König“.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die Belagerung von
Corinth“ . Rossini.

3. Finale aus „Maritana“ Wallace.
4. Am Wörther See,

Melodie . Jungmann,
5. Der Schäfer putzte

sich zum Tanz . . Lassen
6. Kriegsraketen , Pot¬

pourri . Conrads.
7. Herzog Ernst -Mai-3ch Ilänseroth.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Afferni.

Kachmittags 4hr Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Der Calif von Bag¬
dad“ . Boildieu.

2. NorwegischerKünstler-
Karneval . . . . Svendsen.

3. Glocken u. Gralszene
aus „Parsü'al“ . . . R. Wagner.

4. Ballettmusik „Ueber
allen Zauber Liebe“ E. Lassen.

5. Ouvertüre zur Oper
„Die Entführung“ . W. A. Mozart,

6. Ballszene über eine
Etüde von Maiceder Hellmesberger.

7. Phantasie über Lieder
ohne Worte . . . Mendelssohn.

8. Seid umschlungen
Millionen, Walzer . Job . 8traust,

Abends 8’/a Uhr:
1. Ouvertüre z. O. „Die

verkaufte Braut“ . . Smetana.
2. Romanze aus der Sere¬

nade F-dur . . . . Jadassohn.
3. Huldigungsmarsch a.

„Sigurd Jorsalfar “ . E. Grieg.
4. Konzertwalzer . . . E. Durant.
5. Ouvertüre 1812 . . Tsohaikowsky,
6. Canzonetta f. Streich¬

quartett . Hammer.
7. Carmen, Suite Nr. 2 G. Bizet.

Les Contrebandiers — Habanere —
Nocturne — La Garde montante —
Finale.

8. Königsgrätzer , Königs. Preussischei
Armeemarsch.

Hotel Nonnenhof. 7976
Kirchgasse 15, Ecke Luisenstr.

Allabendlich von 8 Uhr an:
üotizert des beliebten LRhein.
Künstler - Ensembles EAGraifg«
ISiiscJäajrtit . (Salon-Sextett).
Sonntags vorm. v. 11V*Uhr ab:

FrülischopiieB -Koniert.

Ncichshallcir-Tbcater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Die Er,

oberung der Luft . Serie 2;
Europa.
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klbentz-Ausgabe.
1. Matt.

Die Chmesensrage im Trausrma!.
Unser Londoner  n -Korresponbent schreibt uns:
Da deutsche Firmen an der Spitze der Goldindustrie

an Transvaal stehen, und viele Millionen deutschen wie
französischenKapitales in ihr angelegt sind, so war die
gestrige Ankündigung General Bothas bezüglich der
Chinesensrage bei Eröffnung des Parlamentes in Pre¬
toria auch von großem internationalem Interesse . Trotz
all seiner bisherigen Versprechen erklärte der Premier¬
minister des Transvaals bei dieser Gelegenheit , die
Arbeitsverträge mit den chinesischen Kulis dürften nicht
erneuert werden, und diese müßten heimgesandt werden,
wenn immer ihre Zeit abläuft . Infolgedessen haben
ihrer etwa 16 000 bis Ende Dezember den Rand zu ver¬
lassen. Botha sprach sich in seiner Rede vor dem jungen
Parlement sehr optimistisch hinsichtlich des Ersatzes der
Chinesen durch Eingeborene aus , und sagte, solche wären
jetzt in so großer Menge für die Minen verfügbar , daß
die Witwatersrand Labour Association die Rekru¬
tierung in der Kapkalonie einstellen konnte, und viele
Schwarze, die sich neuerdings von selbst meldeten, abge-
wiesen werden mußten . Nun wissen wir aber , daß sich
seit fünf Jahren eine staatliche Kommission nach der
Zandern damit beschäftigte, festzustellen, ob sich in Süd¬
afrika genug eingeborene Arbeiter für die Minen wür¬
den auftreiben lassen, und daß sie alle übereinstimmend
zu dem gleichen negativen Schluß kamen. Angesichts
dessen und der Zuversicht Bothas steht man also nun vor
einem Rätsel , das gewisse Organe der Regierungspartei
einfach dadurch lösen, daß sie behaupten , die angebliche
Arbeiternot bildete weiter nichts als eine Erfindung der
kosmopolitischen Abenteurer Eckstein, Beit , Neumann,
Gocrz und Genossen. Die Regierungskommisstonen
müßten also mit diesen Verschwörern unter einer Decke
gesteckt haben, eine Verdächtigung , die sich vollständig
mit der schönen englischen Sitte verträgt , daß sich
politische Gegner mehr oder minder gegenseitig als
Lügner und Betrüger bezeichnen. Die Börse nahm die
Kunde mit geradezu überraschender Gleichgültigkeit auf.
was aber vielleicht nur daher kommt, daß in Südafri¬
kanern schon lange nicht niehr spekuliert wird , und die¬
jenigen, die jetzt iroch Goldminenaktien besitzen, gewisser¬
maßen auf das Schlimmste gefaßt waren . Vielleicht
sagen sie sich, es müßte wohl doch etwas hinter Bothas
Optimismus hinsichtlich der Arbeiterversorgung stecken,
da er nach eigner Aussage sehr genau weiß, daß der
Ruin der Goldindustrie auch den des Transvaals be¬

Femllrton.
(Nachdruck verboten^

NüMbLicke.
(Für das „Wiesbadener Lagblatt ".)

Von Julius Roseuthal.
Der Juni bracht' Benzingeruch,

Ein groß Automobilöerbuch
Hielt Blatt um Blatt uns zugewandt,
ES war entsetzlich int 'resfant.
Was galt uns da der Wälder Pracht!
Wer hätte noch der Wiesen acht
Und all des Blüt - und Blumenflores,
Da die modernen Stinkaüores,
Die edlen 8anvs -gui-psut -Maschinen,
Die neuzeitlichen Guillotinen
Durch stiller Dörfer Straßen blasen,
Vorbei all Rain und Rasen rasen,
Und um des hohen Zieles willen
In Stank und Staub die Menschheit hüllen,
Die Menschheit, die da, wie gebannt
Höchlichst gespannt am Wege stand,
Was könnt' sich diesem  Sport vergleichen!
Wo war ' noch m ehr Ruhm zu erreichen!
Selbst Siebenmeilenstiefel weichen
Der Flngmaschine ohnegleichen.
Gefährlich,  meint ihr , sei dies Tun?
Weil 'mal ein Hündchen, 'mal ein Huhn,
Vielleicht auch 'mal ein Wandersmann
Dem Ding zum Opfer fallen kann?
Deshalb  wär 's vielen antipathisch?
Ja , A u t o s sind 'mal autokratisch!
Das sollt' sich der Philister merken
Und nicht die Aversion noch stärken,
Die gegen Autoleiter , leider,
Sich immer größer macht und breiter.
Wer haßt die Antos ? Nur d i e Leut ',
Die kcin's besitzen, also — Neid!
Doch schreit und schimpft nur immer fort
's ist doch eüu allerhöchster  Sport.

deuten würde. Außerdem aber waren sie aus das
gestrige Ereignis schon von dem Augenblick an vorbe¬
reitet , wo verlautete , die Bannermansche Regierung
würde die Garantie für die neue Trausvaalanleihe
übernehmen.

Als Lord Milner in 1905 Südafrika verließ , schien
die Depression, die der Arbeitermangel nach dem Krieg
verursacht hatte , sich ihrem Ende zu nähern , und eine
neue Ära der Prosperität nahe zu sein. Unglücklicher¬
weise gab aber das chinesische Arbeitergesetz, das die Be-
schäftigung und Anwerbung der Kulis regelte, den
Liberalen und Radikalen vor den letzten Generalwahlen
Gelegenheit , die politischen Gegner vor den WählernZn
der denkbar wirksamsten Weise zu verunglimpfen . Sie
sollten nämlich die Sklaverei in Südafrika cingeführt
und mit den internationalen Abenteurern auf dem
Rand gemeinsame Sache gemacht haben . Zu behaupten,
daß sie von den letzteren bestochen wurden , wäre natür¬
lich gefährlich gewesen, und derartiges wurde nur zart
angedeutet . Der Wählerpöbel fiel auch pflichtschuldigst
darauf herein , schon weil er der alten Regierung über¬
drüssig geworden war , und gab dem Bannermanfchen
Kabinett ein Mandat , die unglücklichen Chinesen zu
retten . Als sich dann herausstellte , daß diese nicht ge¬
rettet werden wollten, wurden sie fürchterlicher Jrnmora-
lität bezichtigt und als eine schreckliche Gefahr für ganz
Südafrika bezeichnet. Auf diese Weise bewahrte sich die
liberale Regierung ihre raison d’etre , denn die
Chinefenfrage hatte den Schlachtruf beim Wahlkampf
gebildet. Die Ungewißheit wegen der Arbeiterver¬
sorgung erstickte aber alle Unternehmungslust im
Transvaal , das für die weitere Erschließung des Landes
erforderliche Kapital blieb aus , seine Revenüen gingen
in erschreckenderWeise zurück und Arbeitslosigkeit mit
ihren verhängnisvollen Folgen nahm auf allen Gebieten
überhand . Einen solchen Augenblick wählte die Trans¬
vaalregierung , ein neues gefährliches Experiment zu
versuchen. _ _

Politische Übersicht.
Etiennes „Mission".

U. Berlin,  1 . Juli.
In hiesigen politischen Kreisen werben die Unter¬

haltungen über die deutsch-französischen Beziehungen,
zu denen der Aufenthalt des Herrn Etienne in .Kiel und
in Berlin die Gelegenheit gab, mit wohlwollender Zurück¬
haltung verzeichnet. Es liegt keine Veranlassung vor,
diesen unverbindlichen Gesprächen berests eine Be¬
deutung beizumessen, die sie doch erst gewinnen könnten,
wenn sich Herr Etienne in irgendwelcher amtlichen
Eigenschaft befunden hätte . Indessen wird mit Befriedi¬

Jm Sommermonat Juni blüh'n
Holunder , Rosen und Jasmin,
Akazien duften weit und breit,
Die Nase schwelgt in Seligkeit.
Von schönen, bunten Wiesen grüßen
Die Blumen , die dort üppig sprießen,
Schön ist, wohin wir immer gch'n,
Die Welt des Sommers anzufeh 'n.
Doch, da vollkommen nichts auf Erden,
Gibt 's neben Lust auch hier  Beschwerden,
Das Bild wird täglich bluincnbnnter,
Doch manche „G i f t p f l a n z'" läuft mit unter,
Die für den Laicnblick nicht kenntlich,
Dem Eingeweihten  nur verständlich.
So beispiclsweis' die Kama rille.
Nicht zu verwechseln mit K urniKc;
Denn erst're will den Schmerz erregen,
Den letzt're sucht in Bann zu legen,
Wo eine Kama rill'  gedeiht,
Da gibt cs Bauchweh bald und Leid.
Die Pein zu lindern und zu stillen,
Braucht 's Anti -Kamarillen -Pillen,
Und diese  Kügelchen zu dreh'n,
Das scheint Fürst Bülow zu versteh'».
Kaum mußt' die Welt, daß etwas sei,
Da war cs auch schon ganz vorbei.

So mittclstünd'ge Stanbgebor 'ne,
Zur Alltagsarbeit nur Erkor 'ne,
Die nicht in hohen Regionen
Auf Burgen oder Schlössern wohnest.
Sie wissen nichts im großen ganzen
Von all' den vielen g i f t'g cn Pflanzen,
Von all' dem Unkraut , dem fatalen,
Wie Kamarillen und Kabalen,
Intrigen , Ligen nsw.,
Nichts von der Menge gist'ger Kräuter,
Die sich, wie uns die Kund'gen künden,
Auf h o chg e l e g'n nt Stellen  finden.
Es ist (und dadurch  wirü 'S nicht schöner).
Das angemaßte Vorrecht jener.
Die sich um hohe Ämter mühen,
Daß sie die gist'gen Pflanzen ziehen,

gung davon Akt genommen, daß der französische Staats¬
mann in der Lage war , eine gewisse Neigung der öffent¬
lichen Meinung seines Landes zu freundlichem
Entgegenkom  m e n zu bekunden. Er wird Berlin
mit der Erwartung verlassen haben, daß die auf diese
Weise geäußerten Gesinnungen hier eine entsprcchenoe
Aufnahme finden würden , wenn sie in irgendeiner kon-
treten Forin , und zwar in offizieller Vertretung durch
eine dazu legitimierte Persönlichkeit den Leitern der
deutschen Politik wiederholt mitgeteilt werden würden.
Nach der Natur der Dinge kann es aber wohl schwer-
sich genügen, daß man sich beiderseits des guten Willens
und der sympathischen Gesinnungen versichert, denn
beides darf bei der Korrektheit der Beziehungen zwi¬
schen Berlin und Paris eigentlich ohne weiteres voraus-
gesetzt werden, und die Schwierigkeiten einer praktischen
Nutzbarmachung dieser Dispositionen zu freundlichem
Entgegenkommen würden naturgemäß erst beginnen,
wenn es sich um die Lösung bestimmter Fragen handelte.
Jedoch ist immerhin etwas damit gewonnen, daß sich
an der Seine immer sichtbarer das Bestreben kundgibt,
über Reibungen und Reizzustände hinauszugelangen.
Warum sollten solche Empfindungen hier nicht erwidert
werden ? Es ist selbstverständlich, daß das geschieht;
aber , um das zu wiederholen, es reicht nicht hin zur
Knüpfung positiver Beziehungen , und wenn man tn
Frankreich solche will, so muß man eben Vorschläge
machen.

SS

hd . Paris , 1. Juli . Zu dem Besuch Etiennes bei
Bülow will der Vertreter des Matin " noch erfahren
haben : Bülow habe gesagt, Presse und Publikum seien
in Deutschland zurzeit einer Annäherung günstig ge-
stimmt . Es wäre zu wünschen, daß Presse ' und Publi¬
kum in Frankreich ähnliche Enrpfindnngen zeigten.
Andere Zeitungen wie „Petite Republique " raten zu
kühlerer Auffassung der inoffiziellen Meier Freundlich¬
keiten. „Gaulois " betrachtet den bevorstehenden Kaiser-
besuch in England vom Gesichtspunkte einer Annäherung
zwischen Frankreich und Deutschland und schließt mit
den Worten : „Es ist nicht zweifelhaft, daß dieser Besuch
ein Nachlassen der Spannung zwischen England und
Deutschland bedeutet, und das wird als Gegenwirkung
auch ein Nachlassen der Spannung zwischen' Frankreich
und Deutschland zur Folge haben. Ob dieser Zustand
längere oder kürzere Dauer hat ? Es wird an Frankreich
liegen, aus ihm Nutzen zu ziehen, sei es auch nur , um
sich zu erholen und zu kräftigen.

Gegen die Automobil-Rennen.
An der Opposition gegen die Automobilrennen im

Taunus  scheinen auch die dortigen Richter  teilzu¬
nehmen. In der „Deutschen Juristenzeitung " ver-

Um in geeigneten Momenten
>L>ie äußerst wirksam zu verwenden.
Ern ungemein subtil ' Geschäft,
Bald lohnend, bald auch nicht, „wie's trefft",

Durch Preußen zieht von Ort zu Ort
'ne Trauerkunüe — S t n ü t g i n g f o r t.
Es drückte ihn der Jahre Last,
Von allen Schulen weht Halbmast,
Wie dumpfes Klagen tönt 's im Chor,
Die Lehrer tragen Trauerflor,
Der linke Teil der Geistlichkeit,
Steht tiefgebeugt beiseit' und schreit.
Und man erwägt und überlegt,
Ob Preußen diesen Schlag erträgt.
Es scheint der wirklich harte Fall
So hier , wie dort , wie überall
Sehr weite Kreise zu berühren,
Sogar die Bremser  kondolieren»
Maler und Photographen jammern,
W e h' dringt aus allen Dunkel kammcrn,
Die Sonne  selbst , erregt und heiß,
Trat in des Krebses  Wendekreis.
E i n Trost nur ist bei all ' dem Trüben
Den „S t u ö t i o f e n" noch geblieben,
Beim Scheiden ward ' ihm summa laus,
Studl fiel  und — stieg — ins Herrenhaus.

Doch leider ging mit Studt noch einer.
Und dieser eine war kein Kleiner.
Graf Posadowsky war 'ne Kraft,
Ein Manu , der eminent geschafft.
Kein „Nur "-Graf und kein „Nur "-Veamtcr,
Hat er die Feindschaft haßentflammter
Stanöesgenossen und Kollegen
Bei j e d e m Schritt , auf allen  Wegen
Seit langer , langer Zeit gefühlt,
Ihr Spott hat oft nach ihm gezielt.
Er stand — ein tapferer Soldat —
Im .Kampfe fest — um ihn ist's schad.
Was ihn vertrieb ? wer wollt das sagen,
Man müßte schon Lncanus fragen,
Lucanus aber ist diskret . —
's hat eines Tages stark geweht,
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öfsentlicht der Amtsgerichtsrat Lieber in Idstein einen
bemerkenswerten Artikel , worin er mitteilt , daß das
Amtsgericht (er sagt nicht welches, aber es ist wohl das
von Idstein gemeint) mit der Möglichkeit rechnete, bei
einem etwaigen Unfall mit tödlichem Ausgang eine un¬
verzügliche Augenschein-Einnahme auf der Rennstrecke
vornehmen zu müssen. Um sich für solche Fälle der er¬
forderlichen Unterstützung der Polizeibehörden zu ver¬
sichern, richtete das Amtsgericht ein entsprechendes Er¬
suchen an die Aufsichtsbehörde. Im weiteren Verlaus
der Sache erging eine schriftliche Äußerung des Regie¬
rungspräsidenten , wonach die Sperrung  der Renn¬
strecke auch für die Gerichte in Kraft Zu bleiben hat,
denn eine Ausnahme von dem Verbot „zugunsten der
Gerichte behufs Ermöglichung der Feststellung des Tat¬
bestandes strafbarer Handlungen erscheint, ohne die
Kennen zu vereiteln , nicht ausführbar ".
So der Bescheid des Regierungspräsidenten,
von dem Amtsgerichtsrat Lieber unwiderleglich nach¬
weist, daß er mit der Strafprozeßordnung  in
krassestem Widerspruch  steht . Wenn ein Polizer-
bearnter, so meint er, es gewagt hätte , den Richter durch
Gewalt oder Drohung an der Vornahme der gebotenen
Amtshandlung auf der Rennstrecke zu hindern , so hätte
er nach Z 114 des Reichsstrasgesetzbuchseine Ge f ä n g -
n i s st r a f e von 3 Monaten zu gewärtigen gehabt,
außer wenn er sich erfolgreich auf einen durch
mangelhafte Anweisung der Vorgesetzten Dienstbehörde
verschuldeten Irrtum hätte berufen können. Ein Glück,
daß . es nicht wirklich zu einem Konflikt zwischen der
Polizei und einer Gerichtsbehörde kam. Oder sollte man
nicht lieber sagen : ein solcher Zusammenstoß wäre viel¬
leicht ganz nützlich gewesen? Er hätte die Unhalt¬
bar  k e i t von Anordnungen und Zuständen aufs
krasseste ergeben, gegen die sich inzwischen freilich so viel
Unwillen geäußert und angehäuft hat , daß ihre Beseiti¬
gung ohnehin erwartet werden darf.

Die FrieüMskmrserery.
bck. Paris , 1. Juli . Der Haager Korrespondent des

„Echo de Paris " berichtet seinem Blatte , in Delegierten¬
kreisen sei man der Ansicht, daß der Vorschlag, betreffend
Umänderung von Kauffahrteischiffen in Kriegsschiffe
für den Fall des Ausbruches eines Krieges , Anlaß zu
heftigen Debatten geben werde. Man glaubt jedoch,
daß in dieser Frage ein Kompromiß zustande kommen
wird.

M . London, 1. Juli . Wie der „Daily Telegraph"
aus dem Haag meldet, .beabsichtigen süd- und mittel¬
amerikanische Delegierte , mit Ausnahme vor: Brasilien
und Cuba, der Theorie der Vereinigten Staaten über
das Privateigentum zur See , falls Abstimmung erfolgt,
die Fragen des Bombardements von Häfen , der Sce-
minen und der Seebeute entgegenzustellen. Ein Zusatz
zur Genfer Konvention dürfte ohne Schwierigkeit be¬
schlossen werden. Der Status quo wird hinsichtlich der
Eröffmmg der Feindseligkeiten aufrecht erhalten werden.

wb . Haag , 2. Juli . Der Empfang der Delegierten
der Konferenz und ihrer Damen am 1. Juli , abends,
durch die Königin nahm einen glänzenden Verlauf . Un¬
gefähr 800. Gäste waren eingeladen . Der Empfang be¬
gann damit , daß alle Delegierten der Königin vorge¬
stellt wurden, während die Damen der Delegierten sich
in den anstoßenden . Sälen versammelten . Jeder erster
Delegierter stellte die Mitglieder seiner Delegation vor.
Dann ..wurden die Delegationen dem Prinzgemahl und
der Königin -Mutter vorgestellt. Später wurden die
Damen , unter denen sich auch die Baronin Bertha von

Der Sturm kam von der Kieler Föhrde,
Fuhr über Preußens märk'schc Erbe,
Und ch' man dessen sich versah.
Lag Graf v. Posadowsky da.
Fürst Bülvw war zur Zeit in Kiel,
Als sein Herr Mitarbeiter fiel.
Wird er den Grafen sehr vermissen?
Auch d as wird wohl Lucanns wissen,
In vielen Blättern stand zu lesen,
Der Fürst sei recht gefaßt gewesen,
Kühl  war , sehr kühl, der Wind von Kiel,
Mit Posadowsky siel sehr viel.

Von Holle  läßt sich noch nichts sagen. —
Daß er sich ohne Langes Zagen
Dreist auf den Sessel setzt von Stndt,
Bezeugt zunächst: der Mann Hat Mut.
Doch, auf solch' „n n b e s chr i e b'n c n Blättern "^
Entwickeln sich die künftzgen Lettern
Erst nach und nach, man muß erst seh'n.
Was für Vokabeln da entsteh'n.
Auch im Regieren gibt 's 'ne Mode:
Nach einer dunklen  Periode,
Wie sie seit Jahren angeöauert,
Und während der der Geist getrauert,
Die Freiheit völlig eingemauert,
Und ihre Jünger fast versauert,
Hofft mancher (wenn er nur nicht irrt ),
Daß es mit Holle helle  wird.
Jedoch, eh' das sich hat entschieden,
Vis dahin  ist in Frankreichs Süden
Der böse Winzerstreit zu End ',
Und Rußlands drittes Parlament,
Wenn's den Behörden halbwegs glückt,
Gewählt  und — wieder heimgcschickt.

Das 43. Tonkunstlerfest.
ii.

Man schreibt uns aus Dresden,  80 . Juni:
Mit einem zweiten Kam m crmusik-

ko n z e r t nahm am Vormittag des 30. Juni bas Ton-
künftlerfest im Veretnshause zu Dresden seinen Fort¬
gang. Ein noch glänzenderes Bild als am Tage vorher
bot der große, schöne Konzertsaal , denn außer den Musi¬
kern und Musikfreundenbô n sich noch Zahlreicher als

Suttner befand, eingeführt und der königlichen Familie
ebenfalls vorgeftellt . Die Königin , die Königin -Mutter
und der Prinzgemahl unterhielten sich mit den einzelnen
in herzlicher Weise...Die Musik des Grenadier -Regiments
brachte ein . gewähltes Programm zur Ausführung.
Unter den Eingeladenen benierkte man Vertreter aller
Behörden des Haag , die niederländischen Minister , das
diplomatische Korps , den Generalsekretär und die
anderen Sekretäre der Konferenz. Das Fest endigte
ungefähr um 11 Uhr.

M . Haag , 2. Juli . Die japanischen Delegierten
brachten ihren Vorschlag hinsichtlich des Bombardements
offener Plätze ein. Darnach sollen Städte und Ort¬
schaften von jeder Beschießung frei bleiben, wenn dem
Befehlshaber der feindlichen Armee erklärt wird , daß
man auf jeden Widerstand verzichte. — Der deutsche
Vorschlag über die Rechte und Pflichten der Neutralen
stößt auf Widerstand . Man erwartet neue Vorschläge
hierzu seitens Belgiens und der Schweiz. Indessen
herrscht die Ansicht vor, daß die Mehrheit sich dem fran¬
zösischen Vorschlag anfchließen wird . Der in Aussicht
gestellte amerikanische Vermittelungs -Vorschlag ist noch
nicht eingcbracht worden . — Die Delegierten der süd¬
amerikanischen Republiken hielten gestern eine Beratung
ab, um sich über ihre Haltung zu dem merikanischen
Vorschläge schlüssig zu machen, welcher dahin geht, die
Drago -Doktrin jeder Diskussion der Haager Konferenz
zu entziehen. Der argentinffche Delegierte erklärte,
seinen Vorschlag zurückziehen zu wollen, falls sich die
Mehrheit der Delegierten für den Vorschlag der Ver¬
einigten Staaten entscheiden sollte.

Derrtsches Weich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. König Eduard

wird während seiner Anwesenheit in M a r i e n b a d Anfang
August eine Zusammenkunft mit Kaiser Franz Joseph
haben, und zwar auf Schloß Schlackenwerth bei Karlsbad , das
dem Grcßherzoa von .Toscana gehört, wohin sich Kaiser Franz
Joseph von Ischl aus begeben wird.

Der Regrerungsprästdent v. Arnsberg , Or . iur . Franz
Freiherr v. C o e l s , ist zum Unterstaatssekrctär der Banab¬
teilungen des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten ernannt
worÄen. Der neue UnterstaatZsekretär war lange Jahre in
Aachen, später Oberpräsidialrat in Coblcnz, wo er in der
Rheinstrombauübteilung beschäftigt war und kam vor einigen
Jahren erst nach Arnsberg . Er ist unverheiratet und katho¬
lischer Konfession.

Dem Landtagsabgeordneten Stadtverordneten Reinhard
Schmidt-  Skberseld ist der Charakter als Kommerzienrat
verliehen worden . Als erster Glückwunsch zu dieser Aus¬
zeichnung ging ihm das folgende Telegramm des Reichs¬
kanzlers Fürsten v. Bülow zu : „Herzlichen Glückwunschzu der
wohlverdienten Auszeichnung, dre mich persönlich besonders
erfreut hat ."

Fr . v. Rappard,  einer der Führer der freisinnigen
Bvlkspartei und mehrfacher Gegenkandidat im ersten Ham-
bnrgffchen Wahlkreise, hat sich erschossen.

* Wechselprotest-Erleichterung . Wie die „Deutsche
Jnristen -Zeitung " hört , hat der Bundesrat noch vor
seiner sommerlichen Vertagung dem Gesetzentwurf über
die Erleichterung des Wechselprotestes die endgültige
Zustimmung erteilt . Der Entwurf wird unmittelbar,
nachdem der Reichstag wieder zusammengetreten ist,
zur . parlamentarischen Beratung gelangen können. Die
Abänderungen , die die Regierungsvorlage im Bundes¬
rat erfahren hat , sollen nicht von Erheblichkeit sein.

Moltke-Harden . Die Privatklago , die Graf Kuno
Moltke gegen Maximilian Harden eingebracht hat , um¬
faßt 37 Seiten in Maschinenschrift. Es wird darin be¬
antragt , das Hanptvcrsahren gegen Harden zu eröffnen.
Die . Klagebeantwortung , die Hardens Verteidiger
Justizrat Max Bernstein in München im Namen seines
Klienten cingereicht hat , besteht nur aus einem einzigen

Satz : „Der Beklagte tritt dem Antuag des Klägers auf
Eröffnung des Hauptverfcchrens nicht entgegen, da er
kein Interesse daran hat , daß die öffentliche Verhandlung
unterbleibe ."

* Bauarbciier -Pensionskasie. Im Minrsterftrm der
öffentlichen Arbeiten  ist man zurzeit mit den
Vorarbeiten zur Begründung einer Pensionskasse fiir
die Bauarbeiter nach dem Vorbikde der für die Arbeiter
der Eisenvahn -Verrvaltn :wj bereits bestehenden Kasse
beschäftigt.

Deutsche Kolonien.
Über die in .Aussicht genommene Berufung des Ober»

bürgermeisters von Weißenfels , W a d e h n , erfährt Las
„Berliner Tageblatt " von zuständiger Stelle , daß Herr
Wadehn sich, selbst beim Reichskolönralaml gemeldet hat.
Seine Mission in den Kolonien soll darin bestehen, in
Südweftafrika drei Kommunalverwaltungen einzu-
richten. Die Verhandlungen mit Herrn Wadehn sind
noch nicht abgeschlossen.
.. .. •rnrmmmmmammnmm. . . .l

Ausland.
©Krtt-rrch-Urrgium.

In Mährisch-Schönbcrg fand die Hauptversammlung
des Deutschen Sch nlv er eins  statt , wobei
Minister Prade die Notwendigkeit des Zusammen¬
schlusses der Deutschen  betonte und ausführte,
Laß der Ausfall der Reichsratswahlen nicht zu airver pessi¬
mistischen Auffassung Anlaß gebe. -Obmann Or . Groß
hob den großen Aufschwung des Vereins im Vorjahr
hervor . Es wurde beschlossen, um die Arbeiter Heranzu¬
ziehen, ihnen die Zahlung des Jahresbeitrags von zwei
Kronen in fünf Raten znzugestehen. Bedauert wurde,
daß die deutschen Sozialdemokraten  an der Ver¬
sammlung nicht teilgenommcn haben.

Kirftland.
In dem vornehmsten Büheort Estroretsk erschien

vor dom Kurhause ln einer Droschke ein Terrorist
und feuerte ans die vornehme Menge einen Schuß ab.
Es entstand eine Panik , während welcher der Attentäter
entkam.

Der B o Ls cha s t c r C a m b o n ist aus Berlin
in Paris einigetroffen und hatte mit Pichon eine Unter¬
redung , welche bezweckte, Cambon über das Gespräch
des Ministers mit Etienne  genau zu unterrichten.
Pichon würsscht absolut nicht, baß Canrbon sich irgendwie
in seiner Autorität  als Vertreter Frankreichs be¬
einträchtigt fühlt.

Schweden.
Der König Oskar II . von Schweden hat anläßlich

des 11. Internationalen Kongresses gegen den A lko¬
tzo l i s m u s , der vom 28. Juli bis 3. August in Stock¬
holm statffinöet, die Teilnehmer des Kongresses zu einer
„Garden-Party " nach dem König!. Schloß und dessen Lust¬
garten eingeladen . Bei diesem Feste werden alkoholische
Getränke ausgeschlossen sein. Prinz Gustav Adolf, der
Ehrenpräsident des Kongresses, wird diesen am 29. Juli
mit einer Begrüßungsrede eröffnen.

Uornrcgerr.
Auch Norwegen wird bald dem Beispiele Finnlands

folgen und die Frauen als gleichberechtigteStaatsbürger
anerkennen . Wie das „Zentralblatt " :feilt , liegen
dem Storch ing nicht weniger als sechs dahingehende
Anträge vor . Im Konstitnttonskomitec ist eine absolute
Mehrheit für die Einführung des politischen Frauen¬
wahlrechts vorhanden . Nur eines von den neun Komitee-

gestern Damen in festlichen Gewändern cingesnnöen und
halfen den Saal fast bis zum letzten Platze füllen . Der
zweiten Hälfte des Konzertes , genauer dem Vortrag
einiger Lieder und zweier Sätze des Rohöeschen Trios
wohnte der König Friedrich August von Sachsen mit
großem Gefolge bei, während Prinz und Prinzessin
Johann Georg bis zum Schlüsse verweilten . Trotz der
großen sommerlichen Hitze folgte das gewählte Publikum
den einzelnen Nummern des Konzertes mit gespannter,
ernster Anteilnahme . Wie sich öie Kammermusik und
die kleinen Formen der Komposition gegenwärtig bei
den Schaffenden wieder eifrigster Pflege erfreuen , so
kann man dafür auch ein erhöhtes Jntereffe der Ge¬
nießenden im Konzertsaal zurzeit feststellen. Die erste
Nummer des Programms stellte allerdings unmenschliche
Anforderungen an die Hörer . Es ist ein Streichquartett,
°P- 7, von Arnold Schönberg,  einem Wiener,
Schüler von Zemlinsky , für den sich das Wiener Ross-
Quartett schon wiederholt mit staunenswertem über-
zcngungsmut gegen ein revoltierendes Publikum ein¬
gesetzt hat . Ein unendlich langes Werk in einem Satze,
die THementypen sind zwar angewenöet , ihre mannig¬
fach verschlungene Anordnung versucht aber einen ein¬
heitlich ununterbrochenen Satz herzustellen, wie der Kom¬
ponist selbst sagt. Schon diese schwer zu rechtfcrügcnöc
Neuerung ergibt die Gefahr der Formlosigkeit . Es ver¬
arbeitet auch niemand ungestraft den Stoff zu einem
vicraktigcn Drama in eine  n Akt, und zur Erkenntnis
von der Notwendigkeit gewisser Grundgesetze der Form
muß auch der kühnste Neuerer einmal kommen. Und
nun ist dieser eine Satz so erfüllt von ruheloser , anti¬
thetischer Themcnverarbettung , daß öie vier Instrumente
einen beständigen widerwärtigen Kampf gegeneinander
führen , der öie erste Hälfte zu einer einzigen Kakophonie
werden läßt , während der Schlutzteil ein weiches, nerven¬
krankes Schwelgen wird . Es steckt sicherlich eine erstaun¬
liche Technik in der Verarbeitung dieser Ubcrleitungs-
unö Settengedanken , in Durchführungen und Reprisen,
in diesen Umkehrungen und Verkürzungen . Aber es
muß erlaubt sein, von allem technischen Spiel der tönend
bewegten Form abzusehen und nur vom Gehör aus ein
Werk zu beurteilen , und dann darf man sagen, daß
Schönbergs Streichquartett mit seinen raffinierten
Klangwirkungen oder der erregenden Unruhe seiner
Dynamik wie ein Jcchrmarktlärrn von weitern sich an¬
hört . Ein Fiebertramn , ein seelischer Aufruhr , ein

Tanz wüster Empfindungen zieht vorüber , den keine
Ruhe heilt . Das heißt denn doch das moderne Prinzip,
nach dem jedes Instrument zu einer selbständig sprechen¬
den Individualität auszubilöcn wäre , bis zu jenem
Äußersten treiben , wo das Gegeneinander zur völligen
Ziellosigkeit wird und jede Form sprengt . 6ni bono?
fragt man sich: wen soll dieses verftandesmäßtge Spiel
ergötzen, dem jeder, aber auch jeder seelische Kern und
Gehalt fehlt? Diese vierdiinensionale Musik überschreitet
unsere Aufnahmebereitschaft : „Unerhörtes hört sich nicht",
wie es im Faust heißt. Die Herren RosS , Fischer.
Ruzitzka und Buxbaum  spielten dies tolle Werk
mit einer heldenhaften Hingabe , aus der die Absicht
sprach, Schvnbcrg doch öurchznsetzcn: aber das Publikum
belohnte ihre selbstlose Meisterschaft mit Beifall , während
es das Werk selbst mit Zischen ablehnte , obwohl einige
junge Anhänger auf der Empore mit Händen und Füßen
für den Erfolg des Meisters arbeiteten.

In den Vortrag von acht Lieöcrn von Malter
Courvoister  hatten sich mehrere Mitglieder der
Dresdener Oper geteilt . Zunächst trug Frl . Irene von
C h a v a n n e mit ihrem pastosen Alt ein Sonett des
Dante vor , das eine gcbetartige , in klarer Innigkeit
gehaltene Vertonung aufwies , während das zweite Lied
nicht frei von Trivialitäten war . Von den Liedern , die
Friedrich Plaschke  herrlich sang, zeigte „Feuer vom
Himmel" (Text von Peter Cornelius ) eine prächtige
Selbständigkeit des Stils : die Besonderheit des Kom¬
ponisten scheint aber in zarten , süßen Weisen zu liegen,
wie sie Frau Erika W e ö e k i n ü mit vollendeter Schön¬
heit vortrug . Darauf folgte ein Trio in F-molI, op. 21,
von Wilhelm Rohöc,  das die Herren Bachmann,
B ü r t i sch und Stenz  meisterlich spielten . Es ist
eine edle, ebenmäßige Komposition, die sich im ganzen
in alten Bahnen bewegt: doch ist jedem Instrument eine
starke Eigenart gewahrt . Die Harmonik ist sehr farbig,
das Scherzo zeigt einen ungewöhnlichen Fluß der.
Themen , das Finale kennzeichnet mit seinem geheimnis¬
voll-düsteren Hauptthema den Komponisten als modernen
Grübler . Ein Hervorruf ehrte seine tüchtige Leistung.
Mit drei Liedern von Wilhelm Kienzl,  von Kammer¬
sänger Karl B n r r i a n mit strahlender Stimmkraft
und dramatischer Belebung , der die vom Komponisten
begleiteten Lieder im Satz sehr entgegen kamen, vorgc-
tragcn , schloß dies zweite Konzert des Tonk-nstftrfestes
unter begeistertem Beifall der Hörer . F,  Z,
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ntttglieüern ist dagegen. Fünf Mitglieder deS Komitees
wollen den Frauen Las Wahlrecht unter denselben Be¬
dingungen gewähren , wie sie für bas kommunale Frauen¬
mahlrecht maßgebend sind, nämlich ein eigenes oder ein
Steuereinkommen des Ehemannes von mindestens 400
Kronen in den Städten oder 300 Kronen aui dem Lande.
Die übrigen drei Kvmiteemitglieder sind für das allge¬
meine Storthingswahlrecht der Frauen , so wie es die
Männer besitzen.

SÄdttfr'rk».
Der Handel der Kapkolonie ist um 10 Millionen zu-

cückgegangengegen das Borsahr . Eine schwere Depres¬
sion ist unter Herrn Ja m esons  Berwaktung einge-
treten.

Arbeiter - und Lohnbewegung.
dck. Berlin , 2. Juli . In der Lohnbewegung im

Baugewerbe ist durch Öffnung der Bauten für Arbeits¬
willige im Laufe des gestrigen Nachmittags eine wesent¬
liche Änderung der Lage noch nicht zu verzeichnen. Auf
einzelnen Bauten sind zwar einige Arbeiter tätig , doch
scheint es sich bei den meisten um freigegebene Arbeiten
zu handeln.

lut . Mailand , 2. Juli . Hier legten gestern 10 000
Bauarbeiter die Arbeit nieder. — Die Verhandlungen
zur Beilegung des Agrarstreiks in der Provinz Ferrara
haben sich zerschlagen. Die Haferernte gilt be¬
reits als verloren.  Eine Anzahl Agitatoren
Wurde verhaftet.

M . Mailand , 2. Juli . In Palermo spielten sich
infolge des Mangels an Brot in den Bäckereien wüste
Szenen ab. Man befürchtet den Ausbruch eines Gene¬
ralstreiks . (L.-A.)

lick. London, 1. Juli . Nach einem Telegramm der
„Daily News " aus 3leto Dort  ist der Streik der
Straßen reinige  r sehr ernst geworden. Die
Lage der Stadt  ist schrecklich.  Küchenabfälle,
die eine Woche alt sind, sind in vielen Straßen hoch auf¬
gehäuft . Seuchen drohen auszubrechen. Den Unrat
zu verbrennen , ist wegen des Regens unmöglich. Die
Versuche, Outsiders zu beschäftigen, wurden durch die
Streikenden verhindert , die die Leute gewalttätig an-
griffen . Cs kam zu einigen heftigen Zusammenstößen,
wobei der Mob die Streikenden mit Stöcken und Steinen
in die Flucht schlug. Arbeiter , die am Sonntag den
Kehricht mit Desinfektionsmitteln begossen, wurden von
der Polizei geschützt. — Das Gesundheitsamt fordert
energisch, daß das Straßenreinigungsdcpartement vor¬
läufig die Bestimmungen , die zu dem Ausstand geführt
haben, zurückzieht, damit der Kalamität ein Ziel gesetzt
werde.

Aus KtadL und Karrd.
Wiesbg - sner Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . Juli.
— Personal -Nachrichten. Oberförster Quint  in Nenne-

cod ist zu-ni Regierungs - und Forstrat ernannt und mit der
Forstlnspektion Posen -.Lissa beauftragt worden . lForstrat
(Quint ist ein Wiesbadener .) — Forstmeister Pa i s in
jThausseehaus wurde nach Hombressen, Oberförster Glas¬
macher  in Hainchen nach Chausseehaus und Oberförster
Möttau,  früher in Gertlanken , nach Rennerod versetzt. —
Förster Stüwecke  in Fasanerie bei Wiesbaden erhielt den
Hegemeistertitel bei seiner Versetzung in den Ruhestand . —-
Katasterlandmesser Sdjermct  in Wiesbaden ist zum
Kaiastcrkontrolleur in Bcehendorf bestellt. — Werk sichrer
Ludwig Kleemann  zu Homburg v. d. H. erhielt das Kreuz
deS Allgemeinen Ehrenzeichens , Holzhauermeister Theodor
Wagner  zu Dachsenhausen und Hutmacher August Datz
zu Friedrichsdorf das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Die neue Zweigstelle am Bismarck -Ring , die der
Verlag des Wiesbadener Tagblatts"  Lori
neben dem Kaiserlichen Postamt 3 im Hause Nr . 29
(Bismarck-Apotheke) seit 1. Juli eröffnet hat, soll den
Bewohnern des Westends, das ja zu einer Stadt für sich
fast ausgeivachsen ist, den Verkehr mit unserer Hauptge¬
schäftsstelle erleichtern. Gleich dieser nimmt die Zweig¬
stelle sowohl Anzeigen und Reklamen wie Bestellungen
auf Len Bezug des „Wiesbadener Tagblatts " an , selbst¬
verständlich zu denselben Preisen und sonstigen Be¬
dingungen wie im Verlag selbst. Ebenso findet wie in
diesem in der Zweigstelle die Ausgabe der neuesten
„Tagblatt "-Nummcrn unmittelbar nach Erscheinen, stets
wechselnder Aushang der neuesten Telegramme , Aus¬
kunstserteilung , Offertenannahme und -ausgabc , An¬
nahme von Reise-Abonnements usw. statt. Auch die so
beliebt gewordenen „Tagesereignisse im Bilde " werden
in der Zweigstelle dem Publikum vorgcführt . Der
„Arbcitsmarkt " kommt gleichzeitig wie im Verlag
abends 6 Uhr in der Zweigstelle zur Ausgabe . Die
Zweigstelle ist von morgens 8 bis abends 7 Uhr ununter¬
brochen geöffnet. Bereits wird von dieser neuen Ein¬
richtung des „Tagblatt "-Verlags ein lebhafter Gebrauch
gemacht, Beweis genug, daß dieselbe einem längst be¬
stehenden Bedürfnis entspricht.

— Von den Herbstälinngen des 18. Armeekorps.
Vom Generalkommando ist ungeordnet worden : Der
kommandierende General bestimmte als Führer im dies¬
jährigen Manöver u. a .: am 7. September bei der
42. Jnf .-Brig . Oberstleutnant Friedrich Karl , Prinz von
Hessen, und Oberstleutnant Bothe vom Feldartillerie-
Regimcnt Nr . 27: am 9. September bei der 41. Jns .-
Brig . (87er und 88er) Oberst v. Dewitz von den 88crn
und Oberstleutnant Beckmann vom Feldartillerie -Ncgt.
Nr . 27: am 10. und 11. September bei der 21. Division
Generalmajor v. Besser von der 42. Jnf .-Brig . und
Generalmajor v. Pelzer von der 21. Feldartillcrie -Brig .:
am 12., 13. und 14. September bei der 25.  Division die
Generalmajore v. Werder (28. Kavallerie -Brig .), v. Diet-
lein (80. Jnf .-Brig .), v. Nieder (26. Feldartillerie -Brig .)
und v. Hartmann (49. Jnf .-Brig .). — Das Regiments-
exerziercn des 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 88 findet , falls
die Ernteverhältnisse die Benutzung des Platzes bei
Noröenstadt  nicht gestatten sollten, auf dem großen
Sande statt.

— Vorgarten - «nd Valkon -WettbcwerL. Die An¬
meldungen zum Vorgarten - und Balkon -Wettbewerb
sollten bis zum 1. Juli d. I . an den Vorsitzenden des
,-Ga rte nbau-Verein s", Herrn L. S chc n ck, Lessing
straße 1, erfolgt sein. In Anbetracht der regen Unter¬
stützung, welche der „Gartenbau -Verein " bei dieisem
Unternehmen seitens der städtischen Behörden , der ver¬
schiedenen Vereine usw. gefunden hat , und um weiteren
Kreisen noch Gelegenheit zu bieten , sich an dem Wettbe¬
werb beteiligen zu können, hat der „Gartenbau -Verein"
in seiner letzten Sitzung beschlossen, den Anmeldetermin
bis zum 10. Juli Hinauszuschieben.' Die Anmeldungen
sind jedoch bereits so zahlreich eingelaufen , daß nach dem
10 Juli eingehende Anmeldungen keine Berücksichtigung
mehr finden können.

— Das Handwerk hat goldenen Boden . Die Wahr¬
heit dieses Sprichworts erweist aufs neue die Tatsache,
daß der Schneidermeister C. I . Jur eit,  Inhaber des
größten Herren -Maßgeschäftes in Frankfurt a. M ., an¬
läßlich seines 50jührigcn Jubiläums als „Naüelkünstlcr"
eine Reihe von Stiftungen im Gesamtbetrag von 200 000

' Mark gemacht hat. Zwei Neffen und sechs Nichten er¬
halten 80 000 Mark . Eine bereits bestehende, fast auf-
gebrauchte Unterstützungskasse wird um 8000 Mark er¬
höht. Ein Fonds von 100 000 Mark soll den Kranken,
Witwen und Waisen der Arbeiter zugute kommen. Für
öre Beamten , Zuschneider und Kaufleute wurde ein
O'vnds von 20 000 M. begründet . Weitere Legate er¬
halten : je 10 000 M. der Arbeitgeberverein als Auf-
munterungApreise für Lehrlinge sowie die Schneider-
cnnnng zu Frankfurt zu ähnlichem Zwecke, je 8000 M.
die Armen in der Heimat zu Koberg, der Frankfurter
Armeirverern, die Witweukasse der Loge Karl , der Verein
für Frauenrechte , die Arbeitslehrkblonie , der Frauen¬
bild uugsv er ein zur Schaffung einer Freistelle für eine
Kindergärtnerin , der Verein der Knabenhorte und der
Verein Kinderkrippen im Nordend von Frankfurt . End¬
lich erhalten die beiden Töchter Jureits für Wokhliätiq-
kcttsxwecke 2000 Mark . — Jureit ist bei Hamburg zu
Hause, zahlt setzt 84 Jahre und hat „ganz tlcin " ange¬
fangen. Heute sind in seinem Hause 220 Arbeiter tätig.

— Ehrenurkunde «. Jur ersten Halbjahre 1907 wur-
oen von der .Handelskammer zu Wiesbaden 72 Ehren¬
urkunden verliehen.

Im Kreise W i csbad e n - Stadt  erhielten Ehren
aruroen Herr Schmied Jos . . Schneider , Herr Philipp
pammel , berde 2o ^ ahre bei der Firma Wiesbadener Staniol-
nnd Metallmpseffabrft A. Flach ; Herr Philipp Köhler . 25
e>ahre bei der Brauerei selfenleller Hans Küffner in Wies-

('n . Kretie t c .3 b a o c n =,2 er rt b wurden EHren-
nnoen uerlteHen un Herren Phil . Ofiltcimec Ir , für 52--

lafjrtgc Aatigfcit , Werrdelin Wilhelms für 84jährige Tätig»
fett, &corg Siogler sur 83mhrige Tätigkeit , Anton Heger für
'fahrige Tangkeit , Heinrich Horneck für 30jährige Tätigkeit,
^awb Mertel wr 34:al,rige Tätigkeit . Georg Merkel Ir für
84iahNge Tätigkeit , Wrlh. „« chwab für 38jährige Tätigkeit,

.̂ tährrge -eat !g,cit , Franz Kauzmann für 30-
lahrige Tätigkeit , Lorenz Kreß pur 37,ahrige Tätigkeit , Lconh.
Ärmgen für 88,ahrige Tätigkeit . Paul Merkel für 39jährige
»atlgtert . Karl Horneck, für 35jährige Tätigkeit und Joseph
.ocger siir »Uahrige Tätigkeit , sämtlich bei der Aktienqesell-
chaft vorm . Lurgcsf u. Ko. in Hochheim a. M . JmUnter-

taunuskreisc  erhielten Ehrenurkunden die Herren
A°rmer , Philipp Heymann , Philipp Klöppel und Karl Weber
surLSfahrige Tätigkeit , sowie Herr Philipp Wingcnroth für
« lÄrUL Tätigkeit . lamtliL bei der Firma Michelbacher Hütte
Ä. Passcwant in, Michelbach. Im Rheingaukreisc  er-
weiten Ehrenurkunden Herr Franz Loew, 25 Jahre bei der
^chemischen Fabrik , vorm. Goldenbera , Geromont u. Ko. in
Winkel : Herr Christoph Sauer . Herr .Heinr . Müller und Herr
Peter Meyer , jamtlich 25 Jahre bei der Firma Rudolph
Koepp u. Ko. in Qftmch Im Kreise Höchst  erhielten
Ehrenurkmld -n Herr Dreher Joseph v. Hain für 25jährige
eatigkeit bei der Firma Znlaui n . Ko. in Höchst; die Herren
Karl Hermann . Joseph Berz, Michael Roth, Kassierer Gustav
Herrmann , Peter Krauser , Isidor Stciqcrwald , Friedrich
Kroger , Magazinier Johann L-trauü , Schmied Heinrich
Zamnc . Gallus Frey . Franz Walk. Friedrich Jann , Julius
Schmidt, Wilhelm Boß und August Abt, sämtlich 25 Jahre
ber der aurma Chemische Fabrik Griesheim -Elektron ; Herr
Ferdinands Pfeisser für 25jährige Tätigkeit bei der Firma
Lederfabrik vorm . H. Deninger u. Ko. in Lorsbach ; Herr
Friedrich Zengcrle pur Lbsahrigc Tätigkeit bei der Firma I.
Zchmitz u. Ko. in Höchst; Herr Peter Henrici für 25jährige
Tätigkeit bei der Firma Höchster Gießerei L. Scrib 'a in
Höchst; Herr Schlosser Friedrich Kirchner für 25iährigc Tätia-
nnt bei der Firma Maschinen- und Armaturenfabrik vorm.
V. Brerier ,u Ko in Höchst; Herr Johann Schmitt für 25-
lahrige Tätigkeit be, der Firma Karl Becker, <̂ eqrasfabrik in
Lachst; die Herren Anton Christ 8r . Heinr . Hofmann , Konrad
Glatt 3r , Heinr Koloseus Ir , Jos . Kaus Ir , Johann Fai 3r.
Peter Reuter Ir , Anton Brech Ir , Wilh . Mühling , Heinr.
Bcllgart Adam Göbel Ir , Wilhelm Kimpel Ir . Math.
Kneisel Ir , Wilh . Halbleib , Alex. Vogel 3r , Cyprian Zentgraf,
Heinr . Bender Ir , Anton Sossenheimer tr , Joh . Waqner 2r,
Paul Blumer or , Aufichcr Heinr . Schmidt Ir , Aufseher
Ludwig Holm, Aufseher Ferd . Dillmann , Aufseher Mich.
Baum und Aufseher Hmnr . Schmidt Ir , sämtlich bei der
ff' rma Farbwerte vorm. Meister , Lucius u. Brüning inHöchst a. M.

— Nach 52 Jahren zum ersten Male seine Mutte,
gesehen hat kürzlich ein verheirateter Arbeiter in Mainz
Von dort wird wenigstens berichtet: All seiner Lebtag

Aus Kunst mtö Festen.
* Residenz-Theater . Die am 30. Juni d. I . ge¬

schloffene Spielzeit , die elfte unter der Leitung von Dr.
Hermann Rauch, begann am 1. September 1906. Es
wurden im ganzen 355 Vorstellungen gegeben, davon
298 Abendvorstellungen und 57 Nachunttags -Vorstellun-
gen. Unter letzteren 7 Kinber -Vorstellungen und 1 Gast¬
spiel der Tanzschule von Jsaöora Duncan . Zu 286 Abend¬
vorstellungen von den oben angegebenen 298 hatten
Dutzendkarten und Fünfzigerkarten Gültigkeit und nur
an 12 Abenden hatten diese Karten keine Gültigkeit . Es
kamen zur Aufführung 56 verschiedene Stücke, darunter
40 Neuheiten (unter diesen 6 Uraufführungen ) und
16 Stücke älteren Spielplanes . Dem Charakter nach ent¬
fallen auf Schauspiel, Drama und Trauerspiel 18 Stücke,
ans Lustspiel und Komödie zusammen 23 Stücke, auf
Schwank, Posse, Vvlksstück usw. 15 Stücke. Die größte
Zahl der Aufführungen der Neuheiten erreichte die
Dctektive-Komödie „Sherlock Holmes " von Alb. Bozen-
harü mit 30, dann folgen „Die schöne Marseillaiserin"
von Verton 28mal, „Der Abt von St . Bernhard " von
Ohorn 26mal, „Der Tanzhusar " von Jacoby und Pohl¬
mann und ,̂ >aben Sie nichts zu verzollen ?" von Hcnne-
quin und Veber je lümal , „Die Conöottieri " von Rudolf
Herzog 15mal, „Olympische Spiele " von Curt Kraatz
12mal, „Das Blumenboot " von Sudermann 10mal,
„Florette und Patapon " von Henneguin und Veber 9mal,
„Loulou" von M . Soulis und de Grosse 8mal, „Der
Kraftmayr " von E. v. Wolzogen, „Prinzessin Tausend-
schön" von Oskar Will , „Afrikaner " von R . Hermanns,
„.Doniödianten" von Misch und Roda-Roda und „Unsere
Käthe" von H. H. Daviß je 7mal, „Nemesis" von Pser-
hofer, „Verwehte Spuren (La  piste )" von Vietor Sardou,
„Im bunten ssiock" von Franz von Schönthan und Frei¬
herr von Schlicht, „Das Land der Jugend " von Hanns
Bauer je 6mal, „Im Notquarticr " von Freiherr von
Schlicht und Heinz Gordon , „Die Barbaren " von Heinr.
Stobitzer", „Karriere " von Raoul Auernheimer und
„Familie " von K. Schönherr sc 5mal, „Die Nachtkritik"
von Rudolf Presbcr , „Der Jubiläumsbrunncn " von
Walter Bloem , „Ali" von Bremer , „Die Siebzehn¬
jährigen " von Max Dreyer , „Die Hochzeit von PoLl"
von Georg Engel , „Telephongeheimniffe" von Haus-
lcitcr und Reimann je 4mal, „Der Vogel im Käfig" von
Grokimann, „Des . Uhrmachers Hut" von Maö . E. de

Giraröin , „Die Ziaturheilmeihode " von Laufs , „Die
Neuvermählten " von B . Björnson (Elias ), „Maria
Stein " von Fritz Bernthal , „Sirocco " von Hans Barth,
„Herthas Hochzeit" von Max Bernstein je 3mal, „Wegen
Preßvergehen " von Karl Böttcher und „Frühlings Er¬
wachen" von Weöekind je 2 mal , „Der Gott der Rache"
von Schalon Asch Imal , „Therese Ragnin " (in fran¬
zösischer Sprache) Imal . Von Stücken älteren Spielplans
wurden gegeben: „Die Brüder von St . Bernhard " (14-
mal ), „Der Prinzgemahl " (14mal), „Die von Hochsattel",
„Die Doppel-Ehe", „Das Gefängnis ", „Liselott", „Wohl¬
tätige Frauen ", „Onkel Bräsig ", „Jochen Pasel ", „Zwei
Wappen", „Madame Bonivarö ", „Stein unter Steinen ",
„Kollege Crampton ", „Der Strom ", „Monna Vanna ",
„Kean". Von bemerkenswerten Aufführungen sind zu
erwähnen eine Festvorstellung zur Feier des Geburts¬
tags S . Ai. des Kaisers und ein Gcsellschaftsabenö zum
Vorteil des Tierschutz-Vereins . Ferner fanden außer
den üblichen Icachmittags-Borstellungen zu halben
Preisen 9 Volks -Vorstellungen statt bei einem einheit¬
lichen Eintrittspreis von 50 Pf . für alle Plätze, die ver¬
lost wurden . Durch diese Vorstellungen wurde auch dem
Mindestbemittelten Gelegenheit geboten, volkstümliche
Stücke, wie ,F )rüder von St . Bernhard ", „Abt non St.
Bernhard ", „Liselott", „Stein unter Steinen " u. a . zu
sehen. Von namhaften Gästen erschienen Agnes Sorma
zweirnal, Albert Bassermann zweimal , August Junkcr-
mann gastierte viermal , darunter in der Jubiläums-
Vorstellung seines 50. Auftretens als Onkel Bräsig im
Wiesbaden , öreiinal fand ein Gesamt-Gastspiel des
Deutschen Theaters in Berlin statt (Direktion Max Rein¬
hard), einmal ein Gastspiel Suzanne Deprös mit ihrer
Gesellschaft, C. W. Buller absolvierte ein sechsmaliges
Gastspiel, einmal veranstaltete General -Intendant von
Poffart einen Vortragsabend und zweimal gastierte die
Tanzschule von Jsadora Duncan . Im Verlauf der
Spielzeit kamen 70 verschiedene Autoren zu Wort und
zwar 47 Deutsche, 3 Österreicher, 15 Franzosen , 2 Eng¬
länder , 1 Norweger , 1 Belgier , 1 Pole . — Die neue
Spielzeit  beginnt Samstag , den 31. August.

* Die Bartholomö -Nnsftellnng ist, wie bekannt , um
14 Tage verlängert und der Eintrittspreis auf die Hälfte
ermäßigt worden . Die Hohe Bedeutung dieser Aus¬
stellung der Skulpturen und Gemälde des großen fran¬
zösischen Meisters und die vornehme und sogar weihevolle
Art der .Ausstellung , zumal des. herrlichen Werkes

„Monument aus morts" haben wir eingehend gewürdigt.
Seltsamerweise aber entspricht der Besuch der Aus¬
stellung keineswegs ihrer einschneidenden Bedeutung
für das Kunstlcben und ebensowenig den hohen Kosten
und Mühen , die mit ihr verknüpft waren . Ein Unter¬
nehmen, zu dem die Stadt die Garantiesumme von 2600
Mark und der Verein der Hotelbesitzer ebenfalls 500 M.
übernahm , sollte doch wohl so viel Interesse beanspruchen
dürfen , daß der Besuch wenigstens ein einigermaßen
reger wäre . Aber er erreicht kaum den 10. Teil der Be¬
sucherzahl, welche Frankfurt seinerzeit stellte, denn dort
besichtigten über 32 000 Menschen die erhabenen Werke
des berühmten Franzosen . Nun , hoffentlich hebt sich in
diesen Tagen die Zahl der Kunstfreunde , welche die einzig¬
artige Veranstaltung im Kurhausprovisorium noch ent¬
sprechend besuchen. Der Eintrittspreis von 60 Pf . ist ja
ein verschwindend geringer für einen so seltenen und
bedeutenden Kunstgenuß. Oder ist hier im reichen Wies¬
baden mit seiner großen Fremdenzahl das Kunstinteresse
von dem materiellen so jammervoll in die Ecke gedrückt,
daß ein solch verdienstvolles Unternehmen schließlich mit
einem Defizit enden muß ? Das würde kaum zur Wieder¬
holung derartiger epochemachenden Ausstellungen ein-
laden.

Theater und Literatur,
Ein „so z i a l v o r b i l d l i che s T h e a t e r" ist das

Düsseldorfer Schauspielhaus . Alle Mitglieder haben
Jahresvertrüge und bezahlte Sommerferien , die auch den
ausscheiöenüen Mitgliedern zugute kommen. Die Probc-
engagcments , diese verderbliche Einrichtung , die so viele
Schauspieler um ein Engagement bringen , sind abge-
schafft. Den Schauspielerinnen werden die historischen
Kostüme geliefert und bei den Darstellerinnen mit
kleinen Gagen auch die modernen . Daß diese Beseitigung
gröbster Mitzstände im Theaterwesen bereits als soziale
Tat gelten kann, beweist, daß die Sozialresorm für die
Bühne noch in weitester Ferne liegt.

Wolf gang Kirchbachs gesammelte poe¬
tische Werke  sollen demnächst bei Georg T . W. Call-
wey in München erscheinen. Ilm 8. September des ab-
gelausen.cn Jahres starb Wolfgang Kirchbach plötzlich in¬
mitten seines reichsten Schaffens , kurz ehe er das fünf¬
zigste Lebensjahr erreichte.

Hermann Sud ermann  überreichte dem Burg¬
theater in Wien drei Einakt :, deren Uraufführung im
nächsten Spieljahr erfolgen ll.
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hatte sich der Mann darnach gesehnt, seine Mntter kennen
zu lernen oder wenigstens zu erfahren , wer sie war,
wie sich ihr Lebensschicksalgestaltet und wo evtl, ihre
Grabstätte sich befinde. Nie konnte, bis in die letzten
Tage , der Mann auch nur das Geringste trotz aller
seiner Nachforschungen darüber erfahren . Unter fremden
Menschen wuchs er auf und war so »2 Jahre alt ge¬
worden. Da nahm sich dieser Angelegenheit einer
feiner Bekannten an und stellte zunächst folgendes fest:
Der Mann hatte hier das Licht der Welt erblickt. Seine
Mutter war kurz vorher hierhergekvmmen und wenige
Wochen nach der Geburt wieder abgereist, nachdem sie
das Kind in Pflege gegeben hatte . Für das Kind waren
jahrelang reiche Unterstützungen eingelanfen , die erst
anfhörten , als es groß genug geworden war , um in
die Welt zu gehen. Nach Jahren kehrte er nach Mainz
zurück und gründete sich selbst eine Familie . Es gelang
ferner , die Geburtseintragung auszufinöen und dadurch
auch die Personalien der Mntter zu ermitteln . Nun¬
mehr wurden gleichzeitig verschiedene Ministerien , Kon¬
sulate und Polizeibehörden in Bewegung gesetzt, worauf
auch nach kurzer Zeit von München die Nachricht eintras,
das; dort die Frau im hohen Alter von 80 Jahren noch
lebe. Hocherfreut schickte er ihr einen eingeschriebenen
Brief , auf den jedoch keine Antwort kam. Erst als er
ihr abermals schrieb, daß er nach München kommen
werde, traf ein Briefchen ein, worin er gebeten wurde,
davon Abstand zu nehmen, weil ihr die Aufregung
schaden könnte. Er fuhr aber doch hin und fand seine
Mutter , eine alte , blinde Frau , in wohlhabendsten Ver¬
hältnissen. Die Freude von Mutter und Sohn war
rührend bei diesem ersten Zusammentreffen nach 52
Jahren , und die alte Frau fetzte auch sofort ein Testament
zugunsten ihres Sohnes auf, da sie niemand hat, der
ihr sonst näher stände. In kurzer Zeit wird sie mit
ihrem Sohne zu dessen Familie nach hier übersiedeln.

— Prämiiert . Bei der von der Gesellschaft für
Seifen - und Waschpulver-Industrie m. b. H. „Eureka"
in Düffclöorf-Reisholz veranstalteten Prcisausschrei-
bung für Schaufenster -Ausstellung erhielt der Kaufmann
Hch. Fr . Reinemer  in Erbenheim unter 100 Mitbe¬
werbern den 16. Preis.

— Wanderung eines Rehbocks. Die „Zentralstelle
für Wildmarken " verösfcirtlicht folgende Beobachtung:
Am 18. Mai 1906 wuvüe vom fürstlichen Wildmcister
Retnhart im Revier Frisörichstal , in der Nähe von
Schloß Mourspos bei Neuwied ein ca. zwei Tage altes
Kitzböckchen mit Wildmarke 2688 gezeichnet. Herr Forst¬
meister Bürhaus zu Diez meldet, daß am 22. Mai 1907
rm Revier Hahnstattcn , Distrikt 2 des Gemeinöcmaldcs
von Niederneisen , dieser Bock Mit Wildmarke 2686 er¬
legt worden ist. Gewicht 14,6 Kilogr ., Gehörn 12 Zenti¬
meter lang , 1 Zentimeter stark. Die Wanderung dieses
Spietzbocks ist äußerst interessant , sie geht über den
ganzen Westerwald bis ins  L a h n t a l . Nach
Schätzung beträgt die Entfernung 60 Kilometer.

— Nasch tritt der Tod de« Menschen an . Gestern
abend zwischen9 und 10 Uhr .brach der 21 Jahre alte, bei
der 6. Kompagnie des 80. Regiments dahier feiner
Militäröienftpflicht genügende Füsilier Joseph Dicht
aus Mülhausen im Elsaß, in seiner Stube , ohne daß
auch nur ein gelindes libelbefiirden vorhergogangen
wäre , plötzlich zusammen und ivar alsbald eine Leiche.

— Wer ist der Tote ? Am Freitagvormittag wurde,
wie von uns berichtet, im Rhein unweit des Schier-
steiner Hafens die Leiche eines erschossenen Mannes der
besseren Gesellschaftskreisegefunden. Es handelte sich um
einen Selbstmörder , bei dem sich aber keinerlei Anhalts-
purrkte fanden, die Aufschluß über seine Person hätten
geben können. Trotz 'der eifrigsten Nachforschungen ist
es auch dis heute noch nicht gelungen , das Dunkel zu
erhellen, das die Person des Toten umgibt . So viel
nur ist sicher, daß es sich weder um einen Wiesbadener
oder Biebricher noch eine Person aus der näheren Um¬
gebung handelt . Die Schiersteiner Ortsbehörde hat sich
an das Frankfurter Polizeipräsidium gewendet mit dem
Ersuchen, Nachforschungen anznstellen , weil Firmen-
ang-Äbcn an der Garderobe des Unbekannten aus Frank¬
furter Ursprung schließen lasten. Vielleicht gelingt eS
ruf diesem Wege, die Person des Selbstmörders festzu¬
stellen. Jedenfalls wäre es angebracht, wen« ein jeg¬
licher, der irgend welche ausklürcnde Mitteilungen zu
machen in ster Lage ist, der Schiersteiner Polizei davon
Kenntnis geben würde.

— Ein Drama im Eisenbahnzug . Aus Cassel,
1. Juli , berichtet unser stls.-Korresrwndent : In dem heu¬
tigen Berlin -Haller , bezw. Wien-Leipzig-Castel-Aachener
Mittagsschnellzug, welcher um 11 Uhr 40 Min . hier fahr¬
planmäßig eingetrosfen, hat sich ein aufregendes Drama
abgespiett. Wie die Passagiere als Augenzeugen berich¬
ten, eilte eine junge, unbekannte Dame , welche in einem
Durchgangswagen 3. Klasse mit einem älteren Herrn,
ihrem Vater , saß, kurz nach Verlassen des Bahnhofs Mel¬
sungen, wo der Zug noch langsam fuhr , plötzlich an die
Coupvtür und sprang hinaus , bevor es noch jemand
hindern konnte, sie eilte in raschen Sprüngen über den
Bahnkörper und die Böschung hinab und stürzte sich in
selbstmörderischer Absicht in die dicht am Bahndamm
vorbeiflietzende Fulda , in derer: Wellen sie sofort ver¬
schwand und ertrank . Als der Vater den Toöessprung
der Tochter wahrgenommen , wollte auch er zum Coupe
hinausspringen , um der Tochter zu folgen oder sie zu
retten , doch wurde er von dem Mitpassagier des Conpös,
Kaufmann Fr . Hcilmann aus Barmen , mit Gewalt
daran gehindert , weil inzwischen der Schnellzug die volle
Fahrgeschwindigkeit ausgenommen hatte und ein
Sprung aus dem Zug der sichere Tod gewesen sein würde.
Hiervon wollte aber der verzweifelte Vater nichts wissen,
er drängte mit übermenschlicher Kraft zur offenstehenden
Coupetür , so daß bald beide Männer herausgestürzt
wären , wenn -Herr Fr . Heilmann sich nicht krampfhaft an
das Gepäcknetz geklammert hätte. Mit der anderen Hand
hielt er den jammernden Herrn fest und ließ ihn auch
nicht los , trotzdem dieser schließlich zum Revolver griff
und ihn Herrn Heilmann vorhielt , um losgclassen zu
werden . Mit Hilfe des Bruders des Herrn Seilmann,
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welcher auf einen Moment das Coupe verlassen hatte
und jetzt noch rechtzeitig zurückkehrte, gelang cs, dem
Herrn in verzweifelndem Ringen die Waffe zu entwin¬
den, während der ebenfalls hinzuspringende Geschäfts¬
reisende Herr R. Rosenbcrg aus Berlin die Notleine
zog, worauf der Zug alsbald zum Stehen kam. Das
Eisenbahnpersonal eilte nunmehr herbei , versicherte sich
des Herrn und führte ihn der nächsten Ortspolizetbe-
höröe zu, um die näheren Feststellungen über die Per¬
sönlichkeiten und sonstigen Begleitumstände der Tat vor¬
zunehmen . Über Name und Stand und Wohnort war
noch nichts bekannt.

— Bon der Samtätswache . Gestern abend gegen
9 Uhr wurde die Sarntätswache nach der Bülowstratze 11
zitiert , wo der Lackierer Peter Keller,  66 Jahre alt,
eine Treppe hinab gestürzt war und sich stabet erhebliche
Verletzungen zugezogen hatte . Der Mann befand sich
bei Bewußtsein und wurde ins städtische Krankenhaus
verbracht. — In derselben Zett wurde die Hilfe der
Sanitätswache von der KehrtHtverbrennnngsaMlage ans
requiriert . Dort war der Heizer Emil Dietrich,
Adlerstraße 17 wohnhaft, zu Fall gekommen und hatte
sich dabei verletzt, Nachdem ihm an Ort und Stelle ein
Notverband angelegt worden war , wurde auch er ins
städtische Krankenhaus übergesührt.

— Botanischer Ausflug. Morgen Mittwoch, den 3. Juli,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
Nassa Nischen Vereins für Naturkunde  einen
Ausflug über die Fischzucht und den Herzogsweg nach derPlatte und von dort nach Wiesbaden zurück. Die Teilnehmer
sammeln sich unter den Eichen, von wo 2 Uhr 46 Min. der
Abmarsch erfolgt. Mitglieder des Vereins und Gäste werden
zur regen Teilnahme an dieser Wanderung eingeladen.

Theater , Krmst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Frau Martha Leffler-

Burkard,  Herzoglich Sächsische Karmnersängerin, ist nach
Ablauf ihres Engagementskontrakteserneut auf eine längere
Reihe von Jahren für die hiesige Königliche Bühne verpflichtet
worden.

* KnrhauS. Bei dem großen Interesse, welches man
dem morgigen (Mittwoch) Auftreten der Königlichen Opern¬
sängerin Frau Er . SÄ rüder - Kaminskh  in dem um
8y3 Uhr im kleinen Konzertsaal des Kurhauses im Abonne¬
ment stattfindenden „Musikalischen Abende" als Liedersänge-
rin entgogenbringt, dürften einige Mitteilungen über die be¬
liebte einheimische Künstlerin am Platze sein: Frau Dr.
Schröder-Kaminsky wurde von Frau Amalie Joachim zur
Konzertsängerin ausaebildet-und hatte auf häufigen Konzert¬
reisen stets die größten Erfolge. Ganz besonders wurde ihr
Liedervortrag gerühmt. Seit längeren Jahren ist die Sänge¬
rin alljährlicher Gast der großen Kurhausronzerte des Kaini-
Orchesters in Kissingen, sow:e der großen Künstlcrkonzerte
in: Kurhause zu Blankenbergs. Der große Erfolg, welchen
sic in: April vergangenen Jahres in dem vierten Philharmo¬
nischen Vereinskonzerte in Mainz erzielte, ist hier und in
unserer Nachbarstädt in vorzüglicher Erinnerung. — Es sei
hiermit ganz besonders darauf aufmerksam gemacht, daß bei
dem „Musikalischen Abend" die Eingangstürcn des Saales
und der Galerien während, der Vortragsnummcrn geschlossen
bleiben und nur in den Zwischenpausen geöffnet werden. Der
Eintritt zum unteren Saale findet nur von der Wandelhalle
aus und derjenige zu den Galerien nur über die Ausgangs¬
treppe von der Biersalonseite statt. — Um der Kurtapelle
einen freien Tag zu gönnen, werden morgen Mittwoch die
beiden Ab onu e m e n t s kon z er t e im Kurgarten
bezw. Kurhause von der Kapelle des Regiments Oranicn
unter Kapellmeister Henrich ausgcführt. — Das Ameri¬
kanische Nationalkonzert,  welches die Kurverwal¬
tung am Donnerstag veranstaltet, wird von der .Kurkapellc
unter Kapellmeister Äffcrni und der Kapelle des Regiments
o. Gcrsdorff unter Kapellmeister Gottschalk ausgeführt. Bei
geeigneter Witterung ist das Konzert mit bengalischer Be¬leuchtung usw. verbunden, auch die Leuchtsontäne wird in
Erscheinung treten. Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht
erhoben.

* Frankfurter Stadttheater . (S p i c l p l a n.l Schau¬
spielhaus.  Dienstag , den 2. Juli : „Romeo und Julia ".
Mittwoch, den 3.: „Der G'wiffenswurm". Donnerstag, den
4.: „Rosenmontag". Freitag, den 6.: „Faust", der Tragödie
erster Teil von Goethe.

N «ssauiskZ;e Nac«:richten.
= Bierstadt, 1. Juli . Die Stelle eines Bureaugehilfcn

auf hiesiger Bürgermeisterei, welche neu zu besetzen ivar, ist
dein Kaufmann C. Stahl  hier übertragen worden. Weiter¬
hin ist die neuerrichtete Stelle eines Vollziehungsbeamten für
unsere Gemeinde, der gleichzeitig noch Polizergeschästc mit
versehen soll, probeweise an Herr Karl Zobus  übertragen
worden. — Das Wartturmfest hat wiederum unter der Un¬
gunst der Witterung gelitten : es entspricht, geradezu einer
Regel, daß dasselbe jedes Jahr verregnen muß. — Unser er¬
folgreicher ,M änncrgcsana - Verei  n", welcher in
diesem Jahre schon von, Neu-Asenburg preisgekrönt zurück-
kehrtc, beteiligte sich gestern wiederum an einem Gesang-
Wettstreit in Griesheim a. M. Er sang dort unter großer
Konkurrenz in der 2. Klasse. Die vorgestern im Saalbau
„Zur Rose" stattgefrnldcne Generalprobe des Vereins hatte
eine zählreiche Zuhörerschaft angelockt, welche beweist, daß
den: rührigen Verein das größte Interesse entgegengebrachtwird. — Die Heuernte  ist hier zum größten Teil beendet.
Im allgemeinen ist der Ertrag ein recht zufriedenstellender.

J. Schlangenbad, 1. Juli . Der ob seines vorzüglichen
QuellwasserS stark benutzte Emilienorunnen im Wanröacher-
tal mit Abzweigung nach dem „Schweizerhäuschen" ist leider
gänzlich versiegt. Da sich der Fiskus weigert, den Brunnen
nachfehen zu lassen, so bleibt der so wie so schon stark be¬
lasteten Gemeinde nichts anderes übrig, als die Arbeiten
selbst in die Hand zu nehmen.

-r- Niederseelbach, 30. Juni . In unserem Dorfe ist
von WöhltätigkeitZverwncn in Frankfurt in geeigneten
Familien eine ganze Anzahl erholungsbedürftige
?• rauen  aus Frankfurt untergebracht worden . Für die
Person werden pro Tag für Kost und Logis 2 M. 60 Pf. be¬zahlt. Die Frauen erhalten bürgerliche Kost, E:er und viel
Milch, und bedienen sich selbst. Am letzten Donnerstag waren
zwei Damen von den Vorständen der Frankfurter Wohltätig-keitsvereine hier, saben sich die einzelnen Logis an, erkun¬
digten sich nach dem Wohlbefinden der Frauen, machten einen
Spaziergang in der Nähe unseres so herrlich ->m Waldcs-
rarrde gelegenen Dorfes ::nd besuchten schließlich das W i es-
b a d e n Cr Ferien  I) c i m. Diese Anstalt mit ihren herr¬
lichen Einrichtungen gefiel den Damen sehr gut.

-r- Ans dem oberen Bchwarzbachtale»30. Juni . Die H cu-
ernte  ist in der hiesigen Gegend fast allgemein beendet. Der
Ertrag derselben ist zwar nicht so reich wie im vorigen Jahre
aber doch recht befriedigend. Neues Heu  wird in der
hiesigen Gegend allgemein mit 2 Mark pro Zentner bezahlt.

( !) Bad Weilbacki. 30. Juni . Heute fand hier das
B u n d es f est des B :: n d es der Landwirte , Ab¬
teilung Nassau,  statt . Der Besuch war, wohl infolgedes- schlechten MetterS, nicht stark, auch befand sich unter den
Anwesenden eine größere Anzahl NiÄtmitglieder. Nachdem
die Gesangvereine„Sängcrlust" von Weilbach und „Sänger¬
bund" von FlorSheim einen BcgrüßungSchor vorgetragen,
begrüßte Herr G«u Christian  aus Unterliedcrbach die Er¬
schienenen. An Stelle des- erkrankten Generalmajor a. D
von Klöden hielt Herr L u ck-Patershauscn die Festrede 'ksw

Grundton derselben war die Mahnung zum festen Zusammen¬
halten, nur dadurch könnten die Aufgaben des Bundes gelöst
und die gesteckten Ziele erreicht werden. Ms ein sehr ein¬
seitiger Herr entpuppte sich Herr Ober st eine  r-Frankfurt.
Die Industrie nehme durch die höheren Löhne der Landwirt¬
schaft die Arbeiter weg. Aber die Folgen der industriellen
Entwicklung würden sich in einem zukünftigen Kriege schwer
rächen, denn nur der aus bäuerlichen Kreisen hervorgegangene
Soldat sei leistungsfähig, während die Stadtlust nur Schwäch¬
linge heranziehe. Auch sei mit Bestimmtheit zu befürchten,daß bei Ausbruch eines Krieges die durch die Industrie reich
gewordenen Bewohner auswandern würden, während der
Bauernstand auch in der größten Not des Vaterlandes das
seßhafte Element sei. Zum Schluffe mahnte er die Frauen,
energisch für die Ziele des Bundes zu wirken. Diesen ein¬
seitigen Ausführungen trat Landrat a. , D. Heyden-
to ei II er  entgegen. Cr führte aus , daß im Interesse der
Allgemeinheit Industrie und Landwirtschaft zusammengehen
müßten. Der Geschäftsführerder vereinigten Landwirte von
Frankfurt und Umgegend, Herr Wolf,  stellte die in denGroßstädten herrschende Unsittlichkeit und den übertriebenen
Luxus an den Pranger ; dem gegenüber sei die ländliche Be¬
völkerung das gute, sittcnreine Element, dessen Existenz ge¬
schützt werden müsse. Der hessische Abgeordnete Hirfchel
übcrbrachte die Grüße des hessischen Bauernbundes und lud
zum Bundesseste desselben cm. Nach Beendigung der offi¬
ziellen Feier fand Tanz und Konzert im großen Kurhaus-
saale statt.

a. Hahnstiitten, 30. Juni . Freiwillige Zeichnungen derhiesigen Einwohnerschaft ermögtichten es dem Turnverein,
das für den Bau einer Turnhalle  erforderliche Gelände
zu erwerben. Das Grundstück liegt am Oberneiser Weg und
umfaßt eine Fläche von 60 Ruten. Der Kaufpreis beträgt
2000 und etliche Mark.

ö. Höchsta. M., 30. Juni . Die Schlachthof-Deputation
beschäftigte sich mit der Frage, ab auch hier Maßnahmen hin¬
sichtlich der Fleischversorgung  der geringer be¬
mittelten Bevölkerung zu treffen seien. Sie beschloß zwar,
vorläufig von der Einrichtung städtischer Fleischverkaufs¬stellen äbzusehen, jedoch will sie eine Umfrage bei anderen
Städten veranstalten, wo Fleischvcrtriebe in städtischer Regie
bereits eingefiihrt sind. Wenn das eingehende Material ge¬
prüft ist, soll auf die Angelegenheit zurückgekommcn werden.
— Die Gemeinde Nied  verlangt für 1906 als Zuschuß zu
den Sch ul lasten einen Betrag von 13 000 M., zu den
Armen lasten  einen solchen von 1500 M. Der Magistrat
hat beschlossen, im ganzen 7600 M. zu geben und jede weitere
Forderung der Nachbargemeinde abzulebnen. Da die Stadt¬
verordneten den Magistratsbeschlnßbilligten, wird es wohl
abermals zur .Klage im Verwaltungsstreitversahren kommen,
— Herr Stadtverordneter Dr. Beil brachte in der letzten
Stadtverordneten-Sitzung auch die hier vorgekommencn zwei
Falle, von Genickstarre  zur Sprache. Er bemängelte
insbesondere, daß erst einige Tage nach Ausbruch der Krank¬
heit bet zwei Schülern des Gymnasiums der betreffende
Schulraum desinfiziert worden sei. Herr Bürgermeister
Palleske wandte dagegen ein, die Polizeiverwaltung sei mit
ihren Vorsichtsmaßregeln weit über das hinausgegangen, was
vom Kreisarzt verlangt worden sei.

ob. Höchsta. M ., 1. Juli . Bei dem am Samstag über
unsere Gegend hinziehcnöen Gewitter schlug ein Blitz
in einen Raum der Farbwerke ein und richtete mancher¬
lei Schäden an . — Der hiesige Ruderklub „Nasiovia" ge¬
wann gestern bei der Regatta in Ems den La h n p r e i 3
gegen die Rudergcscllschaft „Germania " von Frankfurt.

ö. Griesheim, 8,0. Juni . Der vierjährige Knabe desArbeiters Lang  st ü r z t e aus dem Fenster des 4. Stockes
auf die Straße und trug erhebliche innere Verletzungen davon

nr. Lorcha. Rh., 1. Juli . Das vor nicht langer Zeit er¬baute htege Elektrizitätswerk  rentiert sich, da die
hiesige Bevölkerung sich zum größten Teile an dem Bezug
von Licht und Kraft 'beteiligt, ganz außerordentlich. Die, Ein-
nähmen sind gegen das Vorjahr um 30 Proz. gestiegen und
stellten sich auf rund 18 300 M.

o. Braublich, 30. Juni . Die Blei - und Silber-
l) ü t t e Braudach entwickelt sichi-n erfreulichster Weise. Sie
beschäftigt jetzt etwa 420 Personen,

o. Rmrtel, 1. Juli . Das 12. G a u t u r n f est des
Aargaues  wird am 6., 7. und 8. Jul : d. I . hier^abge-halten. Mit dem Feste verbunden ist das 26jährigc lstif-
t u n g s f e st und dre Fahnenweihe deS hiesigen Turnvereins.
Die Zahl der angemeldeten Preisturner vcträgt etwa 250.
Der Festplatz liegt an der Lahn zwischen Wald und Wein¬
bergen. Die Gastwirte Philipps und Thomas haben Zelte
ausgeschlagen, die 3000 Personen Platz bieten.

hn. Weilburg a. d. L., 30. Juni . Auf der Tagesordnung
der letzten Stadlverordneten-Versammlung stand der Neu¬
bau einer Unteroffizier - Vorschule  in Weil¬
burg. Herr Bürgermeister Karthans berichtete über den
jetzigen Stand der Angelegenheit. Die Intendantur richtete
an die Stadt folgende Fragen : Ob sic bereit ist, das Gelände
am Schützcnchaus oder das an der oberen Frankfurterstraße
in einer Größe von mindestens4 Hektar kostenlos herzugeben,
e neu befestigten Fußgängerweg bis zur Anstalt anzulegen
und zu unterhalten, die Militärverwaltung von allen jetzigen,
und künftigen Anliegerbeiträgcn zu befreien, die Wasserver¬
sorgung des Platzes innerhalb zwei Jahren unbedingt sicher
zu stellen, den Platz an die Gasleitung anzuschließen und die
Straße bis zur Anstalt zu beleuchten, die Ableitung der ge¬
klärten Abwässer zu übernehmen und endlich das aste An-
stallSgebäude mit den Gebäuden zum Durchschnittsschätzpreise
zu erwerben. Die Stadtverordneten traten nicht in eine
spezielle Beratung der Sache ein, sie stimmten vielmehr einem
Magiftratsbeschluß zu, der dahin geht, der Militärverwaltung
initzuteilen, daß die Stadt die Unterlagen zu den Bcrhanld-
lungen beschafft habe, jedoch nicht eher in dieselben eintretcn
könne, bevor ihr nicht der Durchschnittsschätzwertdes
Kasernengrundjtücks mitgeteilt und die genaue Abgrenzung
der Plätze bekannt gegeben würde. Abgesehen von Yen nicht
unerheblichen laufenden Kosten, die die Stadt zu tragen hat,
iocrrt sie auf den militärfiskalischen Liebcsantrag eingeht,
wird sie eine einmalige Ausgabe von etwa 40 000 M. zu leisten
haben. Es erscheint wirklich außerordentlich fraglich, ob die
Forderung der Militärverwaliung mit dem Interesse, das die
Bürgerschaft Weilburgs an der Unteroffizierschule ja un¬
zweifelhaft hat, auch nur annähernd im Verhältnis steht!

! Herborn , 30. Juni . Gestern und heute weilte der
Bischof  der Diözese Limburg , Dominikus Willi,
hier , um die heilige Firmung  vorznnehmcn . Die
katholische Kirche, Pfarrhaus und Pfärrpark waren mit
Fahnen , Kränzen und Willkvmmgrüßen schön geschmückt.
Am Abend wurden dem Bischof unter Illuminierung,
Abschießen von Feuerwcrkskörpern , Gesängen ein Fackc'l-
zug gebracht. Die hl. Firmung crhieüen ungefähr 40
Firmlinge . Bon hier aus reiste Dominikus Willi nach
Dillenburg zu demselben Zweck. — Der Gesangverein
„Liedcrkranz" errang auf dem Gesangwcttstteit des Dill¬
sängerbundes in Burg einen ersten Klassen preis
in der Klasse 1 (Kunstgesang), eine goldene Medaille und
Diplom . _

I ! rcs der Umgebung.
m. Homburg, v. b. H., 30. Juni . Das Saalburg  -

Restaurant  ist zur Verpachtung ausgeschrieben worden,
Di ^ sechs eingclaufencn Offerier: bewegen sich zwischen 10- bis
12 000 M. — Ans dem Kirdorfer Friedhof  wurden
von über 80 Grabkreuzen die Bandschilder mit den Zeichen
J. N. R. J- über dem Christusbild gewaltsam entfernt. Man
nimmt an, daß es sich hier um die Tat eines Geisteskranken

.£*2 Xi-
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ss. Mainz, 30. Juni . Gestern nachmittag entluden sich

über nnserer Stadt und Umgegend schwere Gewitter
mit wolrenbruchartigem Regen und strichweisem Hagel¬
schlag.  Während hier kein nennenswerter Schaden zu ver¬
zeichnen ist, ist der Sch a d en in den südlich gelegenen Land¬
orten beträchtlich.  Vielfach sind die Felder verfloßt, ver¬
sandet und verschlammt. Bei Oberolm standen die Fluren
längere Zeit unter sußtiesem Wasser.

in. Bingen, 30. Juni . Eine Generalversammlung des
Viehdersicherunasvereins Bingen beschloß einstimmig lue
Auflösung  des Vereins und ernannte zum Liquidator den
bisherigen Rechnungsführer. — Die Station für drahtlose
Telegraphie  des hiesigen TechnikninS ist nun derart voll¬
ständig, daß sie in regelmäßigem Verkehr mit derjenigen in
Dcrrmstadt steht.

m. Bingen , 1. Juli . Ein Rcülansherö  ist heute
'in der Nachbargemarkung Kempten gefunden worden.
Wie viel Stöcke verseucht sind, konnte infolge regnerischer
Witterung nicht genau festgestellt werden. Es ist dies der
erste Reblaushcrö , der in der nordwestlichen Ecke der
Provinz gefunden wurde.

z. Boppard, 30. Juni . In der am Samstag , den 29. Juni,
im Badehotel zu Salzig abgehaltenen ordentlichen Gcwcrke-
ln-rsammlung der Gewerkschaft Salzborn  wurde die
Bilanz des vergangenen Geschäftsjahres vorgelegt und ge¬
nehmigt. Anstelle eines ansscheidenden Vorstandsmitgliedes
fand Neuwahl statt. Es folgte die statutarisch vorgeschriebene
Wahl von Rechnungs-Revisoren und deren Stellvertreter,
sowie Beschlußfassung über die ferner erforderlichenBetriebs¬
mittel. Alle Beschlüsse und Wahlen erfolgten einstimmig.
.Es wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß das Unter¬
nehmen auf Grund der bisherigen Knrerfolge und angesichts
'der mit nicht unbedeutenden Mitteln geschaffenenRcuanlagen
in erfreulicher Weise sich weiter entwickeln und für die an¬
grenzenden Bezirke sowohl wie für die in Salzig Heilung
suchenden Sogen bringen wird.

*  Mainz , 2 . Juli . Rheinpegel:  1 m 86 cm gegen
1 m 86 cm. am gestrigen Vormittag.

Maclidnuk vriboNn.1

Der Peters- Prozeß.
(8. B e r h a n ö l u n g s t a g.)

II . F . München, 1. Juli.
In der Aner -Borstaöt , dem Dorado der Münchener

Kaschemmenbrüder und ihres Anhangs , ging cs heute
seit dem frühen Morgen außerordentlich lebhaft her. Ein
nncrforschlicher Ratschluß der bayerischen Justiz hat cS
mit sich gebracht, daß hier das Amtsgericht 1 für Straf¬
sachen domiziliert , während alle übrigen Gerichte, unter
ihnen der Thierschsche Prachtbau des neuert Landgerichts,
inmitten des- Münchener Wcrkehrszentrums ihren Sitz
haben, wo ohne Rücksicht auf die Taten und Meinungen
eines mit den Gerichtsbehörden aus ständigem Kriegsfuß
lebenden Apachcntums getagt und geurteilt werden kann.
Eines Apachcntums, das nun schon seit 4 Tagen den An¬
kläger im Peters -Prozeß zu einem Angeklagten zu
machen sucht und ihm am liebsten mit dem „Griffestcn"
oder durch einen Sturz in die nahe Isar den Garaus
machen möchte. Aus diesem Grunde ist auch heute wieder
ein starkes Schutzmann sauf gebot  zur Stelle,
das die lichtscheuen Gestalten der An nach Möglichkeit von
dem Tor des altersgrauen Gebäudes am Mariahilfplatz
abdrängt , in dessen Hanptsaal Heute der letzte Akt des
aufregenden forensischen Ereignisses vor sich gehen soll,
zu dem sich der Prozeß des Dr . Peters gegen die
„Münchener Post" mehr und mehr gestaltet hat. Eine
äußerst strenge Kartenkontrolle gestattet nur etwa .100
Personen den Zutritt zu dem Gerichtsgebäude, in dessen
Sitzungssaal sich alsbald wieder eine fürchterliche
Temperatur  bemerkbar macht. Man sieht die be¬
kanntesten Münchener Persönlichkeiten : die Schriftsteller
Justizrat Bernstein  und Joseph Rüderer,  den
Dichter Max Halbe,  Michael Georg Konrad,  den
„Simplizisstmus "-Zeichner v. Reznizek,  die Reichs-
tagsabgeordncten Dr . Müller-  Meiningen , Freiherrn
Haller v. H a l l e r st e i n, v. Bollmar,  Schrift¬
steller und Zeichner der „Jugend ", der „Fliegenden
Blätter ", Ludwig Thoma  vom „März " und elegante
Damen der ersten Kreise Münchens . Kurz vor Beginn
der Verhandlung erschien der im Mittelpunkt des allge¬
meinen Interesses stehende Privatkläger I >r. Karl
Peters  im schwarzen Schoßrock und weißer Weste, das
stark gefaltete und non der afrikdnischcn Sonne gebräunte
Gesicht von einem kleinen, weißen Strohhut überschattet.
In seiner Begleitung sah man seine beiden vergrämt
anssehenden S chw e st cm , die ans Lauterb erg a . Harz
herbeigeeilt sind, um dem Ausgang des Prozesses per¬
sönlich beizuwohnen . Auch der einzige Bruder von
Peters hat sich zu der Verhandlung eingesunden. Di'.
Peters gegenüber nimmt sein Widersacher, Redakteur
Martin Gruber von der „Münchener Post", ein wohlge¬
nährter , behäbiger Oberbayer , im Kreise mehrerer
Parteigenossen Platz , die mit der stenographischen Aus¬
nahme der Verhandlungen betraut sind. Als letzte Zeu¬
gen sind zu heute nur noch geladen : 1. Major v. Tiede -
mann  aus Lübeck, der Peters auf dessen Ein in
Pascha - Expedition  begleitete , darüber ein Werk
veröffentlichte und heute bekunden soll, ob Dr . PeterS
damals Grausamkeiten gegen Schwarze verübt hat,' 2. Sic
Lehrerin Braunstein,  die früher bei Major v. Wiß¬
mann tätig war und als Zeugin dafür benannt ist, Satz
Wißmann sich abfällig über die Taten des Dr. Peters am
Kilimandscharo geäußert haben soll. Auf dem Tisch des
Vorsitzenden und denen der beiden Verteidiger türmen
sich Zuschriften aller Art , in denen alte Afrikaner , Zuge¬
hörige der Schutztrnppc, Mitglieder der Emin Pascha-
nnö der Kilimandscharo-Expedition ' hr Zeugnis an¬
bieten oder Zeugen benennen.

Nach Eröffnung der Sitzung erschien zu allgemeiner
Überraschung

Frau .Kolonialdirektor Dr . Kayser
cm Sitzungssaale . Frau De. Kayser ist eine ältere , wür¬
dige Dame. Sic erscheint in Traucrkleiöung . Sie Littet
den Vorsitzenden, doch vernommen zu werden, nachdem
sie die weite Reise von Berlin ngch München gemacht
hat . Sie habe ein dringendes Interesse an der Auf¬
klärung  dessen, was hier über ihren verstorbenen
Mann  und über sie selbst gesagt worden ist. Nach kur¬
zer Beratung des Gerichtshofes wird in die Verneh¬
mung der Fra » Dr . Kayser eingetreten . — Der Vor¬
sitzende  richtet an die Zeugin die Frage , ob sie mit

Wieslradsrrer 'Gagttarr,
Do. Peters  verfeindet sei ? —■Zeugin Frau Dr.
Kayser:  Verfeindet ? Nein , wir waren früher be¬
freundet . — Dr. Peters:  Bevor in der Vernehmung
der Frau Dr . Kayser weitergegangen wird , muß ich Mit¬
teilen , daß mir ans Cassel eine Nachricht zugegangen ist,
welche bestätigt,  daß ich seinerzeit nach dem Diner
beim Grasen von Hutteu -Czapski tatsächlich meinen Vor¬
trag über Kolonialpolitik dort gehalten habe, während
der Zeuge Major Donath  hier bekanntlich behauptet
hat, daß ich ans Angst vor ihm dort nicht gesprochen Habe.
Ich überreiche den damaligen Bericht aus der „Casseler
Allgemeinen Zeitung ", in welchem der Vortrag genau
wiedergegeben ist. Daß der Vortrag gehalten worden ist,
ist demnach öargelegt und Major Donath scheint mir des¬
halb an einer „G e da nk c n k o n f u s i o n" zu leiden.
Auf die Frage der Satisfaktion , die ja von Major
Donath auch in die Debatte geworfen ist, werde ich außer¬
halb des Gerichtssaales antworten . (Große Bewegung .)
Herr Major v. Lengcrke würde bestätigerr, daß all?
Herren der Gesellschaft sich zu dem Bortrag begaben, und
daß niemand  etwas davon weiß,  daß ich ans denr
Diner Scheußlichkeiten irgendwelcher Art erzählt habe.

Frau Kolonialdirektor Dr . Kayser  erklärt : Man
hat mich vor der ganzen Welt blvßgestellt.
Dian hat mich als eine minderwertige  Frau hin¬
gestellt. Dagegen mutz ich protestieren . — Vorsitzen¬
de  r : Es ist nur behauptet worden, Sie seien erregt , weil
eine rauhe Hand in ihr Familienleben eingegrisfen habe.
— Frau Dr . K ayser:  Nein , ich bin durchaus nicht er¬
regt . Ich bin nur erregt über die frivolen
Reizungen des Dr . Arendt.  Dr . Arendt hat
meinen Mann schon im Jahre 1894 verfolgt,  als er
ans dem Krankenbette lag. Damals hat Dr. Arendt sich
in die Wohnung eingedrängt . Er hatte sich melden
lassen, und ich wollte ihn abwcisen. Er drängte mich
aber , er müsse meinen Mann sprechen und wollte mich
fortschieben.  Mein Mann wurde durch den Lärm
und die Unruhe erschreckt und ließ mich in das Kranken¬
zimmer hincinkommen und fragte mich, was los sei. Als
ich ihm mitteilte , daß sich Dr . Arendt habe melden lassen
und daß er sich nicht abweiscn lasse, sagte er, ich solle ihn
einlassen. Ich machte meinen Mann auf den Gegenbe¬
fehl des Arztes aufmerksam. Allein Dr . Arendt war in¬
zwischen schon in das Krankenzimmer gekommen. Ich
entfernte mich und hörte dann im Nebenzimmer , wie
mein Mann immer erregter sprach und schließlich laut
ansrief : Sic verlassen augenblicklich mein
Zimmer  und betreten nicht mehr meine Wohnung!
Sic unterstehen sich, mir zu drohen. Machen Sic , daß
Sie hinauskommcn , und lassen Sie sich niemals wieder
bei mir sehen. In dem Tagebuch meines Mannes ' äußert
sich dieser über die Zusammenkunft dahin : Dr . Arendt
kam zn mir und sagte, Dr . Peters erwarte eine gute Be-
hanölnng . Sie wissen, Dr . Peters ist ein hervor¬
ragender Agitator  und verfügt über wichtige,
mächtige Freunde . Ich brauche Ihnen nicht erst aus-
einanderzusetzen, was das zu bedeuten hat. Frau Dr.
Kayser erklärt , daß sie bereit ist- diese Stelle des Tage¬
buches jederzeit zu beschwören und bekundet weiter , daß
man Dr . Peters zum Gouverneur  habe machen
wollen. Ihr Mann habe zuerst große Sympathien für
diesen gehabt, als aber dann der Tuckerbricf zum Vor¬
schein kam, nnlßtc er eine andere Stellung ihm gegen¬
über einnehmen, besonders als sich herausstellte , daß
Dr. Peters den Vorgesetzten Behörden falsch berichtet
hatte. — Vorsitzender:  Wie wurden Ihr Mann
und Dr . Arendt verfeindet miteinander ? — Frau Dr.
Kayser:  Von der Szene am Krankenbett an . Die
Zeugin liest dann verschiedene Sätze vor ans Briefen
ihres Mannes an seinen Onkel, Professor Baron -Bonn.
In einem Briefe aus dem Jahre 1896 heißt es : Ich
möchte Dr . Arendt in seiner ganzen Schuftig¬
keit d ar stellen.  Das Zentrum bleibt auf meiner
Seite und auch die Nativnalliberalen . Stehe mir bei,
nur die Agrarier treten gegen mich auf . In einem
Briefe heißt es : Über Dr . Peters  sei das V o l ks g e -
r i cht hercingebrochen, aber es werde noch ärger kommen.
Der letzte Brief vom 26. Oktober 1896 besagt, daß Dr.
Kayser sich sehr elend fühle, Schlafpnlver nehmen müsse
und kaum mehr aufzukommen hoffe. Die Zeugin fährt
fort : Im Anschluß hieran muß ich noch sagen: Ich ver¬
stehe es nicht, wie Dr. Paasche und Dr . Arendt mich als
minderwertige Frau hinstellen konnten. — Vorsitzen¬
der:  Die Herren meinten nur , daß Sic sich zu sehr in
die Sache hineingearbeitet haben und dadurch sehr er¬
regt worden sind. — Frau Dt . Kayser:  Ich erbat vor
einigen Jahren die Hilfe des Dr . Paasche, weil ich dachte,
er wäre ein Freund meines verstorbenen Mannes . Hätte
ich gewußt »daß er sein Feind sei, so hätte ich es nicht ge¬
tan . Ich mußte damals jemand haben, der meinen Mann
verteidigte , da Dr . Arendt ihn wiederholt in schärfster
Weise angriff . Ich habe Dr. Paasche wertvolles Material
geliefert , und es ist unglaublich , wenn er jetzt behauptet,
es hätte keinen Wert gehabt. Die Zeugin fährt fort : Mir
sind ans ganz Deutschland Anerkennungsschreiben zuge-
gangen. Ich bitte , hier einige davon verlesen zn dürfen,
die beweisen, daß ich keine minderwertige Frau bin. —
Rechtsanwalt Dr. Rosenthal  widerspricht dem, das
würde doch zu weit führen . — Rechtsanwalt Dr . Bern-
h eim : Es sind ja hier schon Glückwunschtelegramme
verlesen worden, als wenn wir nicht im Gerichtssaal,
sondern ans einem H ochzeitsöiner  wären . "(Große
Heiterkeit .) Schließlich verliest Frau Dr . Kayser ein
Schreiben des Historikers Dr. Schiemann , in welchem die
Tätigkeit ihres verstorbenen Mannes rühmende Aner¬
kennung findet. — Rechtsanwalt Dr. Rosenthal  teilt
dann mit, daß ihm soeben von Dr . Arendt ein Tele¬
gramm  aus Berlin zugegangen sei, in welchem dieser
wünscht, zu der Aussage der Frau Dr. Kayser nochmals
vernommen zu werden. — Die Ladung wird vorläufig
zurückgestellt.

Die nächste Zeugin ist die Lehrerin Fräulein Braun-
st e i n von der Münchener Handelsschule. Sie bekundet:
Major v. Wißmann war stets sehr objektiv, nach der
Überzeugung der Zeugin selbst seinen Feinden gegen¬
über . Er sei aber doch immer in Erregung  gewesen,
wenn von Dr . Peters  die Rede war . Einmal habe
Wißmann erregt gesagt: Ja , der Peters , der
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Lump,  und habe die Tür hinter sich zugeworfen . WaS
aber vorher darüber gesprochen worden, weiß die Zeugin
nicht, denn man Habe mit Rücksicht auf sie als Dame sich
naturgemäß über die Vorgänge am Kilimandscharo sehr
leise unterhalten . Sie sei auch der Überzeugung , daß
die Äußerungen Wißmanns über Dr . Peters nicht etwa
nur im Scherz erfolgt  sind.

Zeuge Eugen Wolfs:  Wißmann soll mit Dr.
Peters  eines abends bei Hillcr in Berlin gekneipt
haben, bevor Wißmann zur Audienz zum Kaiser ging.
Man erzählt , daß Wißmann am anderen Morgen nicht
g a ir z nüchtern  war und bei M a j e st ü t deshalb in
U n g n ad e fiel. — Dr . Peters (erregt aufspringend ):
Das ist eine ganz unverschämte Erfindung
von Eugen Wolfs, denn er will doch damit behaupten,
daß ich Wißmann betrunken gemacht habe, damit er bei
Majestät nicht bestehen kann. — Vorsitzender:  Ich
bitte , Herr Doktor, Sie wollten doch damit nicht sagen,
daß der Zeuge Eugen Wolfs die unverschämte Erfindung
gemacht Hat. Sie meinten doch, daß er nur eine Erzäh¬
lung anderer weiterkolportiert Habe. — Dr . Peters:
Ja , aber er sollte sich hüten , derartige unverschämte Er¬
findungen 'anderer zn verbreiten . Wie würde es Engen
Wolfs gefallen, wenn ich konstatieren würde , daß Wiß¬
mann von ihm immer nur als dem größten Rind¬
vieh aus dem Erdboden  sprechen würde.
(Heiterkeit.) — Zeugin Fräulein Braunstein:  Ich
kann nur sagen, daß Major v. Wißmann kurz vor seinem
Tode, als Engen Wolfs ihn besuchte, ihm entgcgenlief
und sagte: Mein lieber , alter Kerl . Du bist auch einer
von den wenigen , die zu mir stehen. — Zeuge Eugen
Wolfs: Mich  hat Wißmann gebeten, seine Werke
herauszugeben . Das möchte ich doch hervorhebcn , nicht
das Rindoieh Eugen Wolfs  hat er gebeten.
(Heiterkeit.) — Rechtsanwalt Dr. Rosenthal : Und
den Lumpen Peters  ladet er zum Abendbrot
ein. (Erneute Heiterkeit .)

Es wird dann weiter der Zeuge Major Lengerkc
vernommen , der inzwischen aus Cassel eingetrofsen ist.
Er sagt ans , daß er damals bei dem Diner beim Grafen
v. Hnttcn -Czapski zugegen war . Er habe auch die Er¬
zählungen von Dr . Peters gehört, aber einen ganz an¬
deren Eindruck gewonnen als der Zeuge Major Donath.
— Zeuge Major Donath:  Ich bleibe bei meiner An¬
sicht und meiner Behauptung , daß Dr . Peters den Bor¬
trag nicht gehalten hat. (Große Bewegung .) Ich sehe in
Dr . Peters den schlimmsten Menschen,  den es
gibt, den schlimmsten, der mir in meinem Leben vor
Augen gekommen ist. (Große  B e w c g u n g im Zu-
schauerranm, wiederholte P f n i - R u s e.) Das ist meine
Überzeugung , mit der ich lebe und  st e r b e.
(Großer Lärm im ganzen Saale .) — Vorsitzender:
Sie sind weit über das hmausgegangen , was zulässig ist.
(Beifall im Auditorium .) Ich weise Ihren Borwurf
gegen Dr. Peters entschieden zurück. (Erneuter Beifall .)
— Dr . Peters:  Wegen dieser Äußerung wird der
Major Donath sich vor dem Gericht zu verantworten
haben. (Beifall im Zuschauerraum .) — Zeuge Major
Donath:  Dr . Peters ist nach meiner Überzeugung

ein mehrfacher Mörder.
Ich rorederholc das . (Lauter Lärm  und ernentt
Pfni -Nusc aus dem Zuhörerranm , verschiede n c
Personen dringen auf Major Donath  ein .)

Nachdem sich die große Unruhe , die diesen Worten ge¬
folgt, gelegt hat, wird als letzter Zeuge Freiherr non
T i e d e m a n n - Lübeck vernommen . Er gibt au, daß
er monatelang bei der Emin Pascha-Expedition mit Dr.
Peters zusammen war , und daß er ihn besser kenne als
mancher andere . Dr . ' Peters habe sich öfter persönlich
verfeindet , wenn er nach einem Vorträge oder nach einem
Diner auf philiströse Ansichten über Afrika stieß, was ja
eurem alten Afrikaner in Deutschland auch heute noch
hier und da passieren kann. (Heiterkeit .) Dann machte
sich Dr. Peters auch öfter schlechter, als er wai- und er¬
regte durch seine Äußerungen Widerspruch, obgleich er sie
gar nicht so gemeint Hatte. Von der Ennn Pascha-Expedi¬
tion nreint Herr v. Tiedemann : Die Träger waren das
schlimmste Gesindel. Geschlagen mußte aber nur am An¬
fang werden, und da habe ich selbst das gehörig mitbe-
svrgen Helfen. (Heiterkeit .) Dr, Peters ist sehr sinnlich,
aber gesund sinnlich, in den richtigen Bahnen . Der
Zeuge erklärt weiter : Ich bin nie so empört gewesen, als,
wie ich in der Zeitung

die infamen Äußerungen Engen Wolffs über
Alfred Krupp

gelesen Habe. (Erneuter Beifall und Unruhe im Zu-
hörerranm .) Es war das eine Infamie sondergleichen.
(Erneute Beifallsrnse und Unruhe .) — Der Bor -
s i tzc n ö c vermittelt wieder in seiner bekannten liebens¬
würdigen Weise zwischen den erhitzten Gegnern . — Zeuge
v. T i e ö e m a n n (fortsahrenö ) : Engen Wolfs ist hier als
Sachverständiger über Afrika ausgetreten . Wenn das in
Afrika bekannt wird , wird es ein homerisches Ge¬
lächter  von der Küste bis zum Kilimandscharo geben.
Dr. Peters ist in Ostafrika bei den Schwarzen als ein
strenger, aber zugleich guter Herr bekannt. Für meine
Bildung und meinen geistigen Horizont verdanke ich Dr.
Peters außerordentlich viel . Erotische Momente kamen
bei ihm n i e zur Geltung . Dr . Peters und ich stritten
uns häufig, aber meist nur um Kleinigkeiten . Einmal
sprachen wir wochenlang nicht, und warum ? Weil ich ihm
zuviel von der Leber eines Huhns weggegefsen Hatte.
(Heiterkeit.) — Rechtsanwalt Dr . Roscnthal:  Der
Zeuge N e u Hans  will oft bei Dr. Peters im Zelt ge¬
weilt und allerlei gehört haben von Totprügeln eines
Trägers und dem Raub eines -Negermädchens. — Zeuge
v. Tiedemann:  Ich kann mich überhaupt nicht er¬
innern , den Zeugen Neuhaus im Zelt des Dr. Peters ge¬
sehen zu haben und es erscheint mir sehr unwahrschein¬
lich, daß Dr . Peters sich mit ihm unterhalten haben sollte.
Was den Raub eines Mädchens zn geschlechtlichen
Zwecken anlangt , so ist nichts weiter wahr , als daß Dr.
Peters das Mädchen benützte zn Verhandlungen mit
ihrem Stamme . Er ist zwei oder drei Stunden mit ihr
im Gespräch geblieben . Erotische Momente kamen dabei
aber nicht in Betracht. Was dann das hier viel erzählte
Schlagen mit der Nilpferöpcitschc anlangt , so wird mir
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jeder alte Afrikaner recht geben, daß das Schlagen mtt
einem Rahrstock wirksamer ist wie mit einer Nilpferü-
peitsche, denn Liese ist nur in ihren ersten Lebenstagen
gut zu gebrauchen. Später wird sie brüchig. (Heiterkeit.)
Einmal erschien ein Missionar bei uns nnö bat Dr.
Peters , einen schwarzen Häuptling durchzuprügeln , weil
er unbotmäßig gewesen war . Als die ersten Hiebe ge¬
fallen waren , bat der Missionar um Schonung . Dr.
Peters lehnte das aber ab, der Missionar habe ihm die
Gerichtsbarkeit übertragen und der Häuptling habe es
jetzt mit ihm zn tun . (Heiterkeit .) Dr . Peters fügte
hinzu , der Häuptling werde sich nicht so leicht wieder an
einem deutschen Missionar  vergreifen . (Be¬
wegung .) Zeuge v. Tiedemann bekundet weiter , daß er
auch öfter mit Witzmann zusammen war . Peters war
gleich ihm mit Witzmann sehr befreundet . Witzmann
und Peters seien ebenfalls trotz aller Freundschaft in
kleine Zwistigkeiten geraten . Ihr Verkehr war ein sehr
burschikoser.  Einmal habe Dr . Peters und er Witz¬
mann Unter den Linden in Berlin getroffen. Witzmann
sagte zu Peters : Was , alter Junge , bist du noch immer
auf freien Füßen ? (Große Heiterkeit .) Wenn Witzmann
Ile . Peters einen Lump genannt hat, so hat er sicherlich
damit nichts Schlechtes gemeint. Der Ton zwischen alten
Afrikanern ist eben ein sehr humoristischer. (Heiterkeit.)
Und ein anderes Mal erzählte Witzmann, daß ein Freund
eine Expedition nach Sibirien machen wolle, aber daran
verhindert sei. Dr . Peters sagte darauf : Der sitzt wohl
noch im Zuchthaus . (Heiterkeit .) Witzmann hat die
Worte ebensowenig ans die Wagschale gelegt wie Di-.
Peters . Der Zeuge fährt fort : Ich habe in den gestrigen
Zeitungen gelesen, daß der Leutnant Bronsart von
Schellendorff mitgeteilt hat , daß er seine Schulden inzwi¬
schen sämtlich gedeckt Hat, ich bedauere , Mitteilen zu
müssen, daß der Leutnant Bronsart v. Schellendorff mir
noch 10 0 0 Rupien schuldet,  daß ich also nicht in
der beneidenswerten Lage bin, ihm seine Schüldlofigkeit
zu bestätigen. (Große Hetterkeit .) Der Zeuge schildert
dann den Leutnant Bronsart v. Schellenüorff als einen
sehr leichtsinnigen, jungen Mann , der viel gespielt habe
und den er als moralisch minderwertig  bezeich¬
nen müsse.

Damit ist die Beweisaufnahme erledigt.
Es folgen darauf die Plaiöoyers , über die wir in

der Morgen -Ausgabe berichten werden.
*

Die „Deutsche Tageszeitung " veröffentlicht aus
einem Brief des verstorbenen Richard Jahnke , des Ge¬
fährten des Dr . Peters am Kilimandscharo, von dort aus
am 20. Oktober an einen jetzigen bekannten Berliner
Arzt gerichtet, eine Stelle , in der sich Jahnke unter Be¬
zugnahme auf die Hinrichtung des Mabruk über die Ge¬
fahr der damaligen Lage äußert : „Wir stehen mit den
Gebirgsvölkern nördlich von uns in Todfeindschaft, wozu
die Leute aber selbst den Anlaß gegeben haben. Sie er¬
mordeten zuerst Gesandte eines uns befreundeten Stam¬
mes, darauf zwei Boten von uns , nachdem sie ihnen die
Augen ausgestochen und die Hände abgehackt hatten . In
den darauffolgenden zwei Gefechten wurden sie zwar ge¬
schlagen, aber der Sergeant Schubert wurde von sieben
bis acht Lanzenstichen nieöergemacht. Wir erschossen zwei
Sultane , vier Sultanssöhne und ca. 200 Soldaten . Hier¬
auf entbrannte Todfeindschaft. Auf den Kopf eines
Weißen setzten sie eine Snltanskrone als Preis , während
wir ebenfalls Preise ausschrieben für jeden Mann oder
jeden Kopf, der uns gebracht wurde . Gestern haben wir
hier einen Schwarzen wegen nächtlichen Einbruchs und
großen Vertrauensbruches gehängt. Wir gehen jetzt mit
aller nur möglichen Strenge vor , und das ist das beste.
Daß wir in der gegenwärtigen Lage nur mit dem Gewehr
im Arme schlafen, ist selbstverständlich.

hä.  München , 1. Juli . Als Dr . Peters sich heute
morgen znm Gerichtsgebäuüe begab, wurde er von der
angesammelterr Menge mit den Rufen : „Hängcpetcrs !",
„Frauenpeitscher !", „Abzug Peters !" empfangen. Di-
auf Wunsch des Prozetzvorfitzenden verstärkten Polizei-
mannschaften mußten einschreiten, um Peters vor weite¬
ren Insulten zu schützen. __

Das Urteil.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".)

München, 2. Juli . Der Redakteur Grober  von
der „Münchener Post" ist wegen fortgesetzter
Beleidigung z « 5V » M. Geldstrafe  everitl.
50 Tage Gefängnis und zur Tragung aller Kosten ver¬
urteilt worden. Gleichzeitig wurde Dr . Peters Pnbli-
katwnsbefugnis erteilt . Dr. Peters  wurde von der
Widerklage freigesprochen.

Sport.
bä . Mailand , 1. Juli . Die Teilnehmer der Auto-

mobA-Fernfahrt Paris -Peking setzen die Reise von
Minssewaga nach Irkutsk fort , nachdem der General-
gonverneur die Erlaubnis zum Passieren der Eisen¬
bahn!»rücken der sibirischen Bahn gegeben hat.

KaderUachrichterr.
X Bad Salzschlirf, 1. Juli . Die Kur der Königin-Witwe

Carola von Sachsen ist beendet, die Königin ist avgereist.
Ihre Majestät empfing vor der Abreise den Kurdirektor HerrnOberleutnant a. D- Haeseler, und sprach sich in liebenswür¬
digster Weise über den Aufenthalt in Bad Salzschlirf aus.
Dem Saisoufeste am letzten Sonntag wohnte die Königin von
Anfang bis zu Ende auf der Kurhausterrassc bei und er¬
beute sich an der Vorstellung auf der reizenden Rasenbühne,
der Illumination und dem Feuerwerk. Ein Schreiben,
welches Ihre Dtajestät vor ihrem Fortgange an den Kur-dirÄtor gelangen ließ, lautet : „Ihre Majestät die Körngin-
Witwe von Sachsen, welche sich vier Wochen zur Kur in Salz¬
schlirf abgehalten hat, hat sich in jeder Beziehung anerkennend
ausgesprochen. Ihre Majestät ist mit dem Erfolge der Kur
sehr zufrieden und hat auch besonders die sachgemäße Leitungdes Bades durch den Kurdirektor, Herrn Oberleutnant
Haeseler, lobend hervoraehobeu."

Kieme ChronUr.
Die angekündigte Pnckler-Bersanrntlung fand gestern

abeud in Berlin statt. Das Polizeipräsidium hatte an-
geovdnet, daß Graf Pückler weder die Hauptrede halten
noch sich an der Diskussion beteiligen dürfe. Ein
anderer Herr hielt deshalb einen längeren Vortrag.
Ein Flugblatt , durch das Graf Pückler den Polizei¬
präsidenten , die Staatsanwälte , Gericht nud Irren¬
ärzte auf das heftigste angreift , wurde befchlagnahmt
und die. Verteilung untersagt.

Airtonrobilunfälle ohne Ende. Auf der Chaussec
von Buckow nach Britz hat sich gestern abend ein schweres
Automvbrlnnglück ereignet . Der etwa 60 Jahre Ee
Rentier Rodickc machte mit feinem Automobil eine
Probefahrt . Des Stenerns noch nicht recht kundig, fuhr
Rodicke mit dem Automobil , in dem sich noch vier
andere Personen befanden, in voller Fahrt gegen einen
Baum . Alle Insassen stürzten kopfüber in den Chaussee¬
graben . Rodicke war sofort tot.  Der Chauffeur erlitt
einen Schädelbruch und eine schwere Gehirnerschütterung.
Die anderen drei Personen wurden ebenfalls schwer
verletzt.

Raubansall. Gestern vormittag wurde die 15jährige
Martha Schandrock, die bei der Firma Steinert und Bär
in Berlin bedienstct ist, aus dem Wege von der Bank
nach dem Geschäftslokal in der Liudenstraße von einem
jungen Mann verfolgt und gewürgt . Der Attentäter
raubte dem Mädchen 600 Mark , die sie eben von der
Bank abgehoben hatte , und ergriff , als die Überfallene
in gellende Hilferufe ausbrach , die Flucht. Hiuzugc-
eilten Passanten gelang es, ihn fest.zunchmen.

Hauseinstnrz . In St . Jean de Bonrnay ist vor¬
gestern abend ein Gebäude eingestürzt. Zwei Frauen
wurden verschüttet und getötet.

Ein mysteriöser Giftmord ist gestern nachmittag im
Osten Berlins von einem Geisteskranken verübt worden.
Der 40 Jahre alte Schneider Kalinna wurde von seinem
Freunde Piechotzky mittels Nikotin vergiftet.

Dnrchgegarrgen. Ein Wiener Juwelier erstattete
bei der Polizei Anzeige, daß ihm der ehemalige Schau¬
spieler und Regisseur des Nürnberger Intimen
Theaters , Lütte, der sich zuletzt als Jmvelenagent er¬
nährte , mit Juwelen tm Werte von 400 000 Kronen
ünrchgeangen sei. Gegen Lütte wurde ein Steckbrief
erlassen. Der flüchtige Lütte faudte inzwischen dem Ge¬
schädigten ans Berlin einen Brief mit einem über 28 800
Mark lautenden Pfandschein über Juwelen . In dem
Briefe heißt es : „Wenn Sie diese Zeilen erhalten , bin
ich nicht mehr am Leben. Ich habe furchtbar gefehlt.
Lütte." An einen Selbstmord glaubt weder der Ge¬
schädigte noch die Polizei.

Wuchexerprozetz. Bor der dritten Strafkammer am
Landgericht I Berlin begann gestern unter dem Vorsitz
des Landgerichtsrats Busch ein großer Wuchererprozetz,
der mehrere Tage in Anspruch nimnrt . Die Anklage
richtet sich gegen die Kaufleute Kubernntz und Mittol-
haus , denen Wucher und versuchte Erpressung zur Last
gelegt wird . Beim Aufruf der Zeugen betreten etwa
20 Offiziere in Uniform den Saal , außerdem sind noch
viele Offiziere in Zivil und eine Reihe anderer Kavaliere
amvesend, die alle als Belastungszeugen gegen die beiden
Angeklagten fungieren sollen.

Ballons im Gewitter . Aus London, 1. Juli , wird
berichtet: Gerüchtweise verlautet , daß bei dem gestrigen
starken Gewitter mehrere Luftschiffer, die kurz vor Aus¬
bruch des Gewitters aufgestiegen waren , das Opfer von
Unfällen geworden sind. Bis jetzt ist das Gerücht nicht
bestätigt. Von verschiedenen Luftschiffen fehlt bisher jede
Nachricht. Die Mehrzahl der elf in London hochgegange¬
nen Ballons ist in der Nähe der Küste gelandet . Die
Landung war überall mit großen Schwierigkeiten ver¬
bunden.

griffe Nachrichten.
Depeschenbureau Herold.

Montpellier, 2. Juli . Der Arzt Marcellin Alberts
hat den Antrag gestellt, diesen wegen andauernder
Krankheit vorläufig auf freien Fuß zu setzen oder m
einem Krankenhause unterzubringen.

London, 2. Juli . Chamberlain  erklärte in
einem Briefe an seine Wähler , England würde zu einer
Nation dritten Ranges herabsinken, wenn es nicht das
System der Bevorzugung der Kolonien einsühren würde.

bä. Berlin, 2. Juli . Im Hanse Pariserstrabe 51 wollte
das Hausmädchen Johanna Schwarz Feuer anzünden. Hier¬
bei fingen die Kleider des Mädchens Feuer.  Vor
Schmerzen verwirrt, riß das Mädchen das Fenster auf und
sprang aus der Hohe des 8. Stockes aus die Straße . Aus dem
Transport nach dem Krankenhausc starb die Schwerverletzte.

bä. Essen, 2. Juli . In der Wohnung des Webers Reck
in Dahlhausen trieb seit längerer Zeit eine Gesellschaft von
Spielern ibr Unwesen. Die leidenschaftlichsten Spieler waren
Reck und seine Frau . Als gestern Reck das Spiel beenden
wollte, wiocrsetzte sich dem seine Frau . Es entstand ein
heftiger Wortwechsel und die übrigen Spieler verließen das
Haus. Reck ergriff dann ein Beil und spaltete seiner
Frau den Schädel.  Der Täter wurde verhaftet.

bä. Hamburg, 2. Juli . In der Kunstballe in Hamburg
stürzte  gestern im ersten Stockwerk die Stuckdecke ein,
so daß die fünf Seitenlichtkabinette des Lüockes, in denen Ge¬
mälde von Hamburger Künstlern des 19. Jahrhunderts ausge¬
stellt waren, geräumt werden mußten.

bä. Kiel, 2. Juli . Unter Vcrgiftungserschei-
n u n g e n sind der Kapitän sowie der erste Steuermann des
hier eingelaufenen schwedischen Dampfers „Dalarine " er¬
krankt. Der Steuermann ist bereits gestorben, der Kapitän
schwebt in Lebensgefahr. Eine Untersuchung ist im Gange.

bä. München, 2. Juli . Dem Professor Müller,  der es
nblehnte, der Nachfolger des Professor von Leyden in Berlinablehnte, der Nachfolger des Professors von Leyden in Berlin
dem der Adel verbunden ist, persönlich überreicht.

bä. Wie», 2. Juli . In Neunkirchen an der Südbahn
brach gestern ein Großfeuer  aus , das bei den Gasthäusern
begann, die Kirche samt dem Turm ergriff und ein großes
Klostergebäude mit Wirtschaftsbaulichkeiten einäschertc. Auch
andere Häuser wurden zerstört. ,Die Bewohner wurden von
Panik ergriffen, die sich noch furchtbar steigerte, als die
Glocken schmolzen und hcrabfielen und gleich darauf derTurm mit furchtbarem Getöse einstürzte

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

^. Frankfurter Börse. 2. Juli , mittags 12% Uhr. Kredit-
SCftten 202.80, Diskonto-Kommandtt 169.30, Dresdener Bank
138.50 Deutsche Bank 223.70, Handelsgesellschaft 152.50,

140130, Lombarden 27.40, Baltimore und Ohio
Gelsenkirchen 192.50, Bochumer 213.90, Harpen er

197.50, Turkenlosc 142.80, Nordd. Lloyd 116.50, Harnb.-Amer.-
Paket 131, 4proz. Russen 75.50.

Letzte Notierungen vom 2. Juli.
(Telegramm dos „Wiesbadener Tagblatt “.)

D1v.°/o _ ___ _ Vorletzte letzte
■ Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . 152.25 152.90
6st, Commeiz - u. Discontobank . 115.20 115.30
8 Darmstädter Bank . 129.75 129.90

12 Deutsche Bank . 220.60 223.75
11 Deutsch -Asiatische Bank . 140.50 141
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank . . 196.25 106.25
9 Disconto -Commandit . 169.59 164.60
8st, Dresdner Bank . 108.40 138.75
7 'h National tank für Deutschland . . . . 120 .25 121
9st» Oesterr . Kreditanstalt . — —
8.22 Reichsbank . 153.70 151.50
8st- Schaaffhausener Bankverein . 136.75 136.50
71/, Wiener Bankverein . — —
4 Hamburger Hyp .-Pfandbrf . unk . 1916 . 10 ) 100

10 Berliner grosse Strassenbahn. 166  166 .50
8 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 124.75 124.75
8 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 130 .90 131
6 '/, Norddeutsche Lloyd -Actien . 116.40 116.90

6s/s Oesterr .-Ung . Staatsbahn . 110.50 —
Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . . 24 .70 27.50

7.4 Gotthard . . .
5 Oriental . E.-Betriebs . . 119.25
57 , Baltimore u. Ohio . ! 9.30 95.90
6str Pennsylvania . — 1 Z .gg
63/s Lux Prinz Henri . 111.10
8 ' /, Neue Bodengesollschalt Berlin . . . . 121 .75 122
5 Südd . Immobilien . . 92.30 92.50
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 14 !.2ö 113.50

8 Cementw . Lothringen . 122 121.75

30 Farbwerke Höchst . 425 424 40
22 '/, Chem . Albert . 3S7 335J .0

10 Felten & Guilleaume Lahm . 160.50 169.80
7 Lahmeyer . 11s .15 119
5 Schuckert . 1 5.50 105.25

10 Rhein .-Westf .Kalkw . 129.80 139

25 Adler Kle .yer . 304.75 308.25
25 Zellstoff Waldhof . 329.75 323.50

15 Bocbumer Guss . 21 ’.CO 213.59
8 Buderus . HO 11L60

10 Deutsch -Luxemburg . 161- 166
14 Eschweiler Bergw . . 210.60 214
10 Friedrichshütte . 160.50 160
11 Gelseukirchner Berg . . 192.25 192.60
5 do. Guss . 102 101'

11 Harpener . 197.10 197.40
15 Phönix . 189 189.75
12 Laurahütte . . 215 .40 216.25

. . - > __

Kuxen aföiarlkt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offeiden der

IScutsehen ElffeSiteai - oebmS  Weclt !«eBS ) ank y
8rTi\ Bl Bi3'II Ff tt1 W.

Montag , den 1. Juli 1907.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach -j An¬

frage jgebot
Alte Haase . . . . . IMP 1875 Helene , Amalie . . — 18800
Auguste Victoria . 13100 Hermann I—III . 2750 2850
Blankenburg . . . . 2775 2850 König Ludwig . . 28 00 29000
Consfcantin der Gr. 33750 343( 0 Königin Elisabeth 21300 22000
Deutschl .b.HaßJgh. — 5450 Lothringen . . . . 33990 34009

— 1-800 910 930
Eintracht Tiefbau . 5150 Mont -Cenis . . 18000
Ewald . . . — — Schürb . (Jiuulottb, 1570 159C
Fr .Vogel u.Unverh. 3300 3375 Trappe. — 8706
Graf Schwerin . . . 9500 9810 Tremonia. 3150 3250
Heinrich 5000 Trier. 4.-7 > 4950

Victor . . . . . . .
Braunkohls,

Brühl . . 9109 Koddergrube • • « — I -
Donatus . * . • • • — 12800 Schallmauer # • • * 3400 1 3500

Kali
Alexandershall . , 7800 8000 Heldrungen . . . . 1375 1450

fiQOO 7% ^ 0_0(i
Burbach . . . . . . 11600 Hohenzollern . . .
Carlsfund . . . . . . 6990 7300 Johannashiill . . . 2150

bOOO
Deutschi . J ustcnbg. 4100 4175 Neustalifurt . . . .
Glückauf Sondersh. 15100 Rothenb ., Hedwgb, 1575 1650
Großh . v. Sachsen 4975 5100 Wilholmshall . . . 12100 123 .0
Günthershall . . . . 41 :0 4150 Wintershall . . . . 11800 12360

Ei «.
Apfelbaumerzug . . — 1200 Henriette. — | 1710
Bautenberg. 1775 1850 Kloser weide . . . . — —
Biborer Gruben . . 1600 1650 Victoria b- Littteld 1025 1046

4325 4425 Wildberg. 175 1 190

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegebcn am 2. Juli:
Morgen zunächst etwas Regen, später aufklärcnd, schwache

Lustbewegung, am Tage etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakaitafein des
„Tagblatt" - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich an geschlagen werden.__

Dir Allend -Ait-Sgerste tuttfaßi 10 SeUrri.
Leitung: W. Eck ulte vom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für das Feuilleton:
I . V-: A. Hcgerborst ; für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Volkswirtschaft¬
liches. C. Rüther dr : für Nassaui che Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermischtes
und Gerichtssaal: H Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H Tornaus;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleuöergscheu Hof-Buchdruckereiin Wiesblloen.
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Berdingung.
Die Rohbauarbeiten .— Arbeiten

nnd Baustoffe — zum Neubau eines
Ofsizierheims Taunus zu Falken¬
stein, und zwar:

a ) für das Hauptgebäude,
b) für 2 Wohngebäude für

12 Offiziere,
c) für 2 Wohngebäude für

14 Offiziere,
d) für das Beamtenhaus,
e) für das Gewächshaus und
f) für die Geländeregulierung,

sollen öffentlich vergeben werden.
Verdingungsanschläge und beson¬

dere Bedingungen können gegen post-
und beftellgeldsreie Einsendung von
8 M-, die Bauzeichnungen für 25 M-,
vom Unterzeichneten bezogen werden;
letztere liegen außerdem rm Militär-
Bauamt Berlin I , Charlottenburg,
Scharrenstraße 38, und im Neubaü-
geschäftszimmer zu Falkenstein zur
Einiicyt offen.

Die Angebote müssen verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis Drenstag , den 23. Juli
190t , vormittags 10 Uhr , an das Ge¬
schäftszimmer des Offizicrsheims
Taunus zu Falkenstein eingereicht
werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt zur genannten Zeit im Beisein
etwa erschienener Bieter im Gasthof
zum Frankfurter Hof zu Falkensteinim Taunus.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . F 171
Berlin , den 27. Juni 1907.

Weiß, Militär -Bauinspektor.

Fortwährend zu haben schönes junges
Nindfl. Pfd . 60 u. 64, Kolbst. 75 u. 80 Pf.
Schweines!., Bauchl. 60, zum Br. 76 Pf.
Metzgerei Straub , Hermannstr. 3. B84

K1rallß-u.FanWefedern.
Pons,MlN etc.etc.,

I» Material , zu außergewöhnlich
billigen Preisen.

Stranstfede»,, -Manufaktur
Blanck,

Friedrichstraße 29 , 2. Stack-
Bitte genau auf Firma u. Haus¬

nummer zu achten.

von Autaritäten a»»f de»n Gebiete
der Odstverwcrtuug vielseitig an¬
erkanntu. dem̂ v « «b »ri «<i;»»AVpar,»t

vorgezogen . K129
Prospekte gratis u. franko durch

Conrad Krell,
Taunuöstraße 13.

Alleinverkauf für Wiesbaden.
I'ijm'iiimiii■ —■ aBw — a—b

Kolhftine itnl. MGergeige
sehr preiswert

zu verkaufen. Offerten unter dt . 41
Tcigbl.-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 7909

mm
nebst Brut vernichtet radikal meine
Patcnt - Ausränchcruiig, Preis per
Zimmer Mt . 4.50 , braucht nicht
geräumt zu werden. Ai ein Ver¬
fahren ist bis jetzt das beste und
von keinem übcrtroffen. Näheres
Drogerie Sanitas , MauritiuS-
straße 3. Prämiiert goldene
Medaille Paris . 681

NortchrchUerein%\t Miesdaderr.
Errrgetragene GenofferrfchafL mit beschvärrktev Haftpflicht»

GeschästssLaud Ende Monat Juni 1907.
Jleiiw £8» Passiws»

Mark. Pf. Mark. Pf.
1) Vorschüsse: 1) Sparkasse des Vereins . . 4,297,138 88

a. Lombard-Vorschüsse . . 4,044,219 10 2) Konto-Korrent-Kreditoren. . 6,282,623 60
b. Andere Vorschüsse. . ■. 5,639,915 70 3) Kautions-Akzepte . . . . 1,103,758 71

2) Wechsel: i>1 4) Darlehen auf Kündigung. . 7,835,360 96
a. Vorschuß-Wechsel . . . 1,796,611 li 5) Zinsen und Provisionen . . 407,177 82
b. Diskonto-Wechsel . . . 1,036,484 51 6) Verwahrungs-Provision:

3) Kredite in laufender Rechnung 5,557,800 61 a. Depots. 11,283 45
4) Akzept-Kredite. 1,103,758 71 b. Schrankfächer . . . . 1,836 50
5) Verkehr mit Bankinstituten: 7) Geschäftsguthaben der Mitgl. 3,894,037 86

a. Konto-Korrent-Verkehr 8) Reservesond. 1,407,866—
Reichsbank-Giro-Konto . 232,670 38 9) Rnhegehalts-Reservefond. . 136,856 80
Andere Bankinstitute 480,455 58 10) Konto für zweifelhafte

b. Bankwechsel . . . . 2,415,000— Forderungen 7,411 46
c. Effekten. 139,003 02 11) Mittelrheinischer Verband. . 10,481 46

6) Kommission und Inkasso: 12) Dividenden. 10,065 86
a. Effekten-Konto . . . . 39,272 34
b. Kupons-Konto . . . . 300,237 05 /
c. Inkasso-Konto . . . . 92.805 10 /

7) Vcrwaltungskosten. . . . 99,783 59 ■

8) Hausverwaltungskosten. . . 31 04 /
9) Effekten des Reservefonds. . 1,282,656 73 /

10) Mobilien. 1,676 10i /
11) Jmmobilien-Konto: /

Geschüftsgebäude . . . . 167,345 58 /
12) Kassenbestand. 976,173 11!

25,405,899 361 25,405,899 36
Zahl der Vereinsmitglieder Ende März 1907: D63 . Zugang: 2. Quartal 1907 — 129.

Stand : Ende Juni 1907 — 8892.
Haftsummen: Wlt.  8,892,000.-

Worschrrß -Metern zrr WreSbcrösn.
Gingeiragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Helmer. Saueressig. Frey. Schien eher. F 372

Glasur-Glarrzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fußbodenfnrbe

vereinigt in sich die Vorzüge, die man au
eine ganz vorzügliche, in jeder Beziehung
tadellose Futzbodenfarbc stellt, nämlich:
Größte .Haltbarkeit , schnelles
Trocknen »spiegelblankes Aussehen
und leichte Streichbarkeit . Sie hat
eine stärkere Deckkraft als Oelfarbe und
trocknet in 3—4 Stunden glashart unter
höchstem Glanz, ohne nachzrrkleben.
1 Kilo reichend für 16 ßsl-Mctcr. Eben¬
sogut verwendbar auch zum Anstrich
für .Haus -, Kuchen - und (Aorten-
inöbel ic.  Wegwirst jeder Ver¬
braucher vo,r Farven sein Geld,
der wegen Ersparnis von wenige »»
Pfennigen billigere und dabei
geringwertige Farbe »» kauft.

Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo
Inhalt ä Mk. 1.70, bei5 Dosenä Mk. 1.60,
in 6 Nuancen nur in der Drogerie von
Willi . BEelssr . IMrek,
Ecke Dränier »- »rnd Adelhcivstraste.

Bezirks -Fernsprecher No . 216.

Mm  FS Vorzügl. Parkett-Wachs.

Wköch-ApMMl■ | Niederlage von Salon-Wachs,
I für Parkettböden nnd Lirrolettm

Wegen seiner vorzügl. Qualität zeichnet
es sich durch hohen u . andauernden
Gla «»z, chaltbarkeit »r. Eirrfachyeit
im Gebrauch aus.

jFiiipar. Fiissliodcnöl  Ltr.Mk.1.
rasch trocknend, ohne n.rchznklebe»,,
speziell präpariert für abgelaufene Fuß-

lwden, Treppen, Parkettre.

jüarttrockenöl Liter SIL 1.
binnen 3 Stunden mit höchstem Glanz
wie lackiert, knochenhart trocknend, viel
bess. als das im Gebrauch veralteteLeinöl.

!OrosL Lager aller Fnssboflen-Artitel1
wie: Terpentinöl , Sikkativ, Leinöl
n. Lcinölfirnitz, sowiea. Sort.Pinsel.

[!aStaliTspäne
Oelfarbeai in allen Niiancen,

binnen wenigen Stunden trocknend,
ohne nachznkleben. P196

|Porzellan-Emailfarbe Ko.1k.1.701
in V--Ko.- u. /̂--Ko.-Dosen,

besser als weiße Oelfarbe. in allen
Nüancen vorrätig, »«»«ist hi  weiß ver¬
wandt , verleiht jedem damit gestrichenen
Gegenstandc.porzellanartig . Aussehen.
Möbel -Politur , Bronze « » .Beize, ;.

Warnntigl
Ich warne yicrniit Jedermann , meinem
Sohne Etwas zu leihen oder zu borgen,
da ich für Nichts hafte.
Greorg- Martmaan , Schierstein,

Friedrichstraße 6.

Wegen vollständiger

Auflösung
des Geschäfts Kirchgaffe 34 (im Hause des Herrn
Weygandt) alle «schuhwaren zu bisher nie ge¬

kannten Preisen.
Herren hochelegante Stiefel aller

Formen für . lb .50 und
Damenstiefcl aus Chevreaux,

braunu. schwarz, weiß Glacs-
Lcder, sowie graue Leder¬
stiefel, früher bis zu 17.00,
für . . . . 8.50 und

'Mk.

dl?»
dMk.

MM « KirtzEk 34,
unweit der Faulbrunnenstraße.

Ein © grosse Partie
Sommer-Anzugstoffe,
Herbst -Anzugstoffe,
Beste aller Art

werden vom 1 . !*is 3 ®. Juli einem 920

Räumungsverkaufe
mit ganz KsÄGMÜSlM « « » ISTaClllaSSe unterstellt.

frieüs. Luge îblliilp
Tuchhandlung , Bärenstrasse 4.

König!, preutz. Massen-Lotterie
Zn der am 9» Juli beginnenden Ziehung der 1. Klasse der neuen

1217.) Lotterie sind Lose cibzugcben in den König!. Lottcric-Einnabmcn zu
Wiesbadem 866

K. Wiemelce , v . Tsclmdi , v . Brancoai,
Mainzerstr. 31. Adclheidstr. 7. Webergasse 3.

keitzr- und

McktaH-
Versicherong!

Postkarte erbeten an

General-Agentur,
Wiesbaden , iiawg . 15.

llwei noch gute Schlaferbettcn,
sowie 1 Sofa u. Küchenschrank sehr
billig abzugebcn. Näh. Bleichstr. 35,
Hth. Part ., vorm. 9V- bis 11V-, nach¬
mittags 3V- bis 7 Uhr ti  97

Statt Karten!
Die Ankunft meiner kräftigen , ge¬sunden

Schwester
zeige hocherfreut an.

Richard Schmidt.
3. 7. 1907, Neubauei’str. 6.

liiüL Ublüilttfj

Ha Hanpr Sclmnteiilians
Vermählte.

Wiesbaden, den 2. Juli 1907.

7936

AuS den Wiesbadener ZrvilstandS-
Regiftern.

Geboren:  Am 25. Juni : dem
Katasterzeichner Georg Krantworst
e. T ., Else. Am 23. Juni : dem
Schlossergehilfen Johann Boden-
steiner e. S -, Johann Karl . Am 27.
Juni : dem Packer Hermann Echter¬
mann c. T., Elisabeth Luise. Am
25. Juni : dem Schriftsetzer Friedrich
Remy e. T „ Karoline Katharine
Lina Martha . Am 27. Juni : dem
Dekorationsmaler - Gehilfen Jakob
Rustius e. T ., Fenna Christiane . Am
23. Juni : dem Fuhrmann Heinrich
Gastet,er e. S ., Johann Heinrich. Am
27. Juni : dem Handlungsgehilfen
Beter Dolfen e. S ., Josef Paul . Am
27. Juni : dem Weichensteller Hein¬
rich Hermes Zwillingssöhnc , namens
Friedrich und Karl . Am 27. Juni:
dem Schlossergehilfen Hermann
Stöckert e. T .. Elsa . Am 26. Juni:
dem Grundarbciter Johann Hufnagel
c. S ., Richard . Am 29. Juni : dem
Kaufmann Karl Steamaier e. T .,
Wilhelmine Paula Alvertine . Am
24. Juni : dem Maurergehilfen Georg
Schneider e. S . Am 29. Juni : dem
Taalöhner Adam Hüfner e. S ., Franz
Josef . Am 27. Juni : dem Deko¬
rationsmaler Karl Faust e. S ., Karl.

Aufgeboten:  Arbeiter Boni-
foz Schneider hier mit Margarte
Schott hier . Kutscher Valentin
Fahrt hier mit Katharine Semle
hier . Metzaergehilfe Josef Weiß
hier mit Amalie Pnrper hier.
Sattler Johannes Nagel in Dreisen
mit Anna Schimbold in Freimers¬
heim . Spengler Johann Baptist
Reinhard in Oestrich mit Katharina
Scheele hier . Buchhalter Adolf
Thorn hier mit Maria Holthaus
hier . Lehrer Karl Korn hier mit
Katharina Glock in Rüdesheim . Auf¬
seher Ernst Bürkle hier mit Katha¬
rina Ruvpert hier . Landwirt Jo¬
hann Müller in Kiedrich mit Anna
Schmid hier . Ciselenr Gustav Albert
Haager in Heidelberg mit Wil-
helinine Paulrne Haager daselbst.
Konditor Georg Schmieg in Heil¬
bronn mit Katharina Marie Fischer
das. Kaufmann August BegerS in
Sonnenberg mit Mathilde Hench
hier . Katästerzeichner Ernst August
Meinecke hier mit Elisabeth Karoline
Luise Lettermann in Biedenkopf.
Hilfsweichensteller Wilhelm Rutscher
in Neuwied mit Johannette Groß in
Frücht . Oberbahn - Assistent Karl
Jung in Mainz mit Katharine
Ottilie Schmidt hier . Oberlehrer
Friedrich Wagner hier mit Dora
Cimmell in Corbach. Kellner Karl
Kohl hier mit Franziska Schallen-
bach, geb. Bock, hier.

Verehelicht:  Kaufmann Kon-
rad Heinz hier mit Karoline Perske
hier . Maurermeister Adolf Kann
hier mit Marie Becker hier . Mit-
alied des städt. Knrorchcsters Paul
Hertel hier mit Luise Moumalle hier.
Maurerpolier Karl Müller hier mit
der Witwe Elisabeth Scheid, geb.
Fraund , hier . Taglöhner Heinrich
Ästheimer hier mit der Witwe Maria
Brotz, geb. Winschöff hier . Möbel-
schreinergehilfe Emil Ueberle hier
mit Sarium Zoiogrmno hier . Fuhr¬
mann Joses Ochs hier mit Berta
Biron in Niederjosbach. Hoteldiener
Heinrich Maurer hier mit Anna Hock
hier.

Gestorben:  Am 28. Juni:
Privatier Reinhard Labach, 76 I.
Am 28. Juni : Zimmermädchen Elisa¬
beth Groh , 18 I . Am 28. Juni:
Restaurateur Christian Hertter , 51
I . Am 29. Juni : Oberpostdirekior
a. D. Geheimer Oberpostrat Albert
Kühne , 90 I . Am 29. Juni : Elisa¬
beth, T . des Bahrrarbeiters Wilhelm
Bund , 2 I.

AnS den Zivilstands - Registern
Sonnenberg -Rambach.

Geboren:  Am 2. Juni : dem
Bäcker Heinr . Emil Etzel in Sonnen¬
berg e. T ., Margarete Lisette . Am
31. Mai : dem Taglöhner Willibald
Tresbach in Sonnenberg e. S ., Lud¬
wig August. Am 1. Juni : dem
Maurer Karl Etz in Sonnenberg e.
S ., Adolf, Am 5. Juni : dem Fuhr¬
mann Jakob Lenz in Sonnenberg
e. T., Pauline . Am 6. Juni : dem
Schlosser Georg Schmidt in Sonnen¬
berg c. S ., Emil . Am 7. Juni : dem
Metzger Hermann Funk in Sonnen-
bcrg c. S ., Karl Otto . Am 11. Juni:
dem Masseur und Bademeister Georg
Kempinsky in Sonnenberg e. S .,
Walter Erich. Am 13. Juni : dem
Tüncher Ätoritz Diefenback, in
Sonnenberg e. T., Martha Marie
Am 9. Juni : dem Maurer Emil
Wagner in Sonnenberg e. T., Luise
Karoline JoÜanette Elisabeths . Am
14VJuni : dem Glaser Karl Ott in
Sonnenberg ^ e. T ., Emma Wilhel,
mine Amalie . Am 14. Juni : dem
Bergmann Vincentius Kruzinski in
Rambach i.  S ., Wilhelm . Am 15.
Juni : dem Schreiner Leonhard
Kaiser in Sonnenberg e. T ., Marie.
Am 20. Juni : dem Küfer Johann
Schmidt in Sonnenberg e. T ., Betti.
Am 28. Juni : dem Kaufmann Adolf
Aleri in Sonnenberg e. T.

Gestorben:  Am 3. Juni : Kgl.
Regierungs -Sekretär Hermann Otto
Richter in Sonnenberg , 46 I . Am
II . Juni : Schuhmacher Johann
Philipp Ludwig Schöll in Sonnen¬
berg, 72 I . Am 19. Juni : Alexander
Bernard v>,us Reuter in Sonncn-
bera . 7 M. Am 25. Juni : Landwirtin
Luise Schwein , ge. Ruf , in Ram-
bach, 71 I . Am 25. Juni : Steuer-
aintsassistent a. D . Karl Philipp
August Hehmach in SormenberZ,
82 I.



frssehi- u. Saftpressen,
Saftbeutel,

Sismasdtmen,
Eisformen,

SisschränUe
besonder » vorteilhaften Preisen.

Speisensehränke,
Fliegenglooken,

Sinfeoctakessel,
Bohnen-Setaeidemasehinen,

Original lesk’sehe Apparate
im Alleinverkauf

empfiehlt in nur besten Qualitäten

Telephon p Kirchgasse
213. 4». JJ «dlily , 47.

Spezial-Magazin für Haus- und Küchengeräte.
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Leistungsfähigstes Spezialhaus der Branche.

abatt
werden an der Kasse auf Sämtliche W » i *eil

direkt in Abzug gebracht.

Einzelne Partien werden ©Sine Riickiicht auf den grösstenteils
doppelten Wert zu Sclftleuderpreisen ausverkauft.

Unerreicht billige, streng reelle Preise.

Riesen --Auswahl in allen Abteilungen.
Vorrätig jede Farbe , Grösse, Fasson und Preislage.

Niemand versiissue bei dieser  anssergewiiknM günstigen Offerte seinen Bedarf zn decken.
iCnÊ Oiaais

Mättwoeli , «ke-n Juli , aliend § S 1/1-' ^ k>"? im kleinen Konzertsaale,
im Abonnement:

Sluslkalisclier Afoeiad.
Gesansr : Frau »r . Jtlara Schröder ■Unmiiiüky , Kgl . Opernsängern.
Violine : Herr Kapellmeifter Hermann Jrmer.
Klav e. : Herr tl attlicr irischer.

Eintritt fiir nrlians » bimncntcn (Inhaber von Jahres - Fremden-
karten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) frei gegen Kartenvorzeigung , für
Inhaber von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagskarte von 1 Mark . Für
Sitzplatze kann nicht garantiert werden . — Gleichzeitig : Abonnements -Konzert,

nounerstag , «len 4 . .Fuji , abends 8 >/z ITlir,
im Abonnement:

AineriksiiilseKies ^ si.itional '-Koiizert:
Doppel - Konzert.

Bei geeigneter Witterung:
Bengalische Beleuchtung der Insel , der grossen Fontäne u. des Parkes.

Leuchtkugel -Bombardement und Bukett von Raketen.
Lenchtfoutäne . Beleuchtung der Kaskaden.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementakarten u. Tageskarten zu 1 Mark.

Freitag , den 5 . Juli , abends Kbr,
im Abonnement:

Opera - A Riend
dos $tädti <«elieii Hurocliesters

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn figo Alfern Io

Samstag , den €»* Juli , naclimiftags A 1/2 Ulirs

= Doppel -miftäir *Koiizert ;. =
Abends 8 KI»

im Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung im grossen Konzertsaale:

Monster - Militär-Konzert,
Zusaimmensplel von

Zeiit ! flfliEIfäiP - fC^ pellera.
Trommler- und Helfer-Korps von zwei Regimentern.

Zum Schluß:
Grosses Schlachten -Toiigemälde . 1870/71 von Sa ?»,
ausgeführt von sämtlichen zehn Kapellen und den Trommler - und Pfeifer -Korps.

Bei günstiger Witterung:
Bengalisrhc Ilelcrarld ' in " , Schitellfeuergeliiiatter , grosses

(j?onibisrtSciuenl , KeitclitkngeIn etc . — Leuclitfontäne.
Zum Eintritte berechtigen Tagetkarten - zu 3 Mark ; für Abon¬

nenten ab 3 '/slJhr nachmittags nur Vorzagskarten zu K Mark.
Verkauf vom Vorlagskarten an Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab Mittwotli . de«
3 . Juli , vormittags IO dir . bis spätestens Samstasmittag
1 llbr . — MM - Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause . '" HWZ

Sountüg , den 9 . Juli , im Abonnement , 4 ' /r und 8'/r tlhr:

I >oppel “K ©®iEes *t.
Bei geeigneter Witterung : Heagalisrlie Belenelitang i«. Raketen*

BnUett , — ljeiichtfoiitäne . — Beleuchtung der Kaskaden.
Fi 'eikartengesuche können nicht berücksichtigt werden . F 243

Städtische Hurverwaltnng.

Fackeln 11. Schecren,
Schwefelzerstäiibcr,
Obstbaumspritzen,
Rasenmäher,
Rasenkantensteclier,
Rasenspbiifler,
Selilauchliaspeln,
Bliimeiispritzen,
Ciesskannen

etc . etc . 888

empfiehlt in großer Auswahl

Eisenwaren,
Weber- und Saalgasse.

m Die Helfe. Efes ^ SS
zu verkaufen Neu gaffe 22 , 1 St.

Pianos
neue u. gebrauchte,

—— nur ersikl . bekannte Fabrikate ™—•
Schiedmajer , Rönisch , Biese , Seiler etc .,

za# Instrumente
in allen Holz - und Stilarten vorrätig,
verkaufe zu bekannt billigsten Preisen,

auch gegen kleinste

Monatsraten.
Mkipianos von €5 M':. per Monat an.

F. KÖSlig, IJisniarcRring 10.
Flügel -, Piano -, Harmonium-Lager.

Wieder verk änfer !
Sie finden bei uns die grösste Auswahl in frisclien , gut»

schmeckenden Eiern und neuen saftigen

Zitronen.
Versäumen Sie nicht bei etwaigem Bedarf . <®,ciaJ5tät mit Preis zu
vergleichen , es bringt Ihnen sicheren Vorteil.

J . W. Haas & Cie ., !2 Gneisenaustr . 12.



liB’aast Mesis © r
Telephon 274. Kirchgasse , Ecke Faulbrunnenstrasse

Skr . 302

Abend-Ausgabe
2. Blatt.

DionstnH,

2. Juli 1907.
5 5. Jahrgang.

Gerichts sarrl.
Wiesbadener Schwurgericht.

Konkursvcrbrechcnund Beihilfe.
abend kurz vor 10 Uhr wurde nach drei-

® s ^evhanErllung in der Anklnge-sache wi'öer Sp itz,
fömnh ^ *1^e 1 ^as Urteil  gesprochen. Auf

Spruches der Geschworenen, welche bei
^Mulchen Angeklagten die Schuldfrage bejahten und
der Spitz und Watzel die Frage nach mildernden Umstän-
den verneinten , erging mit Rücksicht auf die hohen Be-

f tc  sich handle, und die Dreistigkeit, mit der
« at  sondern auch die Verteidigung

von den Angeklagten geführt worden fei, auf der einen
rulf ger-ngsuglge Vorbestrafung auf der anderen Seite.

^er L-p r tz auf ein Jahr neun Monate
Zuchthaus ^ und fünfjährigen Ehrverlust , wider

er auf neun Monate Gefängnis  und
weder Wa tze l auf ein Iah r d r e i Monate  G c -
^ \ "l ßlt  dreijährigem Ehrverlust . Spitz beiin-

in Haft, wider Watzel ist mährend des
Sft Ära ,einer Flucht Haftbefehl ergangen,
r tp l i! sßd|C% iel?± bezüglich des Bender nicht

^ der Hohe feiner Strafe Fluchtverdacht vor-
Indern auch, weil zu befürchten fei, daß er. wie cs

des '̂E IZ 'hT\ ri 0l)Cfcinc  Freiheit zur Verdunkelungdeo Tatbestandes benutzen werde.
Wissentlicher Meineid.

ein Falle Haybach. so ist cs auch heute wieder
Bauunternehmers Frohn , welches auf der

5Ä % ? *£ ” “*• Es ist die 32 Jahre alte Haus-halteriu Lydia Beyer  aus Castrup. welche von der
Strafkammer rn Frankfurt bereits einmal wegen Ber-
SZnif eC  ,ÖÜJ i einjf llbc  Leben mit 1 Jahr 3 MonatenGefängnis vorEe,traft , und welche an, 16. Juni in
Stratt ? ^ ' ^ ^ genommen worden ist wegen der
SS *' • 'ÖIe ’r r ,I,CUte  schuld gegeben wurde. Die
Ss , ; ™ c, recht stattliche Erscheinung, unievhielt nach
jntimFÄvv uk ht  ber hier fraglichen Zeit ein
HausEr ? Ä und wohnte auch mit ihm in einem
Nl § ult zusammen, obwohl F . Frau und erwachsene
Ä ..̂ ; ^ v»“ öe  bes vorigen Jahres reichte - er
Pi.erd«handler Sr . d-rhier eine Zivilklage wider F . ein

ij 11 einer Fo derung . Dieser aber behauptete der
Anspruch bestehe nicht zu Recht, und berief sich, um das
zu beweisen, auf das Zeugnis der Beyer , deren Wohuorr
Eft “ Westfalen fei, die sich zur Zeit der wegen der

ts^^uwg getroffenen Vereinbarungen aber vorüber-
geyend bei ihm anfgehalten habe. Zn der Vernehmung
Wiesbadê m,̂ R saftrop begab sich die Beyer von
Wiesbaden au» Bezüglich ihrer Aussage zur Sache
aeu ^uvd IWnn ^u uon Fr . an sie gestellten Erwartung
bund «ls an ne dre Frage gestellt wurde, ob es wahr
sei, daß sie in Wiesbaden wohne, rosp. mit Fr dort ein
intimes Verhältnis unterhalte , da verneinte sie dies-
Frage trotz des vorher geleisteten Eides . — Bevor m
f ie  Verhandlung eingetreten wird , vermahnte
der Gerlchtsvorsttzende Landgerichtsrat Dr Fallen ins
brrnsestd. unter Hinweis auf die evtl, bösen Folgen vor¬
dem Meinend, und besonders die Frau und die bebdeo
Töchter von F ., deren Animosttat w'der di Ang klagte ja
erblarlich sei. - Auf Antrag des öffentlichen Lmfla
rair ICß£ -!Ä r Ncuiyanv beschloß das Gericht w?gwievtl. Gefährdung der guten Sitten den Ausschluß t
Öffentlichkeit für die ganze Dauer der Verhandlung.

Die schwarze Maske.
II . b . Berlin , 1. Juli . Der mit einer gewissen

Romantik ausgeführte R a u b a n s a l l auf den Kauf¬
mann -möemand in der Königgrätzerstraße 87  gelangt
heute vor dem Schwurgericht  des Landgerichts

i ®ur  Berhanölung . Der aus der Untersuchung
vorgefuhrte Arbeiter Emil Gustav B u h s e ein mittel
groper , bartloser junger Mann von noch nicht 10 Jah¬
ren , macht einen etwas phantastischen Eindruck Er war
zuerst Frrseurlehrling , dann Maler und Wagenwä' cher
uub ' st wegen Bedrohung seiner eigenen Mutter ' mit
8 M . Geldstrafe eventuell 1 Tag Gefängnis bestraft
Sen , bereits verstorbener Vater war Förster seine
Mutter wohnt  in Charlottenburg . Anfangs April habe

er, so erzählt der Angeklagte, die Arbeit aüfgegeben.
Am 4. April habe er den Schuhmacher Otto Richter
kennen gekernt. Diesem habe er gcsagr: er sei das Haupt
einer Bande , genannt „Die schwarze Maske ",
die Raubanfalle und Erpressungen ausübe . Richter

m , ob  er nicht Mitglied der Bande werden könne,
öies bejaht mit den Worten : „Wenn du als

Mitglied ausgenommen werden willst, dann mutzt du
fchworen, daß du verschwiegen sein wirst." — Vorsitzcn-
ici . Wie lautete der Eid ? — Angeklagter : Das weiß ich
nicht mehr. — Vorsitzender: In welcher Weise- nahmen
Sic dem Richter den Eid ab? — Angeklagter : Er mußte
sIE auf ökn Lauf eines Teschings legen und
den Eid leisten. — Vorsitzender: Woher hatten Sic das
Desching? — Angeklagter : Ich hatte cs mir gekauft. —
Voifitzenöer : Run haben Sie mit Richter bei dem
Zigarrenhänöler Schulz in der Potsdamerstraße 37 einen
Einbruchsdiebstahl verübt ? — Angeklagter : Richter sagte,
er sei Hausdiener bei Schulz gewesen und kenne die
Räumlichkeiten ganz genau. Wir erbeuteten 800  M .,
ein Fangmesser und einen Revolver . — Vorsitzender:
-̂öegen des Elnöruchsötebstahks wurden Sie von der
Strafkammer des Landgerichts Berlin I zu 1 Fahr,
Richter zu 1 Jahr 3 Tagen Gefängnis verurteilt ? Nach¬
dem Ihnen der Einbruch in der Potsdamerstraße ge-
iungcn war , haben Sie den Entschluß gefaßt, in einer
Villa in Wannsee einzubrechen. Wie kamen Sie gerade
auf Wannsee? — Angeklagter : Weil ich wußte, daß dort
lauter reiche Leute wohnen. Ich bestellte mir einen
Wagen, um nach Wannsee zu fahren . Ich glaubte , wenn
ich wie ein „Gentleman " vor einer Billa Vorfahre, wird
mir in bereitwilligster Weise geöffnet werden. Unter¬
wegs steckte ich mir eine schwarze Maske vor, denn ich
wollte nicht wieder erkannt werden . Kurz vor Wannsee
begegnete ich einem Hanöwerksburschen, den ick einlud,
im Wagen Platz zu nehmen. Ich versprach dem Nanö-
werksburschen 60 M. und sagte ihm, ich wollte jemand
„neppen ". Der Handwerksbnrsche war sofort damit
einverstanden . Der Angeklagte erzählte dann von seiner
Droschkenfahrt nach einem geeigneten Objekt. Endlich
kam er in das Hans Königgrätzerstraße 87, in welchem
fick, das Bureau des Rechtsanwalts Dr . Herzfeld befindet.
Das Bureau sei geschlossen gewesen, er habe daher bei
dem auf demselben Flur wohnenden Kaufmann Tide-
mand geklingelt und als dieser ihn in sein Kontor cin-
lud, habe er ihm folgenden Brief überreicht : „Sie wer¬
den hiermit aufgefor - ert , dem Überbringer dieses 600,
in Worten fünfhundert , Mark zu übergeben . Zuwider¬
handlungen werden mit dem Tod bestraft. Sie werden
überwacht. Hüten Sie sich. Das Komitee der schwarzen
Bande . Beschlossen Berlin , den .10. April 1007." Herr
Tiöemand sagte: „Sie sind wohl verrückt?" Ich ' rief
darauf : „Hände hoch!" und nahm einen Revolver aus
der Hosentasche. In diesem Augenblick stürzte sich Herr
Tidewand auf mich Infolge des Ringens ging der
Revolver los . — Vorsitzender: Haben Sie nicht aeschossen?
Angeklagter : Nein ich batte gar nicht die Absicht, auf
Herrn Tidemand zu schießen. — Vorsitzender: Sind Sie
der Meinung gewesen, wenn Sie Herrn Tidemand den
Brief übergeben, wird er sofort an sein Gclöspind geben
und Ihnen ohne weiteres 600 M . auszahlen ? — An¬
geklagter: Ich glaubte , wenn ich Herrn Tiöemand den
Revolver zeige, wird er Angst bekommen und mir das
Geld geben.

Ruf Antrag des Verteidigers Rechtsanwalts Dr.
Lowenthal werden dem Angeklagten zwei Bücher vor-
aelcgt, das eine Birch betitelt sich: „Die rote Maske",
das andere : „Der deutsche Sherlock Holmes". Der An¬
geklagte bemerkte auf Befragen , daß er solche und ähn-
liche Bücher vielfach gelesen habe. Der Verteidiger
Rechtsanwalt Dr . Lowenthal bemerkt: In dem bekann¬
ten Theaterstück „Sherlock .Folmes ", das augenblicklich
im Berliner Theater anfgcführt wird , kommt auch die
Szene : „Hände hoch!" usw. vor.

Bei der Zeugenvernehmung wird n. a. bekundet,
der Angeklagte habe sich hier und da „Herr v. Buhse"
genannt und Trinkgelder bis zu einer Mark gegeben
Er habe sich als Haupt eines „Komitees der schwarzen
Maske" bezeichnet. Das Komitee habe seinen Sitz ' in
Berlin , Hamburg und Altcnbnrg . Die Baude habe ins¬
besondere im Grunewalö eine große Anzahl Raubaniälle
begangen und dabei große Beute gemacht. Sämtliche

Mitglieder der Bande hätten eine Nadel mit Totenko
Vurch die sie erkenntlich seien. Ter Angeklagte trug ei
solche Nadel.

Der überfallene Kaufmann Tiöemani
ein großer , kräftig gebauter Herr von 60 Jahren , be¬
kundet: Nachdem er den ihm übergebenen Brief gelesen,
habe er zum Angeklagten gesagt: „Sie sind wohl ver¬
rückt!" In demselben Augenblick habe der Angeklagte
gerufen : „Hände hoch!" und sofort auf ihn geschossen.
Er habe einen Schuß in die Lunge erhalten . Trotzdem
habe er sich ans den Angeklagten gestürzt, um ihm den
Revolver zu entreißen . Der Angeklagte habe aber noch
einmal geschossen und ihn in den linken Oberarm ge¬
troffen . Er habe darauf den Angeklagten mit der rechten
Hand auf die Schulter geschlagen und sei bemüht gewesen,
ihm den Revolver zu entreißen . Buhse habe daraufhin
zum dritten Male geschossen. Die Kugel sei ihm in den
linken Unterarm gedrungen . Endlich sei es ihm ge¬
lungen , den Angeklagten zu Boden zu werfen . Dadurch
habe sich die Waffe entladen und den Angeklagten an
der Hand verletzt. Der Angeklagte habe ihn alsdann
mit dem Kolben des Revolvers heftig ans den Kopf ge¬
schlagen, so daß er eine große Beule an der Schläfen-
gcgend hatte. Schließlich sei es ihm (Tidemand ) ge¬
lungen , den Angeklagten untcrzukriegen . Der Ange¬
klagte habe ihn nun gebeten, ihn loszulassen, er habe' in
größter Äiot gehandelt und sei nicht willens gewesen,
ihn zu ermorden . Er habe aber diesen Eindruck gehabt.
ES sei ihm gelungen , den Angeklagten an das Fenster
zu schleppen, dies zu öffnen und um Hilfe zu rufen.
Daraufhin seien sehr bald Schutzleute erschienen, die den
Angeklagten festnahmen.

Nach dem Gutachten des Gerichtsarztes ist der An¬
geklagte lediglich von Schauerromanen etwas phan¬
tastisch geworden . Es sei schon möglich, daß die Lektüre
auf ihn eingewirkt habe. Im übrigen sei der Angeklagte
für seine Handlungen voll verantwortlich.

Der Angeklagte wurde wegen versuchten Tot-
s chl a g e s und versuchter schwerer räuberischer
Erpressung zu 3 y2l Jahren Zuchthaus  und
8 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Staatsanwalt hatte
8 Jahre Zuchthaus beantragt.

* Im Münchener Wucherprozeß haben sämtliche Ber-
urteilten mit Ausnahme von Maffei Vater und Sohn
Revision  be :m Reichsgericht eingelegt, ebenso der
Staatsanwalt wegen der Angeklagten Harting und
Biber . Das freisprechende Urteil gegen Schmidt und
Ebner hat Rechtskraft erlangt.

^ hd. Mannheim , 2. Juli . Der Ausläufer Ronellen-
fi-sch, der am Fastnachtmontag seine Frau und zwei!
Kinder ermordet hat, wurde gestern vom Schwurgericht
zum Tode und 10 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Die 18jährige Verteidigerin . Zn einer Verhand¬
lung gegen drei Arbeiter , die nächtlicherweile bei einem
Damenschneider in Bochum einen Schinken und eine
Seite Speck gestohlen hatten , erschien, wie aus
Münster  i . W. geschrieben wird , als Verteidgerin
des einen Angeklagten — dessen 19jährige Schwester
Käthe und bat, sie als Verteidigerin zuzulassen, da sich
ihr Brnder wegen eines Sprachfehlers nicht genügend
selbst verteidigen könne. Wohl oder übel mutzte das
Gericht ihrem Anträge stattgeben, und so nahm den»
die nicht einmal „zünftig " ausgebilöete Verteidigerin
am Verteidigcrtische Platz und wollte sogleich eine Ver¬
teidigungsrede vom Stapel lassen, wurde daran aber vom
Vorsitzenden gehindert , der ihr zunächst klar machte,
daß die Plaiöoyers erst nach der Beweisaufnahme
kommcn. Damit sie sich über die Rechtslage des Falles
orienii -ercn könne, wurde ihr vom Vorsitzenden ein
Strafgesetzbuch angeboten, das sie jedoch, wohl in der
Erkenntnis , daß es ihr doch nichts nützen könne, danken-
ablehnte . Nach Schluß der Beweisaufnahme , und nachE
dem der Staatsanwalt gegen jeden der Angeklagten dre-
Monatc Gefängnis beantragt hatte , erhielt die Beste
teidigerin das Wort zum Plaidoyer . Kühn erhob si
sich — stammelte etwas von „in besoffenem Zustanu
gehandelt" und — schwieg. Das Urteil gegen ihreje
Klienten und die übrigen Angeklagten lautete auf ,ch
14 Tage Gefängnis . Die Verteidigerin war nicht weile«
stolz darauf , von der vom Staatsanwalt beantragian-
Ttrafe 2Monate und 14 Tage „heruntcrplaiöicrt " zu Habchen

Durch

Polizeiliche Verordnung
müssen grosse bauliche F eränderungen in meinen Geschäftsräumen vorgenommen werden.

Folgedessen muss mein gesamtes Waren -Lager in

Herren- und Knaben-Bekleidunq
binnen kurzer Zeit beigeräumt sein. ^

M" ,S  ^ ^ eine selten
& IC 177



Dienstag , 2. Juli ISO?. Wiesdsdenev TagdlE. ASend-AusgaLe, 2 . Blatt. Nr . 302.

.ie B* iemsta,g -, »Jen 3 . Juli , und VSiif iieu 3 . Juli,
alx ' mis vna 7 1/-j Ulir ah:

Grosses Militär -Konzert,
«(geführt von dem gesamten Trompeter -Korps des Jäger -Eeg . zu Pferd Nr . 3,

aus Kolmar i. Eis ., unter Leitung des Stabstrompeters Herrn IjCuz.
Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt . K 184

Reu- Verniekelungen,
Meû Versithemngetf

= Reparaturen -
sämtl . Artikel  für Haus und  Küche werden 7>on
den einschläg . Fabriken am schnellsten  in diesem
Monat  erledigt. K 143

Brieh Stephan,
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

Rkislkoffn,
Rohrpl .-, Kaiser -, Coupec -, Schiffs-
i». Handkoffer , Reiselosckcu und
Kords re. f. billig Webe rgo ffe 3 , H. P.

srMraäW- ÄMrm
10 8t . SS Pf ., zu haben bei

üernli . Cratz (Hch. Cron),
_K .irj 'lisra .sse MO.
l, . Abreisehalber eleg. Toiletten
sof. bill. zu dk. Eltoillerstratze 14, 1 r.

Pianino , feines Instrument,
sof. s. bill. z. verk. Eltvillerstr . 8, 1 r.

Mk. 12—137ÖOO
al§ 1. Hypothek auf neue Villa nach aus¬
wärts gesucht. Off. an Conrad Carle,
Immobilien - Agentur, Bliicherstraße11.

Geschastsinhkbcr
sttilit sofort regen gute Zinsen » .
Itt-fache Sick erl,eit 300 Mk. aus
ein holdes Jahr von , Selbstgeber.
Offerten nnt . ir C. 35 Postamt
Schützenhofstraffe.

Konkurs-Aasverkanf
Damen- n. Kinder-Konfektion.

Das gesamte Lager der Firma
fiobert Meyer,

Eanggasse 48 , 1. Etage , Ecke Webergasse,
enthaltend nur diesjähr. Neuheiten, soll so rasch wie

.möglich zu und unter Einkaufspreisen verkauftwerden. F 238
Der Konkursverwalter : C. Broclt.

Bills®ffatuv'Weine.
Schon von 55 Pf. per Flasche ab 1904er garantiert natur¬

reine Weine, Oestricher 75 Pf. 894
E . Brunn , Herzogi. Anhalt. Hoflieferant, Ad elheidstr. 83.

Lack. u. eis. Waschtisch u. 1 Bett
3U Uerk. Scbwalbacherstraße 27, 3 r.

dlfinpöe feien?.
t In großer Stadt am Rhein ist

aü-Dchsenmetzgerei
nebst Firma , Hau? u. Geschäfts¬
einrichtung preiswürdig zu ver¬
kaufen. Käufer könnte auch Kalbs¬
metzgerei zulegen, da Sckiffs-
abnehmer dafür reich!, in der
Kundschaft vorhanden. Offerten
n. e». 8 . « ri3 an Anuoncen-
Gxpedition ir . Frenz,
Wiesbaden. F47

Haus n. Geschäft Golbgasse 16
wegen  Krankheit zu verkaufe n.

Keine Billa mit Garten
zu kaufen gesucht. Pr . 20—35,000 Mk.
Off , u. Z. 556 an oert T agbl.-Verlag.

Dame m. eig . Haush . wünscht sich
m. perfekter Schneiderin zu associeren.
Näheres im Tagbl.-Verlag._Qo
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird angen . aufs Land . Wöchent¬
liche Abholung. Näheres Göben-
straße 5, Mtb . 3 l., Fr . Klein . B 83

Geb. junge Dame erteilt 7963

Maniküre,
Gesichts- u . Kopfmassage.

Bedienung in n. außer dem Hause.
Wanda Isenbart,

Taunusstr . 1,3 , neben Cafe Berliner Hof.
Kinderloses Ehepaar

n. best. Kind in ttebev. Pflege . Adr.
im Tagbl .-Verlag . Ob
Fra nken straße 17 sch'. 2-Z.-W, 1. 10.
Scharnh ocststratze 34 1 Z, K. aufl gL
Scharnhorststraße 34, Mtb .. 2 2-Z.-W.
Äroritzstraße 32. Hth, 3 Zim ., Küche,

Abort im Verschluß, u. Zubehör
zu bm. Näß. V. P , morg ens.  2351

Rüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7—8
Zimmer , Balkons etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergerstratze 45, 2. 1992

Wilhelminenstr.2,hÄ $J-
1. Etg , 5 Zimmer , 1 Bad , 2 Baikone,
2 Mans , 2 Keller , a . 1. Okt . zu vm.
Anzusehen v. 11—1 Uhr u. v. 3 bis
4 Uhr . Näheres 3. Stock . 1844

Zi n>mcrmaunftr . 4 , 1 r . , möblierte
Zimmer mit 1—2 Beiten zu verm.

Lagerkeller in der Schlachthausstraße
bald zu verniücn . Off. u. 8 . 551
an den Tagbl.-Verlag. 2135

Frankenstr aße 17 Rem, u. Stall  f . Pf.
Schar nborftftr. 34 St . f. 3 u. 1 Pferd .'
I » erster Kurtage findRemisen.Keller, Durean etc.

baldmöglichst zu vermieten . Eventl.
Remisen oder Keller separat. Off. u.
V . SSI beförd. d. Tagbl .-Vcrl. 2136
ZU Wielen gesM& Ä

licke 8-Aimmer -Wohnung , feine
Lage , Garte « , Zentralheizung . Off.
u . € ■ seo an den Tagvt ^ Vcrlag.

Näherin z. Ausbess. ges. mittags
f. läng . Zeit Taunusstr . 1, 2 lrnis.

Tüchtiges häusliches Stotiorts-
nrädchen zum 15. D. M . gesucht.

Augenyeilanstatt,
_ _ Kapellenst r. 42 . F201

Monatsstelle frei
für vormittags . Vhili vvsbergstr . 2,1.

Weckfrau
sofort gesucht Röd erstraffe 31._ ,
Jg . Frau sucht Neubau zu putzen.

Gneisenaustraße 3. Hth. 2 St .
I . Wochestschncider s. Jahresstelle.

Lehrstratze 2, 3 links.  _
Verloren

goldene Damen -Uhr mit Doppeldeckcl,
auf der ob. Seite Monogr. 8. U, Kette
lChatelatne) mit Berloque in Eiform.
Fiuver gute Belohnung. Abzugeben
Villa Speranza , Er athstraße 3. 7930

Verloren
Sonnabend Frisierkamm , Schild¬
patt . Abzugeben gegen Belohnung
Rheinstraße 15, 2. _ 7982

Silb . Geldtäschchen, Andenken,
berl ., Saalgasse , Dambachtal , 10 Mk.
Inh . G . g- B. abz. Damb achtal 23a.

Phrenologiu und
Arithmomantt « ! I!

wieder persönlich zu sprechen
42 Hellmundstr. 42, Vdh., nur 1. Etage.

Ungenierter separater Eingang.

Jg.Künstlerin
möchte vornehmen, reichen, älteren Herrn
kennen lernen zwecks Heirat . Strengste
Diskretion. NichtanonpmeBriefe erbeten
„ W . 18« » an fl». frenz . Mainz. F47
BeffPArb ., 26 I ., eü., hier fremd,

sucht, um Lebensstellung anzutreten,
sich mit anst. nett ., im Hansh . ers.
Dienstmädchen baldigst zu verheir.
Alter nicht über 25 I ., Gr . n . über
1,55 Mtr . Gefl . Nachricht n . E. 560
bis 10. 7. an den Tag bl^Verl . erb.
Ich autw . Freit ., Br . sch. verl . geg.

Schrieb zuletzt am 11. 6., sonst war
nichts v. mir . Ich verreise b.  f . läng.
Zeit , werd . w. n. n. mal s. ? Bitte Gr.

Kuranstalt Dr . Abend.
Exzell . Baron v. Essen , Staatsrat,

Breslau . — Henschel , Kfm ., Stettin.
Hotel Adler Badhaus.

Hirsch , Kfm ., Maeon . — Schulze,
/Gutsbes, , Lüdingshausen . — Schnelle,
Amtsrichter , Worbis . — Himmelreich,
Kfm ., Löhnberg . — Glogau , Fr ., mit
[Tochter , Berlin.

Alleesaal.
Giesbert , Gutsbes ., m . Fr ., Münster.

*— v . Joerden , Rent , Nackenheim . —
v . Anelunven , Rent ., Berlin . — Kol-
pytschow , Fr ., Oberst , Berlin.

Bayrischer Hof.
V Vogel , Kfm ., Berlin . — Weber , Köln.
*— Slither , Fahr ., m . Fr ., Ronsdorf.

Hellevue.
v , Basarow , Oberstleut ., m . Frau,

Petersburg . — Fuchs , Direktor , Berlin.
— Rosener , Fahr , m . Diener , Berlin.
— Haack , Fabr ., Berlin . — Büxenstein,
2 Frl ., Berlin . — Büxenstein , Rent .,
n . Fr ., Berlin . — Lumpp , Kfm ., Leip-
1?., — Iwanow , Rent .., Poltawa . —
ni , Otazier , China . — Brensing , m.
am ., Dieringhausen . — Nettelbach,
‘abr., Berlin . - Lorenz , Kfm ., Rostock.
- Thürlings , Kfm ., Bonn . - Beuthner,
irektor , Berlin . -— Ising , Kfm ., Ber-
X- von Wieck , Koblenz .— Bebrend,
km., Berlin . — Schmidt , Kfm ., Wesel.

Trilling , Geh . Rat , Köln . — Ree-
g-Brouwer , Dr ., m . Fr ., Haag.

Hot «! Bender.
’inkowsky , Kaufm ., Liegnitz . —
acke, Landau . — Lewin , Frau,

, Ion.
Hotel Berg :.

.amon , Kfm ., Sulzbach . — Vering,
Prof .. Dr ., in . Fr ., Düsseldorf . —
Buchhoen , Ing ., Frankfurt . — Ha-
mann , Ing ., Hannover . — Malherbe,
Minister , Südafrika . — Joubert , Min .,
Ffedafrika . — Wahner , Kr ., Oberpost-
üirektor , Königsberg.

Schwarzer Bock.
i Castenholz , Direktor , Schönebeck . —
Kettler , Generalmajor , Mainz . — Cas-
pari , Assessor , Trier . — Benpemann,
Fr ., Heidelberg . — Stegemann , Frau,
Hannover . — Herbst , Fr ., Rent .. mit
Tochter , Krefeld . — Pollerberg , Kfm .,
Essen . — Heiming , Kfm ., Essen . - -
Krebs , K . K . Ungar . Generalkonsul,
Neapel.

Zwei Böcke.
Ostermann . Rektor , Bromberg . —

Gerhardt , Oberlehrer , Fi lehne.
Riepenkröger , Frl .. Bonn . — Land¬
mann , Kfm ., in . Fr ., Köln . — Herz,
Kfm ., m . Tocht, , Frankfurt . — Stein¬
bruck , Friemar.

Goldener Brunnen.
Lorenzen , Fr ., Friedrichstadt . —

Echramm , Ing ., Magdeburg.
Hotel Burghof.

Denbam , Reut ., England . — Kleine¬
berg , Kfm ., Herford . — Keim , Areli .,
m.  Fr ., Bonn . — Pellmann , Frl ., Bonn.
— Müller , Fr ., m . Tocht ., Königsberg.
— Müller , Kfm ., Königsberg.
Kaempf , Hoteibes ., m. Tocht ., Leipzig,
i— Schuhmacher , Dr . jur ., Niederems,
i— Knies . Kfm, , Heubach.

Central - Hotel.
Schuster , Kfm ., Chemnitz . — Wedel,

Kfm ., Posen . — Schmitz , Kfm ., Dort¬
mund . — Rings , Kfm ., Köln . — Roth,
Buchhändler , München . — Pessener,
Kfm ., Belgien . — Renners , Kaufmann,
Hamburg . — Becker , Fabr ., Bonn . —
Krausenerk , Rittergutsbes ., Schannit .z.
— Biesg, Ivfm .. Elberfeld . — Fisehe-
nich , Kfm ., Köln . — Schilling , Ivfm .,
Köln . — Sanser , Arch ., in . Fr ., Aachen.
— Kamy , Kfm , Treuen , — Blunche,
Kfm , Dresden . — Zacker , Kfm , mit
Fr, . Düsseldorf . — Gebest Frl , Hagen.
— Tolkowsky , Ivfm ., Antwerpen . —
Brick , Wien . — Maivose , Kfm , Magde¬
burg . — Hiller , Kfm , Bischofswerde.
— Ttohrer , Ing , Saarbrücken . —
Hamers , Frl , Mannheim . — Klipstein,
Kfm , Frankfurt.

Hotel Christmaan.
Bellermann , Frl , Köln . — Sartorius,

Stud , Bonn . ■— Bellermann , Postass,
Mechernich (Eifel ) . — Braun , Kfm,
Offenbach . — Hempel , Kfm , Aachen.
— Arnold , m . Fr , Darmstadt . —
Graul , Frankfurt . — Findeieen , Frl,
Aachen . — Heinemann , Frl , Bonn.
Hotel u . Badäiams Continental.

Schmidt , Kfm , Bremen . — Gau,
Kfm ., m . Farn , Köln.

Darmstädter Hof.
Guckseusding . Fabrikant , m. Frau,

Barmen . — Buskens, , 2 Hrn . Rent,
Vipneyen . — Buskens , Gutsbes , Vip-
neyen . — Buskens , 2 Frl , Vipneyen.
— Ehli . Kfm , Ludwigshafen . — Mogk,
Hoteibes , Kanada . — Gebhardt,
Hoteibes , Kanada . — Malmandier,
Kfm , Klingenberg . — Schmiedt , Erst,
Slohlberg . — Malmandier , Frl,
Klingenberg.

Hotel Einhorn.
Schacht , Kfm , Hamburg . — Löwen¬

heim , Kfm ., Berlin . — Heiderich , Kfm,
m. Farn , Köln . — Freihe , Kfm , Mar¬
burg . — Köpke , Kfm , Altona . —■
Siemen . Kfm , Naumburg . — Köpke,
Kfm , Naumburg . — Mumme , Fr,
Berlin.

Eisenhahn - Hotel.
Prisse , Köln . — Spürlc , Fabrikant,

Köln . — Pils , Stud , Köln . — Miquels,
Köln . — Maibücher , Kfm ., Köln . —
Nierendorf , Kfm , Köln . — Schmitz,
Köln . — Kemp , Kfm , Köln . —
Weckoff , Kfm , Köln . — Burk , Fahr,
Stuttgart .— Schneider , Kfm , Zwickau.
— Schaake . Halle . — Weinecht , Inns¬
bruck . — Bauermeister , mit Tochter,
Hannover . — Roth , Fr , Frankfurt . —
Kalle , Kfm , m . Fr , Lüdenscheid . —
Singenberg , Kfm , m. Fr , Lüden¬
scheid . — vom Hofe , Fabrikant , m . Fr,
Lüdenscheid.

Englischer Hof,
Meermann , Kfm , Essen . — Bittiner,

Fabrikant , m . Fr , Lüttich . — Klein,
Fr . Hofrat , m.  Fam , Wien . — Goebel.
Kfm , Köln.

Hotel Fuhr.
Möller , Kfm , Kassel . — Lezeizor , m.

Fr , u . Schwägerin , Duisburg . —
Thomas , Fönning . — Luyken,
Kamst i:: t > B?nn . —

Hotel Erbprinz.
Schmidt , Welterod . — Exner,

Sangei’shausen . — Bartling , Sekretär,
m . Sohn , Burgsteinfurt . — Bousch,
Kfm , Essen . — .lanssen , Kfm , Essen.
— Halbinger , Kfm , Breslau . — Pasch,
Krefeld . — Dörken , Assistent , Krefeld.
-— Weggen , Krefeld . — Fuhr , Ivrefeld.
— Eisen , St . Tönis . — Huber , Kfm,
Berlin . — Sack, Krefeld . — Kraus,
Kfm , m . Fr , Oberhausen . ■— Born,
Kfm , Bonn . — Müller , Kfm , Bonn . —
Marl , Kfm , Plettenberg . — Maadaup,
Kfm , Bromberg.

Europäischer Hof.
Borensiefer , Kfm , Ivupferdreh . —

Bäcker , Kfm , Kupferdreh . — Hack,
Kfm , ivupferdreh . — Laaser , Fabrik,
Berlin . — Esperstedt , Kfm , Leipzig . —
Zacharias , Kfm , Leipzig . — Richter,
Rechtspraktikant , Klingenberg . —
Wollest Kgl . Bezirksgeometer , m . Fr,
Klingenberg . — Amerschlaeger , Apoth,
m. Fr , Klingenberg . — Besig , Frau,
Frankfurt . — Gerstenzweig , Kfm,
Kent . — Weisert , Kfm , Metz.

Hotel Falstaff.
Rappe , Ivfm , Mainz . — Münch,

Gutsbes , Erp . — Teppen , Duisburg . —
Schnitz , Diedenhofen.

Frankfurter Hof.
Schülzel , Kfm , Breslau . — Gripe¬

koven , Fabrikant , m. Fr , Münster in
Westf . — Koch , Mayen . —

Grüner Wald.
Abraham , Ivfm , Berlin . — Gombert,

Kfm , Köln . — Semper , Rudolstadt . —
Esser , Kfm , Köln . — Käthe , Kfm,
Köln . — Casarette , Kfm , m. Fr , Kre¬
feld . — Kurlaender , Kfm , Berlin . —
Sturtz , Ivfm , Berlin . — Eickhoff,
Prof , Elberfeld . — Franke , Kfm,
Leipzig . — Bac&mann , Kfm , München.
— Joers , Kfm , m. Fr , Mühlford . —
Reichert , Kfm , m. Fr , Nagold . —
Arnberg , Kfm , Nürnberg . — Arnberg,
Kfm , Arnberg . — Tonigs , Dr , Köln.
— Müller , Kfm , Landstuhl .— Richter,
Kfm , Oberbriegge . — Stein , Kfm,
Engers . — Keren , Kfm , Engers . —
Panther . Kfm , Engers . — Meyer,
Kfm , Hannover . — Möls , Kfm , Linz.

- Steffens , Kfm , m . Fr , Linz . —
Bachem , Kfm , Bonn . — Mendt , Kfm,
Bonn . — Haengans , Kfm , Bonn . —
Welbert , Bonn . — Wilbert , Frau,
Bonn . — Schütze , Kfm , Dresden . —
Herbruch , Kfm , Dresden . — Lange,
Ivfm , Hamburg . — Holke , Kfm , mit
Frau , Köln . — Scherf , Kfm , m. Frau,
Rheydt . — Pietz , Kfm , Giessen . —
ICicher , Neuss . — Backhaus , Oberförst,
Kassel . — Cordes , Kfm , Leipzig . —
Steinfeld , Kfm .. Hamburg . — Rappo¬
port , Kfm , Mailand . — Freifr . Gräfin
v Hendl , Meran . — Schmidt , Kfm,
Kaiserslautern . — Robert , Kfm,
Münster st W . — Haehma .nn , H,
Kfm , Münster st W . — Hachmann,
A , jvim , Münster st W , — Rever-
mann , Kfm , Münster st W . — Hanke,
Fabrikant , m . Fam , Höhr . — .Tosst,
Oberlehrer , Hannover .— Ziegler , Kfm,
Remscheid . — Cohn , Kfm , Berlin . —
Maier , Kfm , Pforzheim . — Frisch,
Kfm , Köln.

Hotel Happel-
Ring , Kfm , Mannheim . — Leichter,

Kfm , m . Sohn , Metz . — Ebert , Kfm,
Altona . — Andres , Fr , m . T , Wien . —•
Heil , Kfm , Freiburg . — Ivleer , Rent-
amtmann , m . Fr , Hochstadt . — Stein,
Kfm , Bielefeld . — Koch , Kfm ., Erfurt.
— Klages , Kfm , ni . Bruder , Bremen.
— Kalb , Kfm , m . Sohn , Magdeburg . —
Hiltner , Kfm , Essen . — Schneider,
Ivfm , m. Fr , Koblenz . — Stein , Kfm,
in . Fr ., Koblenz . — Hoffmann , Kfm,
m . Fr , Köln.

Hotel Prinz Heinrich ..
Plaetzer , Fr , Elberfeld.

Hotel Hohenzollern.
Mecklenburg , Frl , Leipzig . —

Zimmermann , Frl , Petersburg . —
Droegmoeller , Kfm , Petersburg . —
Droegmoeller , Frl , Petersburg . —
London , Univ .-Prof , m . Fr , Bonn.

Vier Jahreszeiten.
Trübner , Prof , Karlsruhe . — Bethe,

m . Fr , Berlin . — Thomashoff , Fabrik-
bes , Ratingen . — von Ivaulla , Offizier,
Darmstadt.

Tut —os Hotel garni.
Pfistner , Kfm , Mannheim . — Pfist-

ner , Kfm , m . Fr , Mannheim.
Kaiserbad.

Wolff , m. Fr , Buffalo . — Rothstein,
Kfm , Ostrowo.

Kaiserhof.
Wheeler . Frl , New York . —

Schäfer , Fr -, New York . — Stetten-
lieim , New York . — Mark , Fr , Bleiche-
roda . — Eckerson , Fr , New York . —
Bm , New York . — Klein , Frl , Bleiche-
roda . — Deichmann , Bankier , Köln . —
Hävens , New York . — Gow , London.
— Hagedorn , Frankfurt . — Rüssel,
New York.

Kölnischer Hof.
Renckhoff , Landgericbtspräsid , mit

Frau , Gxaudeuz.
Goldenes Krenz.

Havemann , Ing , m . Fr , Tsingtau . —
Schwinger , Kfm , Heilbronn . —
Schulde . Ing , Saarbrücken . — Steen¬
hardt , Berlin , — Knipper , Frau , Saar¬
brücken . — Mühl , Erst , Undenheim . —
Michel , Fr , Undenheim . — Bergfeld,
Altena . — Nolte , Pfr , Ransbach . —
Goldstücken , Fr , Breslau.

Hotel Zun » Landsberg.
Arnold , m . Sohn , Fulda . — Noth-

baum , Godesberg . — Mertens , Godes¬
berg . — Effelsberg , Godesberg . —
Schwarz , Fulda . — Pommer , Kfm .,
Fulda . — Weimer , Kfm , Köln . —
Schwarz , Kfm , Fulda . — Komp,
Kfm , Fulda . — Alstadt , Kfm , Fulda.
— Neumüller , Ivfm , Fulda.

Weisse Lilien.
v. Gohren , Frl . Rent , Ems.

Hotel Minerva.
Lang , Oberst z. D , m. Fr , Freiburg

im Breisg.
Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Ningel , Kfm , Reden . — Schneider,

Oelsnitz . — Leidsenbring , m. Frau,
Oelsnitz.

Hotel National.
Leech , Fr , New York . — Neubauer,

Prof , Elbing . — Frank , Fr , Amster¬
dam . — Koppe , Fr , Amsterdam.

Metropole n . Monopol.
Arrachart , Ing , Paris . — Terjung,

Kfm , Köln . — Meisen , Kfm , Köln . —
Rott , Dr , m. Fr , Berlin . — v. Raalte,
Kfm , Rotterdam . — Hellmuth , Frau,
London . — Sierm , Fr , Düsseldorf . —
Mathias , Kfm , Nürnberg . — Hogrebe,
Fr , Düsseldorf . — Bender , Mannheim.
— ßellazi , Direktor , Wien . — Kauf¬
mann , Chemnitz . — Bevier de Found,
Amsterdam . — Haan , m . Fr , Amster¬
dam . — Stewens , Ing , Wetter an der
Ruhr . — Klemme , Generaldir . Dr . ing,
m . Schwester , Bruder u . Bedien , St.
Avold . — Klein , m . Fr , Köln . — Klein,
Köln . — Moeltgen , Dr , m . Fr , Köln.
— Ehrenberg , Kfm , Cimbrishausen . —
Dahlmann , Gemkendorf . — Putten,
Kurdirektor , Neuenahr . — Bahmer , m.
Fr , Düsseldorf . — Lauch , Fr , Halle.
— Osthoff , Frl , Barmen.
Hotel Nassau u . Hotel Geeilte.
v . Matuschka , Graf , Engers . — Klose,

Baden -Baden . — Gill , England . —
v. Miggen , m. Fr , Königsberg . — Lee-
Searault , Fr , New York . — Wolseley,
m . Fam , Amerika ; — Dixon , Mil¬
waukee . — Lovejoy , Frau , mit Tocht,
Brooklyn . — Rowan , Rent , m . Frau,
New York . — Spahr , Rent , m . Frau,
Amerika . — Rienaecker , m . Fr , Hong¬
kong . — Cowley , m. Fr , u . Bed , New
York . — Dunlop , m. Fr , London . —
Gill , m . Fr , Harrogate . — Kos tan , m.
Fr , New York . — Antoine , Konsul,
m . Tocht , Antwerpen . — Grossberger,
m . Fam , Kneuttingenhütte . — _ Eich,
m. Fr . u . Automobilführer , Belgien . —
Briehart , Rent , m . Fr , Brüssel . —-
v. Borke , Engers . — Molony , Frau,
London . — O’Sullivan , Fr , London.

Hotel Nizza.
Jesse , Leut , Colmar.

Rhein - Hotel.
de Hesel , Fabrikant , m . Fr , Belgien.

— Buik , Köln . — Woll , Kfm , Sil¬
schede . — Simon , Frl , Petersburg . —
Wilm , Fr . Dr , m . Schwester , Peters¬
burg . — Schlosser , Kfm , Elberfeld . —>
Pearsley , London . — Ilgard , London.
— Beuthun , Kfm , Breslau . — Brauer,
Kfm , Berlin . — van Wierenghen-
Borski , m . Fr , Delft . — Krenzier,
Fabrikant , m . Fr , Barmen . — Lam-
mers , Rechtsanwalt , Halle . — Zacharie,
Kfm , Halle . — Reichardi , Kfm , Halle.
— Giesse , Baumeister , Halle . —
Stephan , Rent , Halle . — Grote , Kfm,
Hall . — Koch , Hoteibes , Mayen . —
Klostermann , Kfm , Oldenburg . —
Fischer , Kfm , Oldenburg . — Lilie,
Kfm , Oldenburg . — Bleyl , Kfm,
Kotthus.

Ritters Hotel n . Pension.
Müller , Kfm , Berlin . — Stiller,

Kfm , Ivrefeld . — Kriege , Pastor , m.
Fr , Osnabrück . — Fischer , Fr . Dr,
Greifenberg.

Hotel Royal.
Friedmann , Fabrikant , Wien . —

Marchioness of Tweeddale , Lady , mit
Bed , London . — Townshend -Wilson,
Frl , London.

Russischer Hof,
Ramig , Kfm , Treuen . — Weiland,

Kfm , London.
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